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Chicago, Montag, den 4. Januar 1915. Uhr Ausgabe. 


+ Der eſchen von 
Affoziirten Pref 

Eigenberidhte ans dei | 

? Zn: und Ausland, — 


He 


27. Jahrgang — Re. ? 


Defterr. werfen Auffen, Dentiche nehmen Feitung bei Warichan. 


Der Kampf im Weiten. 


Kr sieht ſich mit wechlelſeiligen, unbe— 


deutenden Erfolgen hin. 


Das Ningen bei Steinbach. 


(Geliefert bon der „Affostirten Breile*.) 

Berlin, 4. Zaun. (Drahtlos nadı London.) Das Große 
aab Heute Nadjmittag- bekannt: 

„Auf dem weitlihen Scanplat war es, mit Ausnahme mehr ober 
weniger heftiger Artilleriefämpfe, im Allgemeinen ruhig. 

„Nur bei Thann (Elia) zeigte der Feind arofe Tätigkeit. Nadı 
einer überwältigenden Bombardirung der Höhen weitlih von Sennheim 
gelang e8 dem Feinde während des Abends, uniere zeritörten Schützen- 
gräben anf diejer Höhe zu beiegen, und in Verbindung damit and) das 
(faft ganz zujammengeidhojiene) Dorf Steinbad), das wir in den leisten 
Tagen hartnädig verteidigten. Aber während der Naht eroberten 
wirdie Höhe mit dem Pajonett zurüd. 

Der Kampf um den Bejit des Dorfes jelbit dauert no immer fort. 

„Auf dem öjtlihen Schauplag jeken wir unjere Angriffe öſtlich 
vom Rawkaflnfje fort.“ 

Berlin, 4. Jan. (junfendepeihe nad London.) 
Hanptgnartier gab geitern befannt: 

„Artilleriefämpfe fanden wieder an der ganzen weitlichen Front ent- 
lang ftatt. Ein feindlidher Artillerieangriff in den Argonnen, nördlid) 
von St. Menchonld, wurde mit ihweren Verluiten für die Franzojen ab- 
geidjlagen. 

Bon Weitende ans wurden einige feindliche Kriegsſchiffe geſichtet, 
begleitet von Torpedvjägern; indeh Fam es zu feinem Bombardement.“ 

Berlin, 4. Ian. (Direfte Funfenmeldung nah Saypille, 2. 3.) 
Das beutjche Hauptquartier verkündet, daß General v. Moltte zum Hilfs: 
chef des Großen Generaljtabes ernannt worden ijt. 


Was die Sranzofen beanfpruchen. 

Pazis,-4. Januar. (2:45 Uhr Nadhım.) Das franzöfifche Krieggamt 
melbet Heute Nachmittag: 

Bon ber Se bis nad) der Dife verlief der gefirige Tag in fat voll- 
ftändiger Ruhe; das Wetter war reanerifch. An einigen Punkten der Front 
fand Artillerielugelwechjel ftatt. Vor Noulettes brachte unfere fchwere Ar- 
tillerie die deutfchen Batterien zum Schweigen. 

An der Aiöne und in der Champagne mar die Nanonade beionders 
heftig. linfere Batterien zeigten ihre Unberlegenheit und brachten Rejerbe- 
Hreitfräfte des Tyeindes unter ihr euer. Wir erlanaten Befig von meh: 
teren Stühpunftten, welche von den Deutjchen in der Gegend von Perthes 
und am Meönil-led-Hurlus bejegt gehalten wurden. 

Swilchen den Argonnen und den Höhen der Maas 
de Kanonabe. linfere Truppen verfuchten, 
tet aber feinen Erfolg. 

Unfer Borrüden im Walde von 
Mouffon, dauerte an. 

Sm oberen Eljaß bejegten wir eine wichtige Höhe weitlidy von Ger- 
nay. Ein Gegenangriff. des Feindes wurde abgemiejen. 

Sn Steinbady (Eljah) ergrifien wir Bejig von der Nahhbarichait der 
Kirche und des Friedhofes. 


Sliegerangriff bei Brüjjel? 

Rondon, 4. San. Eine zweifelhafite Amjterdamer Depejche der Yon- 
doner „Exchange Telegraph Co.“ bejagt, franzöfiihe slieger hätten am 
Samstag mehrere Bomben in der Nadhbarihhaft von PBrüffel geworfen, 
wobei ein, im Bau begriffener, Zeppelinlustichiffichuuppen teilwerie zeritört 
worden fei, und mehrere deutjche Soldaten getötet worden jeien. 


John Bull jetst Unverfjchämtheiten fort. 


Wafbington, D. K., 4. Jan. Weitere Entwidelungen laffen faum ei- 
nen Zweifel darüber, daß Großbritannien auch ferner jeine fogenannten 
Rechte im Shiffahrtsftreit und in anderen, den Handel der Ver. Staaten 
berührenden Fragen zur Geltung zu bringen gebentt! Cine der Hauptfra 
gen, die amerifanifchen Yabrikanten befonders nahegehen, ift die britifche 
Sperre auf die Ausfuhr von Kautfhul. E3 wurde darüber geklagt, daß 
die Beſchäftigung von 250,000 Arbeitern in den Ver. Staaten gefährdet fei, 
und das Land wahrjcheinlid „Hungersnotpreifen” für Gummi entgegenagehe. 
Eine Erklärung des Wafhingtoner britifchen Botſchafteramtes erwidert auf 

diefe Klage einfach, e3 feien in London diesbezügliche Unte-handlungen im 

Gange; aber die Ameritaner feien jelber an den Beläftigungen fchuld, fo 
lange fie Waaren „unter VBerfappung des Beftimmungsortes“ ausführten, 
und bie britifchen Kontrabandeverfügungen zu umgehen fuchten. 

Amjterdam (über London), 4. Jan. Die „Frankfurter Zeitung“ jagt 
in einem Leitartikel iiber den PBroteit der amerifanijchen Regierung an 
Großbritannien, wegen der Verzögerungen und Schädigungen ded ame» 
rifanifchen Sandeläverfehrs durd; britische Mriegsfchiffe: 

„Englands Seemilitaris3mus bedroht das wirtichaftliche Le 
ben und die Erijtenz; aller neutralen Länder, und die Zeit 
muß fommen, da die Neutralen ji) zu ihrer Verteidiaung vereinigen 
müfjen! England wird auf neutrale Klagen nur hören, wenn e8 dazu be- 
ordert wird, nicht wenn es nur darum erjudht wird. Präfident Ril- 
jon hat die Mittel, ein foldhes Ergebnit herbeizuführen. Er braucht ein- 
jah der Ausfuhr pvon Kriegs ‚materialien an die Mächte 
de Dreiverbands Halt zu gebieten.“ 

Ein Leitartihel der „KRölnifchen Zeitung“ — von amtli⸗ 
cher Seite veranlaßt) ſagt: 

„Würde e3 zupiel jein, von Amerifa zu verlangen, dab e3 feine Neu- 
tralität im Gleihgewicht erhielte, indem es die Sendung von Kriegsma- 
terialien nad) Deutjchland md Oeſte rreich erzw änge, vielleicht unter 
dem Schuß eines amerifaniihen Shlahtjhiffes? England fönnte 
einfach jeden Artikel auf die Konterbandliite jegen und die ganze Welt fei- 
nen felbftfüchtigen Wünfchen unterwerfen.“ 


Der fchlimmite Derluft der Derbündeten! 


Raris, 4, Jan. Gerade jett erleiden die „Verbündeten“ ihre jchiwer- 

' fien Verlufte in den Hofpitälern! Zaujende von britiſchen, franzöſiſchen 
und belgiſchen Soldaten ſterben an Lungenentzündung und ähnlichen 
Krankheiten dahin, welche dadurch verurſacht wurden, daß ſie in Schanz- 
gräben ſtürmiſchem Wetter ausgeſetzt waren; und Tauſende anderer ſind 
EN dienſtunfãhig durch Rheumatisumg acwetden :: 


Hauptquartier 


209 


dentiche 


gab es abwechſeln 
Boureuilles zu bejegen, bat» 
Bont-a- 


Qepretre, nordiweitlih von 


I 
| 
| 


ı Schaden zugefügt wird. 


gen bon 


Gegen Waflenausfuhr. | 


Deutihe und Irländer proteitiren | 


Bahnungiüd. 
(Geliefert bon der „Ailfozlirten Prefie.“) 


Billa Grove, ZU, 4. Jan. Durd 


vor Siongreifomite. — linfere be- | teilmeife Entgleifung eines Zuges ber 


mängelte Waffenitärke. | 
(Geliefert don ber 

Mafbinaton, 4. Yan. Aborbnun 
New Vorl, Philadelphia, 
Chicago und Baltimore, darunter Ver: 
treter ded Deutich-Ameritanifchen Na- 
tionalbundes und bes „Ancient Orber 
of Hibernians“, erfchienen heute vor 
dem Komite für auswärtige Ange- 
legenheiten und befürmorteten die An 
nahme ber dem Skongreß vorliegenden 
Beſchlüſſe 
Kriegsmaterial nach Europa. Herr 
C. J. Hexamer von Philadelphia. 
Präſident des Deutſch-Amerilaniſchen 
Nationalbundes, unterbreitete Be 
ſchlüſſe von Organiſationen aus zahl 
reichen Staaten, die ſich in dieſem 
Sinne ausſprechen. 

Der größte Uebelſtand der gegen— 
wärtigen Sachlage iſt,“ bemerkte er, 
„daß unſerem Handel beträchtlicher 
Was not 
wendig erſcheint, iſt, daß ein Sonder— 


Aſſoziirten Preſſe 


‘ fomite ohne Zeitverluſt unſere Han 


| 
| 


belöbeziehungen mit europäifchen Län- 
bern prüft. Wir follten darauf be- 


fteben, daß unfer neutraler Handel | 


unbebelligt aelaffen wird, und da 


Zinn Des —— 
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gegen die Ausfuhr von 


der am ſchwerſten Verletzien bei der 


Chicago & Eajtern Illinoisbahn wur⸗ 


be geitern ein Mann getötet und ein | 
anderer fchiwer verlegt, während zahl: 
reihe Paffagiere leichtere Veriegungen | 
dapontrugen. Der llnfall ereignete | 
fich bereits geitern Morgen 4 Uhr, doch 
wurden bie Einzelheiten erſt jetzt be— 

fannt. Der Zug, welder St. Louis | 
um Mitternadht verlaffen hatte, lief 
gegenüber Bongard, 9 Meilen nörb- 


die Lolomotive fich völlig überjchlug. 
Der Zljährige Heiger U. Kopindty, in 
Villa Grove anfällig, wurde von aus: 
trömendem Dampf fo arg verbrübt, 
daß er auf dem Wege 
berftarb. Der 52jährige Lolomotiv- 
führer William Nichols, Nr. 
Alhland Ape., Chicago, wohnhaft, er- 
litt ebenfalld ſchlimme Brühwunden 
und befindet fich in höchit bebentlichemn 
Suftande im St. Bernbarbbofpital. 
Des Moined, Ya., 4. Jan. Beim 
Entgleifen eines Schnellzuges der Min 
neapolis & St. Louid Babn unmeit 
Albert Lea, Minn., 


-r.. * — 
5636 S. 


tötlich. 


Albert Lea, Minn. 4. Jan. Zwölf 


—— — 


Das Fahrzeng weiſt eine Waſſerverdrängung von 22,600 Tonnen auf; 


Pferdeſtärken und jeine Beitüdung beiteht ans zehn 11-, vierzehn 5.9, zwölf 3.4-3Ölligen Geichüsen und 
vier Torpedorohren. Seine Bejabung beträgt 1013 Mann. 


England nicht das Recht befikt, und 
an ber Berjendbung von Waaren zu 
hindern, welche nicht bireft Siriens 
äweden dienen. Dies gilt nicht nur für 
Italien, Holland, Dänemarl, Nor: 
wegen, Schweden unb bie Schweiz, 


fondern jedes andere Land, das uniere | 


Maaren zu kaufen wünfdt. Mittel 
und Wege follten fih finden laſſen, 
bas Verbot Englands ungiltig zu ma— 
chen, das die Wiederausfuhr derartiger 
Waaren nach Deutſchland und Oeſter— 
reich zum Gebrauche der bürgerlichen 
Bevölkerung unterſagt.“ 


Waſhington, 4. Jan. Im Bundes⸗ 


ſenat ſowohl wie im Kongreß wurde 


Vor 
das Kon— 


die Sitzung Mittags eröffnet. 
dem Armeelomite erörterte 


greßmitglied Gardner aufs Neue die 
der 


Notwendigkeit, die Waffenſtärke 
Nation gründlich zu prüfen. „Unſere 
ganze Armee, Reguläre, 
ſonſtige im Waffenhandwerl Geſchulte, 


Miliz und | 


Entgleifung auf der Minneapolis & | 


St. Louis Bahn trafen mit einem 
Hilfezuge bier ein. Die Entgleifung 
iourde dutch eine Ihabhafte Weiche her⸗ 
beigeführt. Der Zua mar ein Bolt: 
Ichnellzug und von Des Moines, Ya., 
ſüdwärts bejtimmt. 


Yweifadher Yyndhmord, 

Geliefert don der „Wilosiirtien Preiie”,) 

Montgomery, Ala., 4. Jan. Eine 
Vollsmtnge drang heute früh in das 
Elimore Countngefängnik in Watump- 
ta ein, und zwang zivei bort in Haft 
befindlichen Neger, iht zu folgen. Der 
Gouverneur D’Neal, telephonifch hier: 
über verftändigt, mies fofort brei 
Kompagnien Staatmisliz, ih nad 
Watumpta zu begeben. Ehe dieje je- 
boch eintrafen, waren bie beiden Far 
bigen, die Brüder Ed und Will Smith, 
bereitö3 von der Menge gehängt wor⸗ 
ben. Sie waren der Mitichuld an ber 
Ermordung des Frarmers R. W. Still: 


würde ungefähr als Garnifon bon | well in filmore beichulbigt worden. 


Paris genügen,‘ 


gefähr die Hälfte der Stanonen, meldhe 
Rukland in der Shladht von Mukden 
verwendete.“ Er fübrte dann Zahlen 
an, monad fämmtliche Regulären und 
die geſammte Miliz gerade eine 
Schladtlinie von 65 Meilen, etwa 
zwei Drittel des limfreijes der Stabt 
bon Nem Vorl, bilden fünnen. Im 
Vergleih mit europätfchen Nationen 
fei der Geichühpart der Bundesarmee 
geradezu armjelig.. Herr Gardner 
hatte dann einen lebhaften Wortmechfel 
mit mehreren Stomitemitgliebern, meil 
fie nicht auf der Vorlabung der Ge» 
neräle Wood unb Erozier, behufs Er: 
langung ihrer Anfichten, beſtanden 
hatten. 
Sotelbefiker banferott. 


Pittöburg, 3. Jan. D. F. Henn, 
Bejier mehrer biefiger Hotels, Bat 
geftern mit $1,505,137 Schulden und 
$1,412,672 Beftänden feinen Bante- 
eott angezeigt. Unter den Schulden 
find $18,000 Staatöfteuern und 
$699,562,. bezw. $335,000, bon ber 

Life und der Equitable Ver- 
ellſchaft · geborgies Geld. 


ſagte er, „und die 
Vereinigten Staaten beſihen heute un— | 


Tampiernadhrichten. 
— 
lem Dort: Francı 'a bon iverpool 
Bortland, Mi ; nb bon Xiberpool, 
Liverpool: &t. 2 ern bon New Dort. 
New Vorl: ©i, Baul bon Liverpool, 
_— — 


Das Wetter. 


Umgegend: Heute und Dienftag 
mwabriheinliib Heaen Dienitag 

Abend; zaunebmende Luft 
Dienftag an Eiärfe gewin— 
Niedrigfte Xuftwärme beute 
Abend mabe dem Gefrierpunft. 

Sllinois: Heute Abend und Dienstag bemwöllft, 
wabdbricbeinlihb NReaen beute Abend und Dienitag; 
äunebmende Yuttiwarıme. 

Indiana: Heute Abend und Dienstag im All 
gemeinen llar; eiwad wärmer Dienitag. 

Niedermitigan: Gente “bend ımdb Dienitag 
unbeitändiges Better, heute Abend Schneefall; 
eiwas wärmer Dientitan. 

isfonfin: Heute Abend und Dienftag - teil- 
weile unbeitändig: wärmer beute Abend, und 
Dienitag im öftliben Zeil. 

Sonnenuntergang, beutc: 

Sonnenaufgang, morgen:, 7:28. 


Temperaturitand. 
Nachitebend der Temperaturftand nach 
der hünblichen Uufzeichnung des Wetters 
amtes bon geitern Nachmitiag 8 Ubr an: 


3 Ubr 93 3 Ubr Morgens....26 
4 Ubr Morgens.... 

— Morgens....26 
Morgens... .i 


Ghlcago und 
meiltend bemöllft 

aomittag ober 
iod rıne, füblicher, 

ender ind, 


1:22, 


7 Morgens,....26 
8 Morgens... 
9 Morgens.. 
10 Uber zu oo.000» 26 
11 .Ube Bor 27 
12 -Ubr Mittadb.. ..25 


gen. A Alk — 


zum Hoſpital 


wurden 14 Berio: | 
nen verlegt, darunter 2 wahrſcheinlich * 
Gefangenen ſind, wie es heißt, 
eingeſperrt, aber verpflichtet, eine be— 
| jtimmte Nahbarfchaft nie zu verlaf- 


Kleine friegsnadridten 


Deutih-portugiefifcher Kampf? 
Liffabon, Portugal, 4. Jan. Es 


wirb bier gemeldet, daß e3 gu einem 


ı Treffen ziwifchen deutfchen und portu= 


giefiihen Truppen in 
Meftafrita gelommen jei. 


Yortuaiefiich- 


Kopenhagen (über London), 4. Yan. | 


Aus angeblich Berliner Duelle mirb 
gemeldet, daß die Beziehungen ziwijchen 


| Deutfhland und Portugal einen fri- 
lich von bier, von den Geleifen, mobei | 


tifchen Punkt erreiht hätten, wegen 
ber portugiefiichen Berweaungen an ber 


ı Grenze von Angola. 


Für Gefangene in Sibirien. 
Wafbington, D. R., 4. Ian. 
gefangenen in Sibirien Erleichterung 
zu bringen, reiit ein Romite von Mij- 
jionären, meiltens Amerifaner, mor- 
gen von Befing, China, nad dem \n- 
neren Sibiriens ab. E3 nimmt ärzt- 
lihe Materialien und leider 
welhe das amerikaniſche 
Kreuz” geliefert hat. 
nicht 


„Kloltke“ 


COPYRIGHT UNDERWOOOD oe. Nr 


Das ftolze Kriegsſchiff ſoll zu denen gehören, welche neulich die engliſchen Küſtenſtädte bombardirt haben. 


ſeine Maſchinen beſitzen 86,900 


ſen. Man weiß, daß ſie im Winter 
ohnehin ſogut wie gar keine Möglich— 
keit haben, zu entrinnen! 


Gerechtfertiges Berlangen. 

New York, 4. Jan. In einer vor— 
beratenden Verſammlung des hieſigen 
jüdiſchen Emanzipationskomites wurde 
der Beſchluß gefaßt, die europäiſchen 
triegführenden Mächte um Zulaſſung 
von Vertretern der auf politiſcheGleich— 
berechtigung hinzielenden jüdiſchen Be— 
wegung bei den Friedensverhandlungen 
zu erſuchen. Das Komite, das ſich 
aus hervorragenden Israeliten und 
Andersgläubigen zuſammenſetzt, wied 
mit ähnlichen Körperſchaften in 
Deutſchland, England, Frankreich, 
Rußland und anderen Ländern zuſam— 
menwirken. In dem u? wird 
darauf hingewiefen, daß viele Hun- 


berttaufende Juben gegenwärtig in den | 


borderjten Reihen der in Europa ih 
befüämpfenden Armeen dienen, und der 
jegige Krieg nur ein meiteres Argu- 
ment für die fyorberung gleicher bür- 
getlicher und Menfchenrechte für die 
Juden ift Das Komite gibt die Zahl 
aller -Juben der Welt ala 13,052,845 
an, wovon 1,903,926 in den Bereinig- 
ten Staaten, und von diefen ungefähr 
1,400,000 in New York anfäffig find. 

Ausitellungsneiandter oder Spion? 

Zotio, Japan, 4. Yan. 
nifhe Minifterrat hat bejchlofjen, den 
Admiral, Baron Shigeto Dewa, als 
Sondergefandten zur Banama-Pazi- 
fil— Ausſtellung zu entſenden. Dewa 
iſt einer der hervorragendſten Offiziere 
ber japaniſchen Kriegsflotie. Wäh— 
rend des ruſſiſch-japaniſchen Krieges 
hatte er unter Admiral Togo Dienſt 
bor Port Arthur, und befehligte dann 
ein Geſchwader in der Seeſchlacht mit 
den Ruſſen in der japaniſchen See. 
Er war Vorſitzender der Flottenkom⸗ 
miſſion, welche im leiten ‘abre bie 
Skandale in Verbindung mit Liefe- 
tungslontratten unterfuchte, 

.- 


— Guter Rat. — Das lah:zu al- 
Ien Zeiten- Dir amnempfohlen fein: 
Halt’. ans. in Deinen Leiden, Und 
im Genuß hakt’- ein! 


Um | 
| deutjchen und öjterreichiichen Kriegs- 


mit, | 
„Rote | 
Die betreffenden ; 


Der japa= | 


Ruſſen müſſen weichen! 


die Deutſchen nehmen eine der Außen 


ſeſtungen von Warſchau! 


Oeſterreicher ſiegen bei Gorlice, 


(Geliefert bon der „Alfoziirten Breife”.) 
Berlin, 4 Jan. (Funkendepeſche nach London.) 
Hauptquartier meldet unter'm Geſtrigen: 
„Weſtlich der Weichſel iſt es unſeren Truppen gelungen, nach mehr⸗ 
tãgigen harten Kämpfen die beſonders ſtark verſchanzte ruſſiſche Verteidi⸗ 3 
gungsſtellung von Borgimow zu nehmen. Wir machten in dieſen Kämpfen 
über tauſend Gefangene nnd erbenteten ſechs Maſchinengeſchütze. Jn drei 
Nachtangriffen verſuchte der Feind, Borgimow wieder zurück zu erobern, 
wurde aber mit jchweren Berluiten in die Flucht getrieben. 
„Deitlicd) der Ratvfa machen unjere Angriffe ftetige Fortichritte, Ä 
„In der Gegend von Anowlod;, am Pilizafluf, fieben Meilen öftig 7 
von Tomaszow, haben die Aujjen mehrmals Erfolge gemldet. Das find 7 
reine Erfindungen. Alle Angriffe in diefer Gegend wurden mit jweren “ 
Verluften für den Feind zurüdgejchlagen, und jeit geitern haben die Ruj- 
fen ihre Bemühungen ganz aufgegeben. E 
„Deitlidh der Piliza ift die Lage im Allgemeinen unverändert ge 7 
blieben.” —* 
(Borgimow gehört ſchon zu den Feſtungswerken von Warſchau im 
weiteren Sinne. Ein unmittelbarer Angriff auf Warſchau ſelbſt ſcheint 
übrigens, einer Londoner Meldung zufolge, nicht als nächjites im Plan 
Hindenburns zu liegen; wenigitens heit es, dak derjelbe 240,000 Mann 
von Warjhan wengezugen habe, um die Feitungen Nengeorgenitadt und 2 
Jwangorod anzugreifen. Nengeorgenjtadt liegt nır I Meilen nordweitlih = 
von Warjchan, am Zujammenflug von Weichjel und Bug, and die Befe- ° 
itigungswerfe, wie fie jet find, wurden don Napoleon gebaut. Die Polen 
nennen diefe Feitungsitadt Modlin.) 
St Petersburg, 3. Jan, Der ruffiige Generaljtab jpricht in feinen, 7 
Meldungen, weldhe nur bi Samstag Nachmittag gehen, blos davon, dab 3 
ein deutfcher Angriff auf Borgimomw zuriücgewiefen tmorden -jei, ia 
dann nod) weitere heftige Kämpfe ftattgefunden hätten. — 
Berlin, 4. Jan. (Direkte deutſche Funkenmeldung ũüber Sahville 
Long JIsland.) Nach Anſicht aller Militärkritiker geſtaltet ſich die Lage auf 
den öſtlichen Schauplätzen immer günſtiger vom öſtereichiſch-deutſchen Ge— 
ſichtspunkte. Die Oeſterreicher ſtürmten die Höhen bei Gorlice, aun der 
Südgaliziſchen Eiſenbahn, und haben allem Anſchein nach das ruſſiſche 
Vordringen in jener Gegend völlig zum Einhalt gebracht. 
Waſhington, D. K., 4. Jan. Der öſterreichiſch- ungariſche Min 
des Auswärtigen fanfte folgende Depeſche an das öſterreichiſch-un— 
Botſchafteramt dahier: u 
„Die gejammte Vrefie drüdt in ihrem Nüdfblid anf den fünfmona- 
tigen Krieg die feite Meberzeugung ans, daß Oeſterreich-Ungarn, vereint 
mit Dentichland, jedem Sturm zu trogen imijtande ift. Die bisherigen Er- 
folge zu Lande und zur See, die finanzielle Stetigfeit des Landes, der ? 
Mut und die Ausdauer unjerer Truppen haben unjerem Lande unerjdhüt- 3 
terliches Vertrauen auf den Sieg unjerer Armee erwirft. Das Bolf, wel- 7 
dies einig die gröhten Opfer in diejer nerediten Sadje bringt, ift feit ° 
in feinem Glanben an den fchließlichen Sieg in dem Sampfe, welder ihm 3 
anfgeziunngen worden ijt.“ 2 
St. Petersburg, 4. Jan. Die Ruffen leugnen noch die deutfchen Mel« = 
dungen über deutfche Erfolge an den äußeren Befeftigungsmerfen von War- 7 
hau. Sie fagen, die Deutfchen hätten nirgends ihre Linien weiter ausı 7 
dehnen können, und hätten jchmere Verlujte gehabt. 3 
3 heikt, daß neuerdings wieder preußifche und bairijche ruppen : 
fübmärts gefandt worden feien, als Verftärfung der Defterreih-Ungarn, um 3 
unter allen Umftänden die front zu behaupten, welche Krafau jehütt. 


Neuer Sieg der Türken. : 
Konjtantinopel, 4. Jan. (Meber London.) Das türfifche Kriegsamd 7 
beridhtet: s 
„Am 1. Januar jtürmten unjere Truppen Ardahan, eine befeitigte ° 
rujfiihe Ortihaft in Transfaufajien, 45 Meilen nordweitlid) von Kars 
gelegen, die General Zadhen mit ungefähr 5000 Mann verteidigt hatte, 7 
Die Kämpfe begannen am 29. Dezember und endeten mit der vollftändigen 
Niederlage der NRufien, die jchwere Verlufte zu verzeichnen hatten. 2 
„Unteritüst von perjiihen Stümmen, haben nnjere Truppen eine, 2 
etwa 4000 Mann ftarfe rnjfische Abteilung bei Saonjbulaf angegeiffen. 72 
nnd in die Flucht geichlagen. Wir erbenteten jehs Geihüse. 
„Aus Erzerum wird berichtet, da dor eine größere Zahl von Gefan⸗ 
genentrausporten eingetroffes iſt. — 
St. Petersburg, 4. Januar. Der Generalſtab der ruſſiſchen Kauta ⸗ 
ſusarmee ſagt, die Schlacht in der Gegend von Sari Kamyſch habe am 
Januar fortgedauert „offenſichtlich zu Gunſten der Ruſſen.“ Doch fätten 
die Türken anhaltend einen hartnädigen Wibderftand geleiftet. Die Au 2 
hätten im Ganzen bortherum 5000 Gefangene gemacht, darunter fafl” 
ganze 50. Infanterieregiment, und hätten 6 Stüde Gebirgsartillerie, 
Mafchinenegewehre und Munition erbeutet. Auch am nächften Tag 
die Ruffen noch über 700 Türken gefangen genommen, An einem Pi : 
jei eine Kompagnie eines faufafiichen Regiments durch  Bafom ette — 
griffe zerſprengt worden, während zwei türkiſche Kompagnien durch Aril 
leriefeuer vernichtet worden ſeien. Die ruſſiſche Streitmacht klämpfe 
ſehr ungünſtigen Bedingungen, infolge der Kälte und des Schne 
hohem Gelände, aber ſie kämpfe begeiſtert. 


Zerſtörer von „Formidable“ verlorend 

Berlin (iber Amſterdam und Lon don), 4. Jan. Es verlaule 
aber nicht amtlich beſtätigt, daß ein deutſches Unterſeeboot, welches 
Neujahrsmorgen das große britiſche Schlachtſchiff „Formidable“ * 
(durch zwei Torpedos, wie britiſche Meldungen ſadten) drei Stunden 
durch Auflaufen auf eine Mine untergegangen ſei, mit allen Inſa J 

Die Angabe ift mit großer Vorficht aufzunehmen. Bi3 jegirR } 
noch nicht einmal den Namen des betreffenden llnterfeeboots, und. dent 
ſche Admiralität hat bis jetzt noch gar nichts über die — em 
nicht einmal, was die Zerſtörung des britſchen Fr 
langt, = 
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beginnen wir mit dem größten 
Berkauf des Jahres 


uunſerem jährlichen, gründlichen 


uskehrverkauf 
dest ift Eure Gelegenheit 


Winterwaareu zu kaufen 


8 einem Drittel —Zur Hülfte 


Und bei vielen Artikeln ſogar zu 


Weniger als der Hälfte der 
regulären Verkaufs-Preiſe 


Kommt morgen — verbringt eine 
Stunde oder mehr in unſerm Laden 
— es wird fich für Euch bezaählen. 
Die Herabſetzungen werden in jedem 
Departement geboten. 


— — — — — — — 


— —— — — 


Bi hundert Tage. 


‚ Roman aus dem dem Jahre 1815 von 
M. von Witten. 


(2, Bortjegung.) 
Aber noch immer jhien Dito jeinem 
nit mäher gu 
Tosta hatte fi zu ihrem 


Onkel nad) Genappe begeben, und auf 
Fall feine Briefe erhielt er entweder gar 


feine ober nur kurze, gequälte Ant— 
orten. Bis endlich Erbmuthe, die 


ah Königsberg eingettoffen war, dem | 


> Beimlichen Drängen Ottos nachgab 
Zezla zu ſich in ihr proviſorifches 
Bölbatenheim nad Schengen einlud. 

ft Ulrich Hatte fich ſchließlich da— 

R einberftanden erklärt in der bagen, 
ee Srbmuthe verſchwiegenen Hoff⸗ 
daß in einem nahen täglichen 
em den beiden jungen 
uien am ehejten die Augen über bas 
onik einer Ehe miteinander 


e ‚ac würde. Aber Ulrich hatte fich 


ndlih getäuſcht. Als am lebten 


Zug des Febtuar das Negiment einem 
erneuten Quartierwechſel unterworfen 


als müfje er auffpringen, dazmi tin | 
Wan | 


* 


J 


J bo 


urbe, da gab Fräulein von Eure dem 

"ben Ditos nad. Er erhielt ihr 

-t und die Zufijerung, baf fie 

Erbmmutbe in aller Kürze nad) 

x Beti g folgen werde, um bort ihre 
ap einſegnen zu laſſen. — — 

AUlichs tief geſenltes Haupt ruckte 

auf, Die Worte der Trauformel 

er ugen an jein Ohr. Eine ſiedende 

nat To ihm zu Herzen. Xhm war, 


ieeten! — Tor, der er war! 
hatte ex den beiden zu gebieten?! 
nt Ditos „Ja!“ feit und aufrecht 
ben Raum — dann Zostas 
weiches, heimlich vibrirendes und doch 
» ans Gerz greifendes „Ja". Es war 
al Mit einem dumpfen, müh⸗ 
unterdrückten Aechzlaut ſank Ul—⸗ 
rs wieber in fich zufammen, 

Da fühlte er, wie Erbmutbe, die 
—— ihm faß, nad jeiner Hand | 
| fe wie fie jeine Rechte mit mar 

tem, teöftenbem Drud umfchloh. E& | 

ihm unbejchreibli; wohl. „Du! 


Da | 


Pr mintte er mit den Uugen ihr zu. 


h * 


* 


88 


—— ng zu geben, ale er hinzu: 


Digeltlänge ſchwebten 
Sotteshaus. 

Was quälſt Du Dich ſo?“ flü— 
frein ſie, ſich ein wenig zu ihm neigend. 
z gut — Aft ein vornehmes, 

F 
Er 4 „Du haft recht. 
* deſshalb!“ Er neſtelte an ſei— 
eoten Kragen. „Menn es doch 
< erst zu Ende wäre!” Gr hatte das 
Beh, als mwantten die Mauern der 
Minen ie ale bdrobten fie über 
ufallen. — 
J u war ed zu Ende. 
inter dem Brautpaar trat er 

Crbmuthe aus dem Portal. 

Are: uns gehen!" bat er, dem Wa- 

m abioinkend. Und fauter, als fei er 
1 ichtet, Limftehenden eine Erflä- 


„Det 
t nicht meit.“ 

M niemand Hörte ihr. Das be- 
ee exit, ala er die Morte ge 
. Die Menge, die vorhin bei 
de Anfahrt das Kirchlein umftand, 
verlaufen. Uber auf bem 
ftaute fich ein Menfchentnäuel, 
Der wudhs und wuchs, während 

darauf binblicte, 
„Erbmutbe, fomm,“ jagte er dumpf, 
Säbel feſter * Eine qual⸗ 
Spannung lag auf ſeinem Ge— 


durch das 


Aber 


* ſeinem Arme folgie ſie feſten 
feinen rafhen Schritten. Mitten 
m die aufgeregt geftitulitende Menge 


Beute, mas ift os?“ 


Der Rorfe —! Diefer Iyrann —! | 


BTORIA fürsäugiinge und Kinder. 


— 


| Diefes Ungeheuer! 
ı und fluchte e3 durcheinander. 


| Ohren!“ 


Ber. 
Dro 
bend geballte Fäufte fuhren Durch die 
Luft. 
„Was ijt mit ihm?“ 
„Er ift entmwijcht! 
bon Elba!” 
„ah —!" 


“ 


Ausgelniffen 


Ulrich Körper ftraffte 


| fih. Den Säbel an fich gebrüdt, mit 


alutfprühenden Augen, 
Kampfe auf Leben 
ſtand er in der Menge. 

Seine Ahnung alſo Wahrheit! 

Und doch rief er gegen ſeines 
zens innerſte Ueberzeugung: 

„Leute, — Ammenmärden! 
bergemäjch —!" 

„Wahrbeit, Herrfittmeifter! Wahr: 
beit! Während bed Gotteädienites ift 
eine Staffette aus Remich von Herrn 
General Zürgaf eingetroffen,“ jcholl 
e5 zurlid, 

„Die wirb Euch gerade auf die Nafe 
binden, was... .“ 

„Und aleihb datauf fuhren Land 
leute in den Ausipann. Aug der Ge 
gend von Lonamwn und Thionville ber. | 
Die braten es mit. Lafen fich drauf 
hängen!” | 

Uri Hörte jchon richt mehr. In 
ftürmender Haft fchritt er bubon. 
Willig machten ihm die Leute Plap. 
Erdmuthe folgte. Er batte fie — 


wie zum 


Her 


Wei 


vergeſſen. — — 

Bald darauf ſtand Ulrich vor ſeinem 
Oberſt, mit dem ihn ein mehr kame— 
tadſchaftliches als dienſtliches Verhält 
niß verband. 

Die ſtraffe, aufrechte 
den ſchneeweißen, kurzgeſchorenen 
Haupthaar, dem ſehnigen Antlitz, der 
braunen, edigen Stirn, unter der über 
einer kräftigen Nafe und einem ftarlen | 
Schnurrbart die jhmalen Augen jcharf | 
bervorbligten, jchritt durch das fahle | 
Zimmerden, das ald Wohnraum 
btente, in fichtlidher Erregung auf UI- 
rich zu und ftredte ihm die echte 
entgegen. * 

„Haben Sie auch ſchon Wind be— 
| fommen? Natürlich! Wände haben | 


Geitalt mit | 


„So ift e& alfo wirklid wahr? 

„So wahr, wie wir beide hier do r| 
| einanderftehen! Der Gampbell, 
ftatt ihn in Elba zu überwachen, 
bejuchte jein Liebehen in Livorno oder 
da herum. Da Bat er jich ausgejcifft. 
Mit fiebenhundert Mann. Unerbörte 
Kühnheit das! Verzweiflungstat!“ 

„Aber die engliiche Flotte ——?" 

„Kat nicht aufgepaßt! Geaelt ba 
im Mittelmeer berum und läßt den 
Korjen entlommen! Das ift doc 
J—— 

„Weiß man, Hert Oberſt, 
ſich au&gefchitft?” 

„Aber natürlih! Am 1. 
in "Südfranfreic gelandet. 
bon St. Juan!“ 

Es wurde geklopft. 
nanz trat ein. 
wurden gemeldet. 


wohin et | 


Mai ift er 
Sm Golf 


Eine Orbon- 
Herren vom Gtabe 
Ueih Erlen nahın 
bie Haden zufammen und oerabſchie⸗ 
dete ſich nten auf der Straße, in 
ber die Leute aufgeregt burcheinander- 
liefen, eriwartete ibn&rbmutbe, Schwei⸗ 
gend ſchritt ſie neben ihm her. Sie 
hatte auf ſeinem Geſicht alles geleſen. 
Sie kannte ihm genau. Während am 
ganzen Körper jede Sehne aeftrafft ae- 
blieben, war doch der qualvolle Aus- 
brud aus feinen Zügen verſchwunden. 
Ein erlöftes Aufatmen, eine mweihepoll- 
trogige Entf&loffenbeit prägte fi nun 
batin aus, 

&o bogen fie wortlos, aber vie auf 
Verabredung in eine Nebengaffe ein. 

Endlich fagte Urt: 

„Roc; einmal ein Kampf auf Zeben 
und Tod!” 

og glaubft — 

t fuhr berum * blidte fie faft | 

4 an. 

Kannſt Du FE — Eolanat 


Teägt de 


| Iung bemertt, 
| feine Bebeutung 


und Tod bereit, | 


| gedrlidt, 


| Grunbaug ihres Mefens, 
ı Blüte glei in Erbimutbens Kerzen 

auf 
| entgegen. 


| los, 


| muß! 


Abendpoit, Chicago, montag, den 4. Januar 1915. 


[ 
| 


|er am Ruber fteht, gibt es es feinen 


Frieden. Kann e& feinen geben. Hier 
aibt es für ihm wie für uns mur Steg 
oder Untergang.“ 


Erbmutbe jenkte fait beſchämt das 
Haupt. Mie hatte nur der Schatten 


| eines Zweifels ſich in ihr Herz ſiehlen 


wollen?! Das hatten die verfloſſe⸗ 
nen Jahre doch nur zu überzeugend 
—— Solange ein Napoleon Bo- 
arte auf dem Throne Frankreichs 
fat. oab e& feine freiheit ber Na- 
Ds Und mer dab Jo nicht knech⸗ 
tifch tragen wollte, bem blieb feine an 
bere Wahl ala dad Scämert! Mber 
in ben vergangenen Kriegäjnhren hatte 
das berauſchende Bewußtſein, den 
heißgeliebten Mann in einem heiligen 
Kampf dahinzugeben, die Angſt, ihn 
verlieren zu fönnen, nicht auflommen 
loffen. Heut eben in biefem 
Augenblid war biefe Angft zum erften 
Male an fie berangegittert. Und fe 
[halt fih darum Klein. 

Aber jhon beim nächften Herzichlag 
bob fie wieder ftols das Yaupt. Wurde 
dad Opfer, das ibe Frauenberg brin- 
aen follte, beahalb etwa geringer, teil 
ſie ſeine ganze ſchwerwuchtende Größe 
empfand?! Es konnte darum doch nur 
an Wert gewinnen. Doc gleichviel! 
Wie dem auf) fe: Die Stunde follte 
fie gerüftet finden, — — 

Dtto unb Toka Hatten, ganz mit 
fi beichäftigt, nichts von dem Zu» 
jammenlauf ver Keute mwahrgenom: 
men. Sie waren bor bem etwas außer- 
balb der Stabt gelegenen Gaſthaus 
vorgefahren und hatlen ſich in das 
Zimmer begeben, worin ſie ihre Gäſte 
erwarten wollten, um von hier 
gleich den angtenzenden Speiſeſaal 
betreten zu fönnen, in dem ein ein— 
fahes Mahl gereicht werben follte 
Gleich Hinter dem ihrigen maren die 
anderen Wagen vorgefahren, die Gäfte 
traten ein — auf Erlens wartete man 
vergebens. Endlich ſchlug Otto vor 
zu Tiſch zu gehen. Noch ahnte leiner 
etwas Arges. Wer vom Wagenfenſter 
aus etwas von ber Menſchenverſamm 
ber batte 


= 
= 
us 


ihr meiter 
beigelegt ober gt 
alaubt, fie damit, dab es gerade 
Sonntag war ober in einer anderen 
barmlojen Weile erflären zu müllen. 

Eben hatte man 16 niedergefegt — 
die Suppe war aufgetragen —, ba 
traten Uli) und Etbmuibe in ben 
Saal. 

„Wit Zr es fchon, Napoleon ift 
aus Elba entflohen!” 

„Wie —? Was? Unmöglich!” 

Alles jprang von den Gihen. Erlens | 
wurden umeingt. Ulrich mußte er: 


| züblen, 


Iosta ftand, die Hand aufs Herz 
totenbleih mit arohen ent- 
jegten Augen neben ihrem beträngten 
Stuhl — allein, 

Erbmuthe jah es. Sie Iöfte fih un» 
| bemerft aus bem Kreis und ging zu 
ihr. Die tiefe, frauenbafte Bülte, ber 
beach einer 
und leuchteie ber Vereinfamten 

„zoRfa — 
„Madame“ 
pen. 


Die fremde Anrede 
wollie nicht über ihre Lip— 


„Tosla — 
Was auch geſchehen 
iſt, — was auch geſchehen mag, — 
Sie gehöten zu Ihtem Mannl Ver— 
geſſen Sie nie, was Sie heute ge— 
lobt! Wo Du hingehſt da will ich 
auch hingehen! Dein Haus ſei mein 
Haus — Dein Vaterland ſei auch 
mein Vaterland!” Sie hatte ihr beide 
Hände enigegengeſtrecht. Und Toska, 
mit fortgeriſſen von der Macht inner 
ſter Ueberzeugung, die ihr da entgegen 
ſtrömte, legte die ihren hinein. Wort 
Mit taum fpürbarem Drud. 
„Bott — daf e# gerade jegt tommen 
Gerade jegt —!  Geftern 
noh —!” ftammelte die junge Frau. 

„Soll das heißen, dah Gie geitern 
noch frei gemelen?” 

„Sie martern mid!" FFaft heftig 
| entzog fie Erbmutben ihre Hände und 
legte fie an bie Schläfen. „OD, mein 


| Kopf! Es ift alles ſo ſchwet für mid!“ | 
| fügte 


ſie dumpf 
Augen hinzu. 
mit gang fremde Welt.“ Ein Ausdruch 
troftlofer Hilflofigkeit lag auf ihrem 
bleichen Geficht. 

Erdmuthe ſtand erſchütieri. 

„Tosta, ich will zu Ihnen ſtehen! 
Laſſen Sie uns Freunde ſein! Und 
glauben Sie mir, wahre Liebe beſiegt 
alles!“ Mit glühendem Beſchwören 
flüſterten es ihre Lippen: ‚Wahre 
Liebe iſt ſtärler als ſelbſt der Tod.“ 

Da ſchlug Toska die braunen, itä 
nengefüllten Augen auf. „Das 
auch meine Hoffnung!“ Unwilllürlich, 


mit geſchloſſenen 


nein 
nn nn — 


| 


| dabin. 


Ihre Stimme zitterte unter ber | 
| Gewalt ihres Gefübla. 
| feien Sie ftarl! 


J 


Ich lomme hiet in eine 


Die 
Staatsweſens 


iſt 


wie zum Gebet, tangen ſich ihte Hände 


ineinandet. „Möge Gott mich nur 
jetzt noch vor allzu ſchwerer Prüfung 
bewahren!“ 

(Hostfekung folgt.) 


— —— — — 


Schwere Beſchuldigungen. 


Gewerkſcha fteabzeichen angeblich wider⸗ 
rechtlich vertauft. 


Nach Angabe von Sydney Hill 
man, dem Präſidenten einer der kürz 
lich aus dem Internationalen Ge— 
wandmacherverbande ausgetretenen 
Gemwertfhhaften, haben zahlreiche Ge- 
werkſchaften das Gewerkſchaftsabzei⸗ 
chen zu hohem Preiſe an Schneider⸗ 
geſchäfte, welche nie ———— 
beſchaftiglen, verlauft und ſich auf 
biefe Wetfe ein gutes Einkommen ge- 
fihert. „Diefe Derräter“, fagte er 
in ber aeftrigen &igung bes Epic 
soer Gemwerlfchaftsrats, „waren fo ein» 
fluhreih, ba Mir nichts ge- 
gen fie auszurichten bermodten, und 
e3 blieb uns alio Schließlich nichts 
| weiter übrig, als unferen Austritt an» 
zumelden.“ 

Die aus dem Nalionalberbande 
ausgetretenen Gewerlſchaften zogen 
eſtern ihre Delegaten aus dem 
Gemer ff uk ro; \ 


Sicherbeit 


iſt denen gewih, die ibre Eriparniiie 
bei des älteiten Bant in Chicago bin 
terlegen, 

Durch ihr Mapital und leber- 


Ueberſchuüß von achn Millionen 
Dollars. 


2. Durd) den auferordenilihen@ba- 

ralter jeines Direltorenrats, 

a Durch ſeinen wohlbelannien lon⸗ 
jervativen vVetrieb. 

Durch RMethzoden, die die — 
ſeit mehr als einem halben Jahr⸗ 
bundert beitanden * "en. 

Alle Spareinlagen, die In dieferdnnt 
am oder vor dem 18. Namılar ge 
madht tverden, sieben Zinien au 837, 
vom 1, Nanuar an. 


ah 
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112 W. Adams Str. 


NR. W. Ede Clarf Straße. 
ETABLIRT 1857 
jan? ,4,0,8,12 
(Für die „Hbendpolt“.) 
Zur Ariegelage. 


Wirdbterii," fani Iobn Bull, Die Monde 
ion; vom uber man Der umlauter 
eritbeiwerd KHindenburas, bon der Golg, und 
Yimans gegen dad Privilen be Derricbers 
aller Neuhen, mihlands Aufunli und 
Sieg fiber su @tölgentel & am Nbein 
Fürchterlich“. ſprach * Bull, 
als er die Nachricht von dem Inter 
gang der „Hormidable" befam. Es 
muß ibm, dem Bullboggen, recht herz 
deflemmenb zu Wlute jein, wenn er 
feine biäherisen Berlufte zu Waffer | 
und zu Lande aufammenrechne. D 
Schlimmfte für England ift, daß 
Deutfähe Unterfeeboote an feiner Süd 
tülte vor Portsmouth, feinem ftärl 
ten KAriegäbafen, erfheinen und mit 
Erfolg arbeiten. John Bull hat vom 
Trostowi'er, Bruder Jwan, ein Kon 
bolenztelegramm erhalten, 


er tn peinither Dane fit; die Deudfchen 


Marihälle van Hindenburg und von | — 


der Goltz Paſcha, ſowie ein gewiſſer 
Liman maden ibm unlauteren Weit: | 
; beiverb und Hopfen dem Volt feiner | 
| Meuhen die ade aus; das fei bod 
bloh des Väterchens Privileg! 

Der reiche, jonnige Sommer ifl 
Dunkle Winterftürme braus 
fen durch das vereinfamie Lanb, 
Ueber dem beutfchen Volle Iteat ein | 
tiefer, entichloffener Ernft, Die erite, 
überitröm:nde Kriegäbegeifterung iſt 
zu unerſchütterlicher Ruhe und Zuder⸗ 
ſicht erſtarri. Denn der gtoße Ent—⸗ 
ſchelrungslampf, der ſeit n vor⸗ 
bereitet worden ift unb nun: mit ber 
brandendben Beibenihrft bes uner- | 
mehßlich wogenden Weltmeeres auf 
und nieber bonnert, ift nicht mehr 
rafches VBorwärt drängen 
flüchtenden Feindesmaſſen. Die | 
Schlacht fteht! Und jeht erhebt ich 
mit einem Schlage über dem aran 
biofen Schaufpiel der bunten Feld 
ſchlacht das furchtbat wülende 
Schredniß des Völlerktieges, 


hinter 


| 


m | 


Lage klärt N. 


Ausſichten H. I. Tices zur Erwäh- 
Iung zum Sprecher beſſern ſich. 


— — — 


Sherman mahnt zur Einigkeit. 


Ald. ZJakob Heys Kampagne für das 
Manordamt wurde geſtern eröffnet. — 
Stadtvater wird ſeine Kandidatur förm⸗ 
lich im Lauf der Woche anfündinen, 


Nabrichten au8 Springfield zus 
folge hat fich die Lage, foweit ber 
Kampf um das Sprecdheramt in ber 
bevorftehenden Tagung der Legisla⸗ 
tur in Frage fommt, geftlärt. Gleich» 
zeitig haben fich die Ausfichten des 
Abgeordneten Homer %. Tice bon 
Greenvierv ganz beträchtlich gebeffert. 
Mit großer Beitimmtheit trat das 
Geriiht auf, daß E. D. Shurtleff 
vog Marenago nicht ald Kandidat für 
das Sprecdheramt anzufeben fei, und 
dab fi alle Mitglieder am republis» 
fanifhen Kaufus beteiligen inerben, 
bet auf morgen Nachmittag einberus 
fen ift. Bundesjenator 2, 9. Sher- 
man bat fih nahprüdlich dafür aus- 
geiprochen, dab alle republitaniichen 
Hausmitglieder fih am Kaulus betei- 
ligen. a die Partei eine Mehrheit 
im Unterhaus babe, fei eö ihre Pflicht, 
die Körperfchaft zu organiliren, und 
damit die Verantwortung zu über: | 


ı nehmen. | 


| Abjichten, 


dat E. D. Shurtleff wirklich feine | 
fih um dad Spredheramt 


| zu bewerben, fo fommen auf republis» 


Das | 
| beral aefinnt find. 
| Elementen unter den Rebublitanern | 


daß aud) | 


| zu unterftüßen, 


| geltend, 


“ı | formvorfchlägen. 
nen Ausſchuß mit 


ſo 


groß und gtauſig, daß jeder Deutſche | 


— mäg er jelbit im GSchlipengraben 
liegen ober jchlagenden Serzend 
rollenden Würfel verfolgen — er 
| fiblittert wird von ber linerbittlich 


die | 


| rüdfallen 


feit und überwältigenben Größe bie | 


fer Weltenticheibung. 

Dor tommt eine barte, 
berzige Seit — ber 
auch biefer Zeit und ihren doppelt | 
sroßen Anforderungen wird unfer 
Heer mit der aleihen Opferfreubia- | 
feit iroßen, mit der e8 hinausgezogen 
ift in ben heiligen Kampf. Denn un: 
fere Sade ſteht aut. Kein Feind 
macht ji irgenbivo breit in beutfchen 
Örengmarten. In feinem eigenen 
Land umklammern wir ibn in Welt 
und Of, Auf feinem eigenem Hab 


und But 


unbarm 
Winter. ber 


tie rächende Hand des Schiäfale, da 
für Ungerechtigleit und Hinterliſt 
blutige Vergeltung übt. Sorge und 
Not, die Helferinnen der Kriegsfurie, 
ind am Merl, und ein gro 
ber, nieberichmeiternder Aufammen- 
brud broßt dem bürgerliden Leben 
unferer Feinde. 

Wir Deutfchen aber ftehen aerüftet 
und bochaufrecht ivie am erften. Tane. 
Kraft und Gtärle unferes 
ftäblt fi unter 
Sammerfchlägen ber ehbernen 
Der Bürger neht friedlich feinem 
gewert nah. Handel und MWanbel 
blüben neu empor, Hinter jebem un- 
ferer fämpfenben Brüber fteben mir 
daheim in zebnfacher Weberzahl und 
Ihügen und ftühen ihn, bi8 zum enb- 


Seit, 
I 


.. a 


| 
| 
ben | 
| 
| 
| 


I 

: e 4 | 

laftet ichiwer unb — 4 
Du 


lichen Siege ber großen, heiligen Sa- | 


de, für die wir alle insgefammt un 
jer Herzblut binftrömen laſſen bis 
zum legten Tropfen! 
„Die tompannie zieht durch dad Do 
Die Fahne Iuitig weht: 
Die Ainberichaat begleitet iie, 
Nautsät, ala um Mrieg es geht 
Ro: einmal ſchaut der Grenadier 
Nach ſeinem Lieb' zurüch, 
viei taufenb Grüie fand’ er ihr, 
Was jagt fein lebier Blid? 
un, Mädchen, bleibe mein, 
Ba Herz gebört nıtr dein, 
it ber Friebe da, 
Dann Fehr’ zurüd ich ja 
Nah Stolzenfels am Rhein“. 


G. G. Reich. 
— ç —Dmwà—u ⸗ 


* 


Der Polizist Frank Deugen, jeit 
wanzig Nabren ein Mitalied der | 
Polizei, wurde gaeitern tot im Bade— 
simmer feiner Wohnung, Nr. 3610 
Barnell Ave, aufgefunden. Man 
nimmi an, da die Ylamme. eines 
Heinen Gasofens den Sauerftoff in 
bent Fleinen Gemach erſchöpfte und 


FT 


iften ber» | 


fanifcher Seite ald Kandidaten in er» 
fer Linie Tice und Walter M. Be 
bine von Tahlorville in Betracht. 
Beide find troden. Propine gilt 
außerdem ala Kandidat E. ©. De- 
neene, Wuherdem find ala Kandida— 
ten noch Robert D. Scholes von Peo-» 
tia und William %. Butler von | IA 
Springfield anaufehen, die beide Ti- 
Sie debören den 4 


an, die von einem Kaulus nichts wiſ⸗ 
ſen wollen, da ſie ſich von der itocke⸗ 
nen Mehrheit nicht einen trocenen 
Sprecher aufzwingen laſſen wollen. 

Die Anhänger Tices behaupien, ſie 
hätten bon mehr als dreißig republi— 
Iantfhen Haudmitgliedern dad Der 
ihren SKandibaten 
Die Mehrheit im 
Kautus beträgt 39 Stimmen. Gegen 
Provines Kandidatur maht fit} Op- 
pofition von drei verfchiedenen Seiten 
Die Gegner Deneend be- 
baupten, der frühere Goupderneur jtehe 
hinter ihm und fuche fich durch feine 
Mahl zu flärten. Die Befürworter 
des Projekts, einen Berfafjungston- 
vent einzuberufen, fehen in Provine 
einen Geaner, Schliehlih Hat das li- 
berale Element nichts für ihn übrig. 


Tiee ichlägt Neformen vor, 
Tice, der ald Kandibat dei: Ans 
bangs Senator Shermand anzufehen 


fprehen erhalten, 


ı Aft, machte geftern eine Reihe von Re- 


Er fhläat vor, ei- 
der Zufammen- 
der Hausausſchüſſe zu be— 
Sitzungen von Montag bis 
Freitag Mittag abzuhalten, die Zahl 
der Hausausſchüſſe auf die Hälfte 
berabzufegen, die Ausſchußverhand⸗ 
lungen flenographifh aufnehmen zu 
(affen, und eine Beftimmung anzu 
nehmen, daß alle Ausfchüffen zuge: 
wiefene Vorlagen nad) zwanzig Tagen 
ohne weiteres mieber and Haus zu: 
follen. Mit derartigen 
Neuerungen fann nad) bet Anſicht 
Tices die Tagung in drei Monaten 
bendet werden. Außerdem befürwor— 
tet Zice die Viehzüchter im Staat, die 
Vieh durch die Maul- und SKlauen- 


ſtellung 
trauen, 


| jeuche verloren haben, von Staatäme- 


aen zu entfchädigen und für den Zived 
eine halbe Million auszumerjfen. 


Auf der demofratifhen Seite ill 


| der Kampf um dad Sprecderamt tus 


biger. Lee D’Neil Brotone bon Dita» 
wa bat ein Hauptquartier eröffnet. 
Auherdem ift fomelt nod) William C. 
Kane von Hatrisbutg im Feld. Um 
das Amt des Kanzleivorſtands des 
uſes bewerben ſich Be rtH.NeCann 
von Bloomington und Jatob Hi von 
—* um das des Yürbüters 9. 
T. Jteland von Wafhburn und Sohn 
U. Reeve von Decatur. 


Heys Kampagne erdifnet. 

Mitglieder der forifchrittlichen 
Countyparteileitung, die mit den bis⸗ 
herigen Machthabern der Organija- 
tion ungufrieden find, eröffneten ge» 
ftern die Kampagne Alderman Zacob 
A. Heys von der 23. Ward für das 
Mayorsamt. 
im Sherman Hotel, an der ſich ſech— 
zehn von den 35 Mitgliedern ber Par⸗ 
teileitung beteiligten, wurde die Kan: 
didatur ded Gtabtvaters 
Ald. Hey war felbit anmwefend, machte 
aber teine emdgiltige Ankündigung 
hinsichtlich feiner Pläne. Man eriwat- 
tet nicht, daf die anderen Elemente in 
der Partei ihm einen Kandidaten ge> 
genüberftellen werben. 

nn der Konferenz twurbe ein Voll» 
zie hungsausſchuß gebildet, der Pläne 
für die Kampagne ausarbeiten ſoll. 
Ihm gehören die folgenden an: W. W. 
Haupt, 11. Ward, Vorfibenber; 
Robert Brende, 28. Ward, Schriftfüh- 
rer; 2. ©. Roß, 13. Ward; W. 7. 
Gailing, 14. Ward; ©. }. Bechoith, 


Bruch 
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Neben. bon ?5c alıfm, Sur ei is 1 4 pie 
' aufio, für doppelte Band. ide | 
9 
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‚Hottingers jan —* 


8001-03 Mitwaukee Ave, 


Yn einer Verijammlung | 


inboffirt. | 
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1.00 Weste, 89 
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Hleider für Damen 
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@tidesei 
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35c 
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Princeh Slips, 
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bübiche 
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RS NKETS 


1500 Buar: bopp. baum: 
well. Äiantete, in effiäel- 
nem; dreiviertel u, vollen 
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33. Ward. Es wurde beſchloſſen, 
einen Organiſationsausſchuß ins Le— 


Ddubenb.... 
—⸗ 


Ianuar: Verkauf in — 


Spigen und 4 


Spigen und Shi iderei befegt, au.. 
Pruncceh EIips fir Damen, 

Stid. u. Epigen.. 
PRrinceh Elivs fiir Damen, feine Stoffe, — 
Veop mit gem : BR Sti⸗ 


J 310 Coats, 


ben zu tufen, der aus 15 Männern | 


und 10 Frauen beftehen joll. 
Mafienverfammlung mirb im ber 
nächſten Zeit, vorausſichtlich auf der 
Nordweſtſeite, abgehalten werden. In 
ihr wird Ald. Hey wahrſcheinlich ſeine 
en in aller Form antünbis 


ein Klub, der Ald, Hey „buhmt”, 
ift bereits Ießte Woche gegründet mor» 
den und hat bereits taufende von Mit- 
gliedern. 

Yld, Hey erflärte geitern nach ber 
Konferenz, feiner Anficht nach hatten 
die Fortfchrittler eine günftige Gele- 
aenbelt, ihren Matorstanidaten in Der 
Frühjahrswahl durchzubringen. 


— — —— 


frolge der Berlobungs 


Brofeiigr Frazer muh ich nach einem an= 
deren Boiten umfehen, 


George Enflelb Frazer, der Käm- 
merer der Staatsuntverfität Illinois 
und Brofeffor der öffentlihen Rech» 
nunasführung an diefer Anftalt, hat 
fich mit Frl, Helen Didfon James, der 
Tochter ded Univerfitätpsräfidenten 
Edmund 3. James, verlobt. Obgleich 
er biefem ala Schwiegerfohn jehr mill- 
fommen it, wird er ſich aber ſeiner 
Verlobung wegen nach einem anderen 
Poſten umſehen müſſen, da Präſident 
James es nicht dulden wird, daß ein 
Mitglied ſeiner Familie dem Lehrper— 
ſonal angehört. Profeſſor Fazer hat 
tem Verwaltungstate jeine Rejigna- 
tion zugeftellt. 


— — 


Arme Frau beinahe erfroren. 


Die 46jährige Lena Sutherland 
iſt ganz aͤrm und auch nicht im 
Stande, das Nötigſte zu erwerben, 
dabei aber zu ſtolz, die Gaben ihrer 
hilisbereiten Nachbarn anzunehmen. 
Als diefe ſie ſeit mehreten Tagen nicht 
mehr geſehen hatten, betraten ſie 
ſchließlich Abends ihre Dachwohnung 
im Hauſe 1445 Fleicher Straße. Sie 
fanden ſie beſinnungslos und nahezu 
erfroren auf ihtem ärmlichen Lager. 
Die Polizei ſchaffte die Arme ins 
Countyhoſpital, wo ſich herausſtellte, 
daß ihre Füße erfroren waren und am— 
pulirt werden mußten. Der Zuſtand 
der Frau iſt bedenklich. 

nit 


Hui Der Jagd verunglüdt. 


Michael Storey, ein 24 Jahre alter 
Bahnwächter, 12051 Michigan Ave., 
ringt im Pullmanhoſpital mit dem 
Tode. Auf der Hafenjagb am Calu⸗ 
met hatte er fich, fich auf fein Gewehr 
(ehnend, eine Pfeife angezündet, als 
das Gewehr jich entlub unb ihm die 
Ladung in den Rüden drang, Seine 
Bealeiter trugen ihn auf einem Brett 


— 


| nad) Dolton, wo der Ortspolizift ihn 


in einen Wagen legte und diejen mit- 
ten auf die Dorfitraße, die 138, Etr., 
die Srenge zioifchen Chicago und Dol- 

\ daß der Ehicagoer Boli- 
zeiambulangarzt ſich des Verwundeten 
als in der Stadt befinblich annehnten 
fonnte. 

— — — — 


Eine Falgrube. 


— 


Vor dem Hauſe Nr. 1140 W. Chi⸗ 
cago Ave. fiel geſern Frant Weich, 
Nr. 834 N. Herwitage Ave., durch ein 
Kohlenloch“ im vůrgerfieig in den 
und erſnt Queiſchungen und 
Schrammen. Während er verbunden 
wurde, fiel Jokeph rt Nr. I 
W. Superior A das ſelbe Loch. 


———— 
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Te Ehürganging- 
dam, alle ragel- 
mäßigen blauen 


u, weißen Nlareis 
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Räns 
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124e Naknfoot Ge, 
2000 Yarbs 4 bei 4 
feine weich appretirte 


gdebleichte Nainiook 
Refter, 1246 wert, — 


Ipesielt, —* — 


Dard. 
Dienstag, 2 bis 
5 Nachm. 


Varner Korſets; 
—* Sotte broca 
ded Coutil, alle 
Größen, nur ein 
Korfet an jeden 


Kunden, 
du....... 9 
26: weißer Pigue, 
132. 
750 Dards weißzer 
Pique, 5 bis 15 Vards 


Längen, 25 wert, ſpez. 
ne Da Berlauf, — 


A 


Januar-Räumung von Damen⸗ 
Kinder-Mäntel. 


6. 08, für Damen, Mäd⸗ 
chen u. JZuniors, eine prachtvolle 
Ausw. in Plüſch, Ural Lamb, Zi⸗ 
deunes fcy. ihungen u icli» 
ten Geweben, biel mit modertten 
Jalmacaan ZHermeln eingeihloffen, 
1 ulter Gape, beide 4 und 
volle Länge wDlodelle 6. 98 


17.60 "Gsais Mir ii. 96. "Diefe 

VBartie beftebt aus age Blie 4 

den u. geftreifter Ural Lamb 3 
ots, viele mit Gliriel einge- 
lollen, eimi mit runden 

hie in fchlichten 36350. Mo» 

deilen; burdtveg mit Garrı „ge: 

färbtem Wtlas gefüttert, ausge: 

zeidineie 17.50 

NBerte, v 

sinder-K oatd,dte bübfchefteniya- 

cons de Eaifon jir Mädchen, 6 

bi® 14 abre, fhlichte Zibelines, 

Nobelties u. fanch 3 

Miſchungen, wi.. + 

3 Särge Slirtä je naby u, 

Aratz, Größen b 

30 Zaillenmaß, au 


Diendtag, 9 bis 2 
Borm. 


i1 


de Schultaſchentu⸗ 

fite Ainder, 
EureAuswahl von 
ſchlichten, weißen 
oder mit farbiger 


Borte, pcs 19 c 


..98c 


1.48 


und 


Nordfeite Turnhallefongert. 


Frl. Alpha Henriktſon und vier Orcheſter⸗ 
mitglieder waren die Soliſten. 


Aus welch vortrefflichen Künſtlern 
ſich das Ballmannſche Orcheſter zu— 
ſammenſetzt, trat bei dem geſtrigen 
Nahmittagslonzert in der Nordſeite 
Turnhalle deutlich zu Tage. Der Kon—⸗ 
zertmeiſter Rudolph Mangold, der 
Kornettiſt Win. E. Van Doren, der 
Flötiſt Auguſt Winhart und der 
MWaldhornbläfer Paul Thaens traten 
als Soliſten auf, und alle vier erwie— 
ſen ſich als Meiſter auf ihrem Inſtru— 
mente. In Frl. Alpha Henrikſon 
lernte das wieder ſehr zahlreich erſchie⸗ 
nene Publikum eine Sopraniſtin ken— 
nen, deren Stimme einen ganz vorzüg—⸗ 
lihen Klang hat, Die von ihr gefunge- 
nen Lieber fanden lang anhaltenden, 
wohlverbienten Beifall, Das Pto- 
gramm war wie gewöhnlich mit gro-= 
Bem Geihid zufammengeftellt worden, 
und alle Nummern murben tabellos 
mwiebergegeben, 


Deutfhed Theater, 


Morgen, übermorgen und Donnerstag. 
Abend „Die Epanifche Fliege”. 

„Die Tpanifche Fliege“, der Töftliche 
Schwank, welcher fett Donnerftag 
Abend auf dem Spielplan be Deut- 
Ihen Theaters ftand, hat auf das 
Publitum die erwartete Unziehungs- 
fraft ausgeübt, war doch das Theater 
geftern am Nachmittag tote am Abend 
faft bis auf den lekten Plab gefüllt, 
Die ausgelafjene Heiterkeit, die er 
hervorruft, laßt fih mit Morten 
faum widergeben, es ſei nur ge— 
ſagt, daß man aus dem Lachen übers 
haupt nicht herausfommt. 

Einer von verfihiebenen Geiten 
an fie ergangenen Aufforderung nad= 
fommend, hat bie Direktion nun be- 
ichlojien, trog der hohen Ihr daraus 
erwahfenden Mehrunkoſten den 
Schwant nod) weitere drei Mal zur 

Aufführung zu bringen, nämlid) mor= 
gen, übermorgen und BDonnerflag 
Abend. Heute Abend bleibt das Shen« 
ter, tie üblih am Montag, gejchlofs 


fen. 

344 
sein, Anmäbigleit im @ffen unb 
irgendwelde Aus —— Ueberan nen, 
ung des Körpers oder eities, iingefunde 

uft, Mufentpalt in Sumpffigbergegenden 
seumett tUnberbanlichfeit Jerftopfung, _ Wieder 
thenmatisntus, Schrei ndfu st und eift Heer bon 
tranibeiten. Wenn bie Nahır allein fich nicht 
belfen faun, tritt die BilfeniHaft mit ihren 
aus der Natur eigenem Gatten gefantmelten 
Heilmitteln belfend ein, _beutteibt Du giftigen 
Abfonderungen, lätttert * Leber, 
Schleuſen, rkeinigt das Blub und ‚get 
Katırr, ihte geiunde Tätigkeit auf’ 
beginmen, Das beiwirieri &t. Bernar 
pilien unfehibar, Wir 25 Cents bei 
au babe, 
— —⸗— — — 
Aus Vereinskreiſen. 


— — 


In der * ammtlung dei 
Deutfhen Kriegerderein, 
welche geftern Nachmittag im ber 


attfand, mitt= 
räfidenten, Ru= 


Uebertreiung der San 


ers 


Öffnet Die 
igt die 
eue Zr 
Kränter« 
pothelern 


den vom früheren 
dolph Anbach, die neuen Beamten 
eingeführt. Es ſind das: Ernſt 
Kiehl. Präſident; John Horſch, Vize⸗ 
präfident; Georg Meyer, Sekretär; 
Fried. Klintert, Trinanzfetr.; Georg 
Dahme, Schaym.; Fred Joch, Mitglied 
des Verwaltungsrats. Kamerad Ni- 
tolaus Hoffmann, welder fit 25° 
Jahren dem Verein angehört, wurbe, 
tie üblich, ein golbenes Ghtenabzei- 
hen diberreicht. ° ie Gefangafeltion 
ftiftete weitere $200 für ben Hilfe- 


| ng fo baf der Beitrag bed Deut- 


Ichen Sriegervereins für die Deutfche 


und Defterreich- et ilfsge⸗ 
ſellſchaft * auf we e⸗ 
i x n 
3 "under ler ae 


ia 





Alle Einlagen, 


Spar : Departement 


am oder vor bem 13, Januar gemacht werben, ziehen Zinfen 
vom 1. Januar an zur Rate von 


3% ver 


Montags ununterbrochen offen 


Continental and Commercial 
Trust and Savıngs Bank 


208 S. La 


Irunb Floor, zwiichen Adame und Oninch Str, 


Das Stammlapital diejer Bant ift 


nental and Commercial Rational 


Beitände be 


Zweihundert Millionen Dollars 


Ainäpfen Anlerhandung an. | 


‚ wird, erklärte, eine Bildungsprobe jei 
ı nicht gerecht, 
| wünfchten Elemente, die man fernzu= 


Nepublifaner jndhen sich mit Kort- 
ichrittlern anf Kandidaten zu eiinen. 


. Deneens Geaner find jkeptiih. 


Sie erflären, früherer Gouverneur indıe 
nur Zeit zu gewinnen. — Bunbesiena: 
tor Sherman erflärt fih nenen Bil 
Dungaprobe für Einwanderer. 


er X 
x 


Bbieder In Eigung, 


Verhandlungen vor dem ähiebägericht 

beute ®ormittag wicher anfnenommen. 
Nach einer durch die Feiertage ver⸗ | 

* urſachten vierzehntägi nterbrech⸗ 
die in unſerem 10h age | 
gericht, welches die zmiichen den meit- | 
lihen Eifenbabngelellfchaften und den | 


tern und Seizern beitebenden Streit- 
fragen jöhlichten fol, jeine Tätigkeit 
wieber aufgenommen. Wim. ©, Car: 
ter, ber Präfident ber Heizergewert- 
[haft, war nicht zuaegen, da feine 


Sabr. .. 
* 


von 10 Vorm. bie 8 KAbenye, Zeras, brinat; ftatt feiner leitete Al- 


bert Phillips, einer der Vizepräfiden- 
ten, das Beugenverbör. 
mittag mwurbe nur Walter E, Weit: 
phal, ein in den Chicagoer Frachtböfen 
der St. Paulbahn angeitellter Heizer, 
bernommen. Er gab an, daß er zmölf 
Stunden den Tag zu arbeiten hat und 
dafür nur $89 bis $90 den Monat 
erhält; die Babnaefellihaft erwartet 
außerdem von ihm, dab er eine halbe 
Etunde vor der feitaelehten Zeit zur 
Arbeit erfcheint, hält e8 aber nicht für 
nötig, ihn dafür zu entfchädigen. 
— 


Sollen geftändig fein. 


Salle Str. 


im Befik der Altionäre der Genti- 
Bank of Ghicags, deren 
tragen über | 


Polizei glaubt eine Ränberbande hinter 
Schloß und Nienel zu baben, 

Die Polizei der Viehböfe-Bezirts 
twache fcheint enblih nah 
Suchen der NRäuberbande auf bie 
Spur gelommen zu fein, welde in den 


| legten Monaten jenen Bezirk unficher 
uner= | 


Hamilton Lewis Ehrengaft bei einem 
Bantett der Anmwaltätammer ſein 
dba. gerabe bie 
halten fuche, fie mit Leichtigteit- befte- | 
ben mwürben. 3 mwürbe ben ®ertres | 
tern der Einwanderunasbehörben mit | 
dem nötigen quien Willen eben fo | 
leicht fein, fi ein Bild vom Charaf: | 


| ter der Einwanderer zu madıen, ala | 


bon ihrem Bilbungsarad, und erfteres | 


' würde bebeutend beflere Refultate er= | 
‚ zielen. 


Der Senator erklärte 


fih nad: | 


| drüdlich gegen die Vorlage, welche den | 


Vertzeier ber republitanifchen Coun: 
igparteileitung Znüpften heute mit 
sübrern ber Yortjchrittäpartei DVer- 
banblungen behufs Erzielung eines 
Einverftändnifjes Hinfichtlich der 
horwahl an. Die Verhandlungen | 
verben nicht mit der Countyparteilei= 
iung ber neuen Partei ala jolcer ae= | 
führt, fondern mit einzelnen FFührern 
des Tylügels, der die Aufftelung eines 
unparteiifhen Kandidaten over ein 
Zufammengehen mit der republitani: 
ichen Partei befürwortet. &3 ift das 


Ma 


- 


Philippinen Unabhängigkeit 


zu ge 
währen bejtimmt ift, und gegen bie | 
für den Antauf von SHandelsfciffen. | 
Lettere Mafreagel füme einer Subven- 
ttonirung burch die Bundesregierung | 


| verzmweifelt ähnlich. 


Mit friien räften, 


Grendinrn für Januar von Überrichter 
Keriten vereibigt. 

Dor Dberrichter Kerften wurden | 

heute Vormittag die Mitglieder der | 

für ben Januartermin ausgelooften | 


ı bei ihnen anaeftellten Lolomotivfüh- | 


Heute Bor: | 


Winter im Schü 


RrrT * 3 


Wr, 


Wertvolles Gemälde ans dem Damenzim: 
mer bes Bismardanrien neitoblen. 
Ein „Biämardtopf“, anaeblih Yon 

ber Hand bed Altmeifterd Franz. von 


ung bat heute Vormittag das Schieb3- | Lenbach auf die Leinwand gezaubert, 


wurde vor Jahren von einem ber. Ge: 
krüder Eitel für etiva $2000 -eritan: 
ben und zierte jeither, hübic einge- 
rahmt, eine Wand des Damenzim: | 
merd im Bismärdgarten. Geiltern | 


ı Morgen wurde das toftbare Gemälde | 
| permißt. 
ı Spur. 

Mutter am Neujahrätage ftarb, und er | 
ihre Leiche zur Beifegung nad Auftin, | 


Don dem Diebe fehlt jede | 


Erwähnenswert ‚dürfte der Ilmftand | 
fein, daß vor faft genau zwei Jahren 
eine Tchöne Kopie. der „Mona Lila” 
von Leonardo da Vinci aus demfelben 


Zimmer entwendet wurde. Biäher bat | 
| man 'weber. die Diebe, noch die Beute 


ermittelt. 
— — .- ——— 
Haiend vor @iferfunt. 


Gdward Eimen von ber Gattin, ber 
teuten, vermeilert. 

Als Edward Simon, Nr. 735 
Wriabtmood Ave, vor dem Spiegel 
Toilette machte, Shlich fich feine rau, 
geräufchlos wie eine Haße, an ihn ber- 


ı an, rik feinen’ Kopf zurüd und brachte 
| ihm mit einem Rafirmeljer einen bäß- 


lihen Schnitt in die fehle bei. Dann 
lief fie hinaus und benadhrichtigte die 


| Polizei, die fiein Haft nahm und’den 
| Verwunbeten nad dem Alerianerho- 
längerem | 


fpital ihaffte. Der Mann’ mirb vor- 
augfichtlich aenefen. 

Frau Simon behauptet. er habe ihr 
Grund zur Eiferfuht gegeben und, 


he 


FR RN 


ngraben. 


Janucr 1810. 


a 


Ein armes Kind, 


Nadripiel zu der Scheibungsflage der 
Eheleute Price, 


Widerlige Enthüllungen, 


Frau Rofamunde Blacs, die Klägerin in 
dem „Geifterproseh”, findet im Grabe 
NRuh. — Abgeſeßter Poliziit fämpit um 
Wieberanitellung. 


— 


Angeefelt von den Einzelheiten ber 
Ausfagen einer rundlihen und nicht 
mehr’ jungen Frau, Namens Palma 
Evert, und den.nicht viel befieren Zu- 


oeftänbniffen der Fytau Unna Price | f 


itber ihre gemeinjamen Bierreifen, bis 
fie -fich entzweiten, verfchob Kreisrich- 
ter Baldivin ‘Heute Mittag die Ent- 


| fcheidung über dos Habeas Errpusge- 


uch der New Yorker Tyindelheimge- 
jet jaft behufs Wiedererlangung 
eined armen, neun Jahre alten Stnaben, 
augenſcheinlich jüdiſcher Abſtammung, 
hi er im Stan“: eweſen iſt, die Aus— 
ſagen der beiden Frauen gründlich zu 
prüfen. Die Eheleute Michael und 
Anna Price hatten das Findelkind 
vor jechdeinhalb Jahren an Kindes- 
ftatt aufgenommen, aber nicht abop=> 
tirt, Im legten März hatte Frau 
Price unter der Behauptung, ber 
Gatte habe fie mißhandelt, auf Schei- 
dung aellagt, im Juli hätte man fih 


* 


SIEGEL (ooreR& 


Chicago's Economy Center 


| hill. 


e.Big Store 


fi 
/ 


\ 


+ NEE 


Loppelt> Stamps Dienstag don ganzen T: 
Auswahl von prächtigen 
Abend-Kleidern, Promenaden— 
Kleidern und Suits 


ſteht aus Chantillyſpitzen, 


„75 


„810.75 fis 825 Werte 


Pmeiter Floor 


E3 befinden fi darunter leider 
bon 
Sammetfombinationen, Serge, Sa- ? 
tin und dergleichen. Der Beja be= ? 


Charmeuje, Crepe de Ehine, = 


Seiden- 


fammet und anderen feinen Mate- ° 
rialien. 


Eine Räumung von $15 


Dreiviertel- und jiebenachtel-Länge 
Mäntel 
Boucles, Chrndillas, Mirtures, enge ? 
ltichen Kerieys und dergleichen. Neue 
Modelle, 


Diefer Mantel $5 


und fonftiger -„Ieufelsiput“ gejehlic) 
nicht ala Graufamteit anzufehen feien, 
trug man die Arme hinaus nach Rojes 
Ahr Sohn James, ein erwachle- 
ner Mann, mar bei der fchivergeprüf- 
ten Frau in ihren legten Stunden. Sie 
war an der Lungenſchwindſucht ge— 
ſtorben, die ſie ſich angeblich zugezogen 


bitterklalter Winternacht, in Nachtge— 
wändern, aus dem Familienheim Zu— 
flucht ſuchend nach dem Hauſe eines 
Nachbarn eilten, als daheim angeblich 
der Teufel in eigener Perſon erſchienen 


Die Suits ſind mit Pelz beſetzt. 


Wallende 


und lange Tunie 


Röcke. Aus Broadeloths, Pop⸗ 
lins, feinen Serges und Novelty 
Mixtures. 


Winter-Eonts u 85° 


| daS zweite Stodiwerf, 


pe ge 


BY ERERETEETEEHTTETNZTTEHN 


und beſſeren Coats 
Prüfe, 


in Sindu Luchs, 


Mit Mufitvegleitung, 


Einbrecher machen im Gebäude der Mniteb ' 
Dairh Co. reiche Beute, i 
Mährend einige Häufer davon eine” 
bergnügte Hochzeitägejellihaft Ti 
nad) den Klängen der Mufit im Tanzes 
wiegte, drangen ſechs Einbrecher ig? 


, * er . "das Gebäude der lUniteb i — 
haben joll, als fie und ihre Tochter in | bad © = Dairh Co. 


Nr. 835 ©. Hermitage Ude, dur) een 
Fenfter des erjten Stodiwertes, das fie’ 
erbrochen hatten, und jchlichen fih ME 
mo fie über 


| zwei Ungeftellte, Devon Karolduf und 


der Flügel, gegen den fich das Vor— 
geben Alb. Satob A. Hens und jeincı 
Anhänger richtet, welde auf Aufiiel: 
lung eines fortſchrittlichen Kandida— 
ien im Intereſſe der Partei beſtehen. 
Im Auftrag der republikaniſchen 
Parteileitung führen Joſeph Haas, 
Charles S. Deneen und Davbid F. 
Matchett die Verhandlungen, die bon 
"einem damit betrauten Siebenerauss> 
Thuß damit beauftragt worden find. | 


Grandjiury vereidigt. Außer dem 
Obmann, J. Edward Maaß, Kaſſirer 
per Corn Erhange Bant, gehören dies | 
jer wichtigen Behörde die folgenden 
Mitalieder an: William X. Abel, 963 
Belmont Ave; John 2. Barker, 909 
Randolph Str; William Bramman, | 
41N. Martet Str.; Chad. %. Carlan- 
| der, 2828 N. Weitern Ape.; Hermann | 
I. Etterwind, 446 N. Hohyne Ane.; | 


| Wajili Spunad, herfielen, bie geines? 
beit und gefejfelt an Stühlen feflger 
ee | bunden wurden. Die Banditen gin«? 
liches Auffehen. ; gen fogleich an die Arbeit, hülften dem 
Möchte unter die Boliziften. ; Kajlenfhrant in Deden und Säde,; 

Bor Richter MeGoorty ilt Heute das | nachdem fie ihn angebohrt hatten, und % 
bon Edward %. Dodd angeitrengie | jprengten die Tür. Sie maren jebades 
Mandamusverfahren behufs Wieder: | genötigt, eine zweite Ladung zu gern 
anfiellung als PBolizift in DVerhand- | brauden, um auch bie inneren Zürem‘ 
lung. Dodb war nad 2ijähriger | zu öffnen, worauf fie fi den Baarinı 


war. Die Verhandlung der Schei- 
dungdflage erregte feiner Zeit beträcht- 


Diefem GSiebenerausfhuh, den 
Parteileitung ernannt bat, aebört 
Matcheit überhaupt nicht an. Seine 
Mitglieder find Deneen, Haa?, Roy 
D. Weit, Viktor P. Arnold, Georae 
Barrett, John E. Cannon und Ed: 
ivard 3. Brundage. 

Dieſer Dreierausſchuß w 
am Spätnachmittag dem 
ausſchuß Bericht erſtatten. 

Vertreter der Deneen feindlichen 
Elemente der Countyparteileitung, die 
zu den Verhandlungen mit den fort— 


ird 


gen worden ſind, 
ſehr ſteptiſch über dieſe angeblichen 
Annäherungsverſuche aus. Sie er— 
klärten, daß zwiſchen Deneen und ge 


wiſſen Führern der Fortſchrittspartej 


ein Einberſtändniß beſtehe, das ſich 
auf die Nominirung Harry Olſons be— 
ziehe, und daß der frühere Gouverneur 
nichts weiter beabſichtige, als einen 
Beſchluß der Countyparteileitung hin 
ſichtlich eines Kandidaten hinzuziehen. 
Ihrer Anſicht nach iſt Deneen 
feſt entſchloſſen, 
Bringen, und fann auf Die linter- 
ftüßung gemwiffer fortfchrittlicher üb: 
rer rechnen. Er beabjichtigt nur, bie 
ihm feindlichen Elemente in der Coun- 
toparteileitung, welche eine Mehrzahl 
der Stimmen auf ihrer Seite haben, 
daran zu hindern, fich rechtzertig auf 
einen Kandidaten zu einigen. Das 
wird aber diefe Elemente nicht abhal- 
ten, ibrerjeit3 im ber Vorwahl einen 
tüchtigen Kandidaten zu unteritügen. 
Sie bemühen fih, einen angefehenen 
Deutichen zu finden, der den Kampf 
führen will. 
Stuart kündigt Kandidatur an. 
William H. Stuart, während ber 


legten vier Xahre Kanzleivorftand ber | 


Wahlbehörde, Tündigte heute feine 
Kandidatur für die demofratijche No- 
mination für das Stadtjchreiberami 
an. Stuart gehört zur Faltion Hearit- 


Harrifon. Er wohnt in der 3. Ward. | 


Die Faltion hat no einen weiteren 
Kandidaten in der Perjon von Joſeph 


Coffey im Felde. Ein dritter Kandis | 


dat ift Michael Meinerney, langjäh- 
tiger Vertreter der 30. Warb im 
Stabirat. —— 


Deutiche für Harrifon tätig. 


Der deutfch-ameritanifche demofra= | 
tiihe Klub, eine im ntereffe Manor | 


Harrifons gegründete Vereinigung 
deutſcher Demokraten, hält morgen 
Abend im Bigmard Hotel eine Ber- 
fammlung ab, in der Pläne für bie 
DOrganifirung der einzelnen Wards be: 
fprochen werden follen. Präfident bes 
Klubs ift Theodor Behrens, Sekretär 
A. D. Weiner und Schagmeifter Affef- 
for D.M. Pfälzer. 
Verlangt Karalterprobe für Einwanderer. 
Nicht eine Bildungsprobe für Ein- 
wanberer, fondern eine Charalter- 
probe befürwortet Bunbesfenator L. 
9. Sherman, um unerwünjchte Eie- 
mente aud bem Land fernzuhalten. 
‚Der Senator, ber heute Abend zu- 
ſammen mit feinem Kollegen James 


die | 


beute | 


Siebener: | 


Geo. W. Eulette, 76 W. Monroe Str.; 
Geo. F. Gartung, 
| Str.; Chad. €. Guy, 214 W. Indiana 
Str.; 

Str.; John Hendrn, 127 
Str.; Y. 2. Herrid, 2525 Park Ave.; 
N. 3. Herrman, 29. Str. und Midi: 
gan Ave; Kohn 3. Kobnfon, 3921 
Normal Upe.; Nojeph U. Roß, 117 NR. 
Canal Str.; Chas, AV. Moraw, 127 
N. Dearborn Xpoe.; Dan. O’Connor, 
105 N. Clark Str; William Read, 
221 @. Adams Etr.; Robert D. Ro: 


Sen!, 1455 Sunnpfide Park; Fred A. 
Smith, 189 N. Marlet Str; Mar 
ı Tint, 295 ©. State Str.; Timotbn 
; Trebmell, 468 ©. Green Sir. 
I Sn feiner Anfprade an die 
Grandjury betonte Oberrichter 
ı ften mit ganz befonderem Nachdruck, 
| dak eine der Haubtpflichten derGrof- 
geichiworenen darin beitehe, unver: 
| Brüchliches Stillfehweigen über ihre 
Verhandlungen zu bewahren. Diele 
| Bemerkung ift wohl ala eine inbirefte 


— 
* 
-. 


i 
i 
j 


lichen Sondergrandjury, die bie an- 
geblihen Steuerhinterziehungen in 
Coot Counth unterſucht, aufzufaffen. 
rungen, die Mitglieder 


der beiden 


| 


die Initerefien des Staates 
| Staatsanwaltichaft ichwer 
worden jein. 


aefährdet 


162 N. Clinton | 


baben joll, Ge: 
berhafteten Detettives 
den 18jäbrigen TFrant Homward, ben 
26jährigen Daniel Jilcommens und 
ben i8jährigen Fred Nelfon und lie 
ferten jie in Der Wache ein. Hier jand 
man in ihren Zafchen Revolver. Nad 
einem ftrengen Verbör jollen die Bu 


fter zu verzeichnen 
itern Morgen 


| fchen aeitanden haben, eine ganze An 


neue | 
Ser: | 


4 2° | zabl Veberfälle verübt zu haben. 
Pr ve n | ; berts, c. o. Rand MMNally; Yof. E. | 
fchrittlihen Führern nicht herangezo- 


Iprachen jich heute | 


— — ⸗ 
Hatten wieder Erfolg. 


Die ehemaligen Schauſpieler des Buſh 
Tempel Emembles haben volles Hans. 

„Xeih mir 
ein reizender Schwanl, 
der Lincoln Turnhalle 
Mitgliedern der Haniſch-Hauptſchen 
Theatergeſellſchaft vor ausverkauftem 


der geſtern in 


Hauſe über die Breiter ging. 


Ir een Rüge für das Verhalten von Mit: | 
Olſon herauszu⸗ gliedern ber jeßt entlaifenen Grand: | 
jurh und ber no in Gibung befind- ns 

y zung bef der Sache, namentlich gefiel das 


Das Publikum verlebte vergnügliche 
Stunden, und der geſpendete Beifall 
iſt der beſte Beweis daſür, daß man 
ſich trefflich amüſirte. 

Die Künſtler waren alle ganz bei 


gerundete Spiel von Frl. Anna San— 


Angeblich ſollen nämlich durch Aeuße-⸗ 


Unterſuchungsbehörden außerhalb ih⸗ 
res Beratungszimmers gemacht haben, 
und ber | 


„Die neue Grandbjury wird ficdh zu= | 
nacht mit einer Menge Kleiner Ueber: | 


| tretungen und Vergeben zu beichäfti- 
| gen haben und dann vielleiht heute 
| Ipät oder morgen die Unterfuchung 


der jtäbtifchen Polizeiverwaltung, die | 


| von der Dezembergrandjurn begonnen | 


| wurde, fortfegen. Bisher find, mie 
| berichtet, vier Polizeibeamte und ech? 
‚ihrer angeblichen Helferähelfer meaen 
Beitechlichteit und Betrug unter An- 
Hage geitellt worben. 


Ein bober, ei= | 


‚ner im weltlichen Stadtteil gelegenen | 


ter joll angeblich durch die Ausſagen 
| der aus dem Solieter Zuchthaus 


Bezirkswache zugeteilter Poligeibeam⸗ 


als 


Stoatszeugen hierher gebrachten Pelz⸗ 


diebe Nathan Steinberg und Iſadore 
Wexler ſchwer belaſtet ſein. Max 
Goldſtein, ein Vertrauter der beiden 
und angeblicher Hehler, ſoll ebenfalls 
der Staatsanwaliſchaft wichtige Auf⸗ 
ſchlüſſe über das Treiben gewiſſer 
Polizeibeamter gegeben haben. Alle 
dieſe Zeugen der Staatsanwaltſchaft 
werden wohl in den nächſten Tagen 
von der Grandjury verhört werden, 


| 
| 


| 
| 


| 


1 


und ebenfalls ber frühere Wirt Roy | 


| Jones, der jeden Morgen im Vorzim- 
mer der Granbjurg anzutreffen ift. 
—>- —— 

* Hinausgeholfen. — Die Heine 
Elfe: Kathi, wie wird denn Sauce ge- 
Ichrieben? — Köchin (nad) Tängerem 
eberlegen): Ya, Kid, meißt bu, 
das kommt ganz daraif an. Ziwiebel- 
jauce wird mit 3 ae htieben, wenn's 
aber Merrreitigiauce it 


| 


| 


derd. Auch Frau Johanna, Eiſen 


mann war aanz in ihrem Element, fie, 
| wirkte unausgejegt auf die Yadımus= | 


fein ihrer Zubörer. Auch das Spiel 
der Herren lieh in Heiner Meife zu 
wünfchen übrig. Der maderen fünft- 
lerfhaar ift zu mwünfchen, daß jie es 


* 


tereſſe des kunſtliebenden Publitums 
wachzuhalten, und daß auf dieſe Weiſe 
eine Exiſtenz für die 
Schauſpieler des 
ters geſchaffen wird. 


— — — 


Drohbriefe! 


Unter der Antlage, Drohbriefe durch 
die Poſt verſandt zu url 
| heute in einer Billardhalle an ber Sud | 


baben, 
State Sir. ein eben aus New ort 
bierber aelommener 
Robert Helt von Bundesbeamten ver 
baftet. 
der Geichäftsführer der Federal Lead 
Go. in New Port, melcder behauptet, 
Helt habe ihm einen Brief gefandt, im 


‚ weldbem er aufgefordert wird, fofort 


$1740 an einem näher bezeichneten 


Drt nieberzulegen, wibrigenfall® man | 


ihn mie feine Rinder ermorden iwerbe. 
Helt macht geltend, dak Gueß ihm von 
der Zeit her, alö er noch mit der Ame- 


| rican Smelting & Refining Com» 


pany in Verbindung ftand, den bejag- 
ten Betrag von $1740 fchulbe. 


— — 3— 


Amtete nicht des Weges. 


Bon einem bösartigen Hunde ange⸗ 
fallen, flüchtete der 19jäbhrige Willie 
Gumminsd, Nr. 509 W. Superior 
Etraße, Hals über Kopf, adhtete nicht 
des Weges, fiel in den Steller des Hau- 
je Nr. 501 W. Superior Straße und 
brah den linten Schenlel. Er hat 
Aufnahme im Paffadanthofpital ge 


-n 


Deine rau“ betitelt jich | 


bon früberen | 


= we Nühmafhinen 


ebeinaligen | 
Buſh Temple Thea⸗ 


murbe | 


Mann Namens | 


Der Kläger it H. U. Gueh, | 


| als fie ihm den Marich bfies, fie tät: 


. ., | machte und ein gehörige Cündenregi- 
Fred. D. Hall, 33 W. Hinzie | u... ges TC 


N. Dearborn | 


ih angegiiffen. In Notivehr babe fie 
zum Raſirmeſſer gegriffen. 

Im Verlaufe eines Streites brachte 
die Farbige Lizzie Baler ihrem Gatten 
Albert, Nr. 1007 Larrabee Str. einen 
Reſſerſtich in den Arm bei. Der Ver 
wundete wurde, nachdem der Ambu— 
anzarzt der Wache an der Chicago 
Ave. ibn verbunden: hatte, noch oben— 

| drein eingeläfiat. 


0 ——_. 


Verlangen neudt Brosch. 


Die zu einer ’Zucthansftrafe von 
1 bis 20 Nabren wegen Branbftiftuna, 
Berihiwörumg und Betrug verurteil 
; ten Inhaber der Firma Fror & Srelien- 
thal ftrenaten Heute vor WRichter 
D’Eonnor ein Verfahren auf Wieber- 


‚ geblich durd 


COPYRIGHT UNDERWOOD. & UNDERWOOD, M. Yıy 


beinahe auf die Fhelöfung geeinigt, 
wenn Frau Price fich mit der Abfin- 
von $S800 zufrieden aegeben 
bätie, aber der Gatte bejah 8000, 
und um Die aleiche Zeit erfuhr er an 
ehemalige Freundin 
beren gemeinfamen 


u 
sung 


>! 
Die 


is 


ver Gattin pon 


| abendlichen Veranügen, an denen fid) 


auch der Stoftgänger einer Freundin, 
„sim“ Bell, und andere Männer be- 
teiligt haben Tollen.. Die Folge war, 
daß Richter Petit auf des Gatten Ge- 


oenflage bin die Ehe wegen Irunlen= | 


beit, Ebebruh und Graufamleit Töfte. 
Frau Price und ihr Anwalt, Frau 


Werner, hatten mit einem Antrag auf | 
| Aufhebung 
Erfolg und wollten fih an den Appell: | 
Sie bezichtiaten Die weib= | 


der Enticheidbung feinen 


of menden. 


I 
} 


| lichen Zeugen de@ Gatten der Unmwahr: | 


aufnahme bes Prozeifes an, Die Vers | 


teidiger haben ein 
zufommengeitagen, 
ite hoffen, für 

neuen Prozeh erlangen. Die 
Staatäanmaltichaft wird durh Hilfe 
ftantsanwalt Hobniton, der alle 
Branpitiftungsfälle unter fich hat, 
vertreten. 


mit Hilfe deifen 
ihre 


er 
zul 


am billigiten hier. 


VBioneer Nüh 
maidhine., — Ge 
aus echtem 
Ei d en hbolz, ver⸗ 
ſenlbarer Aopf: — 
10jäbr, Garantie; 


1 Dollar per 


bänfe 


Rinder B  Nübma» 
ſchin hat auto⸗ 
matiſch verſenlba⸗ 
ren Aopf, verbel⸗ 
ferie feiflide 
Faden» Epannurng; 
näht ausgezeihnet, 


? En — 
Belmont Aotarı 
Nabmaſchine — iſt 
unübertroffen im 
Beihtigkeit, 
Shnelligleit und 
& eräufßlofigtelt 
im Näben, runs 
des Esifiben, — 
aulomat. Faben- 
fpannung, au 


orobes Material | 


ftlienten einen | 
i behufa aejeklicher Annahme des 


beit. Frau Werner verfuchte auch, die 
Sache den Grofgeichivorenen borzule 
gen, mar damit aber ebenjo wenig er: 
folgreih. Kür 


Dienitzeit am 11. Nanuar 1913 von 


ter Disziplinarbehörde entlajfen mor= | 


den. 
Nieten in der Chelotterie. 
Cora U. Riljer 
nuar 1914 in Stero Jerjey Milton Pine 


| Sonntag, 


halt, etiva $2500 bis $3000, aneignes 
ten, die Einnahme vom Santftag ind? 
und mit der Beute has 


| Weite Juchten. Erft gegen 4 Uhr Heute 


hatte am 29. Nas | 


geheiratet und bis Shcefter mit ihm | 
zufammengelebt, dann aber erfahren, | 
daß ihre Ehe wigiltig jei, da der Batte 


nur einen Monat por feiner ehelichen 


| 


Verbindung mit ihr im hiefigen Su: | 


periorgericht gejchieden morden fei. 
Sie hat jegt im Superiorgericht auf 
Ungiltiafeitserflärung ihrer Ehe ange 
tragen. 


| 


Am 28. November 1883 halten in | 


Berli ari Ke ⸗ me 5 
erg Be | berjuchte fich heute Vormittag in ide 
: = | rer Wohnung, Nr. 6205 Ellis be, 


heiratet; von ihren 
nur ein bereits erwachfener Sohn am 
Leben. Die Frau Hat Heute auf 
Scheidung geklagt, da ihr Gatte fie 
häufie mikhandelt, feit einem Aahr- 
zehnt mit der an der N. Oakley Ade. 


| wohnenden Martha Berndt in unlau= 
terer Weife verfehren und jeit einiger 


nn 
Zeit 

= er — 
ich reichte Frau Price 


nun im Couniygericht ein Geſuch ein 


in⸗ 


zwiſchen bei ihr verbliebenen Knaben. 


Da miſchte ſich die New Yorker Fin 


delheimgeſellſchaft ein und verlangte, 


daß ihr das Kind zurückgegeben werde. 


Frau Price hängt ſehr an dem Kinde, 
ſie wehrte ſich, und heute wandie ſie 
ſich an Richter Baldwin mit der Bitte, 
die Findelheimgeſellſchaft abzuweiſen. 
Frau Evers ſchilderie nun dem Richter 
ganz ausführlich ihren Verkehr mit 
fremden Männern, während Frau 
Price die Zeugin allein verantwortlich 
machen wollte. Frau Price verwies 
darauf, daß ſie jezt als Waſchfrau 
ihren und des Kindes Unterhalt ver— 
diene, mit Hilfe ihres bejahrten Va— 
ters, der bei ihr wohnt, ein Haus ge— 
fauft habe, 7120 Aberdeen Str., daß 


ihre Schweſter und deren Gatte auch 


bei ihr wohnten und ſie einen recht— 
lichen Lebenswandel führe. Ihr An— 
walt nannte Leumundszeugen 
Pfarrer Schmidt und mehrere Schul— 
ſchweſtern vom Kloſter Herz Jeſu, de— 
ren Schule das Kind beſucht. Frau 
Price war außerordentlich erregt, und 
ber Richter mußie ſie verſchiedentlich 
zurechtweiſen. Er ſagte, daß er na— 
türlich das Zeugenprotokoll im Schei—⸗ 
dungsprozeß berückſichtigen müſſe, 
doch ſtieß⸗n ihn die kaltblütigen Schil— 
derungen der Frau Evers, einer der 
Hauptzeugen, offenſichtlich ab und 
ſtatt ſofort über die Zukunft des Kin— 
des zu entſcheiden, wird er den Fall 
ganz gründlich unterſuchen. Der 
Knabe bleibt inzwiſchen in der Obhut 
eines weiblichen Beamten des Jugend⸗ 
gerichts. 
Der Tod füllte die Entſcheidung. 

Zur Stunde, als Kreisrichter 
Waller die Eniſcheidung eintragen 
wollte, wonach er das Geſuch der Frau 
Rofamunde Bla, am Germania 
Place wohnhaft, “um Sceibung von 
ihrem Gatten, - einem mohlhabenden 


armer bei. Golf, JU., nicht bewilligen 
In, 0 Dan „Sehnfgrar 


ala 


mit Diejer zufammenleben, ihr 
au größere Geldfummen gegeben ha=- 
ben joll. Die Klägerin 
Nährgeld. Der Beklagte handelt mit 
alten Möbeln. 

— 0 °.— — 


Zeilertrag abgeliefert, 


ATS der in Ansficht geitellte Anteil 
bon 30 Brozent der Brutto-Cinnah- 
me, die bei deir beiden von Emil Reich 
am Freitag in der Nordfeite Turn- 
halle gehaltenen Kriegslichtbilderbor- 
trägen erzielt wurde, ift heute 
Summe von $387 an den Schatmei- 
ter der Dentfchen und 


Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft abaelie- 


verlangt 


| 
| 
| 


| 


| 
I 
| 


Nın . 2 
DIE | gen im Hofe feiner 


| 


fert worden. Am nädjiten Sonntag | 


Nachmittag um 3 Ihr foll derfelbe | Ma 


Vortrag, vielleicht mit Hinzufügung 
etliher neuer Bilder, im großen 
Saale der Lincoln Turnhalle mwieder- 
holt werden. Die Unternehmer erflä- 
ren, dab fie der Hilfsgefellichaft die 
Hälfte der Bruttveinnahme bei Die- 
jem Vortrag überweijen werden. Der 
Borverfauf von Eintrittsfarten be- 
ginnt morgen im Xofal der Silfge- 
jellichaft, 150 W. Randolvb Sir. 


— — — 


Sie ſtellen Bürgſchaft 


Julius Roſenwald wird ſich heute Abend 
zu dieſem Zwech einfinden. 


In üblicher Weiſe ſind, wie berich— 


tet, gegen Julius Roſenwald, Joſeph 


und Jacob Hadesman 
Voß, gegen die von der mit der Un— 


terziehungen beſchäftigten 
grandjury Anklagen wegen angeblicher 
Verletzung der Steuergeſehe erhoben 
wurde, Haftbefehle erlaſſen worden. 


Die Vollſtreckung hängt davon ab, ob 


die Angeklagten bis heute Abend 
Bürgſchaft in Höhe von je $3000 ge— 
ſtellt haben oder nicht. Voß hat bereits 
ſeine Bürgſchaft geſtellt, und die an— 
dern haben dem erſten Hilfsſheriff 


Ryan miiteilen laſſen, daß auch ſie bis 


heute Abend dem Geſetz Genüge leiſten 


Bien | = > 


und Herman | 


Morgen murben die Gefeffelten vom“ 
ihrem Wrbeitsgenoffen Yofeph Berge? 
jtein, der zur Arbeit fam, befreit, wos 
rauf die Polizei benachrichtigt wurde, 
Ehe die Banditen den Schauplak ihrer} 
Tätigkeit verließen, bernichteten fie 
auch die meilten Duittungen, jo daB; 
ber geraubte Betrag vorerjt genau nichE 
feſtzuſtellen iſt. 

ee ii 

Tes Lebens überdrüffig. 


— — 


Die 30jährige Frau Edna Clatt 


mittelji Bromfali zu vergiften, glüd- 3 
licher Weife war aber gleich ärzlie } 
Hilfe zur Stelle, fobah e3 gelang, fie? 
außer Gefahr zu bringen. Wie 8° 
heißt, hat fie feit geraumer Zeit ge 
fränfelt, fodaß man alfo annehmen 
fann, daß fie hierdurch zur Verzmeife 
fung getrieben murbde, 
Mittel® Lofol verfuchte fi bi 
Mäfcherin Mattie Nichert, Nr. 522 
©. Alhland Upe., aus der Melt = 
Ihaffen. Man brachte fie nach dem. 
Englemood Hofpital, wo fie mit dem 
Zode ring. Was fie zu der ak: 
veranlaßte, fonnte bis jebt noch nie 
feftgefiellt werben. — 


Kugel fam geflogen. 


Während Uler Lufifas geftern Mor 
Wohnung, Nr. 909° 
Vernon Park Ave., Holz fägte, Iradyier 


Dejterreich- | plöglich ein Schuß, und Lufifas murb 


bon der Kugel an der Gtirn geftreifl 
Die Polizei fuchte fogleih die ganze 
hbarfchaft nıh dem Schüben ab, 

doch fonnte feine Spur nicht gefunben® 
werden. Wie die Polizei annimmkr 
handelt e8 fi um feinen Morbans 
Ichlag, zumal Zutifas, der nur Teiche 
berivundet ijt, behauptete, Teine 
zu haben. 


Schlechter Atem, ° 
Dr. Edwards Dliven- Tablette sehen: uf 
die Urjacje und bejeitigen fie 5 


u 


x 
TUE 


Dr. Edwards Dfiven-Tabletten, das efebe 
wittel für Stalomel, wirten auf die Einge 
milde und find bofitib wirlfam. _ 7 7222 

Leuten mit üblem Atem wird förtelf gel 
burh das Einnehmen bon Dr. Ebwarsst E | 
ben-Zable Die angenehmen, Nbergudse 
Zableiten den gegen üblen in von 
eingenommen, denen jie_belannt | =; 

Dr. Edwards’ Dliven-Tableiten Wirlen 


= M= | aber nasyaltig auf die Eingeweide und 

terfuchung der angeblichen Steuerhin- 
> 

Sonder: | 


regen fie zu natürlider Täfigfeit am, © 
das Blut und füubern allmählich das ganze ® 
ftem don Unveinigfeiten. — 

Cie baden dieſfelbe Wirlung wie 
inet e NKalomel, aber ohne bie 


adwirlungen desjelben. . Re 
Alle Vorteile von anderen vüßl dem, - 
erregenben, Ineifenden Abführmitiein gem 
au die Dliben-Tabletien, aber od 
— DEE läftige Rahwirtungen 
Iher Art. RE 
*7 F. ðvi. Edwards entdedie die De 
derjelben nad fiebzebniähriger PBeag 
Patienten, die an Cingeweiber m 
—— und dem begleitenden 
litten. 
Dr. Edwards' DOliven-Tabletten fü 
——— Sufammenftellung, a 
ermi 1 
Kehmt eine ober zwei jeben’ 4 
ze unb beobadtet bie 2 
3öc die Echante — 
Se Allee 


a. 





— 
F ” . Gebäube 

und W. Washington Str., 

meiihe 5. und m tt, 
Bro +; - - ÄLLINOIS 

sisphonı Main 1498, 
ee nteener u. wenn a Bent 

ar näher 

Ro . 
— — 


hterba aa Second Ulast Matter September Ph, 
2289 at the Pont Office si Chicago Ülinoia, under 
# March ML 1870 


bnuu ns ......—.. ones 


England friegämüder 


7 Die Nacsrichten von den Kriegs- 
a) 


TED 


} Tan und feine Verbündeten. Das 
heißt, mad an Glaubmwürbigem fam. 
„Dettogtab“” freilich hat, wie immer, 


4 


aibt e8 viele Leute, die immer beifen 


bes Gegenteil annehmen und jich 
zeugt halten, daß jeder größeren | 


2 
x 


Siegeenachticht aus „Petrograd“ in 


Kürze die Meldung eines neuen gro: | 
Frhen Sieges über die Ruffen aus Ber: | 


lien und Wien fommen muß; weil bie 
Be 


ihre Verbündeten am heftigiten Lüs | 
gen, wenn's ihnen am jchlechteften | 


ig, . 
— Benn e3 an dem iit, dann Dürfen 
x wir in ben näßhften Stunden und Ta= 
gen jehr erfreuliche Berichte aus Ber: 
fin und Wien und Konftantinopel er= 
Siwarten, denn jhleht genug jheint e3 


Verbündeten eben jeht zu geben. 


Der Annahme berechtigt, — **— 
chr 
Heinlauten Tone der Meldungen aus | 


über” Lügen und bem 


Bonbon und Paris über die Vorgänge 
auf dem meftlihen Kriessihauplage, 
die Entfendung des Sir Henry How- 


an ben PBapft in Rom. Denn es müf: 

fen außerorbentlih dringende und 
= jewerwiegende Gründe vorgelegen 
= Haben, ben britifchen Auslandminifter 
= Srey zu biefem ganz und gar außer: 
= gewöhnlichen Schritt zu bewegen. 
ee Bie aufergewöhnlih und fchon 
= infolgebeffen bedeutiam die Entfen- 


bung eines Sonbergeiandten — it= | 


enb eined Gejandten jeitens ber ena- 
Hhen Regierung — an den päpitli- 


J 


er Taiſache, daß Großbritannien 
eeen Geſandien nach Rom ſchickte; ver 
= Hof von St. James feit dem Tode der 
“ Königin Elifabeth, der Lebten aus 
= dem Haufe Tudor, zu feiner 
= dur einen Abgefandten am Hofe bes 
= Bapites in Rom vertreten war. Nur 
einmal während der ganzen Zeit, 
© ante e8 ein englifcher Premiermini- 
her — Gladftone in der Mitte der 
= Atziger Jahre, während der Barnell- 
& irife — einen Abgelandten an den 
Bapft in Rom zu entienden, und das 
verurſachte damals eine gewaltige 


A 
R 
* 
* 


= Aufregung und Oppofition in Eng: | 


= fand, obgleih man fich beeilte, die 
= nitamtlich“ Hinzuitellen. 
© Howard, der ala einer der hervorra= 
E Hendften Katholiken Großbritan— 
E niend und gewieater Diplomat be- 
ee zeichnet wird, geht jegt ala amtli- 
= Ger Vertreter der britifhen Regie— 
= rung md — alles jchweigt in Eng» 
= and, die Zeitungen geben feine Er= 
" mennung und Entjendung befannt, 
= ohre ein Wort des Kommentars! 


Um fo gefehmwägiger ift das Kabel, 


= uns den Beweagrund zu verraten. Sir 
= Howard foll nad; Rom geihidt worden 
= fein, um dort dem deutjchen und dem 
“ üfterreichifch - ungariichen Gelandten 

‚enigegenzuarbeiten. Man habe in 

London erfannt, daß des Papites 
= Wort bei den 25,000,000 deutjchen 


= Ratboliten und den 48,000,000 Ka: | 


= iheliten der Doppelmonarchie von gaıız 
= imgeheurem Gewicht ift, und dak es 
Für die „Verbündeten“ von unberechen: 

karem Vorteil fein würde, wenn e8 ge: 


a Iingen fönnte, den PBapft von der „Ge: | 


 redtigkeit und Eittlichteit der Sadıe 
E Kenglands* zu überzeugen. Mit ande: 


Eren Morten, Eir Henen Howard jalt | 


= ven Bapit zu der engliihen Auffeſ— 
= Fung befehren und feinen Einfluß ae- 
2 innen für die Sache der kirchenfeind- 
üben Regierung Frankreihg — da3 
zanzöfiihe Belt hat diefen Krieg 
nicht gewollt — des popiſchen Mosko— 
ieriums und des „liberalen“ Eng— 
dd, das ſeit länger als dreihundert 
Fame fih meigerte, den Bapft in 
Rom als Oberhaupt der fatholiichen 
K hriſtenheit und als „Großmacht“ an— 
ertennen. Wenn die „Erklärung“ 
iicht gar ſo dumm wäre, könnte man 
"in ihr eine beabjichtigte Kräntung des 

= Bapfied und des fatholifchen Gefühls 
ſehen. 
Indeſſen, an derartiges darf man 
Fr überhaupt nicht denten. Es wäre un- 
= gerecht, einen jolhen Gedanten halb: 
mens im Ernjte zu äußern. Denn 
a mihts wird eben jeht der enalijchen 
= Regierung ferner liegen, als ver 
= Bunid, den Papit (und mit ihm die 
J latholiſche Chriſtenheit) zu krän⸗ 
ten. Im Gegenteil, gewinnen will man 
ihn, wenn nicht in der Weife und dem 
Sinne jener Erklärung, jo doch ge 
amügend, dak er Englands Bitte ans 
re — Englands Bitte um Vermitie 
äng, um Sriebensftiftung; dieBitte zu 
mitteln, ohne dabei den um Der: 
ttlung Erfuchenden zu nennen. Das 

ft Die einzige Erklärung, die fi für 
die Entjendung eines englilhen Bot- 
hafters an ben Bapft zu Rom aeltend 
machen läßt, denn fie allein erklärt zur 
Benüge ben jo ganz außergemöhn- 
Men Schritt. Cngland jcheint be- 
zeit, ih auf Frriedensverhandlungen 
mlafien, und wenn es fo meit ilt, 
dann muß e3 ihm und feinen Berbün- 
Frneien Thlecht gehen — Sehr fchlect, 
hit wenig ober gar feiner Ausficht auf 
ferung ber Lage durch Fortiehung 


a, u — — 
‘ . . 


bauplägen find in den legten Tagen | 
bürftig gewejen, was aber kam, 
war durchweg günſtig für Deutſch⸗ 


Et He Erfolge zu berichten, aber | 
a8 von „Lügenburg“ tommt, glaubt | 
fon längft fein Menfch mehr. Dafür | 


4 Erfahrung lehrt, daß die Rufen und | 


| befehl gegen die Rujfjen 


. Hof in Rom ift,. das erhellt aus | 


- feit mehr ala dreihundert Jahren kei= | 


Zeit | 
| und ojterreichifchen 


‚ in eriter Linie natürlih auf 


Die ruffifche Regierung hatte ge- 
bofft, daß mit dem Außbrud des Fries 


Ä E die ganze Slawenmwelt, joweit fie 


ich unter beutfcher oder Hjterreicytfcher 


 Herrfchaft befand, fich fchleunigit in 


den Schuß der Pranten des zufjijchen 
: Büren begeben würde. Da dieje An» 


| nahme auf falfhen Vorausfegungen 


berubte, Zonnte Väterchen die berbe 
Enttäufäung nicht 
; feine Luftfoplöffer, bei deren Bau er 


erfpart bleiben, | 


jih-hon als Schugherr umd Zucht: | 


rute 8 gejamten Slawentums ge- 
träumt hatte, in Nidit3 zerrinnen zu 
jeben. Anfangs fonnte man in Ruß: 
land, und damit aud in Frankreich 
und England no) glauben, daß nur 
die rohe Gewalt die preußifchen und 
djterreichifhen Slawen bei den Geg- 
nern fejthalte, und man tat im Lager 
ber Verbündeten fein Möglichites, die 


tſchechiſchen und fonjtigen „Brüder“ 


zum ®Berrat an Deutihland und 
Deiterreih-Ungarn zu bewegen. Der 
Erfolg war aber überaus zweifelhaf- 
tet, oder vielmehr durdhaus nicht zimei- 
felbafter Natur. Die deutjchen Polen 
blieben dem König von Preußen bis 
auf den legten Mann treu und fümpf= 
ten wie die Löwen gegen bie rufjifchen 
Anutenträger. In Dejterreih-Uingarn 
gab es unter den polnifchen Soldaten 
feinen Dejerteur, und e3 bildeten fich 
noch obendrein mehrere polnifche reis 
willigenlegionen, die ſich recht wacker 
gegen den gemeinſamen Feind, den 
Moskowiter, ſchlugen. Damit war es 
aber noch nicht genug. Nicht bloß in 
Oeſterreich ſammelten ſich ſolche pol— 
niſchen Legionen, auch in Rußland 
hatte man Aehnliches vor, und nur die 
wider Erwarten raſche Invaſion Ga— 
liziens mit der notwendig werdenden 
Räumung Lembergs ſeitens der 
Oeſterreicher ließ es nicht zu einem 
Aufſtande in Ruſſiſch-Polen kommen. 
53 iſt jetzt bekannt geworden, daß ſich 
über achtzigtauſend Polen auf ruſſi— 


| Ihem Gebiete entichlofjen hatten, ji 
tb als britiihen Sondergelandten 


zu einem Freimwilligenheere zufammen- 
zutun und unter diterreichifchem Ober: 
zu kämpfen. 
Wohlverjianden, e3 handelt fich hierbei 
um ruffiiche Polen. E3 kam 
‚genug behielten, fich zu organifiren, 
friegerifchen Ereianiffe von Defterreich 
abgelähnitten wurden. Da ihr Mut 


Ihaft jich vermindert haben follte, iit 
wohl faum anzunehmen. nd fo wer: 
ben wir eö wohl noch erleben, von ben 


—————— — — — — — — ——— — — 


| Te. 


z | das Blut ind Wallen fommen, wenn 
und bald darauf dur) den Gang ber | 


| fen zu lafien, 


—— 9 
wie: 


Bulgaten find der mostowitifchen \n- 
triguen jhon längjt müde, bie öfter» 
reichifchen Serbofroaten wollen lieber 
bei Ungarn bleiben, als fi in die aus« 
gebreiteten Arme des „Ehrenpeters“ 
ftürzen, die Staliener am Adriatifchen 
Meere verhalten jich mäuschenftill und 
haben nicht die geringite Luit zu einem 
Heinen Revolutiönhen gegen franz 
Sojepb, und jegt fagen den enttaufch- 
ten Rufjen auch noch die Tjchechen, der 
feiner Kultur nad) unfraglih am höch⸗ 
ften jtehende GSlamenziweia, in aller 
Yorm den Dienft auf: da fcheint das 
alte Gemäuer 
in dem man feitens des Dreiverbandes 
bloß noch eine fhon im ärgſten Zu— 
ftande des BVerfalls befindlihe Ruine 
zu jeben glaubt, body noch ein paar 
tarle Türme aufzumweifen, mit deren 


r — * 


Widerſtandslraft die Feinde nicht ge⸗ 


rechnet hatten. 


— — — 


Oeſte rreich, wie es war. 


Dus konſervativſte und trotz feiner 
großen Militärmacht friedſertigſte 
Land auf der ganzen Welt ift Delter- 
reihelingarn, oder — mar Deiterreich- 
Ungarn. Diefer Krieg wird voraus: 
ihtlih die Monarchie im Wefen ver» 
ändern, mehr als irgend eines ber 
friegführenden Länder. E83 gab in 
bem maffentlirrenden Europa eine 


Regierung, die ben Frieben bis zum | 


äußerjien Opfer erhalten wollte, ba# 
einer Großmadht nur zuaemutet mer: 
den fann. Die nicht nur bereit war, 


ihm große Interejien zu opfern, fon= | 


dern dies auch mirklich tat. 


Sabre, wieder und wieder.. Jım Yus- 


Dur ger 
Durd | genbeit aufwiegt, wird die Zufunft ben 


flarer bewei= | 


land, beionders bier in Amerila, wo | 


man nur wenig über Dejierreich weiß, 
bat man dies nicht gewürdigt. Jenen 
unter den ?Friedensapofieln unjeres 
Landes, die glauben, daß der Wunſch 
nach Frieden jchon Frieden iit, würde 
es qut tun, etwas mehr von Dejterreich 
zu erfahren u. Durch fein Beispiel aus 


ihren Träumen gewedt zu werben. Ein | 


friedfertiged Land dur und burd). 
Mit fo wenig imperialijliihem Ebr- 
geiz und Eroberungsiinn, baß Die 


ih beiöblütigere Jugend deö Landes bei 
nicht | 
| dazu, weil die jungen Leute nicht Zeit 


dem eiwigen Nachgeben die Hände ball» 
Melhem Desterreicher jollte nicht 


feine Regierung nicht nur auf fräfti- 
ges Ausjchreiten verzichtete, um ben 


* — Hexenkeſſel am Baltan nicht überlau—⸗ 
inzwiſchen ſich abgekühlt oder ihre Ab⸗ —— 


ſcheu vor dem Zaren und ſeiner Wirt— 


ſondern die Nachbarn 
über das „altersſchwache 
ibre friedfertige Politik 


mit Hohn 
Deiterreich“ 


| nad Kräften ausnüpten. 


Ruhmestaten diefer polnifchen Patrio: | 


ten ein Weiteres zu hören. 

Die Rufjen hatten nicht nur auf bie 
tatfräftige Unterftüßung der deutfchen 
Polen gerechnet, 
fondern auch auf die der übrigen jla= 
wifchen Stämme der Doppelmonarcie, 
bie der 
Tſchechen. E83 war ja gerade fein be- 
fonderes Geheimniß, day die Deutfchen 
und Zichehen in Böhmen und Mäh- 
ren nur jchlecht mit einander auäfa- 
men und jidh dauernd und ftändig an 
einander rieben. 
daß Heiner der 
beiden Stämme irgendweicdhe Vorteile 
erhielt, die nicht auch dem anderen zu— 
gebilliat wurden. Wenn die Auifen 
mit ihren ebrenmwerten Verbündeten 
darauf gebaut hatten, daß diefe innere 
Uneimigteit zmwiichen Tſchechen 
Deutichen fi auch auf die äußere Po- 
litit übertragen würde, fo haben fie 
ihren Baugrund zupor beizlich fchl.cht 
unterfuht. Jetzt haben fie nacdhträg- 
ih erfahren, was 


| 
i 


| 


Beide wachten mit ; 
 Argusaugen darauf, 
zRiffion ald „nur zeitwiltg und ganz | 
Sir Henry | 


und | 


Q Einfihtige ihnen | 
Ion längjt vorher Hätten jagen könz | 


nen, daß nämlich auch die Tſchechen 


wie jämtliche anderen Nationaiitäten 


burgern Balten und 
denten, dem Romanoff:Bopan; in Pe: 
tersburg den Fu zu fülfen, fich vor 
jeinen Knutenhieben im Gtaube zu 
wälzen. 

Die Mostauer Slawophilen baben 
dieje Entdedung anfcheinend erit ganz 
fürzlich gemadt und tun nun äußerit 
| eritaunt darüber. Eigentlih hätten 
gerade jie am beiten darüber Bejcheid 
willen jollen, wie der Haje läu,t. Sit 
doh Moskau feit Jahren das Treib: 
haus für die großjlawifche Propa= 
ganda gewejen. Wenn man dort nicht 
einmal über die tatfächliche Stimmung 
in den verſchiedenen ſiawiſchen Geble— 
ten zutreffend orientirt geweſen iſt, 
tann man ſich ſchließlich auch nicht 
mehr darüber wundern, daß man ſich 
an per Newa ganz unbegründe.en I: 
Iufionen bingegeben hat. ebenfalls 
waren die maßaebenden Herren in der 
alten Kremlitadt mie aus den Wolken 
gefallen, al fie in einem der verbrei- 
tetiten Ifchechenblätter, „Hlas Narod- 
na“ in Prag, folgendes zu Ieien be= 
famen: 

„Die ruffifhe Deffentlichfeit und 
Politit fönnte doch endlich von der 
völlig falfhen Beurteilung der tiche- 
hifchen Beitrebungen abiteten, die und 
wohl häufig in Meinungsverfchieden- 
beiten mit unferen Regierungen und 
Zandöleuten anderer Nationalität 
brachten, niemals jedoch gegen den 
Staat oder das Reich gerichtet waren. 
Die guten Leute in Mostau ſollten ſich 
endlich ſagen laſſen, daß die Intereſ— 
ſen des tſchechiſchen Volkes nach der 
einmütigen Anſchauung aller ernſten 
Parteien eng mit unſerem Reich ver» 
bunden ſind, daß ſie am beſten und 
einzig in deſſen Rahmen gewahrt und 
verwirklicht werden können. Wer die 
Beſtrebungen des tſchechiſchen Volkes 
nach Sicherung einer beſſeren Zu— 
kunft anders beurteilt, führt ſich ab— 
fichtlih in einen Irrtum und wird fich 
bie unangenehmen Folgen eines foldhen 
Irugbilde® und die bittere Enttäu- 
Ihung felbft zufchreiben müffen, die 
feiner harten.“ 

Die Leltüre diefes Artifele hat ben 
Ruffen eine jorgfam gehegte und ge- 
bätfchelte Hoffnung im rauber Weile 


Rollen wir einmal die Richtlinien 
der öfterreihiichen Außenpolilit auf, 
fomweit fie auf die gegenwärtige Lage 
unmittelbaren Bezug bat. Beginnt 
man bei der Annerfon Boäniens und 
der Herzegovina im Jahre 1908, fo ilt 
diefe in angloameritaniichen Blättern 
noch immer breitgetretene „Gewaltta- 
tigteit“ die Behauptung eines offenba- 
ren Rechte? und in Unbetradt ber 
gleichzeitigen Räumung bes ftrategifc 
wichtigen Sundidals Novi Bazar, 
eine Solche in weit beicheidenerem Aus» 
maße, als es irgend eine andere Wacht 
unier den gleichen Verhältniſſen ge- 
tan hätte. Im Berliner Kongreß hatte 
Europa Dejterreich die militärifche Be: 
iebung Bosniens für 30 Jahre umd 
feine Pazifizirung anvertraut. Nach 
einem Feldzug, weldyer dem gegenivar: 
tigen Krieg in Serbien an Schiierig- 
feit nur wenig nadjitand, wurde bie 
Beiehung durchgeführt, mit einemAluf- 
wand von jhähungsweile 8 Milliar- 
den Kronen Bahnen, Straßen, Schu: 
fen gebaut. Die Monardie hatte an 
Geldmitteln niemals UWeberfluß, es 
war nur mit empfindlichen Opfern 
möglich, biefes anvertraute Schutzlind 


—— a 3 | mit den notwendigen Kulturgrundlas 
Dejterreih-lingarns feit zu den Habs: | 


gar nicht daran | 


gen zu verfehen. Die 30 Jahre waren 
vergangen. Nun mußte Boönien, über 
das der Sultan einen Gouzerenitäts- 
titel hatte, entweber der Zürfei rüder: 
ftattet oder anneftiert werben. Welche 


| Regierung hätte nad) diefem Aufwand 


zeritört. Die Polen find gegen jiz, bie | 


Rumänen wollen try alles Liebeswe— 
bens nicht auf den in Bilzäbur- für 


von Blut, Geld und Mühe das erftere 
verantiworten fönnen? Allein die an» 
deren Großmädte, mit Yusnahme 
Deutichlande, die in ihrer Kolonija- 
tiongpolitit dem Sultan ohne den ge- 
ringſien Nechtötitel Länder entriljen 
hatten, oder auf derartiges binarbeites 
ten, proteftierten mit lautem Geidrei. 
Marum? Weil fie unter jidh die noch) 
vorhandenen türfifgen Bejigungen 
aufgeteilt hatten und mit bem_fried- 
fertinen, immer bejcheidenen Defter- 
reich nicht rechnen zu müfjen glaubten. 
‘hre Frievensliebe hatte der Mon: 
archie bei ihren Nachbarn ſolche Ge⸗ 
rinafchägung eingetragen, daß ſogat 
Serbien, das kleine unkultivierte Ser— 
bien, in Schulen, Preſſe und Vereinen 
erſi verſtect und dann ganz offen für 
ein ferbifches Bosnien prebigie. 
Defterreich hatte einen einzigen Weg 
für feine wirtſchaftliche Erpanlion, 
einen einzigen Ausfubrplag für ſeine 
zunehmende Inbuftrie: ben nabın 
Orient. Wenn e3 diefen jemals be’ 
lieren würde, fo hätte feine ndujtrie 
iiberhaupt feine Möglichteit mehr für 
gefunde Fortentwidlung. Diele Er: 
mwägung veranlaßte Graf Aehrental, 
den berühmten Grundiat bes ſtatus 
quo“ für den Ballan aufzuſtellen. 
ODeſterreich würde jedem, der an den 
beſtehenden Beſitzverhältniſſen am Bal⸗ 
tan zu rühren wagte, mit Waffenge— 
walt entgegentreten. Gleichzeitig er: 
Uätte es, daß es die Wegnahme de— 
aufgegebenen Sandſchol von der Tür⸗ 
tei nicht dulden würde. Keilförmig 
ſchob ſich der Sandſchal zwiſchen Ser: 
bien und Montenegro und lieh es an- 
gefichts der Haltung dieſer heiben 
Staaten fürDeiierreih wichtig ericei- 
ren, ba fie burch eine türkifche Be: 
figung getrennt blieben. Die Ergeo- 
niffe oder beifer der Ausbruch des Bal- 
fanfriegs ftellten Defterreih) vor die 
Pflicht, für feine Intereifen einzutre- 
ten. Der Status quo blieb nicht er- 
halten, aber Defterreich wollte ben 
Syrieden, und troßbem jebermann. in 
der Monarchie Deutichlands Beiltand 
für ihre gerechten forderungen fiche: 
war, blieb es itil. Serbien nahm den 


* 
Re. 


ſtill. 3 ift nod friic in Erinnerung, 
wie entichieden Graf Diensdorff auf 
der Botjchafterlonferen; für die 
Schaffung Albaniens eintrat und er: 
Härte, bab Deiterreih die Bejegung 
Stutaris dur Montenegro nicht dul⸗ 
ben würde. Wie zum Hohn janote die 
Botichafterfonferen; eine internatio- 
nale Demonftrationäflotte, die macht» 
08 vor Antivari freuzte, mährend 
Montenegro fortfubr, Stkutari zu bes 
lagern. Ber in einer klaren Früh: 
jahräönadht vor nahezu zwei Jahren an 


‚ den malerijhen Bergen ber Ernagora 
des Habsburgerreichs, 


rorbeifuht, ſah ein ſeltſames Bild. 
Die ſchwarzen, jäh abfallenden, Berge 
und entlang ihter Kämme gegen 
den Haren Nactbimmel mie einen 
einzigen, riejigen Feuerbrand. Das 
waren die frreudenfeuer der Eroberung 
Efutarid, von den Montenegrinern 
ber unten anternden Flotte zum Spoti 
angezündet. Wer Blut in ben bern 
hatte in Deiterreih und lngarn, 
bäumte fi auf gegen folde Demüti: 
gungen. Die SHrifen gingen vorüber, 
bie politifche Lage Defterreihd mit 
feinem fülagjertigen Heer und feiner 
aufblübenden, wenn au fehr jungen 
Kriegämarine glih der nad einem 
verlorenen Krieg. 

Aus diefer Zeit ftammt die Ent» 
I&hlojjenheit der öfterreichifchen WVölter, 
mit ber jie 
Ihronfolgers für den Krieg einıraten. 


nad Ermord bes | er 
en a. ri lebten Art auf einer großen Straßen: 


Abendvoit, Ehicane, Montag, den 4. Januar 
fie gefnittenen Ralmus piepen, die | Eandfeat — wieder blieb Deflerrei | Die e 


Be ARE EUR. 


‘ : # ns * 7% 
J 


—X 


5. 


inzelnen Ar en — 
Kinderhorie, Küchen, Nähſtuben uſw. 
— befinden ſich vielfach auch räum⸗ 
lich in der Nähe der Hilfstommiſſio⸗ 
nen, ſo daß dadurch die Fühlung mit 
den Notleidenben und die Arbeit des 
Recqher hiren⸗ erleichtert wird, Da bis 
zur Beendigung einer MRecdherdie und 
bi8 zur Auszahlung einer Llnter: 
ftügung immerhin eine halbe bis eine 
ganze Woche vergehen kann, fo gibt 
bie Hilfslommiſſion, um bie erfte Not 
| zu lindern, für die Zwiſchenzeit 
| Speifemarten, Brotmarten, Anmeis 
fungen für Meblmaaren und Gemüfe 
fomie Mildmarten für Säuglinge 
aus. Gelenentlich find auch direkte 
Berteilungsftelen für Lebenämittel 
eingerichtet mworben. Daß in biefer 
Organifation Angehörige aller Par: 
teien in beitem Einvernehmen Hand 
in Sand arbeiten, ift ein bebeutfames 
Zeichen für die Einmütigfeit ded gan- 
zen Volles. 
Die Kriegsſchaffnerin. 


Wir haben in Berlin zwei Typen 


voen weiblichen Straßenbahnſchaffnern 


gehabt, die ſich ganz 


Komme was wolle, alles iſt beſſer als 


ſolche Erniedrigung“, ſagte man. Daß 
dieſe einmütige Entſchloſſenheit man— 
che Unterlaſſungsſünden der Vergan— 


Gegnern der Wlonardie 
ten, als ihnen lieb jein kann. Denn 
wenn auc die Argumente in Dejter- 
reich andere waren als in Amerita, fo 
war bas Ergebnif doc; das gleiche, ein 
Sturm des Widerfiandes in den Par: 
lamenten, mwenn Striegäminiiter und 


| war um 


einfach unter⸗ 
ſcheiden ließen, diejenigen, die's haben 
aushalten können, und bie, bei denen 
das nicht ging. Ende Auguit, An— 
fang September fah ich eine von ber 


bahnlinie der weltlichen Vorort. C3 
die Zeit nad) beendigter Mo- 


bilmahung, und fie nahm bie Ge- 


ſchichte gat nicht tragiſch. Es war ein 


junges, blondes Frauchen, von eben⸗ 
mäßiger Geſtalt mit etwas hartem 
Gelicht; im Anfang war fie [hüchtern, 


| und man merlte, eö war ihr ganz uns 


gewohnt, einen Haufen Männer an 
den Halteftellen zu tommandiren, und 
mit gemichtiger Stimme zu rufen: 


| „Bitte, erft ausfteigen Iaffen!” Aber 


Marinelommandant fi erhoben, für | 
bie notwendigen Erfordernijje vorzus | 


forgen. Der Krieg mit allen feinen 
Säreden war notwendig, Defterreic) 
die Augen zu öffnen, eö wird in Zu— 
funft andere Wege geben. Defterrei: 
er und ihre treuen Verbündeten da= 


| heim und im Ausland haben den feiten 


Glauben an ſein Fortbeſtehen, 
jüngt und geſtärlt, ein mächtiger 
Freund und ein ſtarlker, gefürchteter 
Gegner. 


—— — 


Der nattonale Frauendienit in 
Deutſchland. 


Eine ungeheure Arbeit haben jehzt 
in Deutſchland die Kommunen im 
Dienſte der Kriegsfürſorge zu leiſien. 
Die Verteilung der geſehlichen Unier— 
ſtütuungen an die Familien der 
Kriegsteilnehmer, an die Arbeitsloſen 
und Notleidenden, an die Flüchtlinge 
aus ben otlupirten Gebieien u. ſ. mw. 
erfordert eingehende Vorarbeiten und 
Recherchen, wenn ſie gerecht und zum 
allgemeinen Beſten gehandhabt wer⸗ 
den ſoll. Die Kommunen bei dieſer 
Rieſenarbeit zu beralen und zu unter: 
ftügen, ift der Zwed des Nationalen 
Frauendienftes“, der gleich nach Be— 
ginn des Krieges aus den im „Bund 
deutſcher Frauenbereine“ zuſammen— 
gefaßten Frauen- und Wohlfahris— 
vereinen, aus dem latholiſchen 
Frauenbund und aus ben fozialdemo- 
tratifchen rauenorganifationen ge: 
bildet wurde. Er befiht Arbeitsſtät— 
ten in Berlin und den Provinzhaupt: 
fabten Preußens und in einer grehen 
Unzabl deuticher Stäbte.e Die um 
fangreichfte Tätigkeit entfaltet fich 
raturgeräß in der Neich3hauptkabdt, 
Ivo in jedem der 23 GSteuerbezirfe je 
eine Hilfstommiſſion eingerichtet 
twurbe, die in enger FFühlung mit den 
betreffenden ftäbtifchen Unterſtütz— 
ungslommiffionen fteht. In einer 
gemeinſamen Zentralſtelle laufen bie 
Fäden aller einzelnen Kommiifionen 
zufammen. Hierher gelanaen alle auf 
die Kriegänotlage bezünlichen neuen 
gefeglihen und behörhlichen Beitim- 
mungen, bierber berichten bie einzel- 
nen beutichen Vereine über ihre Tä- 


tiafeit und ihre Erfabrunagen und von ! 


bier aus werben bie nötigen Aniei- 
fungen burdh einen vorzüglich oraa- 
rilirten Nachrichtendienft an die 23 
Hilfatommiffione.: meiter gegeben. 
Um diefe Nachrichten fo umfangriich 
und zuberläffig mie möalich zu ma: 
hen, find für bie verfchiebenen Ar 
beit?gebiete Sondergruppen 
mebildet worden, bie die Aufaabe ha: 
ben, auf Grund eingehender fpezieller 
Norarbeit auf dem betreffenden Ge 
biet die Hilfeleiftung zu organifiren 
und bie Neufchaffung "von Wohl: 
fahrteeinrichtunaen anzurenen. So 
peranlaßte die Gruppe für Kinder: 
fürforge die Errichtung von 
Krieadftinderhorten, die 
Gruppe für Ernährungsfragen die 
Anlage von Notitandalüden. 
Die Gruppe für MWohnunadvermitt 
lung forat für die Flüchtlinge und 
beteiliate fih on der Fürforge für die 
Ungebörigen ber freien Berufe, fo 
mie on der Bearündbung bed 
Kriegtmwohnungdnad- 


meifesa im Abneorbnetenhaufe. Die | 


Gruppe „Bekleidung“ hat Kleiderbe- 
pot3 eingerichtet, die Gruppe Arbeits 
beihaffung forat befondvers für D-- 
Ihaffuna von Notitandbaarbeiten für 
Arbeiterinnen aus der Anbuftrie. 

Es gibt eine Beratungdftele für 
Mietö: und Grunbeiaentumäfrsaen 


| und eine Vermitilunasftelle für frei: 


millige Hilfefräfte, die bereit? 7000 
Meldungen entaegengenommen bat. 
An den 23 Hilfätommiffionen wirten 
etwa 1800 Recercheurinnen. 


— — — 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Tragt din 
Vetaacarıft von 


Ders | 


mit ber Zeit lernte fie auch das, und 
man gehordhte ihr; außerdem machte 
ihr die Dienftmüge und bie gefüllte 
Zafche, in der die vielen Nideljtüde 
lapperten,erfihtlihSpaß; ich ertappte 
fie fogar einige Male dabei, wie lie 
verftohlen die Frifur in der fpiegeln- 
den Glaswand des Straßenbahnwa= 
' gend prüfte. Auch die Kriegsfchafine- 
rin bleibt doch Weib, badte ich mir, 
und ich freute mich darüber. Was fie 
aber nicht fonnte, war bad Ausrufen 
der Salteftellen, dazu langte nämlich 
ihre Stimme nidt. Die Fahrgäjte 
hätten vielleicht Urjache gehabt, ſich zu 
beichweren, aber es fiel menigitens 
bon den Männern niemand ein, denn 
jeder hätte es für unziemlich gehalten, 
dem mweiblihen Schaffner irgendwelche 
Vorbaltungen zu maden. Gonit 
fann man das ja oft genug auf den 
Straßenbahnen hören, denn es ilt 
durhaus nicht berlinifche Art, mit ir- 
gend einer Beichwerbe zurüdzubalten. 
So jtieg man aber fchweigend aus, 
aud wenn man bie Haltejtelle über: 
fahren hatte und genötigt war 
ihredlih! — aht Minuten zu Fuß zu 
geben. Die’ kleine Schaffnerin tat ihre 
Pflicht, jo qut fie es veritand, Inipite, 
faffirte ein und 309 die Leine, io 
ed nötig war, Zrintgeld befam fie, 
foweit ich beobachten konnte, menia. 
Dänner, die fonft dem Schaffner re: 
gelmäßig ein Zrintaeld gaben, hatten 
eine erjichtliche Abneigung dagegen, 
einem weiblichen Wefen einen Nidel in 
tie. Hand zu brüden, „ver angeblich 
für altoholijhe Getränte ausgegeben 
| werben joll. Doch weiß ich nicht, ob 
| die Schaffnerin in diefem Puntte viele 
Enttäufhungen zu überwinden hatte. 
Sie war zufrieden, ihr Heines Gehalt 
ju verdienen, das fie ficher nötig hatte, 
Im Laufe deö Septemberd und de3 
Dltober5 murben der Straßenbahn: 
Ihaffnerinnen, wie ich bemertie, im: 
mer weniger. Es fam ber November 
mit eifigen Winden, und Ende Novem- 
ber hatte diesmal jchon einen winter: 
lichen Anftric in Berlin. Da jah 
ih nad längerer Baufe wieder eine 
Straßenbahnichaffnerin auf derfelben 
Linie. Sie war von einer andern Art, 
eine Brünebte mit frifchem, fehr ener= 
ı aiihem Geficht, und mit den furzen 
ı Gejten und Inappen Worten, wie jie 
die Berlinerinnen aus dem Volte oft 
haben. Die konnte die Halteftellen 
anders ausrufen, als ihre Vorgänge: 
tin. ch ließ mich mit ihr auf dem 
Hinterflur des Gtraßendahnmwagenä 


— 


ſtehend in ein Geſpräch ein: „Na, Ihr 


Stand iſt jeht hier auch nicht leicht!“ 
ſprach ich. Bei dem Wetter iſt das 
ſtundenlange Fahren lein Vergnügen.“ 
„Ja, was hilfts?“ antworitete ſie. 
„Man muß ſeine, Schuldigkeit tun. 
Wenn man's nicht nötig hätte —“ 
Man ſieht doch aber jetzt viel weni— 
ger Straßenbahnſchaffnerinnen als 
früher?“ „Die meiſten haben's wieder 
aufgegeben und haben ſelbſt gelündigt. 
Sowie die rauhe Witterung anfing, 
tonnten ſie's nicht aushalten.“ „Da 
wäre ein Dienſtpelz gut, bei den Win— 


den jezt —“ Dienſipelze gibt's bei uns 
nicht, aber wir kriegen ja einen war⸗ 


men Winterroch. Sehen Sie!“ 
| zeigte mir den grauen Dienjtrod, den 
fie über ihrer gewöhnlichen Kleidung 
| trug. Dann vertraute jie mir an, 
daß jie im Monat etwa 35 Mart ver: 
diene, was jet, wo ihr Mann im 
tyelde ftehe, ganz milllommen .jei. 
„Das ift er denn? Reſerve, Land— 
mehr?" „Landwehr. Er ift in Bel: 
gien. Neulich Hat er mir eine Poft- 
tarte aejchrieben, daß er noch lebend 
fei und es ihın gut ginge. Na, Gott 
fei Dant, das ift ja alles, was man in 
diefen Zeiten hoffen fann.“ lm fie 
zu tröften, fagte ich ihr, daß in Bel: 
gien jebt augenfcheinli eine Kampf: 
paufe fei, und daß man kürzlich nichts 
bon größeren Altionen gehört hätte. 
Sei ſah mich zweifelnd an. „Bei 
Mpern? Denn da ift er. Da aehi’s ja 
exit 108.“ Und fie entwidelte im Laufe 
der Unterhaltung eine genaue Kennt— 
nis der Ariegäverhältnilfe, wie fie Jie 
fih aus der Leltüre der Zeitungen 
verfchafft hatte. „Haben Sie bemn 
Abends Zeit zu lefen?" „Ne, Abends 
bin ich viel zu müde, Da muk-ich 


Sie | 


an meinen Haushalt 
Aber Mittags habe ich eine Stunde 
it, da lefe ich dann alles, was zu ha- 
iſt.“ Sie zog die Leine,.da meine 
Halteftelle gelommen war, ftieg ich ab, 
und fie faufte weiter nach einem ent⸗ 
legenen Punkte des großen Berlins, 
frob, mit Diefem anftrengenven Dienfte, 
mit dem ftundenlangen Stehen auf ber 
falten Plattform die paar Mark zu 
berbienen, die der Haushalt brauchte, 
IH dachte an die vielen ftillen Heldin- 
nen, bie e3 jeßt in diefer Stadt gibt, 
und bon denen feine Zeitung, fein Auf- 
zuf Tpricht, die in den verödeten, ihrer 
Männer beraubten Familien Geld 
haffen müffen, und die das, menn 
auch mit fhwerem Herzen, mit un» 
beugjamer Energie tun. Aber die 
Theater, bejonders die ftets fidelen 
Pofjendichter, haben natürlich die 
Straßenbahnfchaffnerin gleich zu einer 
Yigur ihres Spielplans gemacht. Im 
Berliner Theater ſingt Joſefine Dora 
zum Entzücken ihres Publikums das 
Lied von der Straßenbahnſchaffnerin 
jeden Abend: 
Wenſch, du fährſt Elektriſche!? 
So fenn’ dich ja nie wieder — 
Du bat doc fonit im Auto bloß 
Gedehnt die noblen Glieder! 
Freilich, die Wirklichkeit ſieht doch 
ein bißchen anders aus, als ſo ein 
Coupletdichter ſie herrichtet. 
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Lotalbericht. 


Duntkle Geſchichte. 


Was hat den Tod der Frau Alice Ronalds 
am Neuijahrstag herbeigeführt? 

Die geheimnißvollen Umſtände, 
welche zurzeit noch den Tod der am 
Neujahrstage in Mattoon verſtorbe— 
nen Frau Alice Ronalds umgeben, ha— 
ben den Sheriff des Counth Coles ver— 
anlaßt, die Hilfe der hieſigen Behör— 
den in Anſpruch zu nehmen. Die Ver— 
ſtorbene war die Gattin von Dr. Ha— 
rold E. Ronalds, der als Arzt und 
Mitglied des Stadtrats von Mattoon 
fih großen Unfehens erfreut. Frau 
Ronald& wurde von Nachbarn bejin- 
nungslo in der Küche ihres Heims 
aufgefunden, während ihr Mann vor 
ihr jtand und fi in wilden Schmer- 
zensäußerungen erging. 

Er erflärte,daß feine Frau fich ver- 
giftet haben müffe. Außer dem Ehe: 
paar Ronalda befanden fih noch €. 
D. Burcell und Frau im Haufe, die 
mit den Ronald gemeinfam ven 
Spivefterabend zugebradht hatten, mo= 
bei angeblich erheblich aezecht worden 
war. Da fich die Ausfagen von Dr. 
Ronalds, des Ehepaar3 Burcell und 
der Nachbarn widerfpraden, murbde 
bom Koroner von Cole County eine 
eingehende Unterfudhung für notwen= 
big erachtet, und er traf hier heute 
mit dem Magen der Toten ein, dei=- 
fen Inhalt er Hier analyjiren 
till. 

MWie er erklärte, wurden neben ber 
Belinnungslofen in der Küche mehrere 
Flafchen mit der Auffchrift „Gift“ ge- 
funben, doch vermochte der Koroners- 
arzt in Mattoon die Art des Giftes, 
falls folches den Tod herbeiführte, 
nicht feitzuftellen. rau Ronald3 mar 
35 Jahre alt und Mutter zweier Kin- 
ber, eine Sinaben bon 6 und eines 
Mädchen? von 11 Jahren. Die Kin: 
ber hielten fich feit Mittwoch bei Ver— 
wandten in einer benachbarten Stadt 
auf. 

Koroner Hoffmann wird die Unter: 
fuchung des Mageninhalts von feinem 
Chemiter vornehmen laffen. 

——— 
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t  HYerfonalnahrigten. 3 
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- Herr un. Frau Harris Blumenthal 
feierten geitern in ihrem Heim, Nr, 847 
Nord Dalleyn Boulevard, in Anwefenbeit 
ihrer 26 Kinder, Enkel und lirenfel Die 
goldene Hochzeit mit einem Empfang und 
Dall. Marche Verwandte waren von Bo: 
ton, Seattle und anderen fernen Städ— 
ten gelommen, um dem Nubelpaar ihre 
Verehrung zu beweijen. 


2 — J 

Humoriſtiſche Kriegspoſtkarten 
Heute von Europa erhalten: 
Kriegslexilon, Preis Bcec. — Ernſt 
Haeckel. Englands Blutſchuld am Weltkriege, 
ſ5c. — Hehling. Das wirkliche England, 15c. 
Ftanf, Der sSirieg und die Ceele, 258. Und 
viele andere interellante Aricgälitcratur. 


A. KROCH & CO. 


Amezitad uröfte Teutige Buhhandiung, 


Kleines 


lafien ı 


59 und 61 Ost Nionroe Sir. | 


(awiihen Zabalh und Mibinan Ave.) 


Heute von Europa erhalten: 


Humoriitiihe Ariens » Boitlarten, 6 
berfhicedene Bolllarten für..eunzeernoreenuneen 
Bollitändine Zerie von 31 arten fit 
Große Auswahl von egszeitſchriften 

Lieſerungewerlen. 


sl. 
sr 


Koelling & Klappenbach 
Ghicanod größte u, älteite deutſche Buchhandixug 
170 Reit Udams Str. Tel. Franliin 858. 


Todedanzcıge 
Nord und Norbweit Chicago Bridmaher Aran- 
fenumnierftüßungdverein von Chicano, 
Den Beamten umd 
alievern zur Nachricht, 
Bruder 


Mit 
dab 


Hans Mohr 
acftorben iit. Die Peerdigumng 
findet Matt am Mittwoch. 6 
Jan, Nahur. 1 U bom 
Irenerbauie, 3238 Oallen 
Ave. I Waldheim Fried 
Die Beam ind erfucht 
Lereinshalle ft 12 Uhr zu ver 


eln, um dem verſtorbener der die lete 


hof. 


Hermann Geusti, Brülident. 
Hermann Scichting, Seirctär, 


Todedanzecige. 

Fremden Pelannten die traurige Nad- 
riot, dab unfere bielgelichte Toter und Schwe 
ter 


und 


Floren Kamien 
(Iochter de& verit. Sermann Kamien) im 
von G SNabren nach langem Leiden feti 
deren entichlafen ilt. Die Beerdigung findet 
am Dienstag, den 5. Sandar, um 2 Ubi 
Nahm., vom Trauerbaufe, 4447 Secofuf Mve., 
mit Aufſoen nah dem Lulas⸗Gottesacker. 
Um flille Teilnahme bittlen die irauernden Hin— 
terbliebenen: 
PDiarie Namien, Mutter. 
Rudsiph, Loxiie, Helen 
reita. Geſchwiſter. 


lt 
sm 

ſtatt 
30 


Zt 
El. 


und Lor 


— — — — — — —— 


Todesauzeige. 

Freunden und Beleunten die traurige Vach 

richt, daß mein gelletter Gatte und unſer Bater 

Seinrih Kahöning 

im Alter bon 65 Jahren acitorben ift. 

erdigung findet jtaft aiı Diensiag, den 5. Nas 

nuar, 1015, 10 Uye Bocu., bom Zranerdarfe, 

2202 Willwauice Yoe., nad Palatine, 
trauernden Hintepblichbenen: 

Arlag Raſtsning, Gattin. 


—J 3 
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Tobesanzeige. 
Verwandten, Freunben und 


— — daß unſer nee 
Gro er 


Hand Mohr 

gu Samstag, den 2. Januar, im Alter bon; 78 
abren fanit entichlafen ift. Die Beerd 
findet ftatt am Mittwoch, den 6, nuar, 

12 Uhr 30 Min, vom Xrauerhaufe, 8233’ M, 
allen Yive,, mit Kutihen nah Waldheim 
bof. Um flilles Beileid bitten die trau 
Dinterbliebenen: ‚ 


Beh Hand und Heinrig Mehr, 
c e 


Kitty Nahau, Magdalena Neimers, 
Lena Diarr, Johanna Hafielbring, 
Maria Marth, Töchter, 

Maria, Friederida und Tillie Mohr, 
Schwiegertöchter. 

Glaus Reimers, Guftav Marz, Henry 
Haifelbring umd Ernft Marth, 
Chhwiegerföhne, nebit Enteln und 
Urenteln. modt 


TodesSanzeige, 


Verwandten, Freunden und Belannten bie 
guige Kadriht, dab umfere geliebte Mufter, 
Echmelter, Ehwiegermutter und Großmutter 

Maria Sophie Schulk, 

Witte de3 veritorb. Carl Erdman Edhulg, am 
Samstag, den 2. Jan., geitorben ift, Die Brers 
digung findet ftatt am Dienstag, den 5. N. 
2 Uber Nahm., vom Zrauerhaufe, 1302 Gtace 
Etr., mit Autien nad dem Graceland Fried» 
hof. Um ftille Teilnahme bitten die wauternben 
Sinterbliebenen: 

Fricverida Sidel, Emma Bellenberg, 
Töchter. 
Gharlıs ©, Schuls, Sohn. 
Sophie Sodermann, Schiveiter, 
Louis Wiente, Bruder. 
Dtto 9. Sidel, Schwiegerſohn. 
Emma Schultz, Schwiegertochter, 
Walter und Henry Schule, 

Enteltinder, 


Affen 
die 
und 


Todebanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfſere Uebe 
Mutter, Tochter und Schweſter 

Elizabeth Riskowste, geb. Wittenborn, 
im Alter von 24 Jahren, 10 Monaten und 9 
Tagen am Samstags, den 2, Januar, fanft im 
Herrn entichlafen iit. Die Deerdigung findet 
itatt am Dienstag, 5. Januar, um 12:30 Ubr, 
bom Trauerbaufe, 1839 Weit 21, Eir,, nad bet 
evang.slutd. St, Matthäussflicde und bon da 
nah dem Coucordia-Friedhof, Um jtille Teil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Dtto Riskowste, Gatte. 
Hazel Riskowste, Tochter. 
Henrietta Wittenborn, Mutter. 
Cart und Wilhelm, Brüder. 
Emma Kuehl und Bertha Witten⸗ 
born, Schweſtern. 
Nebſt Schwager und Schwägerinnen. 


— — — 


Sodesanzeige. 


Freunden und, Belannten die traurige Nach ⸗ 

richt, daß unſer lieber Bruder und Schwager 
Harry Moſer 

(Onlel der verſtorbenen Myrtle Moſer), am 4. 
Januar 1915 geſtorben iſt. Die Beerdigung fin⸗ 
det itatt am Mittwoch, den 6, Ranuar, um 1 
Uhr Nahmittags, vom Zrauerbaufe 3435 Soutf 
Hermitage Apde., mit Automobile nah dem Mit. 
Jeboihua Friedhof. _ (Mitglied ded Teutonia 
zent Nr. 60, 8. D. T. M.) Die trauernden Hit 
terbliebenen: 

Barnceh Mofer, Bruber. 

Tena Wojer, Schwägerin. 

Stella Freund, Nichte. ö 
Sofeph, Mic., und New Porler Zeituns 
gen bitte zu fopiren. Wegen Fabrpläge ruft auf; 
Biddle, Telephon: Yard5 1039. modi 


Si. 


Todesangeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad« 
tit, dab meine gelichte Gattin und unfere gute 


Mutter 
Appollonia Schmitz 
am 2. Januar 1915geſtorben iſt. Die Beerbigung 
findet llatt am Mittwoch, um 9 Uhr Vormittags, 
bom Trauerbaufe, 5951 Carpenter Str., nad bei 
St. Raphaegs-Kirche, wo ein Hochamt zelebrirt 
wird, dann nach dem Bahnhof an Afhlanb be, 
und von da mit der Bahn nach dem Et 
Marien Gottesacker. (Müglied der Suſanne 
Kourt Nr. 4 W. C. O. 3.) Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
John Schmitz, Galte. - 
William und John Shmig u. Mrd 
Trank Zoeiche, Kinder, 


Todesanzeige. 


— und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer liebet 
Vater 


Julius Abraham 

(Vater der verſt. Edna Abraham) 
im Wlter von 43 Sahren 8 Monaten und 2 
Zaaen am 2. Januar 1915 fanit im Hera 
entichlaien iit. Die Beerdigung findet ftatt arm 
Mittwoch, den 6. Januar, um 10 Uhr Mou 
gend, bom Trauerhaufe, 3610 ©, Lincoln Str, 
nah der evangelich-lutheriihen Eh Andrea 
Kirche, don da mit Aulifden nad dem Beibm 
nia:Sriedhof. Um ftille Teilnahme bitter dit 
trauernden Hinterbliebenen: 

Mary Abraham, Gattin, 

Louis, Frank, Friedrich, Kinder, — 

mo 


Todesanzetge. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß meine gelieble Gattin 
Bertha Liß, geb. Karinzer, 

im Alter von 31 Jahren ſanft entſchlafen iſt 
Die Beerdigung findet ſtatt am Dienstag, den 
5. Januar, 2 Uhr Nachm, mit Automobilen 
von Frant M. Muellers Kapelle, 1235 Nort 
Aihland Ave., aus nah dem Concordia⸗Friedhof. 
Um ftille Zeilnahme bittet der trauernde him 
terbliebene Gatte William Lik. 


Geitorben: Adam Mattern, im Alter bon 64 
Jahren, am 3. Jan. Beerdigung Diendtag, deu 
5. Januar, I Uhr Nahm., vom XTrauerhaufe, 
2060 W, North Ude, auf dem Waldheim Fried 
bofe, 
Dankſagung. 

Allen Verwandten undFreunden unſeren herz; 
lichſten Dant für ihre warme Teilnahme bei 
der Beerdigung meines geliebten Gatten uns 
unferes guten Vaters 

William Kolthorit. 
Befonderen Danl Herrn Paſtor B. €. Dtt für 
feine troffreihen Norte am Carge mie am 
Grab. Auch den Mitgliedern der Garpenterd 
Union Nr, 1810 beiten Danl. 

Frau Emma Kolihsrit, Gattin, 

und Kinder. 

Denfiogung. 

Hiermit fpreden wir allen Freunden und Be 
fannten unferen berzlihen Tant aus für die 
fhönen Blumenfvenden bei der Peerdigung um 
ferer lieben Tochter und Schweiter 

Irma Schimming. 
Befonderd Dank Herrn Paſtor H. L. Lamprecht 
für die troſtreichen Worte am Sarge. 
Vaul und Martha Schimming, Eltern 
Eruſt Schimming, Bruder. 


Zur Erinnerung. 
Zur Erinnerung an meinen geliebten Vater 
Heiurich Steinbeck, 
welcher am 4. Zanuar 1011 geſtorben iſt. 


Jahre ſind verfloſſen, 
Zeid du bon uns geidieden, 
Schlaf wohl, wir gönnen die den Frieden, 
Du treues Baterherz, 

r men im flühler Erde ruht, 

Auge fern, dem Herzen nah. 
Gemwidimet don Deiner Tochter 
Marie Hose. 


Zur Grinterung. 

Rır Wemut ımd Liebe gedenten wir heute de4 
Iodestanes meines geliebtenGatten und unferes 
guten Daters 

Sohann Yung, 
heute bor zwei Tabren, am 4. Janua 
1915, geitorben if. 


Der 


Geſchieden bon ums, Doch nichb bergeflen. 
deiner treuen 
Gaitin nebit Kindern. 


Seiwidmet bon 


Waldheim. 


inziger deutihher fontelftonsloter geaden don 

. Durch Meiropolitan-Hohbahn für Sc 
N ihen, gieihfall3 auch mit allen Straben- 
Sohnen, Billige Wegrübnibyläge find in dielem 
hoͤnen Friedyoſf auf Ablhhlagdrablungen zu ba» 
en. —General Offices: Foreft Bart, JU. Bones 
Yuftin 796, Local Phone: Foreit Bart 157, 
S. 5. Geiit, Prüf.; Mugquft Pfaft, VBizevräf, 
Sred Winas, Celretär und Schabmeiſte?z: Nalob 


uah Crmerirtendent k 


. 2 G B 
Germania: Theater N, 
Ede N. Clark u. Chicagsy Ave, Tel. Snverior 7230 
Verwaltung: Verein Deutfher Theaterjreunde 


Sente Montag geichloiten! 


Dienstag, Mittwoh und Sonntag 
Auf Verlangen der Schlager: 


Die jpamfdhe Fliege. 


— — 


Wurz’n Sepps 
Eht dentines Samilien-Lokal 


Te. Yincol et. Yinsoin 
a oin 715 NORTH AVE, 312 


Vene 
& eden Absnd uud Sonntag 


* de, Anna Timmerwann, | bayeriihe Gingivieltiuppe DM 
Ama Lande, A mmerwann, ) — 


Woiter. 
wie, Sem und Zehn, Söhne, 





—— Chiceage, Montag, deu 4, — —** 


nem Diener. Und biefer flug die | 
Abfäge zufammen, falutirte ftramm 
und entgennete mit blifenden Augen 
in aufgewedtefter Stimmung: 

„Zu Befehl, Herr Hauptmann, id) | 
bin dabei.“ 

Ganz kurz herrihte ein 
Schatten über Eichbergä 
ſchönes Antlitz. 

„Sollte mir etwas Menſchliches paſ⸗ 
ſiren, ſo weißt du, was du zu tun 
haſt.“ 

„Zu Befehl, Herr Haupimann,“ 
fam es diesmal zögernd, traurig von 
ben Lippen bes ftrammen Burfchen. 

Als dann die Nabbarabteilungen 
bad Hurrarufen und das Schmettern 
der Trompeten börten, eilten fie ber 
todesmutigen Eichberg-Kompagnie zu 


Putzwaaren 
Departement 


‘ 2ter Kloor, 


— | fertige Ninderbüte, be» 
ı feat mit Bänder umd 


hi. .b8c u. 98c 


zuuavas | ür Domen, 


Januar - Räumungs -Verkauf 
Dienstag und Mittwoch, 5. und 6. Januar 


_ 200.0. Semmelt unfere 57, Koupons, fie eriparen Guch Gelb. 


ESTABLISHED 1875 BY B.J. LEHMANN 


TEREFAI 


The Store of To-Day and T-Morrow 


‘ STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


baten 32c 


Su ER 


— 


ernſter 
männlich 


— 


50c Mentholatum oder | 
Murfterole, | 


' Gute Liköre 
—— | 5u ben billigiten 


Bieiien. 4. Floor, 


81.10 Plafbe Dur 
Unton 2entudv Mbis 


fen, volles e 
59e 


Quart au 
| Berliner Doppelt Küm 


mel, die Quart» 
Flaidte au . 4 Te 
Solländiiher ih, — 


Miiwaukee Avenue und Paulina Strasse 
Groceries 


zu niebrigiten Möbel - Departement 


Breiten. | DE 3 
348 Medal 


— 73 
— 173 


Floor. 

Räumung unſeres Lagers von Stühlen. — 
Stühle, aus maſſivem Eichen, mit Slipſit, 
ein $2.75 Wert — 


—— —— 


ini 3.29 


Fak zu | 
lgin Creame ⸗ 
fund 


ie, — und 


* — 2760 


Peinute Zaptoco | 
3 Badete zu . 23c 
dom oder Ideal 


Se, 4 ae | 
Wels Napiba oder Co- | Dat Paar zu... 


lumbia Family | 
Sei, 10 Stüd 35c | 
fd. Kaffee für 
geh nes 5x 3 He 38 
i afellals, 
10 ®f. Leineniad, 7 2c 
— Brand Kafr 
ftetö 32c, 


und Muftern, 
Bartie did aefliehtes 
Größen bie zu 26 
Merte, zu 


bie W Jard 3 au 


fpeziell au .. 
— — 
—16 
Wite Bearfruit Pre- 
En „seo Ic Werte, zu 


— Vremium But⸗ 


terine, das 
Pfund-Stüd . 22c 
—* mport.  norwegijce 

binen in Dlivenöl, 
bie Buchſe 


u 
uafer Date," 
3 Badete 
Den elfütter, Dtoel- 


100 U. Sa 1. 89 | 


YZuft &o Brand, ae | 
T&älte gelbe Bfirfiche, 


> ce ©orte, i5c | 


fund tür . 


Sorte, fveziell zu . 


Sclichte leinene 


Warmaefütterte 9 
von 3 bie 11,3 


dba® Pagr iu ... 


Velvet Rugs, 
Arminfter ® 


Fictoriel Review 


Soldatenalüd. 


Sche 


„So war ich alſo richtig zum zwei— 
ten Male jchiwach und ließ mir richtiq 
wieder das „Xa“ abtrogen,“ ſagte 
Frau Oberftleutnant Hadl tläglichen 
Tone zum langjährigen Freund ih 
red feligen Mannes — zum treuen 
Familienberater, dem Oberit a. D. 
von Boll. —* 

Und es war das Beſte und Klüg— 
ſte, was Sie tun konnten in dem 
Falle, gnädige Frau.“ 

„Das Klügſte? Gott bewaähre! Ich 
bitt' Sie, Herr Oberſt, eine Hochzeit 
zwei Tage vor dem Einrücken ins 
Feld! Was kann, was wird da dem 
turzen Glücksrauſch folgen? Ich 
mags gar nicht ausdenten. Welch 
eine zilternde Freude iſt eine Solda 
tenehe. Mein guter, ſeliger Franz fiel 
zwar nicht auf, dem Felde der Ehre, 
aber auf dem Felde der Pflicht — wie 


Slizze bon L. idenberg. 


Eie ja wiffen — und damals, als ich | 


ihn nad zmwölfjähriger, jo überaus 
olüdliher Ehe in der Pollfraft jei- 
nes Lebens hergeben mußte, Ichwor ich 
mir hoch und teuer zu, daß unlere 
beiden Töchter nie und nimmer Dffi- 
ziere heiraten follen.“ 

„Und dennodh it meines Tieblien 
Freundes erſte Tochter ſeit einem hal 
ben Jahre Frau Major Wellenberg — 
und wie es ſcheint, die glücklichſte 
Frau der Welt—und ihre bildhübſche 
Schweſter ſeit einigen Stunden die 
Gattin eines Hauptmannes,“ lachte 
der Oberſt gutmütig. 

Frau Hackl ſeufzte ſchwer und be— 
fümmert auf: „Gegen meinen beilia 
ften Grundjaß, gegen meinen eigenen 
Millen. Aber was konnte ich machen? 
Beide brobten, nur einen Offizier 
oder gar nicht zu heiraten.“ 

„Das liegt ihnen im DBlute, den 
Soldatentößhtern, und es ilt au aut 


fo. Uebrigens haben wir in unjeren | 
für | 


beiden Fällen die beite 
ein dauernde Glüd ihrer Tieben 
Kinder, Major Wellenbera Tomohl, 
al3 Hauptmann Eichberga find tücdh- 
tige, jtrebfame Offiziere, die zu fcho- 
nen Hoffnungen bereiitigen und Tie- 
benswürdige Charaktere, Ehrenmän— 
ner vom Scheitel bis zur Zehe.“ 

„Ja, das war's ja eben, was mich 
ſchwach werden ließ,“ bekräftigte 
Frau Dberitleutnant. „Uber der 
Krieg, der jchredliche Kriea, das ift ja 
meine Sorae.“ 

„Damit muß jebe 
und mutter rechnen. Das it Sol 
datenglüd. Webrigens hoffen wir auf 
ein qutes Ende aller Dinge und trü- 
ben wir niht durch Schmwarzfeherei 
dad’ furze, jonnige Glüd der jungen 
Herzen,“ jagte der Oberft, indem er 
abfehiednehmend der filberhaarinen 
body noch fo anmutigen Brautmutter 
galant die Hand fühte. 

„Und Sie wollen wirklich ichon ae: 
ben? Das wird Xhnen leid tun.“ 
Frau Hadl mies durch die halboffene 
Tür nad dem Nebenraum, wo eben 
das Hoczeitsfrühftüd ftattgefunden 
batte. Silber und SKriftall, blenden 
der Damaft, Blumen und Girlanden 
befanben fich noch auf den geſchmack— 
poll geordneten Tafel. Und das bild- 
hübſche, hochgewachſene, junge Paar 
ſtand Schulter an Schulter, Hand in 
Hand in einer der Fenſterniſchen, wie 
verſunken in dem Meer ihrer Em— 
pfindungen, während ihre Blicke den 
langen Kolonnen ſchon feldmäßig 
ausgerüſteter Reſerviſten und Land— 
ſturmmänner folgten, deren takt— 
mäßige Schritte unabläſſig durch die 
Gaſſen könte, oft vermiſcht mit den 


Gewähr 


Soldatenfrau 


begeifterten Hoch- und Heilrufen des ' 


Boltes. 
„Zu lange bin ich fhon geblieben; 
fie werben uns fegnen für jede unge- 


Hörte Viertelftunde, denn maß mer: ' 


ben fie fich noch alles zu jagen haben,“ 


CASTORIA Fürsäuglingeund Kinder. 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Haht 


Rilderrahmen - 
requlärer Preis $1.25 
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Bargain-Tische 

Main Floor. 
Die aefütterte Mittene, 45c Werte, 


Touriften- Flanell, tomn it in alten Karben Ti 1 
10c üerte, * 
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Reduzirte Preise in En 
Waaren 
Main 
Stamped Kiſſenoberteile 
Filet Braid. alle farben, 
Stamped Mälte- Handtücher, 29c Werte 


für diefen Verkauf au . ; 
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ı helnd und — 


| immer, griff Frau 


- 16 bei 20 Zoll — 


10c gebleinter Muelin, 


25c 
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Ein Berkanf von ee 


Stunde 


Spszieller Verkauf von Rugs 


&röken 27 bei 54, au 
elvet Rugs, bübſche Entwürfe. ri ben 2 27 bei 2 


Schnittmuster, Winter -Tacons 


meinte der alte Herr, autmütia Tä 
aina. 

Die übrigen wenigen Hochzeitägäite 
folaten bald feinem Beifpiel. Es 
war ja eine jtille, einfache, aber der 
Seit und den Umftänden angepaßte 
und gerade dadurch erhebende Feier. 

Nur Frau Major Wellenberg, eine 
vierundzwanzigjährige, hübſche Blon 
dine, blieb noch. Da ihr Mann ſchon 
ſeit einigen Wochen auf dem ſüdlichen 
Kriegsſchauplatz weilte, litt ſie die 
Unruhe des Herzens nicht daheim in 
den ehemals ſo traulichen, jetzt verö 
deten vier Wänden. Soviel es die ge— 
ſundheitlichen Umſtände — in denen 
ſie ſich befand — erlaubten, widmete 
ſie Zeit und Kraft dem Roten Kreuz, 
und die übrigen Stunden verbrachte 
ſie hier bei der Mutter. 

Sie hatte eben die lebten Gäſte 
binausbegleitet und war im Beariff, 
zu ben Nungvermählten zurüdgufteh- 
ren, al3 die Zeitungsausträgerin mit 
ber neueiten Ausgabe erichien. Wie 
Mellenberg voll 
Spannung darnad und feste fich da= 
mit in die eritbefle Ede, um fie zu 
überfliegen. Doch plößli” murbe jie 
blaß bis in die Lippen, das Blatt zit: 
terte in der weißen Hand. „Mutter, 
Mutter, großer Gott, Dito bei einem 
der Kämpfe an der Drina jchwer ver: 
wundet. Uber da, lies doch die Hel- 
dentat, die er vollbradt bat. Mit jei- 
nem Blute verdiente er ji den Ei— 
fernen Aronenorden mit der friend» 
deforation. DO, mein braber, brader 
Dito!” Die junge Frau jbludzte und 
lachte in einem Atem. 

frau Oberftleutnant juchte in 
Aufregung frampfhaft ihren Smider, 
den fie obnedied auf der Nafe hatte. 


Die wadere, junge Frau dachte aber 
in der arößten ſeeliſchen Erſchütte— 
rung an die Neuvermählten. „Lies, 
Mutter, lieg, aber jagen wir ihnen 
nichts Dabon, verjtede hernadh die Zei- 
tung. Auf dieſes furze, zitternde 
Glück ſoll kein Schatten fallen. Wer 
weiß, wann ſie ſich wiederſehen.“ 
Und ſie preßte die Hand aufs wild— 
pochende Herz, als könne ſie es da— 
durch zur Ruhe zwingen. 

Die Muitter nickte zuſſimmend, und 
las halblaut, mit leiſer zitternder 
Stimme einen längeren Gefechtsbe— 
richt, der zum Schluß beſagte: 

„Noch einmal 
äußerſt heftig in = Kampf ein, aber 

Sprengwolten feindlicher Schrap⸗ 
nells, anſcheinend aus verſchiedenen 
Seiten kommend, erſchwerten das 
Nachdringen über das Waſſer. 
für den Uebergang beſtimmten Trup— 
pen waren wohl nabe beranaerüdt, 
doch der Furten unkundig, 

Kommandanten mit dem Befehl, 

n Feinden über dad Walfer hinüber 
— zudringen. Da erkannte Major 
Wellenberg mit ſcharfem Blick 
Stelle, an der der Feind über den 
Fluß gegangen war, ſprengte mit 
dem Rufe: „Wer fi nicht fürchtet, 
folgt mir nad! E8 lebe Seine Maje: 
ſtät unſer allergnäbigfter Kaifer!“ 
in den Fluß. Alles folgte, denn für 
den überaus beliebten Bataillons- 
tommandanten wären fie auch burdhs 
Feuer gegangen — und bis zur Bruft 
matend, ertlommen die Kompagnien 
ım lebhaften feindlichen Stugelregen 
das jerbifche Ufer. Der zweite Drina- 
Arm war überfhritten und damit 
der Widerftand des Gegners enbgiltig 
gebrochen. Bei diefem tobeömutigen 
Nahdrängen gegen den numerifch 
überlegenen Feind erhielt Major Mel: 
lenberg eine jchwere Schußperlegung 
im rechten Oberfchentel, nachdem eine 
ihm vorher jchon früher zugedachte 
Serbenkugel an einem fleinen Elfen- 
beinfreuz, da3 er in der WBrufttafche 
trug, abprallte. Der Bataillonstom- 
mandant wurde für fein mieberholt 
| brabouröfes Vorgehen mit dem Eifer: 


— — — ——— 


A 


der 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


Bargains im Annex 
Main Rloor. 


Ungebleibter Muslin, die Darb zu 


die Dard zu 
Nurie geitreifte Ginabame, 


Gute ars zu 5 


Proisen 
Im Männer-Ausftattungs- Dept. 


Meinwollene Ebinhilla-Uebersieber für Knaben 
ı oder Braun, 85 und 86 


tollene 9 intermüten fü r 
und 75c Merte, au 


änner Ülebergteber. 88 und $10 


— 10 bis 11 Uhr Dienitan Tormittags 
Kliv Klap für Damen, warm aefütterte Fils oder Yeberiohlen, Größen 4 bie 7, 49c Werte, 


i gelämpft bat 
ariff uniere Artillerie | 
Die | 


en | por Augen, 


eine | 


Kümmel oder Jamaica 


Rummmn, bie } 79e 


Sallone au .. 


81.00 Rlaidbe Beuol- 
bania Wue Bblsfen, 


| —— Quart. 52c 


Raliforniier Bortwein 


die &allone 97 
J ge 


Ervort Bier oder 
Rulmbader — bie 2 


alle ver» 


: : Dutend 
121c Werte, die Dard au ...... Kifte au We 
ı Sübfcbe moderne Galicoe, — oc — 


Gutes 
frisches 
\ Fleisch 


| Immer bas Beite, 

| zu ben niebrigiten 

| Preiien 
Nierter 


83.98 Round Bteal 


Rnoben, 5c 
ftaen DBeel 


A. O8, Sirio n ©t 


Bund 


Floor 
dom bic- 


‚Lie 


Beni für 
— Plund 


"13i 


15 IC Yamı n für Stem 
base Dlund 
u 1 1: 2C 


Prima Cbud Roatt — 
das — 
134 


dam burger 
>teal, das 


| Plund au 1 1:c 


Galtiorn 1 Some 


—— * 41 Zie 


..29e 


Rrti de 


nen Aronenorben eriter Klaffe und 
der SKtriegöbeforation ausgezeichnet.” 

Frau Hadl wiſchte ſich Nil die 
Tränen aus den Augen. „O, weil 
er nur lebt, unſer braver Otto!“ 

„Dem Himmel ſei Dank! O Mut 
ier, ich glaube, ich wäre ja wahnſinnig 
geworden, oder nachgeſtorben, wenn 
— wenn —“ ſchluchztie die junge Frau 
auf. Ued die Muttet ſeufzte ſchwer, 
als wollte ſie ſagen: „Ja, darum, da 
rum mein Mideritand.“ Mber laut 

fagte fie nur: „Set rubia, Tiebes 
Kind, veraiß nicht, was bu dir jeßt 
ſchuldig biſt.“ 

Frau Elli verſchlang kramfhaft die 
Ihhlanten Finger. „Ja, wenn man nur 
wüßte, wo er fich befindet, wenn ich 
nur bei ihm jein könnte.” 

Und drüben, im zweitnächſten 
Zimmer taufhten inzwifchen bie Neu 
vermäblten jelige Küffe und Worte 
unenblicher Xiebe. - 

* * * 

Es war vierzehn Tage ſpäter 
Zablala. 

Eine Infanterietruppendiviſion 
hatte die Aufgabe, den auf einer An 
böbe verfchanzten Feind anzuareifen. 
Das Infanterieregiment tämpfte den 
ganzen Tag mit großer Schneib. Doc) 
die durch Kanonen und Maſchinen 
gemwehre befejtigte Stellung des meit 
überlegenen ?Feindes konnte heute 
nicht genommen werden. Der Briga- 
dier befabl daher eine Neugruppirung 
ber Verbände, bie fehr ftarle Ver— 
luſte aufwieſen. 

Am Morgen ſollie die feindliche 
Siellung von Neuem angegriffen wer— 
den. Darüber verging die Nacht. 

Hauptmann Eichberg bemerkte je— 
doch, daß der bedeutend geſchwächte 
Feind in der Abenddämmerung unter 
dem Schutze eines kleinen Wäldchens 
überraſchend angegriffen werden 
fönnte. Er war daber entichlojjen, 
auf eigene Verantwortung ben erhal» 
tenen Befehl zu umaehen. Mit feiner 
120 Mann jtarfen Kompagnie lante 
er cin arobes Waanih. Seine wadere, 
brave Mannihaft hing an ihm 
Blut und Leben — das 
Jetzt galt es ruhmreich zu ſiegen 
zu ſterben. 

Er ließ ſeine Mannſchaft, die von 
drei Uhr früh bis ſieben 
te, die Torniſter ablegen. 
Dieſe Ruhepauſe benützte er dazu, auf 
einem Baumſtrunk fibend und 
Knien ſchreibend, den 


bei 


tagebuchartig 


geliebte Hanna, ſeine junge Frau, zu 
vollenden. Noch nie ſeit der Tren— 
nung gedachte er ſo ſehnſuchtsvoll ih 
rer, als heute. Aber auch nie war 
ihm ihr anmutiges Bild ſo 
als in dieſer Stunde. 
Trotz der ſinlenden Dämmerung flog 
der Stift eilfertig über das Papier. 
Gr empfand einen mwahren Herzen: 
drang, ihr alle Erlebniffe, 
ren und bie feine Innern zu detail: 
liren. j 
Während biejer mwohltätigen Ruhe— 
paufe jaß Johann, fein treuer Diener, 


mwachend, forgend neben ihm. Johann | 
hatte die ganzen Tage ber tapfer mie 


irgend einer an ber Geite feines 
Hauptmannes gelämpft, den er mie 
ein Argus behütete, und dem er tat- 
fählich Schon ein paarmal aus größter 
Gefahr herausgeholfen. Er mußte ja 
ber jungen Frau Hauptmann daß fei- 
erlihe Verfprechen zurüdlaffen, feis 
nem Herrn in aller Not und Gefahr 
beizuftehen. Und das tat ber brave 
Burſche doppelt gerne, denn er bing 
mit mwahrer Liebe an feinem immer 
gerechten gütigen Hauptmann. 

Hauptmann Eichberg faltete 
Blätter zufammen, job fie in ein 
Kuvert, ſchrieb mit feiner fchönen, 
großen Steilſchrift ſorgfältig die 
Adreſſe und ſchob den fertigen Brief 
in die Bruſttiaſche. Dann ſuchten 
ſeine kühnen, feurigen Augen prüfend, 
forſchend, überlegend die bereits in 
Dämmer gehüllte Anhöhe ab. 

Jetzt geht's zum Sturm, Jo—⸗ 
bann.* ſaate et dann lächelnd zu ſei⸗ 


die 


Au 2. 
| Abn, der uns, 


| Ind ®ater lebt! 


mit 
wußte er. | 
oder | 


Uhr Abends | 


auf den | 
I Mit 
begonnenen Brief an feine über alles | 


| Und do 


lebendig | 


bie üuße: | \ 
ei Auß in Todes 


Kaffeekränzchen): 


Hilfe, doch die Heine Schar hatte be= 
reitö die Schanze erftürmt. 

Durch biefe bravde Tat der Fom- 
pagnie war die ganze Brigade aus ei» 
ner ſchweren Lage befreit, doch wur 
den dabei fünf Mann leicht und ber 
beidenmütige Kommandant durd ei- 
nen Schuß in die Zunge tötlich ver- 
wundet. Das frobe Hurra der tapfe- 
ren Schar veritummte, ald fie ihren 
verehrten Hauptmann in die Arme 
feines treuen Burfchen finten jaben. 

Yobann trug auf feinen ftarten Ar: 
men den Hauptmann bis auf den 
borigen Zagerplaß zurüd und pflegte 
und betreute ihn auf das forafältigite. 
Uber es war beraeben3, 

Als fich die eriten rofigen Wöltchen 
bie Vorboten des jungen Morgens, 
aus dem Dften beraufichoben, breite: 
ten fi die Schatten bed Todes über 
dad Heldenantlig des Dffiziers. 
Hauptmann Eihbera batte noch fo 
viel Kraft, daß er auf dem für feine 
junge Gattin beflimmten Brief das 
Wort „Hauptmannsgattin” ausftrei« 
en und „Qauptmannswitime" da⸗ 
runterſehen lonnte. Dann kam ein 
ſuchender, ſtaunender Ausdruckh in 
ſeine dunklen Augen. 

„Es iſt beſtimmt in Goties Rat — 
Hanna!“ flüſterte er leiſe. Wie durch 
einen Nebel ſah er dann noch, daß ihm 
vom Brigadier das Maria Thereſien— 
Kreuz an die Bruſt geheftet wurde. 

* * * 


Welch freudiges, feliges und dabei | 


wehmutvolles Wiederfehen war 
ald Major Wellenbera bis 
lichen Herſtellung daheim 


das, 


zur aänzs | 
anlangte. | @ 


Die blonde Frau wuhte fi gar nicht | 


zu fafien. Es war ihr, ald würde 
fie jich jegt erit ihres ganzen großen 
Glüdes bewußt. Mber ein falter, 
dunller Echatten fiel in den Sonnen: 
Ichein ber Wiederfehenäfreubde, 
das Herz der armen Schmweiter wand 
ji in mildeflem, verzweifelten 
Schmerz. Ein Telegramm 
hatte den Brief des Gatten 

Wie viel warmes Yugenb- 
milienglüd zerjchmettert ein einziger 
Zog. Soldatenlos! Goldatenglüd! 


— 1 0 ——— 


Vater lebt! 


A 
Ans Herz den blonden Knaben 
Und hat die Lippen weltentrückt 
In ſeinem Haar vergraben. 


überholt. 
und Fa— 


rückt 


Der Vater Iebt! Sein 
on froher stunde. 
MR as wochenlang ıbr Herz 


sticht jauchzend jegr dem 


Brief erzählt 
Sie U 
nequält, 
Munde 


„Der Bater I 
Begreifit du 


ebt und iſt wohlauf! 
s recht, mein Büͤbchen? 
Wie ſchelmiſch lachen zu mi va ıf 
Der Wangen führe Grüubd 

Na, freu’ Dich nur 
Eltmal ftand er 
Elimal bi 


Nh 


der Vater lebt! 
int Feuer! 

ıt ihn der Tod umichwebt, 
ad), jo teuer! 


Stugeln piiffen Tint 

IInd mancen Mamcı aden 
Zah er im Sturme des Gh echts 

Zerſe ymieltert von Grangten 


Die und rechts, 


m 
od) er, - ba, er 
mn mr vw 344 
Ten Feind ergreift 


as war cı 


dringt jiegreich vor; 
Eentjegen. 

Nom nach! Den Wall empor 
n wildes Hchen! — 


Stehrt er nach Haus, 
Siert ibn das Alreuz bon Eifen; 

Dann tit Der böje Atrieg wohl aus, 

Damm tönen mildre Weiien 
Bübcben, Ihmüden wir die Tür 
pradırigen Guirlanden! 

2 binein: Heil Sieger dir] 


Dann, 
m 
Ein Epru 

I den Gratulanten, 


u madıt 


Du, Pübchen, gelt, 
Ein kleines Berslein beten? 

Und wie eritaunt wird Bater fein! 
Na ja, — fein Pub fannn reden!“ 


du woirit mir fein 


Mbentau 
Beer en, 

ie junge 
Ihrem Kind am — 


ıd leiie Füht ber 
Tie gelben tönig 
Im Gärichen träumt Frau 
Und friedlich alikert Eiern um F 
Am blauen Himmel droben. 
dh jab jeder meilenfern 
Eın biutiges Ringen toben! 

‚ wie ein wadrer Pandiwehrmann 
Saki nianf in die Gräben 
Ind wie aus feinen Adern rann 
Das warme, treue Leben. 
Ind wie nadı einem Bilde qrub 
Die Hand auf feinem Herzen - 
Ein junges Weib — ein blonder 
ichmerzen.... 


— —— — 
Gerade recht. Simmerberr 
(der zu einer Fyeitlichfeit gehen will): 
‚Nun, waren Sie bei meinem 
Freunde und haben um ben ichmwar= 
zen Anzug gebeten? — „Namohl! Er 
hat mir gleidy zwei mitgegeben, Sie 
mödten jih den beiten ausfuchen!“ 
— „Donnerivetter, das iit ja groi;- 
artig, Frau Müller! Da fann ich 
einen anziehen . . und den andern 
beriegen.” 

— Mette Zuftände, 


Bub 


— Frau (im 
sh fage Ihnen, 
meine Damen, eine ganz boshaite 
Rerion ilt die Nätin Müller. Als jie 
mich neulich bejuchen wollte und nid 
nicht antraf, bat fie e8 mit dem Fin— 
ger auf dem Xijch geichrieben, dai; 
jie dagewejen jei. 

— Aus dem Wirtshauſe. — Herr: 
Merfwürdig! Von allen den vielen 
Speijen, die auf der Starte iteben, ba 
ben Sie nur die legte fertig! 
balb jhhreiben Sie denn dann eigent- 
lid die anderen auf? — Klellner: Ad 
wijjen Sie, Die ftehen mur da, umt 
den Appetit au reisen! 


1 
Bes. 


dent | 


Sobanns | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
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Dienstag in unserem BargainBasement, 


Ueberzieher-Verkauf 


In unſerem Bargain-Baſement offeriren wir wiederum 
eine große Anzahl Ueberzieher füür Männer und junge Män— 
ner zu wunderbar niedrigem Preiſe. 


In Shawl and Convertible Kragen Facons, mit gegür 
teltem Rüden; 46 bis 50 Zoll lang. Gran und braun; im 
Schhrägitreifen » Mniter. Größen von 
34 bis 42 Brujtmap. 
Diefes jind alles gute Weberzieher, die * 
zu einem viel höheren Preiſe markirt wa 


ren. Eure Auswahl in ımferem Baie- 
ment Dienstag zu 
junge Peutet Cajiimere und Wor- 35 
ftet2, in belle: und dunklen Mus 7 0 
rangiren von 30 


Anzüge in. 


bi8 42 Bruitmas; Dienstag zu 


— — 


—t 


BARGAIN 
BASEMENT 


Eitva 400 Anz züge für Männer ı. 


Küng von Meuslin-Interzeng für Damen 


Bargain Baiemeni 


Morgen holten wir in unferem Bargain-Bafement einen fenfationellen Januar-Räumungsverlauf von Dis 


men= und Ainber-linterfleidern ab - 
Preifen. Kommt frübzeitia — aroße 


50c Draier Kombinationen, } 
feiner Nainivoot mit breitem 
Band aus Triderei und Vand 
Veading; Nanuars on“ 
Verfaufspre 


portirter 


für nur 
Crira 


Iatrrinnd 
ltainjoo! 3 
—— mit 


Slipover 
runde und edige 


mit Band Bead- 


(omn3, 

Hals a 
mg, ſpeziell., 
Verfaufspreis 


fat, 
prei3, 
Gute Mu lin Beinfleider 
mit breiter Nuffle von 
rei, reg. —* Ver 


ianrtsprceıs nn 


mit 
Mermel, 


zitate 


ide 


) - cverall Kimono Mer: 5; 
ürzen, geitreift u. fi= | mit 
gi wirt, ren. 39C wert— Nas | febt, 


nuar⸗Verlauf 250e 


nur. 

Percale Hausklei— 
N | der für Damen — 
Rlaids cadl) | edige oder runde 
aids und Sireis | Hals Facond, 7% 


jen Zorie — | Werte, Sanuarber> 


zus Verlaufs⸗ taufspreiß 48 
340 — —— c 


> 4 500 


mei 


tel 
in nur 

Warme Winter: | 
fleider fiir Stinder, 
braune und 


50€ 


$3 Seide * Unterröcke, gemacht mit Accordion 
ſol. ſie vorhalten.. 


Blaited Flounce, reg 
Gown Cpesialität, 
regulär Tr, Etiderei be» 
legt, V Hals, gemadt bon 
feinem Nainioof. Diele 


Rottie, folanne fie & 
verbalien, älten... DOC 


82 Sorte, 
600, 


Dienft,, 
Schöne Partie 


Vermel, Januar 

Verfaufspreid...... 
Allover Stiderei 

bezüge, mit Band 


ı Etidereirand, Sa 


| Aor-Berfaufe 


Sausfleider und viele andere Sachen zu 


dazu vaſſendem 
Nanuarverfaufs- 
tpeztell 

Muslin Gorons für 
Spitzen beſeßter 


nuarverkaufspreis— 
ſoweit ſie 


Spigen und 
regulär 2de und teurer; 
Januarverkaufspreis 


Kainioof Elipoper Gomn$, 
Nllover Stiderei Pole und 


Korlet 


wundervoll | niebrigen 


Erſparniſſe! 


J Muslin Sktiris, mit breiter 
und ſchmaler Flounce aus im 


Stiderei gemacht — 


außergewöhnl. 


feine Nainſook Skiris 
breiter Ruffle und 
Stickerei-Eir 


93c 


Damen, 
Halsund 
Facon, Ja— 


reichen .... 220 


weiße Teeſchürzen — 
Stickerei be— 


Slipover 


Mehrere Facons 
von Korſet Covers. 
mit Spitzen und 
Stickerei beſeʒzt — 

wert bis zu 26c — 
| Kanuar -Verkaufs⸗ 


‚14c 


Natnloot Korfeibezlige, franz. Style mit breitem Band 
1. 48 | bon Stideret, 40c Rerte, Januar⸗ el ee en KR 


Per 
— — 


feiner Drei bemerkenswerte Spezialitäten in Korfet3 

— — — — — — — — —— — — — 
Korſet von importirtem Coutil, mill 

ſchwerem Seideſtickereibeſatz, ſchwere 


Oc Sorten, für > Webbina Garterd befeftigt,/ % 

Berfauf zu 26c | Werte von $1 bis $1,50, au. .) 39c 
Brafiereg, in reiher PBatifte, mit Etidereibefag, Yole 16€ 
— Ansuchen — — 


82% Präctige Eoutil Koriets, in perfelt 
* paifenden und febr beliebten Miuitern, 
eine der beiten 
diefen Janırar 


IH EM. 
44c perfelt pafiend, 


durchzo 


- 


Berkanf von Bunterott:Ragerk 


Nanmar-Räummmg des Bankerottlagers fertiger 
Faſhion Cloak Co. und der Model Cloak and nit Co. Für : 
feriren wir eine große Gruppe Waaren von die— 
Lagern in einer großen Partie. Es befinden 


ſen 


ſich darunter 


Bargain Baſement 
Paris 


Dienstag of« 


98 


Kleider Der 


Anzüge, Mäntel, Nöde, Kleider, 


Belzwaaren! uud Blnfen für Damen und junge 
Mädchen, jowie aud Kindermäntel, welche wir, 


um jie jchnell zu räumen, 


Der Reit diejed Banferottlagers 
Anzüge, 3.98, 4.98, 
Mäntel marfirt zu 2.98, 3.98, 


4.98, 


Berlauf von Yarditoffen 


VBargain Baiement 


Sloafings, Fabriflanten-Neiter, 11% bis 334 Yard Stüde, 
von den feiniten reinwollenen einfachen und Noveltny 
zu 81.50 bis $3.00 


Gloafings. Wenn vom Stür verfanit, 


die Pard verfanit. 
25% 
ie) 


Alle marfirt 
Dardbreite extra ſchwere, 


zu ...» 
I 
reihe feidige Slaugfeide Boplin | 
, 
| 
J 


Hirt, daß fie 
Faille, die perfett drapirt md e i 
faltelt, Jarben umd | 
Idwars, die 


rineblau, 
84 


Stine 


mn M 8 
Dor 


Zzchwere 
Fleeced Ouing-SFla- Sof 
nelle, chönes roſa und bleichtes 
blau farrirt oder ges | frei von 
itreift, ebenfalld ertra | ebenialls 
i&mwerer gcebleiwicr | tes cxira 
Zbafer- Klanell, w 


_ hardbreites ı 

Finiſhed ge 

— 
Dreiling, 

bardbrei 

Idwere: 
ungebleichtes 
) Ebeeting, u... De 


Gamaſchen, 196 


Bargain Baicment 

Buſter 
Kinder, aus 
Stoff 
Glanzleder Cuff 


blau 


Leder, 


Schuhe für D 
Filz-Uppers und 


Filz⸗ 


Damen Juliets, Romeo 
Facon, ſchwarzer u. wein⸗ 
farbiger Filz. biegſame 
Vederjohlen, $1.00 wert— 
Gröhen 4 bis 8; 

Dienstag 


Armitubl 


bigem Aila, 


11, PMarbdbreite 
Ndmiralty) Sturm Serge, garan⸗ 


und regen idicht, 


7 Sn, 68c | 


Heiter 
1210 
ſolichten 
ten Shaler 
ebenfalls 
Schürzen 


farrirt, au... 0000 dc 


Brown Gamaſchen für 


und Corduroy 
Oberteile 
graue JerſeytuchGamaſchen, fließ⸗ 
gefüttert, Knielängen, 
für 4 bis 10 Jahre, 
Dienstag, per Paar. 

Damen, 


Filz— 
Sohlen, alle Größen C 
jpez., Dienstag 


Damen (mit Band beir :) 
in Ihiwarzem und weinfars 


len, Größ. 4 bis 8, 
$1 Werie, zu 


BARGAIN 


marfirt haben zu.... BASEMENT 


wide wie folgt marfirt: 
Kleider, 3.54, 4.98, 7.44. 
Belziachen, 1.08, 2.98, 3.98, 4:98, 
5.98, 7.98, 9.98, 12.98. 


Leinen niedrig markitt 


| 

I 

I 

| 

| Vargain Baicıneni 

Eingeſchloſſen find Verrdeden und Tajchentücher. 

| 69 Md. Eream | IT. 890 Yard Tifche 
Sriih Leinen Da- | Deich muste 

 mait, 60 3oll | Bertdeden — ein 
breit, jehr jhwere | großes Sorti— 
Sorte, zum Ver: ment, 950% 


—8 alle 
f Nard k /0 
fauf, die Jard, redugirt, um gu 


räumen. 


7.44. 
6.98, 9.98, 13.74. 


Padding, 54 Zoll 
breit, zum Vers 
fauf in unjerem 
Bafement — bie 
Yard zu 


29c 


Türfijche Handtücher — 
febr große Oorie, ein gros 
ber Leander, fotveit diejel» 
bei reichen, nur 1 © 
an jeden Kunden, 
das Stüd 


am 
Dollar 


(woblbelannte | 


ws 
Ic 
Gefranite u. ausgezadte 
blaue und rota Bettdeden, 
volle Gröke, regulärer 
Preis $1.59; am Diens- 
tagverkauf, ſpe⸗ 1 19 
son 10€ und | 3tell, jede nur ... Lo 
ertra fchwmeren | 7 — EEE: 
u Männer und Damen-Tafchentüher, meiitend de 
“Um os feag Werte, etliche 10c; aud) einige 12%ac, um zu räumen; 
& ingbam, eichmukt und zerfnittert, bom Weihn.. Yiöges 3 
Thäft übrig geblieben, foweit fie reichen, jedes... c 


nicht fledia wird 
ihwars und mas 


und mett; 


Ic Blanfets zu II 


—D⸗)7Wargain Baſement 


90c baumwollene Blan— Gebleichte Bettücher, aus 
fet3, rrau und Tan, mit | guter Qual. Sheeting 
fanch geitreiften Borders, | madht,Gröge 81X90, 
Größe 54x74, fvez. für | lod, quies dauerhaftes 


den Dienstag- Bettuch, enthält 
berfauf marfirt 590 kein Dreſſing, c 
das Baar zu.... 1 BEPPRERN- . 
Leinen finifhed 90c gejäumte! 81.50 geſäumie 
Kiffenbezüge, 42 |gebädelte Veti- gehäfelte —— 
bei 36 u. 45 bei decker, guteGroße — extra 
36 Größe, regul. und Qualität — ſchwere 
1214c Bezüge — kein Dreſſing — hübſche Rarſeile 
Dienstag *. —— hochfeine Muſter; Nujter —f u 
das Stück | morgen, das € 
| —* zu 


Banı | 


Sammet, 
gemacht; 
und 


19% 


ſchwarze 


Slippers für 


12140 Gardinen Swiß, Fabrik⸗ Längen bon 1° bis 
10 Narde, großes Sortiment — Muſter, dic 


ipeziell marfirt, die Mard gu nur. 


mit Lederiob- 


59 


® 





8 
Br 


F Muftern, für Reitaurant; Yard... 


STATE MADISON ae DEARBORN STS. 


ra, 
Rage N 


* 
F 


8 


Binter-Gvat3 für Damen, Mädchen und Numiors, welde von einem der größten 
twerfandthäufer in Chicago ftammen. Erwünfcte Tacons, gemadt aus Boucles, 
ines, aanzwoll. Cheviots, Kerſeys, Chinchillas, Pencil-Streifen, Plaids, Checks 


ETC 


3 und Broad-Eloths. 


Rüden glatte oder mit Gürtel, Kragen und Guff3 aus felbem Stoff 


aus Velvet, mit Knöpfen oder Braid beicst, wie auch in fhlichten 


Modellen zu haben. 
Stau, Braun, Lobfarbe etc. 
ebleichte, 


geiäumte türfiiche 


12 35e 
u. Br andtücher, aute Qualität, P1 
—3 unregelm. Größen; zu.....V2C 


2.25 farbige Satin Gameü Bett- 

deden voller Größe, Yauge, 

ete Franien in Rofa, Grin, 

ot oder Gelb u. Weih, mit ge- 

blümten Genter-Stüden, 1 47 
garautirt echtfarbig; au... 2. 


59e Halbgebleichtes ſchottiſches Tafel⸗ 
‚Keinen, Ghsöll., nur in Würfels 39. 


50c türf, Bade⸗ 
Matten ertra 
aroß, in roja oder 
blauen Zile = 


Muitern: 3 4. 


das Stück. 


Gse halb⸗ gebleichte 
| ietten in 


| Würfelmuftern — 


paſſ. zu obigem | 
En: das 33c 


— — 


DEb. für... 


 Warchllofe 

ee bon feiner GHallic, 
Dr rints, Ginghams 
Gardinen⸗Etamines, 
wweddienlichen Längen. 
“6 find die Merte bis zu 


10e: fpesiele die 1 
er 7 3sc 


‚fe Brch-Ghambran, | 
Hprtirt in farben und in 


+ 
or 


ehürzen » Ginabam in 
all den erwünfdhten blauen 
Mühe. Diefe prädtine 
Dualität koftet überall Sc; 
peztell die Dard 
E-NUt.... 


für Männer 


F49e Männer: Senden — 


nit weichen, feiten Kragen 
in bellen und dunflen 

K — voll Auges 
fumitten. Dies find Reiter 
/b Ueberbleibiel in einem 
Größen-Affortment 
stell in diefem uns 


mliden Ber: 25C 


das Stüd zu 

| Salstrachten für 

Männer. Seibene „Open 

End” Mode und aeitricte 
“Four » in » Hande“ 

feine und friide Waare 

einer Auswabl von 

pen Farben. Speziell 

# biefem Berfauf amı 


Fienftan das — won 
Er 10 1000 im je 
'  Blankels 


delle, gemacht 
Chambrays. Gi 
e Bolle⸗Finiſh⸗ 
lets — lohiarbig und 
wit ſortirten Um⸗ 
en und Thread 
e Nanten, Große 
. Das vaar 
alle offene 


wert: bas 
. 490 ale oiiene 
1 Finif dellt, Gr, 


a 36 bis 46, FM 
‚ / 
/ 


Toben 


Karrirungen und 
ziiderei 1, 
Piping, % 
Länge Mer 
mel, ibön 
bei. Efirts, 


4 . ⸗ J * 
— — in Cadet, fi 
etirten ids. Regulär — · 
Blaids. Reg Zar, zola F 


rt Baar La N 


re. RR IR we 5 e I Ihlauf 


je Meberzicher 
Die Meberzieh 
Gine Gruppe von 
Männer-Ueberziebern 
velhe aus Partien 
ttammen, bie bis zu 
310 gebracht baben. 
Kleine Partien und 
Reiter von Partien, 
die meiiten biervon 
aus ganzwoll Stoffen 
in bunfel»- ur. mittel» 
branmen und »arauen 
Farben aemadt. — 
Rüden glatt oder mit 
Gürtel, mit „Conver- 
tible” oder „Notdh“ 
Kragen. 46 und 50 
Zoll lange. In Gröb. 
von 33 bis 42, jedoch 
nicht in allen Facons 
zu haben. Eure Aus- 
wahl in diefem Ber- 
fauf am Dienftag zu 


54.47 


che burchiwen mit autern, dauerhaften Narn und „Piece Dyed” Eatins, Venetians 
gefüttert, andere wieder mit Ornamıenten oder nrit „srogs” und Schleifen zum 
it Bath-Taihen— bis zum Hals zum Sinöpfen. 

Werte bis zu $12; Auswahl in vier Partien zu nur: 


SAT 9297 $197 90 


F Leinenwaaren 


92 Aleider zu SI 


rur 2 
Ganzen, alle 
aus Dmterhafien 
Y 

cales, in einfacden Farben, ſchönen 


bejebt mit fontrajtivenden Karben, 


vw 
y gan 
at ug ir „ 
m 27 DM 
‚ DGY 7 
j _ 


— — — — 


In Schwarz, Navp, 


Für Damen 

Mus lin⸗Nachtkleider — niedriger 
mit Stickerei⸗Kante beſetzt; 
50c Wert zu 

Mus lin⸗Beinkleider, ſchön „Cluſter 

Tucked“ u. hohlgeſaumt, 

gewöhnlich ?öc; jebt 
Weihe Unterröde, Flounce mit jchöner 
Stiderei bejetst, Eoften überall 
506; fpeztell zu 

Weihe, rofa und blaue Grepe- 

Nacdıtfleider, mit fchöner Leinen» 

Spittzenkante, koſten gewöhn⸗ 6 7 

lich 313 Auswahl zu 8 
Meike Ilnterröde, beiett mit Reiben 
aus jancy Epiten und BänderMojetten, 
Es find $1.50 Sorten; ipezicll 
in dieiem Berfauf 


Hals, 


—— —— — DE DEE EN EEE RT — — — 


>. n 
Strümpfe 
25c mabtlofe, wollene 
Männer - Soden, ſchwarz 
oder blau, mit Worſted 
"erien und Zeben, Eine 
wirflih warme, banerbafte 


Qualität. Su baben tm 
allen Größen, Spesiell 
da8!Baar am 

Dienſtag zu..... 1 Ic 
15c nahtloie, Thwarze, 
winter-fahwere baummoli 
DMänner-Soden — weide 
Qualität und ertra itarf, 
Gotfarbig ſchwarz. Er 
find bie Geconde ber 
15c Sorten. Rn diefem 
Verlauf am Dienftaa 5 
®aare für nur......25c 
und ein Baar für 


ee 


Pelzwaaren 


Siwarsze unb braune 
French Coney Scarfs — 
in guter Große — koſten 
gewohalich 51.003 ipe- 
stell in diefem ungemwöhn« 
lihen Berfauf 

Mon oncr re 


Schwarze Frenh Gonen 
Diuffen, aut gefüttert, 
Koften überall! $1.50 — 
fpexiell in diefem 
Zerfauf 

Eine Reiter: Bartie 
ihwarsen und bri 
French Gonen 
Diefelben werden ü 
‚u 2.50 verfauft, 
dieſem PWerfauf habt 3J 


die Audwah! 
ic; 


— 


.. 3 
J 

gür Aardinen 

hübſch J 

Gardinen⸗ Serim in extra 

feiner Qualität — mit 
fhönen ferbigen Umran- 
dungen und einfachen Cen- 
tere. Dies find Seconde, 
weiche fonit zu 
Dard bringen würden. — 
Speziell in unferen Ber: 


Jtauf am Dienitag 1 
die Darbdb ;zu.... 102c ’ 


Auffled Gardinen Swik | 
mitt prächtiaen tardtgen | 
Einfägert, 

überall zu 10c verkauft. 
Ihr babt die Auswahl 
in bieiem ungewöhnlichen 
Berfauf am Dienftag unb 
der Preis für die PDarb 
iſt feſtgefetzt 1 
J ern000%% 


TE — WU TED LERNT AWRU DT ad 


na 


8 ıntpr 
men, 


neue Mo— 


erıva 


m3 und %ers 
Streifen, 


Ey AN 


HE 


Schuh⸗Verkauf 


Damenſchuhe u. Oxfords, 
in fletnen Größen und in 
Reifenden-Muitern — in 
Lobfarbe und Schwari.— 
Gemcht aus Gunmetal- 
Calfftin, Batent Coltifin, 
Bici Kidfkin und —— 
Ruffta Calfifin. In Knop!- 
Bluder- und in Schmür- 
Sacond, mit hoben und mit 
niedrigen Abfäten — mit 
Zip- und ihlichten Beben, 
Es find dies Werte, bie 
bis zu $2.00 ranairen, 
jebodb nur in den: Größen 
von 24 bis 4% zu baben 
und darum babt Ybr die 
Auswahl in diefem Ber- 
fauf am Dienftag. zu 


67c 


TEE — —— TUT = 


ı bon, mwelder in 


Abendpoft, Chicane,. Montag, den 4, Januar 1915. 


—— — — 


Stahl ſeines Vaters Spargroſchen 
n. verputzt ſie mit luſtiger Kumpanei. 


Arbeiten wollte er nicht. 


Das dide Ende der Spritztour nabt ſich 


jett für ‚ibn. — Belilateiienbändler 
von Banditen angeidhviien und wahr- 
jhheinlich auf den Tod verwundet. 


Um einmal in Saus und Braus zu 
feben' und tennen zu lernen, imie die 
„goldene Jugend“ fi amüfirt, ftahl 
Peter Zeutichel, der 19jährige Sohn 
eines Bierhändlers in Grojje Point, 
am 20. Dezember bed Baterd Er- 
fparniffe im Beirage von mehr als 
$2000 und machte dann mit bem 25 

abre alten Lawrence Simi, Nr. 829 
* Ave., Wilmette, dem 21jährigen 
Ray Henderfon, Nr. 1227 Central 
Ave., Wilmette, und drei reizenden 
Käfern eine Spriktour, die fich bis 
San Franzisto eritredie. 

Am Spyivefterabend tebrte die fidele 


Gejelihaft, an Erfahrungen bereis | 


chert, die aber heidenmäßig viel Geld 
getoftet hatten, 


nad Chicago zurüd | 


und bemühte fich hier nad Kräften, | 


den Heft des fchnöden Mammond an 
den Mann zu bringen. 


Nacht haben die 


Die vorige | 
brei Burichen und | 


eines der Mäbel Trübfal blafend in | 
ver Wade an der ©. Elart Straße | 


zugebradht. 


„Vater zwang mich“, Tagte Peter, | 


in MWilmette 
mir 


„in einem Leihſtall 
arbeiten. Das gefiel 
Dauer nicht. 
das Leben genießen. 
zu erreichen, ſtahl ich das Geld.“ 


Werk von Mordbuben. 


zu 
auf die 
Ich wollie auch einmal 
Um dieſes Ziel 


In ſeinem Kolonialwaarengeſchäft 


und Delitateſſenladen Nr. 2919 Prin- 
ceton Abe. wurde geſtern Hy. Pfört⸗ 
ner von zwei jugendlichen Banditen 
überfallen und angeſchoſſen. Er liegt 
jetzt mit dem Tode ringend im Wes 
ley Hoſpital. 


ten ein, während ſich 


Die zwei Gauner tra⸗ 
der Händler 


allein in dem Laden befand, und be⸗ 


gehrten ein Packet Tabat 
Während Pförtner ſich umdrehte, um 
das Gewünſchte zu holen, erſcholl ihm 
der Ruf: Hände hoch!, und zwei Re— 
volver waren auf ihn gerichtet, als er 
ſich umſah. 
nachzulommen, lief Pförtner 

dem Ladentiſch herbor, ergriff 
Waffe des einen der Banditen mit der 


zu taufen. 


Anſtatt aber dem Befehle 
Dinter | 


Die j 


Hand und ftürzte fih auf den Kerl. | 


Ein furdtbarer Kampf entipann fi 
nun, im Laufe beifen ber mweit ftärfere 
Bandit die Oberband gewann und 
Pförtner eine Rugel in ben Sopf jagte. 


EureErspamnisse 


bringen 3 Zinfen vom 


1. Januar 


falls in diefer Banf hinter: 
legt am oder vor dem 


13. Januar 


Fort Dearborn 
Trust & Savings 
- Bank 


m. A. Tilden ..Bräfident 
Nelion N. Lampert. ...Vizepräſ. 

...Naſſirer 
E, 9. Lennert......Silfökaffirer 
E. E. Glenny.........Sefretär 


Monroe und Glark 


Dieie Bauf nibt Darlehen nur anf 
Wertpapiere 


jans,31 


Die engliihe Dühne, 


Power! — „Ihe Dummy”, das 
nzue Stüd, ift eine Deteftivelomödie 
von H. D’Higains und Harriet Ford, 
ben Berfaliern von „Ihe Wranle 
Cafe”. Belannte Künftler treien da- 
rin auf, unter ihnen Jane Daler, 
Erneft Truer, Edward Ellis und An 
dere. Eine Stinbesientführung bilbet 
die Haupthandlung des Stüdes. 

Princeß. — „Dur Children” 
von Louis KR. Anfpader mirb bier 
weitergejpielt. 

GCoban3 Grand Dpera 
Ho ufe— Hier wird „On Trial” 


| von Eimer &, Reizenftein in der zwei» 
ı ten Woche gegeben. 


Da Pförtner trogdem den Kampf nicht | 


aufgeben wollte, jo ber Gauner 
abermals und traf ihn in ben linier- 
feib. Dann entfloben die Worbbuben. 


Frau Pförtner, melde auf ben Knall! 


ver Echüffe hin aus der binter bem 
Laden gelegenen Wohnung fam, fand 
ihren 60Ojähriaen Gatten bewuhtlos 


nadhrichtigte die Polizei. 


Gr fan wieder. 

Der in Dieniten der Weftern Ilnion 
Co. ſtehende Telegraphiſt H. J. Shel⸗ 
bem Smeigbüro Wr, 
31 Nord Dearborn Str. Dienft 


murde geitern zum zweiten Male von 


| einem Banditen überfallen und um bie 
ı aus $2.78 beitebende Einnahme er: 


Eort. — Die Aufführungen von 
„Ze New Henrietta” werden bier 
forigefeßt. Die Herren Erane, Roß 
und Arbudle und die Damen Bing- 
ham und Zaliaferro treten auf, 


Garrid. — Diefe Mode ift bie 


| lebte von „Ihe Wbirl of ide World.“ 


tut, | 


leichtert, Der Gauner betrat das Büro | 


ı und ftellte ji fo auf, daß er Ehelvon 


mit feinem Revolver im Shad hielt, 
während biefer zwei Kunden zu bebie- 
nen hatte, ohne bat dieje etwas von 
dem Vorgang merkten. Nachvem fie 


Biltoria. — „Ihe Trail of the 


: — a | @onefome Bine“ wird bier « 
auf dem Fußboden liegend vor. Sie bes | Tonefome Pine“ wird hier gegeben, 


Kolumbia. „Rofeland 
Girls“, eine neue Burlesfentruppe, 
gibt Hier Vorftellungen. 

Jmperial,— Hier wird das 
Polizeiftüd „While the Eity Sleeps“ 
aufgeführt, 

National. — „Rebeca of Sun: 
npbroot Farm“, ein Gemälde au? dem 
Leben Neuenglands, kommt bier zur 
Aufführung. 


Jllinoid — Auch die Zieafelb | 
Follies werden ſich mit diefer Woche | 


verabſchieden. 


das Lolal verlaſſen, räumte er in aller 
Gemütsruhe die Kaſſe aus. 


Unter ſchwerem Verdacht. 


bige Louiſe Benton, 


J 4 > 7 
‚reundin von John S. Carion, ei« | 


nem farbigen Mafieur, der am 


| Samödtag in feiner Wohmma, Wr. 


ı 8344 Brairie !Ive,, 


Marb, Kurz bor 
feinem Tode foll Carſon geſagt ha— 
ben, dab die Maid ihm ein Bulver 
in jein Bier jchüttete. Der Arzt, wel- 


ı der Garjon behandelte, meldet, dat 
| er Spuren von Arjenikvergittung an 
ı jeinem Patienten gefunden babe. 


206 bieß | 


ı Sat einem 


i 
J 


Werden ı 1749 


Wieder bei Muttern. 
Die zmwölfjährige 
Nr. 1207 Belmont Upe., und die um 
ein Jahr jüngere Alice Smyth, Nr. 
1227 Ylether Strafe, brannten Frei- 
tag Morgen ihren Eltern durd. Ge- 
jrern früh wurden fie, müde, hungria 
vnd vor Kälte mit den Zähnen Llap- 
pernd, in ber Vorhalle eines Miet3hau- 
je aufgeftöbert und den Eltern über- 
Geben, 


——— 


Ein ganzer Mann, 


— — 


bewaffneten Räuber 
Denkfzettel erteilt. 
feiner Schantwirtichaft 
Girard Str. wurde geſtern 
Abend Adam ITmworef von einem Räu- 


einen 


ð 
In Nr 


ı ber überfallen, der einen Revolver auf 
ı ihn in Anjchlag brachte und 
ı bo!” befahl. 


„Hände 


Der Wirt aehorchie, 


in dieſem Augenblick ftürzte fich aber 
| ein beherzter Gajt, dejfen Namen lei- 
‚ ber nicht in Erfahrung gebracht wer- 


ı den fonnte, auf den Banbiten 


und 


| wurzelte ihn nad furzem Sampfe. 


JIn deſſen Verlauf gab ber Schnapp- 


babn fünf Schüffe ab, die alüdlicher- 
weiſe ihr Ziel verfehlten. Als die Pos 
lizei eintraf, drofchen der bvorerwähnte 
Gaft und Tivoref mit vereinten Hräf- 
ten auf ben Räuber Ios, der fi auf 
dem Fußboden wand, Der Sterl 
war frob, ald die Schergen ihn 
unter ihre Fyittiche nabmen und ein- 
Iodten. Er gibt feine Adreffe an ala 
Thomas Jacobfon, Nr. 3701 Whip- 
ple Str. 


Zejet Dis „BanntagpoTtt« 


La Eualle Dpera Houfe — 
Hier gebt noch immer „Ihe Candy 
Shop“ in Szene, 

— — ——— 


Berliner Humor im Schützengraben. 
Die Polizei fahndet auf die Far- 
angeblich die 


 „So’n richtiger, mafchechter Berliner 
in der Kompaanie ift nicht mit Gold 
ju bezahlen,” erzählte jüngjt ein Ver— 
wunbeter au dem Weiten bei ver 


ı Schilderung feiner Erlebniffe: „Fällt 
| einem bie Berliner „tobbrige Schnau- 


GElifabeth Kilen, | 


ze" im Sinilleben manchmal unange- 
nehm auf bie Nerven, im Sriege übt 
fie oft eine wunderbare Belebung auf 
manden Zaghaften und Kleinmütigen 
aus, 


Wir hatten fo einen Kerl mit einer 


richtigen „Dredichleuder” in ber Stoms | 


pagnie. In der Gegend von Ppern la= 
gen wir eine Iagez im Schüßenara- 
ben. Plöhlich taucht vor und ber Feind 
auf, und bald befommen mir heftiges 
‚euer. Die Lage wirb recht ungemüt- 
lich. Der Tyeind pürfcht fich näher her⸗ 


an. Da fchreit unfer Berliner plößlich | 


los: „Sinda, kielt doch mal, bet va» 
fluchte ſchwarze Jeſindel da vorne! 
Au Backe, da drieben hab'n ſe 'n 


Lunapark uffjemacht! Na, denn man 
rin in't Verjniejen!“ Und ſchon fängt 


— — — — — — —— — — —— 


er an, mit Stentorſtimme das ſchöne 
| Lied zu fingen: „Komm mein Schat, | ben hatten, daß Verfpätete fein Pläß- 


ı fomm mein Schaß, in den Lunaparf”, 


„hir | 


Alles Iadhte, dad nerböfe Gefühl der 
Bellemmung bor ber nabenden Ent: 
fheibung war aemichen, und mir 
ſchmiſſen denn auch die ſchwatze Ge— 
ſellſchaft mit Hurra zurück. 

Unſer Berliner war in den vielen 
Einzelgefechten, die wir zu beſtehen 
hatten, immer glatt davongelommen, 
jo daß wir uns manchmal fragten, ob 
denn bie „Berliner Schnauze“ nicht 
doch mal was abfriegen würbe. Ind 
richtig, eines jchönen Tages, als jein 
Mundivert gerade mal mieder nicht 
eine Minute jtille tand, bricht er plöß- 
lich mitten im Spredyen ab; ein Schuß 
war ihm in die linfe Schulter gegan- 
gen. Doch nad faum ein paar Selun- 
den brüllt er fchon wieder los: „Sinda, 
Sott jei Dant, bloß in de Schulia! 
De Schnauze is heil jeblieben!“ 


— Liebe von heute, — „Er am, 
fab, liebte mid...” — „Und?" — 


„Sieh mic fihen” 


| ein Vergnügen, 
| fi in 


| Schulze feit langen Jahren ift, 


| biegenes 


* 


rn 24 
— —* 


Pr 


cr x 
* ii, 


er 
er 


Geſtrige Bereinsfefte. 
Die Nheinländer Halten die erite 


Narrenfisung der Saifon ab. 


—— 


Patriotifher Einfhlag. 


— — — 


Solden verband das Programm in nlüd- 
licher Weife mit rheinifcher Lebensluft, 
— Konzert zu Ehren von oh. Schulze, 
— Rriener führen Beamte ein. 


Daß man aud in ernfter Zeit das 
öttlihe Lachen, den fFrobiinn und 
Humor, im Bejonderen die am beut= 
Ihen Rheine gepflegte Art, nicht zu 
berlernen braucht, lehrte bie geftriae 
erfte Narrenfigung in der Saifon des 
Rheinifchen Vereins. Sie ftellte eine 
olüdliche ‚Vereinigung tarnevaliftifcher 
Unterhaltung mit dem innigjten pa= 
triotiichen Empfinden dar und ftand in 
biefer Beziehung einzig da. Der 
bejondere Weiz, der von ihr ausging, 
wird den Teilnehmern — VYondorfs 
Halle war bis auf das lebte Pläbchen 
bejegt — jedenfalls nod; lange in ber 
Erinnerung baften. 

Unter den Iuftigen Klängen der 
Mufit ftrömten von 5 Uhr an Herren 
und Damen in den farnevalijtifch mit 
buntem Schmud und fomifdhen Bil- 
bern geihmüdten Saal, in dejjen ei- 
ner Ede bie riejige „Bütt” in Form 
eines gewaltigen Weinglafes verhei= 
Bungsvoll ich erhob, Nachdem der 
Hobe Rat fich auf feine Pläße begeben, 
begann die Siung mit der Berlefung 
bes überaus Iuftigen Protofolld durd) 
den Sekretär Math. Bisborf, und nun 
folgie eine lange Reihe von Vorträgen 
auf der Bühne und aus der Büit in 
reicher Abwechslung,, gelegentlich un 
terbroden buch allgemeine Starnes 
balsaefänge, in melde alle Anmefen- 
den träftig einftimmten. Mit jedem 
Bortrage ftieg die frohe Laune im 
Saale; mochte nun auf der Bühne 
Herr Heinrich Wegener mit feinem 
Vortrag einer humoriftifch » patrioti- 
Ihen Szene ober Herr Julius Groß 
mit einem bumoriftifchen Vortrag bie 
Smerchfele in Bewegung bringen, 
ober aus ber Bütt die Funlen bed Hus 
mor3 jprüben, in jedem Falle war das 
Ergebniß bonnernde Lachfalven. Um 
die Biittenvorträge machten ji Frau 
Margarete Gerard („die reichgeivors 
dene Mekgeräftau”), und bie Herren 
Henry Bungark, Henry Wegener 
(„Profeffjor Laberdamus”), red 
Schröder („Die vereitelte Automobil- 
wettfahrt” und ein „Küchenbragoner“) 
und Kohn Keller („Die Bilbung von 
Late View”), jomie mehrere Herren, 
welche unerwartet willlommene Bei- 
träge zur Unterhaltung darboten, fehr 
verdient. 

Der ftarf patriotifche Einſchlag die⸗ 
fer Narrenfigung, der ji u. a. aud) 
im allgemeinen Gefang patriotifcher 
Lieder kundgab, murbe zum Cdhluß 
der Borführungen noch befonbers 


| burh die Aufführung bes patrioti- 


ihen Schaufpield „Die Friegsgefan- 
genen“ betont. Hierbei wirkten bie 
Herren Nohn Eremer als preußifcher 
Grenabier, Peter Sen! als Pater Nid- 


| lad, Georg Wagner ald Zurlo und 


Hana Wagner ala franzöfiiher Gre- 
nabier mit ftarlem Erfolge mit, An 
die Sihung jchloß fi ein flotter Ball, 
dem die Geſellſchaft 
fröhlichfter Stimmung noch 
mebrere Stunden bingab,. " 

Es bleibt nun noch der Herren zu 
oedenten, deren raftlofer Tätigkeit da3 
alänzende Eraebniß bed Abends zu 
danlen if. Ca find dies bie Herren 
Kohn Cremer, Präfident; Phil. Ha- 
nus, MWizepräfident; Loui3 Müller, 
Protofolljelretär; George 


tiftiicher Sefretär; Phil, Edel, Gen- 


darm; Wm. Höller, Hanawurft; John | 


Keller, F. 3. Schröder, Hy. Bunagark, 
Peter Panten, Chrift Klein, Peter 
Senl, Hn. Schneider, Peter Filcher, 
M. Biden und Guft. Gillmann. 

Die zweite Narrenfihung, auf bie 
man in ben Streifen der Rhbeinlänber 
fchon jehr gefpannt ift, findet am 17. 
Kanuar in Monborfs Halle jtatt; den 
Veberihuh aller Karnevalzfeftlichtei- 
ten wird der deutfch empfindende Ver- 
ein dem beutichen Roten Kreuz zumen 
ben, 

Sculge-Ronzert. 
Um ihren Dirigenten Johannes 


Schulze, der feit nunmehr 25 Jahren | 


als tüchtiaer Mufiter und Chorbiri- 
gent in Chicago tätig ift, zu ehren, 
veranftalteten aeftern in der Wider 
Part Halle der Harmonie Frauen» 
or, der Arbeiter Lieberfrang, ber 
Norbmweit Lieberfranz, die MWeftfeite 
Harmonie und der Weitfeite Sänger- 
franz, beren Dereinsbirigent Herr 
ein 
großes Konzert, zu bem fich die bie- 
len Freunde unbAnhänger bed belieb- 
ten Dirigenten fo zahlreich eingefun- 


chen mehr finden fonnten. Sie wur⸗ 
ben für ihr Kommen aber aud) reich- 
(ich entfchädigt, denn ein äuferft ge- 
und  abmechslungsreiches 
Programm gelangte zur Ausführung. 
Der üblichen Ouvertüre des Orchefierd 
folgte ein gemeinfamer Vortrag bes 
Harmonie Frauenhors, de8 Arbeiter 
Lieberfranz und der Weltfeite Har- 
monie, der nicht endenmwollenden Bei⸗ 
fall fand. Ein Violinfolo- des Herrn 
Malter Borcharbt war eine Glanzlei- 
ftung und trug dem EGolijten wohl⸗ 
verdienten Applaus ein. Ihn beglei—⸗ 
tete auf dem Piano Frl. Irene Irins⸗ 
te. Zwei Lieder, vom Arbeiter Lie⸗ 
derkranz, der Weſtſeite Harmonie, 
dem Nordweſt Liederlranz und dem 
Weſtſeite Sängerlranz gemeinſam ge— 
fungen, fanden ebenfalls äußerſt gün⸗ 
ſtige Aufnahme. Mit einer Vorfüh— 
rung athletiſcher Kunſtſtücde durch 
Herrn Dito Schalt vom Opel Athle⸗ 
tic Elub fand der erfte Teil bes Pros 
grammes feinen Abichluß. Während 
Des zweiten Xeils Iiehen füh bie ver« 


Eſſer, 
Schahmeiſter; Maih. Bisdorf, humo⸗ 


ofens 


S014-22 LINOOLN AVENUE 


Bor der Inventar-Aufnahme vofferiren wir Werte im nanzen Laden, die e8 
fehe empfehlenswert machen, jet zu faufen. Ein allgemeiner Räumungs- 
verfauf von allen Winter-MWanren zu einer großen Preis herabſetzung. Wollene 
Kleideritoffe, fertignemahte Smweater Coats, Unterzeug und Strümpfe für 
Damen und Kinder werden zu Breifen offeriert, wie fie uns niedriger nie vorher 
befannt getvorden find. Eine Unterfuchung der angeführten Breife wird Euch 
fofort davon überzeugen, daft dies eine Gelegenheit it, die Ihr nicht verfänmen 


folltet. 


(Alle Telephon- und Boftbeitellungen werden prompt ausgeführt.) 


Speziefle Bargain Preise für Dienllag, den 5. Januar. 


Spezialitäten in 
Dard-Stoifen, 
364811. baummoll, Challte, in 
den neiueiten Blumen» 12 1 
Duftern, fper., Dd... 2C 
363ÖIL. reguläre Sc Qualität 

ungebleihte® Muslin, 

Darb 

—— — — für 
inder, regul, reis 

45c bie Dd., fvey., Dd. .39e 

Navo Daniſh Eloth, mit 

weißen Hair Line 

Streifen, Dard 

363öll. franz. und Sturm⸗ 

Serass, alle neuelten 58 

Shattirungen, Darb.. C 

Alle unferen reaulären 3öc 

—— — gi farbi» 

aen Borvere, fpeziell für 

diefe Roche, Dard 25c 

Schwarz neftreifte baummoll, 

Seroes, verſchieden⸗ 

artige Mufter, Dard, 

Wir führen die „Bictorial | 

Meview‘ » Schmittmufter, im | 


mein, ®allone 


Binenpple, 


wein, Flaſche 
Fidelity 


Flafche 
Imdor tir ter 
wein, Flaſche 


Bebälter 


Safe 


allen neuellen Moden, 
10: und 15e. 


au 


Koupon. nt 
Black Cat Schuhwichſe, 
die Schachtel 
(Mit diefem Koupon.) 
| 
Koupon. Büchſen 
10 Stüd Gradbdod’® 
A Blue Seife zu 
(Mit diefem Koupon.) 


Koupon, 
25e Größe Bromo 
Seltser 

(Mi 


eans, 


zu 
t biefem Koubon,) 


Siför-Departement. 


Ralifornia Sherry» 
Kalifornia Tolayer 

Wein, Gallde. s1.50 
Süßer atamba 

Rem Salme.... $1.10 
Sorebound 


Rod and Mne, Wlafche, 
Superior alter Bort- 


Sherrymwein, 
Flaſche —— 
Hochheimer Art ein, 40 


„Pure Food“ Grocery⸗ 
Spezialitäten, 


Unton Shop oder New Factory 
Tabaf, ı Pfund 


123 Balm Olive od. Olivilo 
2C | Seife, 3 Stüde * 
* Home* Zünd + 
bölzer, aroßed Badet. 220 
Koupon. 


Soufe Walde 
pulver, 3 Badete 
(Mit diefem Koupon.) 


Koupon. 
Lelko Scheuerpulver, 3 


(Mit diefem Koupon.) 


Koupon. 
Campbell's Pork and 
8 Bild 


Büuchfe 
Git 1 vVfd. veaberry Kaffee J 
zu 25C das Bid.) 
(Mit diefem Koupon.) 


Drogen-Spezialitäten, 
Fountain Syringes, Werte bis 
au 81.00, fveziell wäh- 
trend diefes Verkaufs zu 49e 


250 Größe 2, 2, Electric 
Liniment de 1 Ic 


Pitcher’8 Eaftoria. ......19€ 
250 Bader Nular Tee. .18e 


10€ Größe Magie Hand» 
feife 


1 Bid. Wlafche beftes 
Beroride 


$1.25 
69c 
dc 


Schub- Departement, 
Little Gent3 Catin_ Calf 
Kuopffhude, breite Zehen, 
maffibe Lederfohlen n,.Couns 
ter3, — $135 Waa⸗ 
zen, Größen 9 B. 

13%, Paar $1.00 
Note Filz-Slippers für Kin- 
der und Mifjes, mit rotem 
Bel; befegt, hanmdgewend. 
Lederiohlen,— eztra 39 

guter Wert, Baar... c 


Koupon. 
25 Bella donnua 
Vflaſter, Stück 
(Mit diefem Koupon,) 


Koupon. 
250 Große White Vine 
Huſtenſtrup zu 
(Mit diefem Koupon,) 


10c 


Koupon. 
Beſter granul. Zucker, 
5 Pfund für 
t 1 Pfd. Gunpowder⸗Tee 
zu 35c das vib. 
(Diit diefem Koupon,) 


— — — ————— — — —— — —— — — ——« — 


ſchiedenen Vereine zum Teil allein, 
zum Teil gemeinſam, abermals hören, 
und hier iſt beſonders die Schluß— 
nummer, ein großer Chor mit Orche⸗ 
ſter, zu erwähnen, bei dem Herr Jo— 
ſeph Keller die Solopartie übernom— 
men hatte. Herr Johannes Schulze 
brachte mit Herrn Erich Reimers 
Rohts Concert in C. Moll für 


ſchlagenden Erfolg. Nach dem Kon— 
zert begann der Ball, der die 
gäſte noch mehrere Stunden in beſier 


Stimmung zujammenbielt. 


Dentfhher Kriegerverein Town of Lake. 
Der Deutiche Kriegerverein Tomn 


of Late nahm gejtern unter faſt voll⸗ | 
zähliger Beteiligung feiner Mitglieder | 


und deren Damen in feinem Verein? 


Iofal an S. Afhland Abe. die feierliche | 


Einführung feiner für das neue Jahr 
gewählten Beamten vor. Der ehema⸗ 


lige Präſident Willy Schrader vollzog | 
die Einführung in fehr geihidter Weiie | 
| Hatte $182,000 verlangt. 


und hatte für jeben der erwählten Sas 
meraben einige pafjlende Worte, mit 
denen er ihn in Amt und Würde ein= 
fehte. Nach der Einführung ließen Ti 
die alten Soldaten mit ihren Damen 
zum feitlichen Mahle nieder, das allen 
trefflih munbete, ftanden ber Küche 
doch fo treffliche Kochkünftlerinnen, wie 
die Frauen Henry Ehlert, Albertine 
Neinelt und Paul Kumpfe vor. An 
guter Tafelmufit fehlte e8 auch nicht, 
denn eine borzüglide Militärfapelle 
mar in voller Stärke auggerükt und 
fpielte fich jchnell in die Herzen aller 
hinein. Die neu erwählten Beamten 
find die Herren Emil Reinelt, Präji- 
dent; Henry Ehlert, BVizepräjident; 
Mi- 
haelNürnberg, Rehnungsführer; Otto 
Kumpte, Schafmeifter; Philipp We- 
ber, Willy und Baul Kumpfe, Bermals- 
tungsräte; Dtto Bod, Bibliothelar; 
Theo. Peterſen, Torwache; Theo. Pe: 
terſen und Jakob Ullrich, Fahnenträ⸗ 
ger. 
Chicago Frauenverein. 

In Schoenhofens Halle feierte ge— 
ftern Nachmittag und Mbend der Chi- 
cago fFrauernverein fein 15. Stif— 
tungöfeft mit Verloofung und Ball. 
Die Aussicht, ein wertvolles PVictrola 
gewinnen zu fünnen, hatte eine ftatt= 
fihe Zahl von Mitgliedern und 
Freunden be3 Vereins angelodt, und 
bereit3 furz nah Eröffnung der Yeier 
war die Halle gefüllt. Die Worberei- 
tungen waren von den Damen Anna 
Goldt, Amanda Oday, Emma Gits 
tinger, Therefa Geifert und State 
Steven: getroffen morben. 

den 


Trenerwehrleute betäubt, 


In einem Mietshauje anf der Weitieite 
wüteten die Flammen. 

Durch die Erplofion eines Zentral- 
entitand im Mietögebäude an 
ber MW. 22. Straße und Hoyne Avenue 
Teuer, wodurch elf Familien gezwun— 
gen wurden, notdürftig belleidet auf 
die Straße zu flüchten. Der Brand, 
der ſich mit großer Geſchwindigkeit 
verbreitelte, konnte zwar dank dem 


energiſchen Eingreifen der Feuerwehr 
bald gelöſcht werden, doch entſtand im⸗ 


merhin ein Schaden von 82000. Zwei 
Feuerwehrleute vom Spritzenzuge Nr. 
107, John F. Sullivan und John O.⸗ 
Connor, die zu weit in das brennende 
Gebäude eingedrungen waren, wurden 


vom Rauch überwältigt. Erſt nach ei- 
ner Stunde konnten ſie mit Hilfe eines 


Pulmotors wieder ins Leben zurückge⸗ faßie. 


rufen werden. 


— Lebensweisheit. — Seiraoie, 
Freund, auf jeden Fall, Und ſorg' 
bei Zeiten für die eig'ne Klauſe! Ein 
Junggeſelle mopft ſich überall, Ein 
Ehemann doch mir zu Hauſe. 


CASTORIA füsüugingeund Kinder, 
die Sorte, Die Ahr Immer Gekauft Habt 


zwei 
Pianos zum Vortrag, und Frl. Anna | 
Buehler wartete mit einem Copran]o= | 
{o auf. Beide Nummern hatten burdh> | 


Feſt⸗ 


| de, 


wohnen, 


— — — — — 


Finanzausſchuß beeilt ſich. 
Möchte Budget vor Ende des Monats 


unter Dach und Fach bringen. 
Stadtkämmerer Zimmer hat den 


| ftadträtlichen Finanzausfhuß benach—⸗ 


richtigt, daß das ftädtifche Budget für 
das laufende Jahr menigitens zehn 
Tage vor Ende be Monat3 vom 
Stadtrat angenommen und veröffents 
licht werden muß, damit er die nötigen 
Unmeijungen auf fürftige Gteuerein 
nahmen ausgeben fann, mit deren 
Hilfe die Stabt fi über Waffer hält, 
Die Folge war, daß der Ausihuß ge= 


| ftern zujammen mit dem Mayor die 
| Beratung des Budgetentwurfs fort« 


fegte, um, wenn möglich, heute noch 
bor der Stadtratzfigung jeine Arbeit 
beenden können. 

Der Ausfhuß beihloß, alle ftatifti« 
Sehen Arbeiten künftig unter der Aufs 
jicht der Stadtfämmerei ausführen zu 
laſſen. Für die Abteilung für öffent⸗ 
lichen Dienſt wurden 8118,000 ausge⸗ 
worfen. Ihr Leiter Montague Ferry 


Laſtwagenverkehr verboten. 

Von heute an iſt der Laſtwagenver⸗ 
kehr auf dem Michigan Boulevard völ⸗ 
lig verboten. Bisher konnten Laſtwa— 
gen die Straße zwiſchen der Randolph 
Str. und Jackſon Blod. benutzen. 
Als die Stadt vor fünf Jahren die 


Straße der Südparkbehörde überwies, 


war vereinbart worden, daß zwiſchen 
den beiden Straßen der Laſiwagenver⸗ 
kehr in den nächſten fünf Jahren ge— 
ſtattet werden ſolle. Die Friſi iſt ab— 
gelaufen. 
Nachtacricht beginnt Tätigkeit, 

_ Das neue Nachigericht, das dad 
Stadtgericht ins Leben gerufen hat, 
wird heute Abend eröffnet merber. 
Oberrichter Dljon wird feldft dem 
Vorfit übernehmen. Häftlinge imer« 
ben fofort vernommen werden. Zhre 
Falle werben, ausgenommen wenn e3 
ſich um ſchwere Anklage handelt, ſo— 
fort erledigt werden. Erweiſt ſich die 
Neuerung als Erfolg, ſo ſoll ein wei— 
terer Gerichtshof eröffnet werden, in 
dem Anwälte nicht zugelaſſen werden 
ſollen. Cleveland hat damit gute Er— 
fahrungen gemacht. 


— —ñ — — 


Bereint in den Tod. 


Junges Paar macht nach zehntägiger Ehe 
ſeinem Leben ein Ende. 


Innig umſchlungen wurden geſtern 
Morgen ber 23jährige George U, Gaj« 
ler und feine 19jährige Gattin Gyl« 
bia, mit der er jeit erft 10 Tagen ver= 
heiratet war, im Holzjtall Hinter der 
elterlichen Wohnung des jungen Mans 
ned, Nr. 1309 ©, Satmyer Ape,, von 
beffen Mutter tot auf dem Fußboden 
liegend aufgefunden. Neben den Leis 
Gen lagen mehrere Flafchen, die noch 
teilmeije mit Karboljfäure gefüllt was 
ten, und ein Brief, der an Frau Gafs 
ter gerichtet, war, in welchem der junge 
Mann andeutet, daß er bunrh ein Lei« 
den, das ihm fortwährend Schmerzen 
verurfachte, in den Tod getrieben mur« 
be, und daß feine Gattin ben Ent« 
Ihluß gefaßt habe, gemeinjam mit ihm 
in die Emigfeii zu gehen. Am Weib 
nochHsabend' brannte Gafjer mit feiner 
Sylvia, mit der er feit einem Jahre 
verlobt war und deren Eltern im 
Haufe, Nr. 1320 ©, Turner be, 
durch) und lieh fic) mit ihe im 
Hymens Feſſeln ſchmieden. Seit jener 
Zeit lebte das Poar in mehreren Ho— 
lels, bis es den Entſchluß zu ſterben 


Griff zum Strick. 
Im Frdgeſchoß ſeiner Wohnung, 
Nr. 1517 ©. Springfield Abe, wur⸗ 
de geitern Guftan Sdhulg an einem 
Duerbalten hängend tot aufgefunden, 
Kränklichkeit fol den Unglüdlichen zu 
der Verzweiflungstat veranlaßt haben, 


— 6 — 





ee ————————— 


Yedermann geht nach Rothlchild’s 


Doppelte S. 


& A. Grüne 


Stamps bis Mittag 


Es iſt wohl der Beadjtung wert, 
Rothbfhilds Fauft, Ahr nicht 
wohlfeilen Preifen erhaltet, die in 
dern noch ettwas mehr als nur die 


dab, wenn Ihr bei 
allein die beiten Waaren zu 
der Stadt zu haben find, fon- 
Waaren, und zwar koſtenlos. 


Zwei &. & 8. Grüne Stamps mit 
jedem ide Einfauf am Bormittag 


Einen S.&H. Grünen Stamp mit 
jedem 10c Einfauf am Nadmittag 


Kür gefüllte Bücher von S.& H. Grünen TradingStamps 
habt Shr abfolut freie Auswahl unter einer wundervollen 
Reihhaltigkeit von Artikeln. Befucht unferen Prämien -Barlor, 


auf dem 2. Floor, Anner. 


Börlennotirungen, 


Die nahhftehenden Notirungen an ber 
Getreibebörie, vom Begiun der Birien- 
ftunden bi um 11 hr Bormittand, wer: 
ben der „Abenbpoit“ tänlid) von der Gc- 
treibemafler- Firma EC. WB. Wanner& 
6». 99 Board of Trade Blda., nelictert: 

Hoch. Ricdrig. 11 Borm. Coluspr 
Beisen— Samstag 
Mat .„..$1.33%  $1.32 81.53 $1.31 
Bo 1.20%-4 1.20% 1.10% 
wiais— 

Mat ... 
Zul .. .75% 
I 
Mat . 54% 
Jult ... .53 


San „..18.60 
Mat .„..19.25-27 


Yan „.10,50 
Mai „„.10,82 


74% 


u 13,065 
19, 19.25-27 19.25 
10.50 
10.82 


u 10.52 
10.72 10,50 

Rippcheu — 
Mal ...10.52 


10.47 10.52 


Außerdem liefern E. W. Wagner & 
Co, den folgenden Situationsberidt: 
Bei Eröffnung der Börfe traf die 


10,55 


Nachricht ein, dap Weizen und Mars | 


für jofortige Lieferung in Liverpool 
um 2 d geftiegen feien, und im bet 
nächiten Minute ftieg bier Maimweizen 
auf $1.3234, den höchiten Preis jeit 
Einbringung der Ernte. Das Ange: 
bot an Baarweizgen im Südmelten 
bleibt nach wie vor gering. Man er: 
wartet, dab bie Ber. Staaten in die- 
fem Monat 215 Millionen Bufhels 
Meizen ausführen werben, mas ben 
Ueberfhuß auf von 35 bis 55 Millio> 
nen berabjchneiden würbe, Ein jehr 
‘ gewichtiger Faktor find jegt die enorm 
hoben Frachtpreije, die in Argentinien 
gefordert werben, und die ich auf 35 
Cents den Buſhel ſtellen. Aber ſelbſt 
bei dieſem Preis iſt Frachtgelegenheit 
außerordentlich ſchwer zu erhalten. 
Italien hat in Argentinien 20 Millio— 
nen Buſhels Weizen gekauft, der vor 
dem 1. März verfrachtet werden ſoll, 
aber es erſcheint unmöglich, daß mehr 
als ein Viertel jener Menge wirklich 
verſchickt werden kann. 


Produktenbörſe. 


Mehrere Märkte litten unter der 
üblichen Knappheit an Zufuhren, die 
Montags entweder ganz ausbleiben 
oder doch ſehr ſpät eintreffen. 

Gemüfe war mit Ausnahme von 
Kopfjalat, der beveutend im Preife 
ftieg, feft. Nem Orleans Lower Coaft 
war biß kurz vor Mittag noch nicht 
auf dem Markte, wird aber jicherlich 
nicht unter 1.75—2.00 verfauft wer- 
Den. 

Die durch die mehrmalige Erhöhung 
der Geflügelpreife furz vor Wo- 
henfchluß beabfichtigte Belebung der 
Zufuhren macht fich bereits fühlbar, 
und bie Preife für lebende „Springs“ 
mußten heute um 15c erniedrigt wer— 
ben. Gerupftes und gebrübtes Geflü- 
gel blieb auf dem alten Preizitand. 

Rindfleifch wird wahrfheinlich 
in den fommenden Wochen mehr Preis- 
Ihwanftungen zeigen als in den ver= 
gangenen. Die außerordentliche Nach: 
frage nach Geflügel während ver Feit- 
zeit ift vorüber, und ber Trleifchver- 
brauh dürfte wieder zunehmen. 
Loins“ Nr. 3 fielen heute um 1%c. 

Kartoffeln find fef. E3 wer- 
den höhere und niedrigere Preife ala 
die notirten gezahlt, aber e3 jieht nicht 
jo aus, al3 ob der Durdfchnitts- 
Höcftpreis von 43c fich ändern mer- 
de, obwohl die Marktlage aegen den 
Mohenihlug Hin das anzubeuten 
ſchien. 

Für feinfte „Creamery” Butter 
wurde ShonSamftag gelegentlich mehr 
ala 34c im Großhandel bezahlt. Wie 
verlautet, wurde heute eine Ladung zu 
33 und eine andere zu 35 verlauft. E3 
ift möglich, daß der Preis bald etwas 
fällt, 

Die folgenden Preiie gelten für ben 
Groß Beim Einfanf Tleinerer 
Omantitäten find die Preiic etwas höher, 


Molkereiprodufte. 


Butter. 


von WBahne & Lom, 
Souih Water Straße.) 


—— extra, das Bund. 


159 Beft 


0.34 
0,33 


(Rotirungen 


” "Fieits“ „‚bas Blund. ...... RT 20% 
Pt, —— 02 
” a I 
ne. Das 
..-.......... —0.23 
Piunbe abgewog 
eis Bater Straße.) 


e I 
Eriva ‚Siriig“, das WIND... 0.0, 038 
„Sec ‚ba fund, iin 
* Pfin 1 13 
ne 
Ben + en > — 21% 
UND. 2... ++. 9% Al 
! „Ereamerh” 
—* 
Eier. 
Wahne & Kom, 
Scuifhhte Waare, Kiiten einge 
en, das Bubend....... 0 0.22 —0.30 
” da8 Dußendb....0. 0.17 —0.22 


— Dad Dupend.... 0.28 — 0.34 


| Edhweiser, rund, das %f 


„Orbdinarh Firits“, 
„Seconds“, das Dupend 0.17 —0.18 
„Eheds”, das Dupend 0.14 —0.16% 
(Eier für Grocerd ungefähr 2c höher.) 
Säle. 

(Notirungen don ber Kälebörfe,) 
Rabhmläje, „Twins“, dad Pfund 
„Doung America“, das Pfund.. 
„Xong Horns”, das Pfund. ..... 
„Daiſies“, das Pfund ...... 
| Brid, bad Vuc. 
und, ... 

80,, „Blod”, das Plund...... 
Limburger, 2 Plund Stüd, Om. 
dv, 1 Fund ErBl...... 


das Dubend 0.28 —0.30 


0.14% 

0.1444 
0,15 
0.144—0.15 
0.14 
016 —620 
0.13 —.15 
v 14! 
V.15 


Geflügel un und Sleifch,. 


Geflügel (let (lebenb.) 
(Notirungen von Jepien & Murmann, 226 Belt 
Eoutb Water Straße.) 

(Die Preije gelten nur für fünf Qattenfiiten oder 
mebr, Einzelne Lattenliiten cc d, Pd, böber.) 
Hübner, 4 Pfund und — .. 0.13 
bo., über 4 Pfund....... 014 
„Springs das Prund.. ... 0.13 
Xrtutbübner, das Blund. su 0.15 
Hübne, das Pfund 0.10 
Große, fette Enten, ® MD. un... ).14 
Indian Runter Enten, .10 
Alte und junge Günfe, Bund. . 0.12 —0 

Perlhübhner, das Dubend. ....... 

do,, junge, Dußend.. 
Alte Zauben, lebend, 

bo,, tot, Dad Dunemd. .uurenen. 
„Souabs”, lebend, Dupend...... 

do,, augeridtet, Dußend..... .. 

Kleine, magere, weniger. 
Geflügel (troden gerupft.) 

Zrutbübner, te nad Qualität, 

das und 
Bänie, das 
Enten, dus 


14 


ser 
Pfund. 
Gefiügel (gebrübt.) 
Hübner, 4 Pfund u, mehr, Tn. 
do., Heine, Pfund. 0, 
do., „Springs“, dad Pfund.. 0, 
(Bur” Yioıia für Geflügzwerfender — Nur 
fleiſchige Tiere find bier verfäuflid.) 


Kälder (geichlachtet.) 


(Notirungen bon Jepfen & MNurmann, 226 
Eouth Walter Straße.) 

Biund Gewicht, Pid, 0 
60— 90 Piund Gewicht, Bid. 0,12 
-100 Biund Gewidt, Pid. 0.13 —0, 
110-—130 Plund Gewicht, td. 0,13. —0 
Ausgeſuchte Waare, Pfund 
Sammel, gebhäuset, das’ Piund. 0,070. 


Nabbits. 


Rindfleiſch zuger ichtet.) 
Wreiſe von Armour & Co.) 
Rippen, Nr. 1, das Pfunb...... 
DV. Ar, ⏑ 
do. Ar. Z. das Pfund ...... 
„Joind*, Nr, 1, das Riund.... 
dbo., Ir, 2, Das Plumd. un... 
do,, Ar, 3, das fund 
e swunde ‚Nr. 1, das Pſund.. 
S Nr. 2, das Plund........ 
0., Nr 16 Plund. ....... 
„Cbuds R das * ind 
do,, Nr, 2, das EX in 
DB), Dir, 5, ze \ un 
„Blates”, ir, das 
50, Ar. 2, das Blur ınd 
Do. Rz, 3, das Bund. ....... 


Schweine (zugerichtet). 


Biund.. 0.08% 
Gewicht, Bf. 0,10 


Lebende —— 
12220 vPfund Gi... es 2 


Stifdes ( Obſt. 


Aepfel. 
(Rotirungen a ul, Biron & Co, 
South Water Straße.) 
Grobe: 
frifche | 
Balbwind „.u.uu..00..$1.70 
Ben Davis —.......... 130 


1,4 
hin Zan 
Bine za) 


BIRGWERB os0r0 2000000 
BE arneninreheenenn 
ansehe 
2. 75 
RER 
Greenings 

slinırı 


Golden 


50— 60 


—-() — 
su 


Geſunde Schweine, das 
Berlel, 2540 Mi, 


Büffer reaul, 
lepfel 


Noriber en Spie 
Reund Siveet 
Zalman Zwects . 
Rorbur Rufferts 
Stella .... 
Twenty Dur 
Snow Aepfe 
Vort Imperi 
Rn 2 aller tten... 
veltlibe Mepiel in 3 

Delicious, je nah Gı 
Jcnat BE 

Große, 64 bis { 
Grimes Golden 
N — 
Rcine Beauties, große............. 
Ze ug 


— 
14 Gallonen Fab.. 


— 


Cran berry Er &bange, 21 
Ealle Eırake.) 
Eaſtern Howes 
Wistonſin Badger, Bell und 
Cherry 4.50 
Mauer WERUD „oonosoonssnnne. 0.50 
BEER ⏑ — 0.50 


Nüfie. 
(Notirungen von €. G, Pierce & Eo,, 71 Belt 
Eruth Water Strabc.) 

(Breile bei Abnabme von 5 Pfund.) 
KRaftanien, New Porter Biund.. 0.08 —0.09 
Balnüffe, alte, jamarye Piund .0.02 —0.03 

bo,, falifornifhe, Pfund * 0.20 
Hafelnüfje, das Plund,.. .. 0,20 
Silberis, das PBfund.. . 0.13 —0.15 
Brazilnüffe, das Riund.. + 0,10 —.11 
Butternüfle, das Bund. . 0.04 —1.05 
Vecannüffe, das Blund. nes e.. 0.13 
Belinüffe, das Plund. seunoneee 0.07 
Biftachionüife, das Pfund 0.46 
rtadmandeln, das Bund. .... 0,20 
Mandeln, das Blund. 0.40 
Ralnußlerne, 0.45 
PBecannubferne, das land. 0.45 
GSemilste Nülfe, das Pfund.... 0.15 


Kalifornifches bit 


Kernobit. 
(Rolirungen ae AL Biron & Co, 
Eouth Water Viraße.) 
Orangen, Nabelö, die Kiite.... 
Grape Fruit, Florida, sun uarse 
ttronen, DIR BED; 22000000. * 
Keſſina Zitronen 
Weinirauben, Malaga, niſie. 
bo,, Eatatwbas, Korb 
Erdbeeren, Bint — — 


Melonen. 
Salate, 8 von 6—8 Sid... 
. 12—16 Stüd, 


(American Nord La 


5.00 —6.00 


177 Belt 


2.50 
2.00 
3.00 


—2.75 
—2.10 
—3.50 

1,50 
—1,40 
—0.25 
—0.25 


—150 
— * 


Ei 


Wwendyon Eieaa⸗ Montag, den 4. Iaunar 105. 
 Seifches 6 Gemüfe. 


(Die folgenden ce Sl oclten nur beim Einlauf 


Mengen.) 


Artifdolen, telliorziide, Dyp...81. = .—1.25 


Blattfalat, Tleine Silit 

do,, Homaiue, Fla., ask % 
Blumentobi, falif,. 2 Dip. — 
Bebhnenfraut, 12 Bündel.. 
Boree, das Bündel 
Cham af Rarion 
Eierpflange, Florida, 
2 Dis 3 Dußend.. .uuuuusnnun0ns 8 


* 


Enbivienfalat. Kite 0.35 


do., imp, beig., in Körben von 
16 bis 20 Plund, das Mid. 

bo., imp, belg., einzeln, * 0 
do,, New Orleans, Fab.. 2 
— BE a0. * 
altimore, das sah... 24 


bo., Davis Long Green, 2 
Ded, KHilte 8 


bIL, das Fab son... 
— ber Stran 0 
italienifder, Blund. ..... 


75 


2.50 
0.07 4—0,10 
0.07. —0.10 
0,40 —0,50 


00 
35 


030 —0.35 


40 


2.50 
0.50 
4 


Gurlen, das ‚Dubend.. ‚1 


0 


00 
bubbard Saualb, bad Pfund... 0. 
1.00 
50 


01 


Kc —R Sloriba, Hamper...... 4.50 


Ialif, „Iceberg”, Ailie.. 2 
Bo” New Orleans — Coaft, 


per 
Maijoran, 12 4 


do. A Louis, Fahı.. 4 
bo., bieftger, 
Mobrrüben, in ——— 
do. acıvafden o.. 
bo., New Orleans, Faß... 3 
Dviterplant, Dupend 2 
Baltinalen, Kübel essen 
bo,. der Eaf.. „soon. Ö 
Beterlilie, Louifiane, u... 
bo., 0 
Beterfilienwurgel, deut f&e, De. 0 
Bichier, Florida, arohe Filte.... 4 
bo., bo., 
Tiellerminge, Bündel 
Piofenfohl, Cuart 
Kottobl, Faß... 
Rüben, rote, in Eäden.. 
do, New Drleand, Fah. * 
bo. meibe, Louiliana, Sah... 
bo., Balumore, Faß. 
NReltige, ſchwarze. Aie....... 
bo, bo. der Ead 
bo., Zouiliana, das Fab..... 
bo., bo,, das Dut ... 
bo, Trel tbbaus smaarc ‚ DE... 
Rırtabaga ;, Tanat iſche gelbe, Bu 
Salbei, 12 Bü abe En: .. 
Gellerie, Miinois u, Nidigan > 
Do Biindel — 
do deuſcher, Dod. Stnolien, 
Zelleriefobl, &inel,, fanch, Stilte 
Eballotd, Louifiana, Bah....... 
do,, 20 Dyb. Wab, Kanner.. 
@üßfartoiieln, New Jeriey, 
(Riln dried), Hamper....... 
„ Marbland, aha 
bo.. Kiite von 10 Bund. 
Tomaten, falifornifce, — ... 
Do. lorida, Site, so... 
Aube, 6 Körbe... 
X galierte elle, Körbiben ... 
Nermusfraut, 12 Blinbel....... 
Biwiebeln, biefige gelbe, Sad,.... 0 
do, De. role, ber 


do,, ipamiiche, aroße Mle. 
D0,, DD. flcine SBille.os.s. 
Bonnen. 
Kamper 
Domper. 


Vohnen 
bobnen, 
Siterenbobhnen * 
Bean baudbgepflüdi.... 
gewvohn liche 
Braune ſcowediſche, langliche.. 
do, do, runde 
Rartofieln. 
(2, Starls Co. 
Breile gelten nur bei 
Waggonladungen.) 
Bisconſin u. Minnelota, 
Kodb Wountaıns 
Kilte, 50 Stüd, 


Grüne 
Wachs 
Rote 


„Tea 


(Die 


Royal Balers, 


(Die Preite gelıc 


»lunbd.. ... 0. 


Heine Hifte.uness. 2. 
.unnnsnnn+ U, 
u... nn... U. 


— ··1La1 


2.00 


1.75 
0 074—0 10 
Dieerreitig, „zugend seosennneee ©, 


70 
50 
05 
40 


0.50 
0 


40 
65 
00 
18 
50 
00 
15 
15 
75 


.id 
3.50 
2.00 

.35 

.50 


00 
15 


40 


25 
Zu 
20 
uw 
50 


‚50 


‚00 
40 
‚76 
50 
00 
nun. 4. 


00 


ou... 0.25 
0.07% 


Sad... 0.75 
do,, Wwcine, ber Zack. 1,15 


1 


192 N, Elarf Str.) 
Abnahıne 


Qufbel 0.35 


u nur für den Grobbandel.) 


Getreide und Heu, 


(Baarpreife,) 

Winterweisen 7 rot, 81 
S a 4 ırı, 5 
art, $1.27 7 

Frühlahısweizen. Nr, 4 

$1.22% 

Mais, Nr. 6 gemiidt, 66%c; 9 
68%c; Nr. 4, gemildt, 0% 
— Ih, 5. —67%c; Nr 

ac; Nr. 6, gelb, 


680; Rı 

674 

Sampbple 

dc; Etandard, 

weiß, 51 Bike 

Gerkte. „Malting 

„Yereenings”, 

Nongen, Nr, 

Mehl. 
Rogaenmchl 

84.05—85.00, 
Sen, (Berlauf 

Zimotbb, $16.50 

$10.00; beites 


1, $15.00 


50% 


". 65—726; 
52—64c. 
2, $1.12%c; 
Spring Batents“, 


$5.60—$5 


817 
Ylflalla, $17 
$10.00; ir, 2, 
badbeu, 86.50—$7.50, 
Aleeiamen, „Caib Lot 
Zimotupiamen, „Calib Lois”, 


Schlachtvieh. 
Rinder. Gute bis 
$10.00 pro 100 Blund; 
Stiere, 87.90—$8,7! 
87.15; Bullen, $5.50—$7.10. 
echweine. Mitilere bis aute, 8 
1u0 Biund; quite bis ausgelu 
mit), 87,00—87.15; 
ſucht Alelihberwaare, .10 
bis ausgclußie Ferle 50, 
Shaie, Feo Wethere re 
er salıbe Xau 

ng8' si 


su 


rt. 2, geld, 
05c; Yır. 2, 
Grade, —— 


Ne, 8, 
6.80 
00; „Birft Elears”, 


koribern 


Ir 


Nı 


„Beeb“, 


5 aemitict, 
0T7%c; Nr, 3, 
2, gemifät, 6714, 
6ligc; 
; Mr, 4, gelb, BB -6T%4c; Nr, 
7 or -H8%c; 
weiß, 
* 4, weiß, 
Yc; Ne. 2, 


— — — — — — 


CARSON PIRIE SCOTT & 


—— Basement — 


Die jährlichen Januar: u. Raumungs:Derfäufe 
je SE ind jeßt in vollem Gange 


I] diefelben bringen jo viele außerordentliche Werte in wünfchenswerten Waaren von uns. 


übertreffliher Qualität, daß,es fein Wunder ijt, wenn fich diefe Eröffnungstage bei Weir 
tem als die größten in der Gefchichte diejes jährlichen Derfaufs - Ereignifies erweifen. 


Der Berfauf von Muslin-Zrachten 


= Bringt das größte Affortiment und die beiten IDerte, die je 
eine Wiederholung diejes Derfaufs gebracht hat 


Diefe riejigen Gruppen jpeziell marfirter Iinterfleider zujammenzubringen, iwar Feine 
1.30 leichte Aufgabe. lnfere Mühe iit aber belohnt worden, wie der Erfolg diejes Januarverkaufs 
2 gleich bei jeinem Aefang am Samstag gezeigt hat. 


—6.00 


—(.22 
—2.00 


—2.10 


—3,50 
— .a40 


— . 45 
—3.50 
—(0),60 
—1,50 


—1.15 


—350 
—D.01% 


—1.25 


—0.75 
—4.75 
—D.00%4 
— 0.50 
—0,00 
—4.00 
— 60 
0.00 
—0,70 
040 
—7.00 
—tU,25 
—14.00 
—0.25 
—44 
—2.0 
0.45 


0.75 
—{.00 
0.40 
0,10 
1.50 
0,30 


—1. * 
— 
— 
—1,75 
—5.00 
—4.50 
—0.30 
0.10 


——(),75 


Die Damen Ehicagos haben eingejehen, dai ivas immer jie auch in wohlfeilen Unterfleibern 
nötig haben, in diefen Verkäufen jiherlic; gefunden wird — und zu einem Preis, der oft nie 
deiger ift als fie es für möglich gehalten hätten, 


Biele nene Nadikleider — Zn 38, 508, Hübjche neue weihe Unterröde — Zu 38e, 506, 
58c bis $1 75c, $1 bis $1.95 
Eine große Anzahl von Ihönen Moden zur Dutende von prächtigen neuen Toben eine! 
Auswahl — einige find einfacher Art, andere riefige Auswahl — beliebte Mufter und Stoffe’ 

wieder find jehr elegant — jedoch alle find A unties 
: Eu von ertra guter Qualität. 

praftifch, und der Preis würde in feinem Tyalle Ber 0 a : 
die Koften des Materials deden. Dies find nur einige Punkte, melde jeden ein- 
Der Belah befteft aus dauerhaften Stide- zeinen biefer Unte:töde zu einem außerorbentlichen 
Mert machen, Für ene, die jekt fehon für bem 


teien und bübjchen Spiten, eingefabt mit ſchö⸗ 
nen Bändern. Drei von ben bielen Moden Sommerbedarf einkaufen, iſt dies eine prächtige 
welegenbeit. 


find nebenan abgebildet. 
Veinkleider und Rorfetihüger — Populäre Chemife Envelopes — Zu 38c, 50«, 
75e und a 


— 853 


1.25 


don 


—0.43 


Zn 18, 


—1,50 


25c, 38e und 50c 


Die Beinkleider und die Korjetbezüge, welche 
bier abgehilbet find, find ausgezeichnete Bei— 
ıpiele des Wertegebens, da3 während bes aanzen 
Yerfaufs vo berricht. 

Die Prinkleider find Freisfürmig und befeht 
mit prächtiger Stiderei. 

Die Rorfeibezüge haben yront aus Allover- 
Stiderei, Spipentante ünd find mit bübjchemn 
Band eingefaht. 


Beinkleider Ehemiſe 
180 15° \ 


Envelope Ehemiſe Envelope 
—*8 — * zwar aus gutem Grunde. 

In denen, die wir ofſeriren, ſind die Fo men 
torrelt, die Qualität des aterials gut und die 
Beſatzſtoffe ſind mit äußerſter Sorgfalt ausge⸗ 
vählt worden. Die Preiſe ſind in jedem Falle 
weit niedriger als gewöhnlich, wenn man die Qua⸗ 
lität in Betracht zieht. 


rot $ 
s118— Extra 

Eine ſpezielle Partie von 1,000 Crepe Nachttlei 
dern, in nicht weniger als Dutzend hübſcher Fa⸗ 
cons; ſind zu eiwa Zweidritiel des gewöhn⸗ 58e 
lichen Preiſes marlirt —ſpeziell zu. ...... 


5, gelb, * 
* Und für Damen, die größere Nummern brauchen, für junge Damen und junge Mädchen, ſind hier Hunderte 
netter und praktiſcher Sachen in Unterkleidung, und alle auf derſelben äntzerſt niedrigen Preislage baſirt. 


62—64c; Bajement, nörbliger Raum 


$1.11—1.12, 


auf den Geleilen.) — 
00; Air 
00 


1, 8 
18.00; Nr, 
$812.00—$14.00; 


a $10.00—1 


ausgeſuchte Etiere, 
mittlere 
Shladtlübe, $5.00— 


a 
Die (AN 
mittlere bis auege 


* 


Del, Gens und Allohol. 


Elandard, 
Srcadlıgut, 
CEocene 
uppiha .... - 
Gaſolin 
äaſchinen⸗Gaſolin 
Leinſamendl, roh, im Fab...... 
DO. gerenigt, do... 
Terpenin, im Faß 
“ierweis. ım saß, 
Reiin ( Zavannab 
fäule 401 Faß; Zuln 
151,058 "al 
3.14 In (6 


weiß, 150.. 
EB ons 


$ 
x 
x 
ſeſt Ztraineb”, 
5.3.50 3.) 00 
Lraugeiarbiner Sheliad, Gallone 
$1.7 (Bei Abnahme von ! 
nlannen 2 
180 aradıqgcı benaturirter Al 
fern. Gall 
Högradi sc 0 
(hu nd 10 Ga 


gewöbnlt 


ol, ım zallg: 
ıil, Nannen ic b 


vtirungen 
ren 1.416 Sa 


5.75 Hei Horier Nofirungen): 
‘1 


ves 


ın 
e Gall, 6 ber, 


— 1:9 — 


Todesfälle, 


Nachtehend deröffentliben wir die Namen der 


Deutidben, über deren Tod 
Jıiltellumg gemadt wurde: 


Si 


"10341 Et 


dem Gefundbeitsamt 2. I 


Baucrlaubnifideine 


wurden ausgefte llı an: 


312 € ), Etr. 1llöd 
Minhell, 83500 
57 NR. &t. Louis Wpve., 2ildE 
gebäude, I. C., Ediumd, 
2205-07-11-15-17-17.N 
11töd, Frame Wohnhäuſer, 
814.400 
2951 Greibam Ave,, Mtöd 
5, Rozunplowica, 83500 
852 Diverich PMbe., 3itöd 
de, A. SD. Emitb, $6600 
511 N, Leapitt ir, Z2itöd 
bäude, %, Bammbell, $6U00 
7215 €. Map Zr, 1Mtöd 
mM, 8, WMandlield, $3001 
415 S. Wafbtenam Pipe,, 1ftöd 
Econonw vemerigench Go 
5458-66 Folter Ape., Vtöd. 3 
d. €. Haafe, $4000. 
5462 „olter Upde,, 1ftöd. 
E Saalıı 82000, 
5031-35 N, Robeu Eir,, 
gebäude, E. Hagelin 
$3 35,000. 
1312 €, 
bäude, I. Eifenberg, $15,000, 
4001-05 gt. Weltern Mpe., 3ftöd, 
den» und tylatgebäude, 
2352-62 Willon Wpe., 
bäube, Diary M. Kteliv 
3101-03 Peland lbe., 
bäude, 


Sitöd. 


Sarbing Ave., 


— —— 


Zuwiel verlangt. — 


Photographien gemalt 


phien? Dame: 
Sie mich nach dieſer 


und E. 


Backſſtelnanbau 


Backſtein Flat⸗ 
$4500. 
Yoamin 
Fran 


Frame Flatgebaude, 
Vaditein Flatgebäu | ®, 7. Str, 
Badliein Flaiae | „ 
Vaditeinwohn 
Paditeinanbau, | * 
82800 
rame W 
Frame Wohnhaus, H. 
Badſtein 
RB, 
Stöd, Badjiein FYlatge 
Paditein La 
Nary Stellv, 
Sttöd. Baditein Flatge 
818,000, 


sttöd, Wadltein Flatge⸗ 
Robert Fleilhman, $25,000, 


Dame: 
möchte mein Bild nad diefen beiden } = 
baben! 
Borträtmaler: Nad zwei Rhootogra- 
Sawohl, melen | „3; 
vom Nabre 
1890, da3 Mleid aber nad) der Pho- 


tographie von dieſem Jahre! 


— Allerdings. — 


Uhr kommt meine 


Fräulein: J 
muß unbedingt nach Hauſe, um drei 
Schneiderin. — 
Spind: Merkwürdig, ich bin immer 
froh, wenn ich beim Beſuch meines 
Scmeihers nicht au Saufe bin 


das 


5.00, 9. €. 


80.00— 7.00, 


“nr * 
— vro 


DIS gutes, Hobert F. Mi 


ton Wve., 6 <tr 
Bamwlomsäli, | „ 


"ak; 


Deites 


15.00 Weltern Abe., 3229-31, Weltfr., 50 bei 123; 
815.00 


Burdy an Natban D. Bates, 
Lowell pe, 75 %. nörbl b. Eortland Eir,, 
Weitfr., 25 bei 125; Billlam Gent an Michael 
Ball, 83500, 
Patterfon Mbe., 
33 bei 126; 


Sei euten, N. 
Heiratelizenien en 


815 000, 


vFolgende deirais tsenfen vurden in 
ot el 


Mice des Eounibcieriö au*%gellellt: 


Grobmann, Ida 3. Barneit, 21, 21, 
John N, Ereb, Viabel E, Waite, 44, 33 
alter Lorenzen, 8, Rasınuflen, 21, 

E, HSorltmann, Nofe 5, Zuelyp, 24, 23, 
u Charles Boelfl, vpdia KAinfella, 21, 1 fodt, $3R00. 

38.75— d. Borebly, Bcarl Yebeton, 20, 24 Wabafb Ave., 150 #. nörbl. bp, 33. Str, Ditir., 
bis gute Ztanislam Taczel xt. Belala, 23, 2 25 bei 164; Margares Lofius an Margaret 
John X Bo Iton, Mae RL Vople 2 27. L, MeGormid, $4000, 
Er ae Marpland Ade., 168 . nördl, b, 57 
Dorr, Pictoria Prainsfi front, 100 bei 106; Erben bon 
— Gerda Helfon, 20, 20 an Jalver &. Prigbt, 85191. 
2 | 6 AM Fields, Rofe M. Nabınond, e i Ellis Ave, 30 F. ſüdl. v. 61. Sir, Dftfeont, 
John Barfer, Marie Fippatrid, 32, 3 so bei 170; Balls EC. Schreffleer an Emma 

Sei * W. BUlerth, Mary Saas, Roienield u, M., 321,000, 
on I, Garch, Yillion Smith, 32, Ealumet Ade., 300 . 
R. Dueid, Hatberine WiacRolland, 33, 100 bei 170; 
Haurice d. Moe, Clara Cbriftenien, Schmidt, S2000. u 
James Williams, Jellie Bea, 28, 20, Cottage Grobe NAde., 311 %. füdl. v. 
Nels Neifon, Cora Lilien, 28, 18 Dftfr., 25 bei 137; Belle €. 2, Engle an 
Anton Bogacz, Anaftalia foforle, 32 Mar Aebler, $12,500, _ 
0.09% Halpb Greenberg, Zarab Rotb, 33, 2 Marpland NApe., 96 %. nörbl, d. 57. Str., Welt 
0.11% N 3 Codran, Maggie Rollins, 31, 22, front, 72 bei 106; Erben von Nelfon Mafon 
0.12 M. X. u, M, Altäniewsli, 22, 23. an Robert W. Morris, 33803. 
0.13% Sohn Staromw, Clara Haste, 27, 19 90, Etr., 260 %. meltl. b. Cottage Grobe Ube., 
0.11% Sulius Mebenos, Ida laufe, 26, 19 eütdfr., 24 bei 123; Adolph Baltlowsli an An- 
0.10% >, ®. Grafton, Frances Kelly, 25, 25. ton Bebraituo, 83000. 
0.52 Henty MW, Turner, M, Gr acc Suntleb, 57, 35. | 71. ir, Eüboitede Ealifortia Ave, Nordftont, 
0.53 Matibew Arew, Emogene N ucas, 42, 43. 1265 bei 1202; The Nortbern Zruft Eo, an 
0,51 van Warinobid, Marb Biranı. 36, 18, Grober €, Elmore, $36,000, 
Glinton Str., 128 %. füdl, dv, Adams, Beltfr., 
ra €. 


0.07% Edward Zhallow, Belfie Smith, 24, 20. 
weft, Ver B. V. Berntfen, Gunda E. #ı ernaard| en, 25,20 108 bei 160; George R. Xborne an 
l 3 Darling, $250,000, 
7 Weftfr., 
Ü Dar: 


THE CORN EXCHANGE 
NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
N.-W.-ECKE LA SALLE UND ADAMS STR. 


Kapital, Neberfchuß und Prolite, $9,500,000.08 
par: Departement 


Heute eröffnet 


Kontos *ünnen eröffnet werden mit einem Dollar und aufwärts, und alle 
Kontod, weldie an oder ver dem 13. Nanuar eröffnet werden, ziehen Zinfen 28 
ber Rate von drei Brozent per Jahr vom 1. Januar an, 


192 8. Öftl, db, Lamm, Eübfr., 
Henn Heilbauer an Charles Holt- 


uw 
tet 


dor DL J 


EStr., Weſt⸗ 
Nelſon Maſon 


ttlcige 


füdl. d. 133, Str., Weltir,, 
Sacob Lageltce ar Frant 


42. Eir., 


3; Laoer A. Samit E. R. Arolpell, 2e, 23. 
3.10; ©, Frogneß, Waldine Wallltedt, 36, 24. Glinton Etr., Nordofitede Jadfon Blod., 
%. Steinmer, Mortie E. Yaate, 26, 20, 08 bei 50; Tbos, 9. Miller an Jra C. 
be Sooditein, Zara Pienondze, 23, 19 $205,000. 
$ermann Bribie, Hilda Yarlon, 37, 45, Sadlon Wivd., 59 7, Öfll. b, 
cDermott, Sarah M.Grabu, 2 front, 100 bei 108; Harris 
Barbara Abint, 22, 2%, an Rudolph E, Zimmer, $174,000, 
Fikpatrid, M. E. Ballb, 24, 2 14, BI., 240 F. mweiltl. d. €. Rautlina Eir., Eüb- 
Artbur %, Vuleb, Anna M, Blink, 28, front, 24 bei 124; Gbatles Zabtert an Wac- 
Yım. Glanalis, Wariaa Yabanos, 28 lavb Poscainäft, $3000 
GE. 3. Sarnden, 9. Riabeimer, 27, 25 Madifon Etr., 51 %. Dill, d. Lotus Ade,, Nord» 
Gcorae WS, Saliöburb, Wrace H.Sarmon, 26, : frond, 50 bei 130; Peter Angelacos an Geo. 
Names Shannon, Carrie Etage, 24, 25, Tamularis, $1500, 
Ludivig I. Veiöner, Marian %. Blatt, : ‚I Zron tr, 260 5. fübl, dv. 23., Dftlr., 26 
zZ. £, Stern, Anna Golbbera 24, 22 126; Boito Naprätef PWldg. & Loan Al. 
Charles Ecott, Alice MeWhratb Marie Mirla u. 4., $15 550. 
9. WW, Hubipetb, &, L, © —— Bafhington Blvd., 100 weitl. d, Abe Eir,, 
All Gardner, Eitella uliitt, 27, ae 50 bei 170; „Fame Rofenfeld u. U, 
juchellowsfi, Villan Yubed, 22, 2 an Die ET. & 7. EC 816,000, 
darbding, E, M.. Kennebh, 23, WB Devon Nibe,, Slorbiweltede Daft PBarl Abe., 
Einer * Johnſon, Rolet Relſon Südfe,, 386 bei 605; Joſeph SEmaha u. A. 
an Thomas J. Hrubh, 34000. 
bon Eullom, 


(he GSmit Wierzleidi, Lilllan Eliva, 23, 21, 
‘ Karicv Mve,, 150 5, nörbl Offg,, 
; Trelton I. Davis an William ). 


ling, : 
Elinton ®tr,, 
MRpittemore u, A. 


Beamte: 


Fran! W. Smith, Selretär, 


Rei rt Borre 
3* Erueſt A. Hamill, Praſident. 
Gharles 2. Huthinion, Bise-PBrül, %. Edward Maad, Kailirer, 
Chauncey J. Blair, Bizepräl, James G. Watefield, Hilflaffirer, 
D. A, Moulten, VBizepräf, Lewis E. Garh,, Silfslaffirer. 

9, €, Sammend, Bizepräf. Edward F. Schoenbed, Hilisiaffirer, 


Direttoren: 


Martin A. 


bei 
an 


Gharled 9. Bader 

Edward B, Butler 
Benjamin Garpenter 
Blair Gharled 2, 
Edward A. Shedd 


Ryerſon Chauucey J. Blait 
Charſes H. Hulbutd 
Eiyde M. Carr 

Edwin G. Foreman 


Erneſt A. Hamill 


u Watioen %. Hutchin ſon 

— —— bei 181 
MacMchan, 83000, 

KAimball Ave., 297 5. füdl, von Belmont, Weite 
front, 25 bei 123; R. E. 9. Hraufe u. W. ar 
Frances Nowak, $142n. 

Leaminaton Abe., Elibofltede Belle Plaine, Welt: 
front, 40 bei 126; Ann N. Sield an Senn %. 


eicde, $1500, 
Dit Mlinoi3 Etr,, Eübweitede Cab Str, Nord» 
Echen von Jamed B. 


” 


Ser Grundeigentumdmarft. 


Folgende Grundbeinentumdüberiräaungen im 
ber HSöbe bon $1000 umdb Darüber wurden amı 
ih eingetragen: . 


Tonnie | Long Mve., 153 5. füdl 
4 2u Dei 145; Edwin €, 

$7500, 
Marion Court, 
Weltfr., 
David Zureisih u, 3, 
N. Seclet Are. 153 8. 

läcitir., 25 bei 126; 


RI., Weits 
E. Schored an Franl 


Grand Ave. 
24 bei 100; 
$3925. 

Hrumboldt Ape., 270 $. u. 3 

Weftfr., 30 bei 123; ©. 
Dan Nechten, $2211. 
Humboldt Ave., 300 & 
Weitfr., 30 bei 123; e. . Baller an Raly 

_ Ban Vechten, $2106. “ 

Humboldt Ave., 330 %. füdl. b. Cornelia Efe, 
MWeitfe., 30 Dei 123; ©. 8. Baller- an Ralph 


Sumboldt Aue, 260 M. fühl, p. Eornelle les 

Humbo be,, 260 f ü db. Eornelia 

Weſtfr 30 bei 123; ©, 8. Waller an Ralph - 
Ban Vechten $1846, 

ı Humboldt Ave. 800 F. Jũdꝑ 
Weſtfr., 30 bei 123; R, 
Ralph Ban Vechten, 

Humboldt Ave., /20 %. 
eftfr., 30 bei 123; & * Walter u. 9. an 
Ralph Ban Bechten, $1753, 

Lodiwood Ype., 100 %. füdl, b, Thomas Eir, 
Dftfr., 33 bei 134; Gmanuel Hogenion aut 
Stto E. TRabbert, $5100. 2: 

Jadfon Blpd., 60 %. öftl, vd. Weltern Abe, Cie = 
front, 4814 bei 95; Eltella I. ing an Aoe 
fetta €. — $10,000, 3 

Averd Ave,, 98 3. fübl. b. 97, ©tr., ont, © 
ie ls: Narel Zomafel an Anna Kucera, 7 


=. Fairfield Ave., 1250, Ofife., 25 bei 1305 Nie ° 
holaus Neupert an Annie Jers 6300. 2 
Sadfon Str., 185 F. b, Tram ord Abe, 


Ealumet Ave., 32 %, nörbl. bon 119.. 
front, 25 bei 109; Lonis 
Gricus, $1200. 

Watt Apde., äw. 111. u. 
bei 124; Gabriel 4. Do: 
dertu, 92350. E 

Dft 78. Str., Norboitede Sherman Ave., Südfr., 
27 bei 97: Geo. ®. Chamberlain an Chad, #. 
Mazmwell, 83000, 

Marmueite de, Süboftede 78, Str., Weitfr., 
32 bei 150% Fred Perfon an Vincent €. 
Truman, 810.000. 

Gemmercial Ave. 24 %. nörbl. 
Dftir,, 4u bei 125; Yiazie ©, 
Dichael diecgorlomgfi, $1700. 

5006 Dearborn Ztr., Weftfr., 23 bei_100; 
5. Shonla an Edrein ©. aber, 83200. . 

Emerald Abe,, 351 %. fübl, bon 59. Str., Weit- 
iront, 30 bei 130%: Catharina ellmann an 
Unna E. Emitb, 33000. En N 

Barneil Avc , 240 5, nördl, von 67. Eir., Dftfr., 
30.74 bei 165%; John &, Huffnagle an Robt, 

Ridard S. Huffnagle, $2900. 

Robey ir, 166 %. fübl, don 67., Weltfr., 25 
bei 124; marbitda Schauer an Jofeph Duret, 4 


216 F. öſtl. v. Robeh Str Eüdfe 7 
D. Braezidi an Joſeph Emeanc 3 


li 
Wau⸗ Ir "= a 


Cornelia ans = 


bon Belt End, Beitfr,, 
Wood an a Hader, front, 100 Dei 100: 
Hobbs an fFreberid Efpert, $130,000, 
2878 Sillod Abe., Sildft., 25 bei 120; Luch U, 
Hufat an Anton KRobout, 83800, 
Wabalb Mve., am. 20, u, 21. Etr., Dir. 25 bei 
70; Martin 9. Kabanauab u. Buch M, 
‚an Aanes O. — 814,000. 
Hybza, $ı 00, Dante Ape., „125 F, fübl,. von 74, ©tr., Dftfe,, 
S 114 F. imeltl. von Kilbare Abe., 2 bei 125; John Aramp an Geo. M, Eonlin, 
üdir., 28 bei 125; Martin Seil 3750. . 
—— La EN @. Boron Str., 195 #. nördl, von Leclaire Nve., 
Sır., 175 8, Öftl. von Lodivood Ave., Bepte. 20 Set 123; John B. Dlfon an Bert 
sei 124: Bin, U, Bare m Ion, $1: 
— BEER GR RER ‚100 %. öftl, von R. Hamlin, — 
Erben von R. J. Buſch a 


onahan 7000. Galtello Ave, 
„ Eır., 100 #. weill, bon Normal Upe., * 25 Bei sc: 88 
Korbir., 25 Bei 121%: Birginia Lewis an Guftave Lange, ‘ 
Leopold Nofenblutb, 82300, . Gicero Ave. Nordiveltede MW. Melrofe Eir., Oft 
Scnore ir, 205 #3. fübl. von 68, Diifr., 35 vom. 58 — Marie M. Beder an Mis 
bei 124: Ema €, Ienien an Fred U. Heb- ael Houg 1000 
tnood, 82600. vr ded- | ‚038 Eddy Zir., Südfre., 30 bei_100; 
Daflen Aibe., 175 F. nördI. bon 65, Sir., Ditfe., Ibomas an Frank Rubarcäyl, $3500 
Mulcabu an James €, 


112. Str, Weftir., 19 
Scheer an Marty Mi, 

siniihen Potomac und Dipifion 
25 bei 107; Meder Lepinion an 
82600. 

il. von Roscluslo Str., 
Franf Kowalcayf an Jogel 


rasL. 5 


von 86. Str., 
Isentiwortb an 
S_ Adams 
baus, | Gran, 2 


mn 8 


Sant | db. Cornelia Sir. 


Baller u, 9, au 


v. Cornelia Str, 
obnbauß, 


J 30 bei 125: Zbomas afblmd Ave, 89 %. füdl. von Earmen, Dftfr., 
Reifon, | Surlivan, 83000. 25 bet 122; Senrg M A. Reiter an Carl Lund 
sernell Mbe., 141 5%, mörbl, bon M, 81. Sir., u. &., $1100 

u s 4 i Norbiveltede Buena, Dfifr., 


Deltfe,, 53 bei 124: Pirginia Lewis on Leos Glarendon Aibe., 
void Sofenbluis, 82700. 110.08 bei 135: 2. M. Mdarblon an Jennie 
srbL 52,, 
ne Norbieltede Granbille, Ditfe,, 


) Ce, Raulina Eır,, 22% F. bon ©, 5 Peter 18750. 
ze. Weitfr., 50 bei 125: James Dame an Sal» einthesn five. 
mieras Maber, $3050. 100 bei 150: Adelyb Raphael an Blande Jef- 
Boodland Barf, 145 #. Bill. von Gottane Grobe ferp, Kenolha, Wie ‚90,000. 
Ave,, Züdfr., 55 bei 120%; Emma I. Flagg | reenbiew ve, 63 #. nördl. bon Schreiber, 
an Joſerb GH. Wilder, $21,500, Dftfr., 39.12 bei 123.00; @rneft Schirrmann 
Union tr. 41%, nördl. db. O’Prien, BWellfe,, u. A. an Unders B. Suftaffon, $1020. 
25 dei 90: Anna Harrifen an Niaac ımb | Lunt Wer 338 F. melitl. von Sheridan Rogd, 
frranf Leavitt, $6100 Sübir,, 34 bei 172; Webiter s Rapp an Cars 
urmer Mbe.. 224 5. nörbl, b. 28. tberine I. M. Maborteh, $0780 
Ainton #, Belden Ate., 159 i5. öltl. von Lincoln, Nordfr., 
fac, $4400 45 RW. zur Alleh: Oscar Gerid an Henriettä 


Eüdfr., 33 Dei 121; Eftella M, King an Ras 
fetta ©. Xoben, $26,000. 


* — Im Kaͤffeekränzchen. — & 
eine eitle PBerfon wie die Direktorin, 
meine Damen, it wirflid noch id 
dagewefen! Seitdem fie in —* 
Figern iſt, muß ihr glei 

Gatte ſich ſogar Kopf· und Barih 
grau färben, damit fie neben 
recht jugendlich außfiehet” 

— Safernenhofblüte. — U 
offizier (zum  reitenden $ 
Menih, Sie wirfts doch © 
Pferd herum, wie'n tobi 
Hemd an der Wäſcheleine! 


Zir. Weltfr 
25 bei 122 DBaoner an Paul Si» 

weil, vd, Qong Mpe., Eiid» 
Anton Sobnfon an Nacob 


weill, d. Narlob Ape,, 
Frant Spallna an Em 


berfampf ir. * 


ſtekru 


uron Str., , 


bei 126: George M. Adams an Samuel * 
3 llace, 500. 
” fübl, bon Sin ie Sir., 
Hull an Iheodgre Seeiter, $4000. 
Morris Gillman an Hy- 
man Rubin ı. 
* 126; JTozef Budacz an Jan 
Siltor, 32737 
front, 33 bei 125; Delden Ave., 125 9. ditl, von N. Halfteb Eir., 
ran Park, Lot 26 u, Zeil von Lot 27, Blod 
Korbfr., 25 bei 125; 247 Beeihoven Place, Nordir., v3Bl4 bei 180; 
18, Bed 2; en . Pearion an Mary €. 
25 bei 125: Annie Rodner an Benjamin I. 75. Eir., Sübiweltede Gentral Ade., Rordir., 
Rebnolds an 3 Gortes Sir, 201 #, we. n lebe U b 
9 in? —— ‚91200. 44 B Dit 61, Nordweſtecle Jefferſon Ave. Süb- 
beil, 81700, Girard Eır. füdl, von Urmitage Mbe., 2* 
.4. iate 
ni Dee Ellen ‘ Sohbahn, ıı. a. Einentumnt, unvert. 
N. vYodwood wer. 35 2 ab don 9 
125; u, 9. an ch., an u “;, Balier ©, Harold E. 
14* Ireb Miper an Auciti ®. Airsboft. soon ö 


154 8. öfll, von Butler, Norbdir., 
Marfb, 81800. 
Beine ton Hei bt8, Lois 56 w. 57, NRefub. Lot 
tl. %, Blod 5; Willis Smith an Earoline 
Gramford Mlde., 200 5. 
eltfe., 75 bei 124, u, a. Eigentum; Lucia 9. 
Samitn Apde,,. 100 5. fübl. ben m, 16, Str, 
eftfr., 50 bei 45 
Noble Eir., 240 8. —8 bon Chicago MWe. 
Ditir,, 19 
® Ita Ztr., 150 Sullivan, $11,500. Ciceto-— Iwibp 39, Rot 3, BI. 4,. nordöftl. %, 
* bel 3 @ Gongp ü 2 2. 13; Iohn Jublonsli an Rudolph Kor, | 
Sarlion, $3800. @libir., 25 Dei 125; ( ongbon an Anna 
moinseon et 00%. R., Harıy M. und Arına 2. Allmood, 310,000. 
Fred Meder an Muguft B. Michboff: . $1000, 
ma 2. Grejan, 8510. Lud Rntetnibei ni durb M. in Gb., —*88 Ray. LK, Sn. Lot 14 u. Zeil bon 2. 
Sir Eir,, 125 %. weill, db. Rodwell, Norbfr., an Erben von Edwin 9. Sheldon, $10,900 
Morris, 32000. 36 bei 125: Names I. Wulcabp an Ghas, ®. — 9. TübL von 32. ‚ Beltfr., 
Kiverfide cres * * Go, Adb,., Lot 35; U, Ubercrombie, 89000. bet * John wudi an ° ih Rogas 
DOrland— Imwn. 50, ‚ norbö Hi. h, Korbir., 30 bei 131: 
36-12: Gm, » Holden J Frante 5 — 28 Seal, Kost. Be 125; Chas, H, Kroeter an Lou 
Madivood, u r gt. se . Tilie Rodolny an John nr 6 F. fübl, bon Dit 14., Weftfr., ! 
eic. obn Eoffel an Laiı J a 2 { aur 4 
a * ga —— —— ——— den = Anteil: Robm WB. Sweet u. M., duch M, tn 
ra %arf, 1 bbın, Doid 29 n. 20, Died Be mal 
Ebrift Nellon, 81200 wid A ® . Smiit. 839.100, 





rüber eine Kreuzung 


nn. 


—— 


nta Theater — Repertoire, 
en 90 1 On Xrial 
u — 5 * 
Laby’s Dreh.“ 


andy Shop.” 
ſeldt Follies.“ 
u 
— „ztail of tbe Sonefome Fine.” 
L „While ibe Eity SIeeps.” 
Bah Down Eaft.“ 
onfe. — Jeden Abend und Sonntag 
ag Konzert. 
nijen», 15 North Avenue, — Ober: 
ingfpieltrurppe, 


Beihwerden über Telephondienft. 


 Rommilfär Ferry von der Afteilung für 

> Bifentlihen Dienit unterfucht fie. 
Kommiſſär Ferry von der Abtei- 
fung für öffentlichen Dienjt unter- 
echt Bejchwerden darüber, daß bie 
hongeſellſchaft Zelephoninjıru= 
mente anbringen läßt, welche die Vor: 
nusbezahlung der Telephongebühren 
erfordern, aber nicht den Beitimmuns 
gen der jtäbtifchen Verorbnung ent: 
jptechen. ©ie find der ftädtifchen Ab- 
Heilung für öffentlichen Dienft in gro- 
Zahl zuaegangen. Kommijfär 
‚, „ber Leiter der 
dem Stadtrat Berit bar- 
über abitatten. Die Bejchmwerbe- 
führer erflären, dab die Ge- 
Jelſſchaft Inſtrumente anbringen 
läßt, deren Benutzer eine Verbindung 
mit der Zentralſtelle nur erlangen 
fönnen, wenn jie einen Nidel vorher 
bezahlen. Die neuen Xnjtrumente find 
nach dem joa. Hoeffer Syftem ton- 
Aruit. Die ftäbtifhe Ordinanz 
Ichreibt vor, dak njtrumente mit 
Borausbezahlung der Telephongebüh 
ren jo Eonftruirt fein follen, daß der 
Benuper fich eine Verbindung mit der 
Sentraljtelle durch einen Signalappa- 
tat jichern fann, ohne im Voraus die 
Gebühren zu bezahlen, und daß er die 
Gebühr erjt zu erlegen hat, wenn er 
mit der Zentralftelle verbunden ift. 

Kommiſſär Ferry wird fernerhin 
verſchiedene Beſchwerden unterſuchen, 
daß die Telephongeſellſchaft ihr Per 
ſnal ſo verringert hat, daß der Be 
irieb darunter leidet. Er behauptet, 
Berireier der Gejellihaft Hätten die 
Verminderung des Perjonals zuge: 
ftanden und fie damit zu erflären 
berjucht, daß die Anfprüde an bie 
Gejellichaft nicht mehr jo aroß jeien 
iwie früher. 


Zur leiten Ruhe beigeiest. 

Ad. Frant 3. Gazzolo von der 18. 
Ward murbe heute zur lehten Rube 
beigejeßt. Die Trauerfeier fand in 
der St. Patrid? Kirche, Desplaines 
und Adams Str., itatt, wo ein levı- 
tirtesg Hochamt ftattfand. Mayor Har 
tifon und die überwiegende Mehrzahl 
der Mitglieder des Stadtrats wohnten 
ber Feier bei. Die Beifegung jond auf 
dem Rojehill Friedhof ftatt. Cine Ab- 
teilung berittener Polizei, eine AUbter 
fung von 100 Boliziften zu Fuß und 
die gleiche Angahl von YFeuermehrleu- 
ten bilbeten die Spige des Zugs. Der 
Stabtvater verftarb nad fünfmonatt- 
ger Krankheit an den Folgen eines 
ichiweten Magenleiden:. 


wird 


re N 7 5002 fe 


Richt zu reiten, 


Der im Vororte Villa Grove wohn- 
hafte 3Ajährige U. Kopinzty wurde 
dort geftern Abend von einem YJuge 
der Chicago Kolietbahn erfaht,- als er 
Schreiten wollte, 
End mit folher Gewalt zur Seite ge 
E Ahleudert, dap er bemuß.‘os liegen 

blieb... Der Verunglüdte wurde 1o- 
gleich in den Zua gehoben, um nad) 


rem St.’ Bernhard Hoipital überführt 


au werden, doch jtarb er, ebe dieſes er— 
reicht werden konnte. 


— — — — 
Spindenknacker. 


Auf allgemeine Verdachtsgründe hin 


wurden heute Vormittag an Throop 
und 31. Str. Charles Ellis und John 
Meiyarland, zwei Männer im Alter 
von ungefähr 35 Jahren, von den Gt 
heimpoliziften Coan Sonno 
verhaftet. Die Polizei hält jie für 
Spindentnader und will fie mit dem 
Einbruh in das Geihäftsbüro Der 
Anheuſer-Buſch Brewing Aſſocietion 
in Verbindung bringen. 
EEE 


Möhre barit! 


Im Erdgefchoh des neuen Morrijon | 


Hotel3 an Madiſon, zwiſchen Clart 
FE amd Dearborn Straße, barjt heute 
e Nachmittag eine Ammoniafröhre, und 
bie ihr entittömenden Dünjte verbrei- 
teten fich rafch im 1. Stodiwerf, wo die 
meiften Gäjte ich beeilten, auf die 
Straße zu gelangen. Die Feuerwehr 
wurde alarmirt, fand aber nichts zu 
Flölhen. Ein Koh Namens Larjon 
E wurde von dem Ammoniafgas über 
= Mmannt, von einem Arbeitägenofjen 
aber gerettet. 


_— —— 


Gutes Gedädtnif. 


Anton Rob, Nr. 424 ©. Laflin 
E Straße, der vor einigen Jagen von 
= einem Räuber überfallen wurde, der 
ihn nieberfchlug und in eine Gafie 
errte, mo er fein Opfer um $155 in 
ar beraubte, erfannte aeftern Abend 
in der Wache an der Desplaines Str. 
in einem Burfchen, der auf allgemeine 
Verdachtsgründe bin verhaftet worden 
ar und feinen Namen ald Benjamin 
Freinsfi angab, feinen Angreifer. Der 
"»rhaftete wurde unter der auf Raub- 
fall Iautenden Anklage aebucdt. 


2— — 


* Ethel Thomas und ihr angeblicher 
Patte Alfred Thomas, alia3 Jadion, 
pie vor einiger Zeit in die Wohnung 
er Frau Delia Butler eindrangen uno 
Bertjachen im Betrage von $800 Ent- 
wendet haben jollen, wurden heute 
Rormittag von Richter Prindiville uns 
jer je $3000 Bürgichaft den Großge: 
worenen überwieſen. 
In Countyhoſpital iſt heute Vor⸗ 
mittag der 60 Jahre alte Fuhrmann 
zant Strombera, Nr. 1921 Indiana 
ber bor einigen Tagen unter die 
feine Pferdes geriet, den Ver- 
gen, melde er babei erlitt, erle- 


Abteilung, | 


und D’Connotr | 


Kofepb Pilst Pur Tann anhaltende 
Krankheit in den Tob getrieben. 


In einem Anfalle von Schwermut 
bat ſich Joſeph Pilot, der früher an 
Aſhland Ave. und Tell Place ein 
Großgeihäft in Materialmaaren be- 
trieb, in der Wohnung feines Sohnes, 
Nr. 1633 Humboldt Blod., wo er fein 
Quartier aufgefchlagen batte, mittels 
Gas ins Jenſeits geſchafft. Er krän⸗— 


kelte ſeit geraumer Zeit, ſodaß er ſich 
genötigt ſah, ſein Geſchäft aufzugeben. 
war auch teilweiſe gelähmt und hat 


ſich wiederholt dahin ausgeſprochen, 
daß es das Beſte für ihn ſein würde, 
Allem ein Ende zu machen. Dies 
hat er nun heute Vormittag getan. 
Der Sohn, bei dem er wohnte, be— 
treibt Nr. 214 South Water Sir, ein 
Kommiſſionsgeſchäft. 


Ramilientragödien. 
(eliefert von der „Affoziirten Preife.“) 
New Hort, 4. Jan. Frau Frances 
Colin? mwurbe heute früh in ihrer 


' Wohnung, welche außer ihrem Gatten, 


William, auch ihre beiden Brüder teil- 
ten, durch einen Schuß getötet. Der 


| Gatte befindet fich unter Mordanklage 


in Haft. Collins, ein Ueberbrettljän- 
ger, und feine Frau hatten ji am 
Abend zuvor gezantt. Als er heim- 
fehrte, hörte er Stimmen, Iugte dburd 
das Schlüffelloh eines Bettzimmers 
und fah feine Frau auf dem Schhooße 
eines Mannes. Collins verlangte Zus 


‚tritt und, der Beichuldigung zufolge, 


ihoß durd) das Holzwerf der Tür, als 
diefe ihm nicht geöffnet wurde. Frau 
Collins ftürzte tötlih verwundet zu 
Boden. 


George. 

New York, 4. Jan. Das langjam 
wirfende Gift, womit Frau Yda Ro- 
gers vor fehs Tagen fi und ihre 
zwei Stinder um da3 Leben zu bringen 
fuchte, führte heute den Tod bes zimei- 
jährigen John herbei. Die Smonatige 
Lorida war bereit? am Mittwech ge- 
itorben. Auch das Ableben der Mut: 
ter jtebt bevor. Lorlys E. Rogers, 
welcher in ber Bronr, mo fie wohnte, 
als ihr Gatte galt, bringt unverändert 
Tag für Tag am Sirantenbett ber 
Frau zu. Somohl er, wie Frau Annie 
Rogers, von melcder er in 1909 ge- 
jhieden wurde, und feine jehige Gat- 
tin, Frau Caroline Rogers, verhalten 
ih allen Fragen gegenüber jchweig- 
fam. Die gefchievene Frau bat jeit- 
dem Frau da Rogers dort unterae- 
bracht wurde, dieje viele Male aufge- 
ſucht. 


Wiskonſins neue Regierung. 
(Geliefert von der Aſſoziirten Preſſe.“) 

Milwaukee, Wis., 4. 
neue Gouverneur Emanuel L. Phi— 
lipp, begleitet von mehreren hundert 
Freunden, Richtern, ſtädtiſchen und 
Counthbeamten, fuhr heute Morgen 
8 Uhr, 30 Min. nach Madiſon ab, wo 
er den Amtseid ablegen wird. Der 
Zug war aus ſtählernen Wagen zu— 
jammengeftellt. Eine Zofomoitve ging 
ihm voraus, um die Sicherheit der Ge- 
leife feitzuitellen, und eine meitere Lo» 
fomotive folgte dem Zuge, falls die 
biefem angetoppelte fi betriebäuns 
fähig erweifen follte. In Madifon mas 
ren feitliche Vorbereitungen für ben 
Empfang der neuen Regierungsbeam= 
ten getroffen, auch eine Kompagnie der 
Nationalgarde als Ebrengeleite für 
den Gouperneur aufgeboten worden. 


Der Fenerdämon. 


Jan. Der 


(Weliefert bon Der Aſſoziirten Profi: 

Cheiter, IU., 4. Jan. Teuer zer- 
itörte die Mehlmübhle, das Lagerhaus 
und da Gejchäftsjtubengebäube der 
„9. E. Cole Milling Co.” Berluft 
etwa $100,000. 


Anzeigen. 


Kleine 
erlangt: 


nr ,  Yiriae Muhrit fen 
igen unter diefer Rubrif 1 Gent 


Männer und Knaben. 


’ art 
das Wort 


Verlangt: Carriage- und Bagen-Holzarbeiter. 
zur ein Mann wolle vorſprechen, der Blaudruck 
fen, marfiren und Arbeit vorbereiten lann für 
hinan, und der gleichfalls gute Kenntniſſe 

er Art Arbeit hat in einer Werkſtatt, wo 
mund Geſchafts⸗Amtotruck-Bodies gemacht 

el Gelegenheit für den richtigen 
458 Mbendpolt, 

- mobi 


an Gates, Sheffield 


für Samſtag Nach 
. Diviſion Str. 


inige Gaͤrtner mit Empfehlungen, 

ri Zwark, 2009 Xarrabee 

modi 

: im Stande ilt das 
beifield Ave, 

nit Erfabrung in Bade» 

iepairmen. Nur eriier 

boripreden, 2736406 


rer Mann, 
u arbeiten, 


muß enaliib ipre- 
mit Empfeblungen, 
modi 


Fachlundiger Bäceer. 3341 Harriſon 
owaurd. 


Berlangt: 
Stratze. 9* 


Berlangt: Junger. ſt r Mann als Janitor 
Helper; muß Dampfhei g ver 


Damı chen. Nachzu⸗ 
fragen beim Sanitor, 44° 


7 Magnolia be, 


»oulcmobers, X, Strucger, 58353 Xa 


r, lediner Mann, zur Belor 

— t Webäudes; Xobn bon 
> den Wıonat, UAnzufragen: 1143 €, 
Avenue. ſomo 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen urter dieier RAubrif 1 Cent das Wort.) 


Serlangt: Ein Kücdenmädbden, $22 pro Mo 

t und Board; ein Ktüdbenjungae, $16 
pro Wior „immer und Board, Zu melden bei 
2. Y%. Moefer, Stewart, Concordia College, 
Thone River Boreft 3162, WUugufta Gtr., Dal 
Parl, Ill. fafonmo 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
Unzeiaen unter dteier Rubrif 1 Gent das ori ) 


Sefuht: Deutiher Varbier fucht ftetigen Pla 
oder Ausbilfe, Briedrid, 23 Ann Etrabe, 
Madiſon Str. B. 


Geſucht: Junger, flinker Mann ſucht Stellung 
als Porlter und Lunchman, lann auch etwas bar⸗ 
tenden, «Adreifirt: Paul Lena, 788 Wiilmaufee 
Ave., per Doltor Kamier, 1, lat. fomo 


Seiucht: Eritllaffiger Bartender, mittleren 
Alters, verheiratet, erfabren und felbfitändig, 
mit: Empfieblungen, wünicht dauernde Beidhäfti- 
gung. Zelepbonirt Lincoln 7172, 2jalm& 
Gefuhbt: Bartender (40), nüchterner, zuberläf 
ſiger Mann, Kaution, Referenzen, fucht Stelluna. 
Phone: Superior 3397, 30da1m. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Cafesbäder und Expert 
an Milbbrot wünfht dauernde Stellung. Beite 
Empfehlungen. Auf Wunfd Baat⸗Siche 

belt, ı 6 635 Up 


»Sicherbeit ge- 
— pain 


| als 


' perrihiet Porterarbeit, gute Zeugniſſe. T. 


Der Mann, auf defjen Schoß | 
fie gefeifen hatte, war ihr Bruder 


 UUUenupun, wuuge, wiomug ven. Ener 2V10 


(Binzeigen unter biefer ..ubrif 1 Gent daß Wort) 


Geiudt: Erite Hand Bäder fuhbt Stelle an 
Brot und Nolls, verbeiratet. 5960 Lowe Mldenue, 
"Phone: Normal 5380, modi 


Geſucht: nger Deutſcher ſucht Borter- und 
Bartenbderftelle, derielbe ilt flin! und bebritebt 
ceufaumwarten. Gute Empfeblungen. Bitte adrei 
firt Emil Richter, 732 Wells Str., 2, Wat. mobi 


Gefudt: Guter Shubmader fudt Stelle ſo 
fort, 1105 Garfield pe, 


Gelubt: Eriter Slafle Barbier fucht ftetige 
Arbeit. 2050 DOsgoodb Eir., 2. Floor Maul, modı 

Gefuht: Junger eriter Stlaffe Saloon Porter, 
in Allem durchaus erfabren, fann WBartendben, 
wünfcht Stelle, 740 Bladbamf Etr, 

Gefuhbt: Mann fuht Stelle in Bäderei oder 
Reitaurant, um Pfannen au walden, ober als 
Mardbman, 1522 Larrabee Etr, 


Gefuht: Junger beutider Wutdber, 


ſpricht 
deutih, enaliib und ungariib, mwünict 


Stelle 
$ Nüuritmaßer und Storeiender, Walter Kci- 
ımics, 720 NRortb Ave. 


Gefudt: Ealoonporter, Deutider (33), ae 
wondi, — lann bartenden und am 
zii aufwarten, ſucht Stellung. Paulat, 531 
Wells Straßtze. modi 
Geſucht: Junger Bartender ſucht Stelle, auch 
Vorterarbeii. M. Lang, 1822 Emerfon be, 
Geſucht: Lediger Mann ſucht Stelle als Lund⸗ 
Ich im Saloon, beſorgt auch Vorterarbeit. Tho ⸗ 
mas Meſchich, 1070 Biſſell Sir. 


Geſucht: 


Junger Bartender ſucht Stellung, 
Dr 
Str., 
modi 


1022 Burling tr, 


Gefudt: Nelterer Mann fuhrt Stelle ald Bor 
ter und Bartender, war felbitändig. Mbz.: 2 
729 Abendpolt. 


Geludt: Guter junger dbeutihber Barbies fucht 
Stelle, 4858 Fiftb Ave, Front. 

Geſucht: Aräftiger, arbeitsmwilliger, nüdterner 
Mann, 40 Nabre alt, fucht irgend welche Arbeun, 
gute Empfeblungen, fann Kaution ftellen. Store, 
%01 Center Str, 


Gefudi: Ein älterer, befannter Gelbältämann 


; erflebt das Mitleid einer Yinftellung irgend wel 


&er Art, bon BXorlier au 
Schmidt, 637 Demeh Court. 


Gelhäftsführer, 


Gelucht: Berbeirateter Bartender mittleren Al⸗ 
ters, ift Waiter, Yundmann, verridtet Rorter- 
arbeit, fudbt Stelle, ° Sintler, 1531 NR, Halited 
Straße ſamo 


Geſucht; Vorter, Luncmann. lann bartenden 
ſucht Stelle. Franz, 500 3, Lake Sir, ſamo 


Geſucht: Junger, amtändiger Mann ſucht gu 
tion PBlap, um bie BSurfimawerei zu erlernen; 
fein Yobn, Mdr.: 2 732 Abenbpoll. modt 
-Gefludt: Junger beuticher 
fheut feine Arbeit, fann mit 
Adr.: M, M., 164 N, 


Mann fuhbt Stelle, 
Verden umgeben 
SHallted Eır, modi 


Geludt: Junger ungarifder Mann (27) ſucht 
itgend welde Mirbeit, fanın beutib& und enalii 
fpreden. Storiz, 7412 NR, May Etr,, 3, Floor, 

modint 

Gejuht: Bormann an Brot und Cales ſucht 
Stelie,. Udr.: X 7854 Nbenbpoit, . fomo 

Geſucht: Zunger deutſcher Reierviit, der bic 
ſigen Sprache mächtig, ſuct Arbeit an Xaibe, 
Sbaper, Drillpreß oder Mllingmaſchine, oder 
irpend eine andere Beſcheftigung. Adr.: S 680 
Abendpoſt. ſomo 


Bırlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 1 Kent das Wort.) 


Läden und frasrı ın, 

Verlangt: Eine alleinitebende Frau ober älte- 
res Mädchen im ®rocerhiiore zu belfen, mweldes 
mehr auf ein Heim ald boben Lohn jiebt. 319 
N, Eheldon Sır., nabe Zulton Eır, momifa 


Verlangt: Ehrlides Mädchen für Büderladen; 
mus Erfahrung baben; guied Heim, 1535 Welt 
69. Etr., nabe Nibland, fomodi 


Dantarbeit. 
Grfabrenes zweites 


Berlang!: z 
nabe Gllis Mive,, 1. 


ſt 61. Sir., 


Nadchen. 6601 


Flat 


Verlangt: Gute ungariſche Kchin im Reſtau⸗ 
rant, 1925 Milmaufce Ave. 

Verlangt: Gute Mälcerin zum waſchen und 
bügeln ain Dienstag. 6613 Cottage Grove Abe. 


Verlangt: Madchen für leichte Hausarbeit. 
540 Milwaulee Ave., Store, 


Rerlanat: Mädiben für allgemeine Hausarbeit. 
3 Erwadiene, 444 Englewoob Abe. do ſamo 


— — — 


Verlangt: Nurſe zur Verpflegung eines Kin⸗ 
es. Anzufragen nach 6 Uhr, oder dienstag bei 
tubbaum, 4032 Granb Blod., 1. Upt. 


Berlangt: Junge Mäbdhen für allgemeine 
Hausarbeit, 1500 Sebgwid Eir, modi 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit, lein wa— 
ſchen: gules Heim. 1345 R.Hohne Abe. Goldſtein. 


Verlangt: 
mus zubaufe 
2, Flai. 


Madchen für 
ſchlafen. 


leichte 
4217 R. 


Hausar beit, 
Robey Str, 


Berlangt: Erfahrenes Mädhen für allgemeine 
Sausarbeit, awei in der Famille; zuhauſe ſchla⸗ 
ſen. 5548 Michigan Abe. Tel.: Bentworth 4848. 


deutſches Madchen für all 
einfach lochen. 1400 Rord 


Verlangt: Ehrliches 
gemeine Hausarbeit, 
Aart Strahe, 

Berlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
57 Kichigan Wpe,, 2. Apt, Aalven, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, $5 bis $8, 
22383 N, Hallted Straße. 

Berlangt: Ebrliides Mäbiben, mweides gutes 
Heim wünicht, für allgemeine Sausarbeit; feine 
Wäſche, $6 Die Woche, %. Bauer, 4513 Dover 
Zirahe, 1. 

Serlangi: Ungariibe aute KRöcin 


obcr engitidh Ipreıben, 62, 


Flat, 
mu; 


— 5 
und »Drerel Av 


modimi 


zit 


Berlangt: "Nädiben für Hausarbeit, 
piehlungen baben, 2100 
Rasfin. 


muß Em 

Seit Divilion Strage. 

— —— 

Berlangt: Junges Madchen zur Mithilfe bei 

Hausarbeit; gutes Heim. Berger, 3öly Xeging- 
len Straßze 


Berlanat: Ungariſches Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4920 Indianag Ape., L. Flai. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
nab »Sauflc geben, 414v „ndbiana Fibe,, 


erites Apartment, 


Yarhıt 
awir 


Berlangi: Deutihes Mädchen über 18 Jabre 
alt, für allgemeine Hausarbeit; qauier Xobn; 
Gmpieblungen eriorderlib, 5340 Xalewoodb Mve., 
rabe Balmoral Ave, Tel.: Edgewater 3439, 


Berlangt: Zuberläffiges, itetiges Deutiches oder 
fhmwediihes Mädcben für allgemeine Sausarbeit, 
fein waiden; Nadis nob Haufe geben. Anzufra 
gen Diontag Nadmittag oder Abende, 2523 
Indiana Abennue. 

Serlanai: Junges Mäddben für leihte Haus 
erbeit, Mrs, Hari, 2421 Seminary Abe 


Verlangt: Frau fir allgemeine 
jüdiiper Familie, iriih eingemwanderte 
avot. Nacobs, 5012 ©, Aſhland Ave. 


erlangt: Nette Mödiben für allgemeine 
Hausarbeit und einiahes toben; Tleinefamilie; 
fein Wafien. Großmann, 5244 Eoutb Bart Mv,, 
Drerei 5729, 


— — 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Familie. 704 Dit 50, Blace, nabe 
Gcoltage Grove Ape., 2, Wat. 


Berlangt: Mädchen für leibte Hausarbeit; au» 
te& Heim. Seramann, 1032 N. Mozart Eir., 
nabe Humboldt Part. 

Berlangt: Erfabrenes Mädiben für allgemeine 
Sausarbeit,einihlichliibd Wälhe und Noden, - 
Auch gebildetes, intelligentes Mäbiben bei lei 
ter Hausarbeit mitsubelfen und auf ein Mind zu 
adbten. Referenzen verlangt. #827 Junior Zeı 
race, Zelepbon: Xale Biew 3622, 


Berlangt: Mädsben ober Nrau im mittleren 
Sabren für allgemeine Hausarbeit, 1218 South 
Sarding Abe, Yaau I. Fuchs, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
bei jüdiibem Ebepaar mit Babn, Kein Walcben, 
$4. Zelepbon: Htebzle 8387. 

Serlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit 
in Heiner Familie, 4556 Grand Boulevard 
Flat 1. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
5339 Galumet Mpe., 3. Flat 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Hoden: Referenzen; Montag und Dienstag 
borzufpreden. 4537 Grand Boulevard, Tel: 
Drerei 8238. 


Berlangt: Etarled Mäbhben für Saudarbeit; 
mub etwas engliih Ipreben. 1407 N, Spring 


field Mpe., nabe Hirib Eir., 2. Floor, mbdii 


Verlangt: Mädiben für allgemeine Hausarbeit. 
1421 NR, Datley Blod. fomo 


Berlangt: Gute Reftauraniögin, Sherman 
Scufe, Wauflegan, II, SibaimE 


Berlangt: Defterreid-ungariibe zweite Köchin 
aum Nudel madben und Strudel baden, 55 Welt 
Randolph Str, 2. Floor, Reliaurant. fafomo 


Verlangt: Gute Hausbälterin in den 50, Jab- 
ren, evdangeliiden Glaubens bevorzugt, die mebr 
auf autes Heim ald hoben Lohn hebt. in einer 
Lleinen Ctadbt nabe Ghicaas. ; D 539 
Abenduelt. Brei 


=> ni ae Pin 


i gen ımı 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort) 


Handarbeit. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; mub englifb Ipreden und einfach 
ochen Tönnen; feine Wäfdhe. 1745 Jarbis Yibe,, 
Nogerd Bart. modi 


Berlangt: Yeltere Frau für fleinen einfaden 
Sausbelt:; utes Heim, fleiner Kobn. Wrs, 
Marz, 246 Daldale Ave, Tel. Graceland - 3651. 


2erlangs: Mädben für Hausarbeit. 1700 N 
Halfte Etr., 1. Flat, Tel, Diveriey 8688, 
Verlangt: Mädben für allgemeine Hausar» 
beit in lleiner Familie; deutides oder Ichmedi- 
fhes borgesogen. Borzufpreden 3545 Douglas 
Boulevard, 


Verlangt: Mädsen für Hausarbeit in Bäderei 
und im <tore zu beifen,. 5044 State Str. 


Berlangt: Waldifrau, 3644 N. Albany Avenue, 
‚ Berlanat: Deutides Mädbhben für Hausarbeit 
in Bäderel, 4220 38, Lafe Eir 

VBerlangt: Mädcben für allgemeine Hausarbeit, 
423 ft 48, Place, 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, 
1628 Dabton Eitrabe, Flat 2, 


Berlangt: Mädhben für allgemeine Hausars 
beit. 2523 Burling Str, 


Berlangt: Neltere Frau für leigie Hausar⸗ 
beit. 1605 Eipnbourn Mive., 2. lat, 


Verlangt: Etarles Mädchen für Hausarbeitl.— 
3055 3, Rortb Ave 


Serlangt: Junge rau zum Toben und für 
leibte Arbeit im Saloon. 530 N. La Salle Sir, 


Berlangt: Gute ungariide Köchin für ein fleis 
nes Reftaurant, MN, Eiros, 937 Orleans Straße, 
»afement, modt 

Berlangt: Erfabrened Mädiben für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Gamilie, 4607 ©t, Law⸗ 
rence Avenue 


„ Berlangt: Sauberes Müdden für allgemeine 
Sausarbeit und loben, mit oder obme Wäſche, 
in riltliber FAamilie; auted Heim und guter 
Ychn. 1417 NR, Sobne ide. modi 


Berlangt: Deutide Frau mittleren Alters, 
bei der Sausarbeit zu beiten, leißte Arbeit; gu» 
ies Heim; $3 Die ode. Zu Ihhreiben oder nad.» 
aufragen: 2017 3, Madilon Eir., im Tbeater, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Anzufra» 
<tore, 2450 38, Divilion Strabe, 
Berlangt: Retles 
mit Erſahrung zur 
mußtz eiwas 


mer 118, &2 


alteres deutſches Madchen 
Alſe bei Ueinen ndern; 
naben lönnuend Nachzuſragen Yim- 
%, Bafbingion Str, mo—ir 
Berlangt: Gebildetes deutſches RMadchen mit 
Erſabrung als Goubernante zu Ueinen Aindern. 
3y Linden tr, Winnetla, mo—It 


„Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit, 
3210 3, Monroe Eır,, 1. Stod, 


Verlanat: Junges Mädben zue Mitbille in 
Scusarbeit, 1040 Belmont Ave, 


erlangt: Erfahrenes Mädden für aligemeine 
Hausarbeit und Soden; Xobn $7 bis $8. 745 
Wordbon Zerrace, nabe Klarendon und Buena 
“ipenue, 1. Upart. Tel,: Graceland 2219, 


Berlangt: Junges fatbollibes Mädchen für 
leihte Hausarbeit, mub daheim jhlafen. 1845 
Mobawf Straße, 1, Floor 


DBerlangt: Meltere Frau für Kinder aufaupal- 
fen, Berton, welbe stinder gern bat, Schmidt, 
1417 Wolltam dlat, modi 


Zir ’ 
EiL, 


Stellenvermittlungs: Büros, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Bort) 


Verlangt: Köbinnen und Hausmüdhhen in beiten 
Jautilien; guter Kohn. Mes, Davis’ Emploument 
Lifice, 1825 8, Dapdivfivonn Str, Zel.: Hums- 
beldt 6467, 


Zeutf»ungariides Bermittlungsbüro derlangt 
Radchen, Stodime fiir Sausarbeit, Sotecle, 
Reitauranis, 1624 S. Hallted Sir, 
sia,mobdimiimt 


n 


Verlanat: Sausbälterin mit Aind bei allein», 
ftebendeın Dann, Zel.: Lincoln 1782, 2233 NR, 
Halfied Zir, MWirs, Jung Emplopment Dffice, 


Berlangt: Mädiben für Hausarbeit; guie Hd 
fer; gute Döhne, Neiburgers, 1118 N, Hobeb Sir, 
fomodimt 


— — — — — — 


Berlangt: Gute Adoinnen und Hausmadchen, 
guter Lohn, engliſch prechend, guie Familien, 
Mrs. Emall, Employment Office, 1348 N. Elart 
Eiraße, 29d41mF 
„Verlangt: Deutide Mäpden für Hausarbeit 
Stellen in Chicago und limgebung, Man ıpıche 
bor bei bem Wermania Vermitilungsbüre, 755 
Wcrıh ve, Ede Haljieb Sir, 1, Siod, 
24ip"2 


Stellungen fuden: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 1 Cent das ort) 


Geſucht: 
Sausarbeit, 


Deutihes 


Madchen fuht Etelle für 
1001 


U, Grand Vive, 


Geluhbt: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit, 
nn auch loben; Tann au Haufe jdlafen, 721 
Billow Str., Sinterbauf, 


r 
ia 


_Gelubi: Deutide Frau mimmt Wälde ins 
Ha 171 abion Zir, Slinnel, 
Geluhbti: Deusld engliſch ſprechendes Früu 
lein mit auten GEutmpileblungen wünfdt “Arbeit; 
V JAabre Erfabrung. 1906 Bilfell Sir. Zb. X. 

Seſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit bei lleiner samıllie. 6ii 
Nord Eiizabeib Eir., nabe Erie Sir, 


Schlucht: Gute Frau fucht Plähe zum waſchen, 
bügeln und Sausteinmaden. 4815 ©, Miıb Ave, 


Srludbt: Ein gebildbeies, Älteres Mädchen incht 
Hausarbeit, Tann aut foden und baden, Iprit 
Deutih ung ungarii, Bitte zu Ichreiben: Bromır, 
<tr., oder lelepboniren: Grace 


222 NR, Glarf 


iand 40 


Gefudbt: Deutihes Mädchen fuht Zielle für 
ftetige Hausarbeit, 125 
binien, 
Gelubt: Frau in mittleren Dabren ſucht Stelle 
bei älteren Leuten; feine Mäfdhe, Bitte voran 
Ipreen 1916 Orchard Sitr. modt 
 Gejudt: Deutihes Mädchen fucht Cielle für 
ısarbeit,. Liebt stinder Alle jelbit vorzu 
t, 1425 Mobawf Ztr,, Front, unten, 


u 11 Sunge beutihe Frau ſucht 
ıiıhen, Büaeln und Reinmaden, 
ulled ir, „lat 3, binten., 
Seludbti: Dertiche 
balbe Zage, 1426 3 


„rau fuht Klafchplane, 
Halited Sitr,, 2, #., binten, 


Mädien, 16 Jabre 
Er auter yamilie, Nargäaret 
vo %. 2300d ir, 


Geludt: Junges deutliches 
alt, fuhbt Plab in 
Grund, 


GSeſucht: Deutſche Frau ſucht 
tur Süubnerzudt acgen © 
rau Sirlon, 2483 


Ztelle auf Farın 
bn oder auf Die Hälfte, 
Archer oben, bimten, 
modi 


-iDEe,., 


Selumt 
für Auch 


Dr X 


Aelteres Madchen fuht einen Plab 
enarbeit, War in Bulineblund tätia. 
135 NAbenbpoit, 


„_Geludi: Deutibe Frau iudt Stelle für bier 
<age die Bode, tut malen unb Sausarbeit, 
Bine feiber vorauiprehben: 2322 ®, 20, Etr. 
Geluhti: Mäbiben, 15 Jabre alt, fpricht deutich 
und enalifb, fuht Stelle als Kindermäbden und 
leidte Hausarbeit. Bitte borgufpreden: Pfiiter, 
1323 Mobamf 


— 


tr 
Zi, 


Geluht: Fran Sucht Arbeit für halbe Xage, 
Vire, Schade, 3107 Goutbport Ave 

Geluht: Gutes deutides Mädchen fuht Stelle 
in _befierem Daufe, Bitte felber borsuiprechen, 
13,4 Gortiand Zitr., Ede Eoutbport Abe. mobi 

Gefuht: Deutih und enaliih Iprehendbes Mäpd» 
Sen In&t Zielle für Hausarbeit; aubaufe (dla» 
fen. €, Hartmann, 2552 Soutbport Me, 
_Gelucht: Deutih unb englii& Iprebendes 16 
J„obre altes Wädben mwüniht Plab in fleiner 
‚samilte, obne wachen, Anaufragen: 2454 Eul 
lom Abenne. modt 


Geſucht; 
Hausarbeit, 
Strahe 
Beindi: 
Hausarbeit, 


Deutſches Madchen ſucht 


Stelle für 
fann aud bügeln. 2127 


8, Suron 


Deutibes Mädden fuht allgemeine 
451 Hein Place. 


Geſucht: Amerilaniſches Madden fuht Stelle 
für Hausarbeit, Nordieite, 8128 Broadway, 
Zelepbon: Lale Bicw 5914, 


Geiuht: Meltered Mädchen fuhrt Belhäftinumng 
im Delifateffen Store, Mm. Schmidt, 1426 
home Ape., Rorbfeite, 

Gefuht: Frau fuhrt Walhipläbe ind Hans 
ober auswäris, Anna Havel, 2534 Thomas Str 

fomodt 


nn 

Geludt: Junge Frau fudht Stelle ala ameite 
Robin in einem Reftaurant, Zel,: Diberfeb 
0580, fomo 


Sefucht: Sute deutſche Abchin mit Empfehlun · 
gen fuhi Stelle, 4815 ©, Filth ve, 1. Floor, 
ſomo 

GSeſuot: Eine deutſchungariſche Abchin und ein 
Mädcen für leibte Hausarbeit fjuhen Stellung. 
2001 Arder Ube. fonodt 
ushälterii; 


— —— 


Gejudt: Yrau fuht Etelle als 


Bois 5. Vice ia 


u 


5 Sedgwid Str, Flat 1,- 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Hubrif 2 Genid dad Wort) 


Einige Serren, gebitbet, unbeweibt, in paſſa⸗ 
blen ſſnanziellen Verhaltniſſen, die das Schwa⸗ 
benalter tiritten haben, für die Gründun 
eines gelelligen Klubs, Nordfeite, Adr.: E 11 
Abendpoft. famo 
Landsleute, 

Derienige, welder ums 15 Nodreilen einichidt, 
erbält von uns ein Ihönesleiebuh zum Sefchenf, 
Neves; & Szoele, Banlers, 

1445 #ullerton Ave., Chicago, I. 
2aa*X 
Bu termieten: Soldaten und Masdlenanzüge, 
2221 Sinbourn Abe, MWr3 Bimpad, 
10d3,dofamo,imt 


Betifedern und Kiffen lauft man am beiten 
und billigiten bei E, Emmerid. Beitfedern ge 
reinigt. Reiter von Inlet jept borrätia, ſpott⸗ 
billig. 236 8, Echiller Str. Offen von 9 bis 1. 
d421,28 ja4 

Blumberarbeit wird gut und billig ausges 

führt Fred E, Arnold, 1314 Diverfen Blod 
Zelepbon: Wellington 419, 4janimX 


Freund — €, don Nobn M, wird aebeien bes 
aüalih aründliher Aufklärung in_2656 Cortez 
Strabe, 3. Floor, zu irgend einer Tageszeit vor 
aufpschen oder au fchreiben. X, M, modt 


Bainting, Bapering, Plaiter Repairing, Cals 
Imining, $2.00 das Zimmer, Arbeit garantirt, 
Schuett, 1849 Mobhanf Sir, "Phone: Lincoln 288, 

Louis: Komme nah Haufe, alles iit gut, — 
Maria Fabrberger. 


Gegen Rbeumatismus, Erlältungen, Nieren» 
und Leberleiden nebmt die Echwipbäder bei GE. 
Bullinger, 2253 ®, 12, Eir, Offen Tag u.Nadt, 

3d3,bofadiimt 


ie 
fiamenie u. J. w. prompi und auverlällig bei 
Eartorius. Deftentlider Notar, 225 Walbingıon 
Eir. Abends und Sonntags 1938 Mobawf Sır 
Bolmitrtomo* 


Deutider Optiler 


Dr. M. Schwimmer, 625 W. North Ave. 
oI27* 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer NRubrif 2 Gent3 das \Bort) 


Auftion! — ANultion! 
Dienstag, den 5, Januar, 10 Ube Morgens, in 
unferen Berlaufsräumen 2521—2525 Ebeifield 
Ubde., nahe Lincoln, verfauien wir mebrere Ban» 
Ladungen bon SHausbaltfaben für Xagerbaus 
acbübr, beitebend aus Pianos, Rugs, Barlor-, 
Schlafzimmer: und GbzimmerSets, Drejiers, 
Ebiffoniers, Bibliothettifhen, Schaufeljtüblen, 
Etüblen, Dabenports, Dufold3, Buffets, Heiz— 
dfen, Ranges, Meffing: und iienbettitellen, 
Eprinas, Matraben, geihliifenes Glas, Zilber- 
waare, Difbed, Kücenutenfilien etc. cıc, 

NReebies Auction Houlfe, 
Jos, Etrauber, Berfteigerer, PBrivatberfäufe 
id. Dlien Vittwoh und Samstag Abends, 

fomo 

Eiſerne Stinderbettitelle, jchr 
Roscoe Blvd., 1, Wlat. 


tãg⸗ 


Zu verlaufen: 
billig. 2311 


Zu berfaufen: 5 Zimmer Möbel, billig, wegen 
Aufgabe de3 Haushalts, 219 Gugenie Eiribe, 
modimi 


Bu berlaufen: Hausgeräte, billig, wegen To— 
dee fall. Apnann, s47 W. Norih be, 

Vuß verlaufen: 7, Zimmer neue Möbel, ber» 

Ioufe aud cinzelm. 919 S,. Aibland Blvd,, 1. Flat, 

jomodi 

— — — — — — — — — — — — 


Bianos, m. .ıliihe Inti.‘.mente, 
(Ainzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort) 


Eigentümer tot! $25 laufen Biano,. Nabzuira» 
gen Sonniag Vormittag, Womentags Abends, 
2479 Urder Une, nabe Halited. fomo 


$355 laufen $400 Biano, fehe guter Ton. 1056 
Larrabee Sttabe. 30d41mX 
Meifer & Sons Viano⸗Fabrilanten. 
Aauft Eure Vianos direlt von uns und ſpart 
ale Berlauföprofite. Weiler & Sons Grand 
Blaber und Uprigbt, Hedzie Ave. und 21, Eir. 
Dfien jeden Abend und Eonntaa Bormittiag bis 
Weibnadten. Tel, Zawndale 9 i4nv*% 


Shommngers Bianos u. Player Bianos; eıb 1850, 
verfauft von Horner Piano Go, 549 Norıb une 
13ag* 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Uinzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort) 


Su berfaufen: 1200 Bid. Exrpreßitute, $50, 
2457 Gbicago be, modiınt 


— 


Berlaufe für $80 zwei junge Mähren mit Ge 
(dire, Farmerwagen billie, Baufegan Houfe, 
731 e Sir, nabe Halited, dojajomo 


Bu verlaufen: 1. Preiögewinner St. Bernard 
Buppies, 220 R, Hallted Sir, Saloon, 
dafajomo 
— 


Kaufd- und Berfaufsangebote, 
(Uinzeigen unter diefer Rubril 2 Eis. das Wort ) 


Bu verlaufen: 30 neue Damen», Herren» und 
Stnaben-Regenmäntel, $2.50 bis 54.50, Schidt 
Größe, Adr.: & 791 Abendpoit, faiomo 


Geld auf Möbel u, j. w. 


(Uinzeigen unter diejer Hubrif 2 Gents das Wort) 
Alles Geld, das Ihr baben wollt 
für Weibnadtien 
auf Eure Möbel, Bianos, Bierde und Wagen etc, 
Ihr babi von ein bis zwölf Monate Zeit zum 

Ulaabien, 

Wir besablen Eure Schulden. 
Ihr könnt das Geld foiort haben und nah Be 
lieben auriidzabien in wöcdentliben oder monat» 
libeu Naten. Epredt bor, jchreibt oder telcpbo» 
niert Nandolpb 3075, Yragt nah Wir, Spiker. 

Standard Gredit Compann, 
Zimmer 702 Hartlord Bldg. 8S, Dearborn —* 
9d3*: 


Könnt Idbr Geld gebrauden? 
810 bis $10U0 in eimgen Etunden. SKoınmı 
na& der WBeitjeite, wenn Jbr leihen wollt 
aut Eure Wobel cder Piano, es ij bedeutend 
billiger — Stojten find nur balb fo groß, ais 
die Domm-Zomn Companies beredinen. Stleıne 
monatlide Ubaublungen. Ebriige Be» 
bandlung,. Keine ebrbare Berion wird ab» 
gewielen, one Weld erhalten au haben. 
Chicago XKoan k&o, Auguſt Stilger, Mar. 
Uimmer 207, Mid-Eity_ Banf Bidga.. 2. Zlovr, 
Madilon und Halited Strabe, 


— 


Sin’: 
Medrige Raten für Möbel» und Piano-Dar- 
ieber, $25 rim 76c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
75 für $2 monatl. $100 tür $2.25 monatl, Geld 
n ein paar Stunden, ir geben alle Borteile, 
die Undere offeriren. Zelepbon: Gentrali 5493, 
Mutual Security Co, (E. Fred Steller, Wigr.) 
143 W, Dearborn Etr, Ede Nandolph, um 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieler Rubrif 2 Cents da3 Wort) 


Kredb Bloske, deutidher Nedtsanwalt 
Alle Reditsiadıen prompt beiorat. Kratfti- 
zirt in allen Gerichten. Rat ircı 127. 
Dearborn Str,, Zimmer 1444, I9*& 


Albert © Sraft, Redtidanmaliı. 
Brogelle in allen Geribiäböfen gelührt. Alle 
Nechis zeſche beitens beforgt. Erbichaften ein- 
esogen, “Iniprüde überall bur&geiept. Kohn: 
&nell folleftirt, Mbitrafie egaminirt, Beite em» 
pfeblungen. 520 Harris Zruft Bidg. Tip*% 


Nat frei. 2009 
atwx 


Deuftſch ungariſchert Advolat. 
Larrabee Stratge. 


Oausbeſierl Schlechte 
alle Untoſten nur 388 00. C. Oswald, 655 North 
Uvbe, Ecde Larrabee Str. Bitle ÜUbends oder 
Sonntag Morgens vorzuſprechen. 22004 


— —— — — — —— — — — — — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Hubrif 3 Eent3 da3 Wort) 


Mieter berausgejfept; 


Dr Weib, erfahrener, beriraulider Urt, 
bebandeit alle Frauenfranfheiten, leitet Hchb» 
emmenidule, Staatöcramen»Borberettung; nimm: 
Entbindungen an. 1176 Dilmaufee Vve,, vier 
Züren jüdl, von Divilion. Zel,: Monzoe v4. 


Dr. Safenelevder, 1443 ®. Mabdifon Str., 
ESpezialiit für Frauen, beite Behandlung, Ma 
bige Preife, Konfultation frei. Stunden » bis 7. 

2jan,imt,cod 
ef 
Wieller. Bud Irei, 


arter Aneipp Mur, ohne Medizin. obıte 
20—22 &. State Sirake 
4ol.mumidora* 


Dr Front, deutider rat, früber Aifiitenı 
der Ztener Univerfität, bebandeli gewilienbaf 
alle Skranfbeiten. 1164 Milmaufee Ape., nabe 
Divifion Sir, Borm 10—12, Ubends _ a 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents dad Wort) 


Berloren: Silber Meib Bag, enthaltend Tleine 
Geldbörfe mit $10, goldene Uhr, Rofenkrans, 
Eonntag Naht in Dondori3 Halle, Ladies Room, 
Belohnung. Abaugeben an Eligaberb Janoste 
2217 Sprudon Str, Zel.: Lincoln 8138.  modl 


Berloren: Gemiihte Eolie Hündin; Ihmwars 
6380 N. Bart Sir, R 


ben * Fe 


— — — —— 


elegenheit-". — 
(Anzeigen ‚weine er RAubrif 2 Cents das Wort.) 


a Be 1 Eee EN ae 2 es 

Kauft ein Roominghaus; e3 bringt ein ficheres 
Einfommen; ebrlihe Behandlung garantirt, 

32 Zimmer; Miete $82%; Preis $600; % Baar. 
‚20 immer, freie Heizung; Profit $75 monat- 
li; billig, mit Teilzahlung au Taufen. 

15 Zimmer; $300 Anzablung; Reit $25 monatl, 

32 Zimmer; Einnahme $550 monatlid; feine 
2age; alles modern, 9 Badezimmer; jeht3 an. 

Delifateflenladen, bollitändig einger., mir $75. 
_Mandie andere; große ıı. Leine; Delifatefien, 
Reftaurant3 etc, Lange, 704 N, Dearborn Sir, 

3jaLwm&k 


billig. 


Zu verfaujen: Alt etabiirte Bäderei, 
Zu erfragen: 8343 W, Ebicago Ave. 
ee 

$1095 laufen ſeinen Grocery-, Bäckerei⸗, Deli⸗ 
lateſſen-Laden: gute Gefſchäftslage, großer neuer 
Waarenborrat; feine Fixtures, wert 3400, 3wei 
Simmer mit Ctore, Dampibeisung; nur $18 
Miete, 2912 Lincoln Ave, 
Zu verfaufen: Candy, Zigarren- und Ice⸗ 
creant-Parlor, zwiihen 2 Ibeatern gelegen, wert 
$500, berfauie für $500; Miete $25, mit zwei 
Kobnzimmern; guter Plag für jung Verbeiratete 
ceder altes YFaar, oder eine 425 Süd 
Nibland Avenue, alwæe 


wWwillwe. 


Delilateſſenſtore zu verkaufen, gute Gelegen— 
beit für Deutihungarn oder Deutihe. 1653 
Xarrabce Straße. modimi 
Verlaufe febr guien Tleinen Candy- und Zigats 
tenitore, geeignet jür Mann; Miete $10,. 2100 
Lerrabee Straße. 


biergefhäft, drei 
modimi 


Gutes 


Zu verlaufen: 
10 Ave. 


Stüble, 2157 Ogden 


Gutgebende3 deutiches zu derfau 
fen, Einnahme $25 bis $2 
zirabe, 


Terihleudere fofort meinen jih beitens renti» 
renden Delifateilen» und ı, in beiter 
Lane der nur ber; $600 
boaxs ichr geeignet für iu aar oder‘ 2 


Freunde. Adr.: % 723 Abe fomo 


( 
„Xo0op, 
IC 


n, bollitändiger 
tüchtigen Mann, 
billig. 411 Dit 115. Str 

fomo 


Saloe 
Goldgrube für 


ſehr 


Zu verlaufen: Guter 
Nöaarenburral; 
umitandebalber 


Zu verlaufen: Saloon, mit oder ohne Haus 
und Kot, 20 Sabre alter Plab; will auf3 Yand 
geben. Kid Geilen, 3034 N. California Abe. 


Berlaufe Grocery und Delifateiien 
umſtandshalber billig. Schöner 
1504 R. Kedzie Avbe. 
3u verlaufen: 4—6 Zimmer Flat3, alle3 ber» 
mictet, DT ibeizung. 149 Dal Str, 2. Ylat. 


‚ alter Blaß, 
den mit bier 
Summer, aſomomiſa 


Damp 
Billig zu verlauſen: Zigarren-, Candh⸗ und 
Notion⸗Slore, verbunden mu zwei Pool⸗Tiſchen. 
1800 Sedgwick Strabe. 30d31w* 


— — — — — — — — 


Urterricht. 
(Anzeigen unter dieler Nubril 2 Geni3 das Wort) 


teue Klafjen beginnen jeßt. 

Beginnend 4, Januar 1915 gründen Wir eine 
neue Klajie für Tag- und Ybendfurje. Dies it 
Eurz Gelegenbeit, um Euch für eine bejjer zab» 
Iende Stellung auszubilden, wobei Ihr ftets ın 
friiher Yurt jeid und das aanze Jahr Beichäl- 
tigung habt. Wir offeriren Eu einen bollitäns 
Dieen, undelihränften Kurjus, Zag oder Abend, 
welcher Cuch zu tüdhtigem Chauffeur oder Re— 
pairman machen wird. Taglurſus 335; Abend— 
fı:rius $25. Auf Abzablung, 

ertb Shore Automobile School, 
s551—i3 Sheffield Ave, Gracelend 760, 


b329—ijad,& 


Tel.: 


Engliſch im Hauſe! Pröbe⸗-Leltionen verſendet 
oitenirei Nationale Sprachſchule, 1152 Mils 
maufce Ave, 2ianiw£ 
Beiten Unterribt im Englifhen erteilt Qebrerin 
Herren u Damen. Brivat oder Klafien. Erfolg 
garant, Preife mäßig. Wendt, 8506 N. Elarf Str, 
2jalw& 

einzige deutihe Automobilichule im der 
Biele Nabiragen für deutihe Ehaufjeure 
und Nevarirleute, Keichte Zablungen. Tag und 
Ubendllaffe. Chicago School of Vlotoring, 2019 
— 2021 ©. < fepy22*% 


— 


Laflin Str, 


— — — — — ——s — — 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 


Zu vermieten: 2.3. und 4. Stodweri 
de3 „Abendpoit” =» Gebäudes, 223—225 
W. Waihington Str.; aroß, heil und Iuf- 
tig: Dampfbeizung. Näheres beim Ge: 
’häftsführer. ver „Abendpoit”, 223—225 
WB. Waihinnton Str. 17in*? 





Spezielle Zugeitändnifie, wenn 
jegt gemietet: Brädtige 5 Zimmer Flats, 
in individuellen neuen 2:,Slat Brid-Gebäuden, 
$23; Badeziınmer, eleltriihes Licht, Tile-Fuß— 
büden; abgeteilie Rordes; grobe Yards; be 
auem zur Addilon Str. Navdenswood Hodhbahit- 
linie und drei Straßenbabnlinien. 
Sm, Zelos!n, 1905 Belmont be, 
modo 


Bu vermieten: 4 Zimmer, 3431 N. Hohne Ave, 
Zu bermieten: Modernes 4 
Oſenheizung, billig. Phone: 


Zimmer Flat, 
Wellington 410, 
momtir 


4 Zimmer Wohnung. 3617 N 


Bu bermieten: 
Maribiield !pe, 
it berimeien: SE 
Nachbarſchaf 6 moderne Zimmer, Dampibei 
mg, bell, alle Beauemiichleiten, $35 monatiid. 
ds 331, Z2janiwX 


306 © 


Flals zu dermieten an Nordjeiie. — 
hobawf Str,, 6 Zimmer k 
yalited Str., 4 Zimmer. .........$910.00 
Haljted, 7 Zimmer, 4 Bettzimmer.$22.00 
31d3 10* 
mit zwei 
ühnerzucht 
Fahrgeld. 
ſodi 


1023 
2153 %, 
02) 


zrUE u 


Zu begmieten: 4 Zimmer Cottage 
erira afonen Xols, geeignet tur Y 
oter Warten; mäßige Miete; öc 


Groͤundland, ie uU, 


2871 
heizt, nabe 
4 Zt 

is $1 nmer, $ $16; 
$7: 6 Bimmfer, $16 bis $19; freie 
für die ridtigen Xeute, I, O. illace, 
nter Zir, 0031w4 
zu vermieten: Mitte Januar, helles Flat, 4 
Zimmer, Bad, Porch, gute Verbindung, 316. 
464 R. Clart Sitr. 19d3** 
Zu vermieten: Theater, in Betrieb, vollſtän— 
dig eingerichtet, 300 Sibe, im beſten Geſchäfts— 
teil von Lake Biew; Mieter mache 


zuverläffigem 
ich mäßige Bedingungen. Adr.: M 422 Abdpoſt. 
15d5** 


— — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 
Bermiete neite 5 e 

B safier, Biano, $1.00, 

Straßtze. 
Alleinſtehende Wittwe 

Roomer mittleren Al 


Uhr Abends oder Sonntag. 23 


Simmmner; 
nn Zbemue 


momi 


Modernes warn 
>Ztation, 924 Beld 


möblirte Zimmer bei 
d ra wei Windcen oder Ebepaar, 
s Ehbicago Xbe., 1. Flat, lints, modi 


Verlangt: Boarders, 84 1642 
) YAnlitan > 


h 


und aufivaris, 


e für mein dreijähriges Zöch: 
reipeltabler Familie; Nordſeite. — 
Breisangabe« X 733 Abendy 
Schönes, möblirtes Schlafzim- 
und Talteın Leitunasivafier, paf 
erjonen, nahe Lincoln Bart, 
fomo 


yit 


bermieten: Schönes warmes 
bei deutſcher Familie. Rahe 
Hochbahn und Straßenbahn. 


Flat. 


nöbfırte3 
Illinoi;s 


3 
> 
5 Dit 


Helles warmes 


‚immer 114 
Aniwæx 
Bermiete ſchöne Frontzimmer und Parlors mit 
guter Koſt ſür Damen und Heren; 35 wöchent 
lich und aufwärts. Geheutſfernung. 116 Weſt 
Cheſtnut Straße. 30d31w* 


Zu mieten geſucht. 

(Anzeigen unter diejer Hubrif 2 Cents das Wort) 

gu mieten geluht: Hür Mitte Januar, eine 
faubere 4—5 Zimmer Goltage mit Gas und 
Zcilet, etwas Garten dabei, vder Land bevor» 
augt, in auter deutider Nahbarichaft. Dfferten 
mit Preisangabe der Miete find gu richten an 
Nabe Farm, Kouts, Ind. 

Suche ſchönes Zimmer; Preisangabe. 3 731 
Abendpoſt. 


Zimmer, 


Zwei Freunde ſuchen einer mit 
Board, nahe N. Halited Str, und North Avenue, 
1051 Osgood Ar. Flach. 

Zu mieten gaucht: Ehepaar, wo die Frau ge⸗ 
genwärtig ‚rüplliich ift, jucht amwei warnıe Zims 
mer mit Bond bei guter deutider 


tbjeite, e Ctrabenbabu. Adreſf mit 
Beridamgane Tanier AR AU2 Möenbueik _loma 


ul 


amtilie,, 


(Anzeigen unter diefer Hubril 2 Eis das Wort. 
mn m ———— — 


Rordieite. 


Warum Euer Geld in der Bank ven und 
nur 3 Prozent erhalten, wenn Ihr f 
Preſſed Brid — Flatgebäude 
fönnt, das 16 PBrozent auf einer Geld 
bon $2000 abwirft. Diele Gebäude it ar 
auter NRefidenzitraße gelegen, 1 Blod bon ce 
Str. Hochbahnitation und drei Strakenbaßnii« 
nie, 2 Vlod3 bis zum See, Prift Dies, 

Henrh Wederlin & Ed, 
Tel, Graceland 2101. 3735 R. Haliteb Eir, 
in2,4,6,8,9 

Beginnt das neue Jahr recht, Tauft diefes 
feine Cigentum unter leichten Bedingungen: 
$500 Baar, Reit wie Miete, Taufen neues ımo« 
derned  2= lat Framegebäude, Koflret-Bafes 
ment, 5 Zimmer jedes Flat, 30 Fuß: Lot, ein 
lat leer, fertig zum Einziehen; Preis $5200, 
oder beite Dfferte; Miete $552 jährlih; nehme 
au unbebaute Lot in Taufd. 

Stankt Bed, 3034 N. Kobey Str. 
fanomife 


—— ——— — — —es —ñ —s —— 
Vertauſche gutes 2: 5latgebäude, Brick Baſe⸗ 
ment, Montana Str. Hypothet $1500, für a 
und $2300 Baar. Xorpve, 2360 Xincoln e. 
2 ſamomt 
‚Zu berfaufen: Edgemwater, 30 Fuß Lot, zu 
3750, ein Blod bon Nord Clart ir Car, , 
‚86 Shmidt& Son, 
1604 Elybourn Ave, nahe North Abe. 
modimt 


Zu perlaufen: 82800 oder beſter Preis laufen 
odiges Framehaus an Gedgwid Str., -14 
Block von Rorth Ave., muß verkauft werden ives 
gen Rachlafſſenſchaftsregelung. 
‚x 6. Shmidbt& Son, 
1603 Elhbourn Ave, Ede North Abe, 
modimiĩ 


Moderne 5 Zimmer Cottage, Harthol 
und Verkleidung, Conſole, —— a 
beißes und falte3 Wafier, $2450. $500 Baar, 
$15 monatlid. Zelosty, 2359 Mddilon Gir. 
* 2ian wæ 


— — — ——— 
Neues 2 Flat Brickgebäude, eleltri 
eichene Floors, Hartholz ———— 
heihes u. laltes Waſſer Verbindungen: Screen 
Aſchebehãlter fümmtlihe Wände delorirt;-. 30 
Suß Lot, 2. BlodS nad Down Town Car, bes 
quem zur Dochbahn, $5450. $500 Baar, $25 
nonatlid. Wm, ZeloSITY, 1905 Belmont Ave, 
Zjaniw& 


ai 
Modernes 2 Ylat Brid, 5 und 5 Zimmer, Con 
foles, Buffets, Deforationen, Hartholz Floors 
und Berfleidung, Screens, eleltriihes Licht, 
Kcınbination Fizturcd, 30 Fuß Lot, $5750, $500 
Baar, $50 monatlid, William ZelostH, 
2359 Addiſon Str. 2lianiw£ 


Neues 2 Flat Brid, 6 Zimmer in jedem Flat, 
Surnace Stads, Eihen Verkleidung und -$loors, 
Zile Hallen und Badezimmer, eleftciiches Licht, 
Eunfoles, Buffet, Screens, Wände ganz dei 
tritt, 30 Fuß Xot, gepflafterte Straße, alles:be» 
zabit, zivei Vlod3 bon Strakenbahn, _ Beauem 
nah Addiſon Str. Northweſtern bahn, 
$6775, $1000 Baar, $100 da3 Bierteljabr.' — 
Sm. ZelosthH, 1905 Belmont Ave, 2janiwz 

Kofiged Brid Cottage Heim, 6 große Zimmer 
und bobes Balement, Birken-Mabagoy ei» 
dung, Harthols Sloor3, moderne PBlumbing, ge» 
pilajterte Straße, in der Gegend bon Lincoln 
und Belmont Ave., $2850; $15 den Monat. — 
William Zelo3ty, 1905 Belmont Adenue. 

2janim2 


nn —— 
„2 $lat Brid, 6 große Zimmer in jedem Flat, 
Eisen Berfleidung, Hartholz Floord, Mantles, 
Buffets, Bad, Gas, heißes und Taltes Waffer in 
jedem lat, gepflaiterte Straße, $5250, $t 
Daar. $25 monatid, Bm Zelosthy,. 1905 
2janiwE 


Belmont Abe, 

Spezieller Verlauf: $800 Baargeld kaufen 2 
Hlat Brid, Steinftont, 5 und 6 Zimmer, en⸗ 
Mahagonh⸗-Finiſh Verkleidung. Preis 34660 — 
Bm Zelosty, 1905 Belmont Ave. Zanimz 


Ein Bargain: Fait neues 3 Flat Brid, 5 große 
Zimmer in jedem Flat, hohes Bafement, Ste 
bol3 Verkleidung und Floors, Bad, Gas, ; heißes 
und faltes Waifer in jedem lat. Gepflafterte 
Straße und Alley Lot bezahlt. $6950. $2000 
Paar, $30 monatid, Wu, Zelosin,. 1005 
Belmont Ave, Aaniwæ 


Suũdieite. 

Neue 2⸗Flat Gebäude, 5 u, 5 und 5 u. 6 Bin 
mer, alle$ modern; Stonfreifundament, Zement⸗ 
Fußböden; Ctraßen gepflaitert und 
Kcummt heraus und überzeugt ud), 

Garı U, Carlion, : 
2126 Eid 48, Uve, nahe 22. Er: 
209” 
Borftädte, 1 

Zr berfaufen: Bargain, 6-Zimmer-Hauß, alle 
Berbejferungen, Lot 50x125, Eifenbahndbepot und 


Ztraßenbahn 2 Blodd, 5c Fahrgeld. .0820 
Aberdeen Sti., BWaihington Heights. fafonıo 


Farmlãnderelen. 

Wollen Sie am 12. Januar nach en ; 
Wistonfin, jahren, mit nod_ einigen 
ungarifhen Landsleuten, die ih unfer® 5 
länder befichtigen. Schreiben Eie „der fprechem 
Cie bor bei der 

„Alfalvigarm Company“, 
1445 Zullerton Avenue, Chicago, SI. 
imibe 


— —— — — —ñ —ñ ñüú—,C — — — — 
Zu vertauſchen: Moderne Reſidenz, zweiſtödis, 
mil Attic und Bafement, Sleeping sor Gas 
rane — nehme Farm, nicht weiter als ‚100 
Meilen von Chicago. Nachzufragen: Schielle 
6510 LaFahette Abe. fomo 
5u derfanfhen: Für EChicagser Eigentum, 40 
Acres Michigan Obitfarm, und vberfdiedene 
grobe und fleine Farmen, 2116 Wilmautee Ape, 
fojomo 


Zu verfaufen: Farm, 20 Ader, mit 9 Zimmer 
Wohnhaus und 5 anderen Gebäuden. veibt 
wegen Näherem an Dr. Rivenburgh, Mt. Ver- 
non, DU. 2janiw2 
Nahe Chicago — Große und Leine Zaren — 
große Xilte jrei, Wm, B, Walcath, 69 Weft 
Waſhington Straße, 2903*% 
—————— VV VV 

Zu verlaufen: 160 Acres feines Land, 25 
Acre3 geltärt, mürber Lehinboden, Sramehaus, 


hiberfront, $25 per Acre, mäßige Abzahıungen. 
 ». WVulß, 1943 Grace Sir, 12 


Zu verlaufen: Große und fleine Sarmen, mit 
oder ohne Gebäude, nahe Benfacola, Florida, 
sohn Yogt, 1848 Dayton Str. Syn, 

3b33 


Finanzielle». 
(anzeigen unter diefer Hubrif 2 Cents das Wort), 


Erite Gold =» Hhpothelen, 
s1000, $2500, $3000, $3500, $6600, 6% netto, 
orlichert durdy Nordjeite neue Zweis und Bier 
s!at-Bridgebaude; Sicherheit mehr al3 das -Dops 
pelte, Einiommen dreimal den Betrag her Zinfen. 

; William Zelodfp, 
1905 Belmont Abe, zel,: Zalfe Biew 1641, 
2ioniw£ 
25 Jahre im Gefhäft auf demfelben. Plate, 
Wir ſind Baumeliter bon Häufern, Süden, & *5 
läge 


ufw., liefern Geld, Piäne und Boranfı 

frei und blauen fompiet, Keine Extras, 

Baddod,Bond& Co, 25 %, Deardorn Str, 
20d3* 


Kraemer & Sohn, 
Salle Straße, Suite 401-402, 
—— Held 

verleihen auf Chicago Grundeigentum. zu 
ttedrigen Zinten umd geringen Untoiten. — 
Sute erite SHpotbelen und Bonds mit Garantie» 
Polizen zu verlaufen. Znd,momifa* 


Dabe $2000 auszuborgen auf. erite othet. 
3611 Irbing Partk Blod. — 


1 


I _9. 
118 N, La 


Zu leihen gejudt auf gute erite : Shpoihelen, 
niedrigite Katen; prompte Bedienung, 
8.6. Chmidt& San, 
1604 Elybourn Ave, Ede Ron Abe. 
umwdimä 


$500 bi3 $2000 zu verleihen auf Hauseigen⸗ 
tum, Iordjeite bevorzugt. 
Stat Bed, 3934 N, Nobey Str, 
l4nd,t® 


PBrivatgelder auf zweite Sppnthefen zu 
verleiben, auf v»rbeflerte® Grunbeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mädige Raten, 
®. Blotfe, 127 R, Dearbarn Str, Zim- 
mer 1444, ol11F* 


— 
Fur zuverlaſſigſte Bedienung in Hypotheten⸗ 
Angelegenheiten wendet Euch an 
PB. Dicden & Co. 2001 Lawrence Abe. 
210t112 
Zu verlauſen; Beſte erſte 66 Hypotheten in 
Summen von $560 aufwärts; reine an 
Yichard A. Koh, 25 VW. Dearborn Str, 7. Slur, 
Abends: 555 Norih Ave, Ecke Larrabee 
2210** 


Greenebaum Sons Bant & Trut 
Company i 
verleiht Geld auf Grundeigentum und gume 
Bauen, Niedrigſter Binsiuß. 
Sichere erite HYypotyefen, in beliebigen Gugts 
men, auf bebautes Chicagoer 1 Rankoib ei 


verlaufen. Yordvitede Clarf und Ranboiph 


Darlehen auf Grundeigentum, 
auitellen. anbarieden diNz Or a &» 
fortige Bedienung. DM D, o, 
Phone: Randolph 300. 70 W. Monxoe & 

Sagt uns, wa3 Ihr bauen wollt, tote 
En was es Zuftel, ohne — 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne 
Wir bauen eztra warme Gebäud ; 17: 


erfahrung. Wlliion Contracting 
Fol 400 R, Dearborn Straße, r 


Nähmaſchinen, Bicheles u. J. w. 
(Anzeigen unter dieler Rubril 2 Cents das Worti) 
—— —— — ———— — 


PR Babeifane 727 





Notiz an Spar: Depofitoren! 


Spar » Depsfiten, am uber vor dem Behnten irgend cined Monats gemacht, 
stehen Zinfen pom Erften besfelben Monats. 


3 Prozent Zinfen werden auf Spar-lEinlagen 6ezafll, 


Eine fihere Bant 
NORTH AVENUE STATE BANK 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 


LANDON CABEL ROSE, Fräfident. 


JACOB MORTENSON, Bizepräfident. 
CHARLES E. SCHICK, Aalfier. 
OTTO G. ROEHLING, öilis!atjicer 


Offen Samstag Abend von 6 bis 9 Ahr. 


43 


Der Weg zum Reichtum 


Berinnt durch ein Sparkonto. Gewöhnt Euch zu ſparen und laßt Bine 
anf Zinſeszinſen Euch bei Eurem Fortſchritt helfen. Sparkontos an oder 


vor dem 13. 57 eröffnet, ziehen 


% 3infen vom 1. 3anuar 


En Bros. BanKınG Go. 


S.-W.-Ecke La Salle und Washington Str. 
Eine Staatsbanf— Gegründet 1862 


Scheck · Nontos 


Truſt Department 


Steden, und mit einem Wlättjen aub bat Water, Mutter, Gelärwifter in Sir 


bem Notizbuch, worauf er in aller Eile 
gefrigelt hat, wa er von bem Leiter 
ber gegenüber befindlichen Station, 
dem rufftichen Urzt, gern haben möd» 
te zur Aushilfe für feine eigenen Ver⸗ 
wundelen. Und richtig, ſchon zehn 
Minuten ſpäler iſt der Parlamentät 
wieder da — reichlich verſehen mit al⸗ 
lem, was der Kollege auf öſterreichi⸗ 
her Eeite gewünfdt: 
und Pflafter, blutjtilende Mittel, In» 
fieumente, Jodoform und2yfol, Aether 
uhb Chloroform, alles, alles, Außer» 
dem ein paar höfliche Zeilen in deut» 
[her Sprade, worin der Rufje an» 
zeigt, welch’ Vergnügen es ihm madhe, | 
dem werten Stollegen ausbelfen zu kön» 
nen. Hübfeh, nicht wahr? Beſonders 
hübſch, da es ein Ruſſe iſt. 
— * 


Aber ich muß geſtehen, meinem Ge⸗ 
fühl nach hat mir der zweite Fall noch 
beſſer gefallen. Das war folgender: 
Auf einem Melognodzirungsriti in | 
feindliches Gebiet, unieit Ezenftohau | 
in Polen, war Oberleutnant von Züt- 
den, vom 1. Sächſiſchen Ulanenregis | 
ment Ro. 17, begleitet von einem lin 
teroffigier, in Gefichtämweite einer zuf- 
fifhen Kavallerieabteilung gelommen. 
Derfolgt, werden den Beiden bie 
Pferde unter dem Leibe weggejchojien, 
und fie fegten jich noch auf ben Sta» 
bavern ber Ziere zu Fufr zur Mehr. 
Da fie fi nicht ergeben wollten, wur 
den jie vom Feind erichojien. Bor 
wenigen Tagen erhielt der Vater beö 
Gefallenen, Oberjujtiizrat &, v. Lüt- 
den in Dreiben, der über das Scid- 
fal feines Sohnes bis dahin im In 
taren geblieben war, auf dem Ummege | 
über das internationale Rote Kreuz in 
Genf, die Poftlarte eines ruffiichen 


birien oder hat fie an einem ruffifchen 
Galgen verloren. Diefer Haf ift töt- 
lich unauslöſchbar. 

* * * 


Aber da kann ich doch wieder eiwaß 


Heiteres aud Hübſches erzählen, und 


| tin“ 


Derbandzeug | vr 


war bon ber 


De. „Dberitleutnans 
im Sch 


dengtaben. Obgleich 
hat ſie einen deutſchen 
und auch einen deutſchen 
Mann. Sie iſt die Gattin des Oberſt⸗ 
leutnants von Turnau im General⸗ 
ſtab, und als Mädchen war ſie Bato⸗ 


neſſe Stella Watimann; im Nonnen⸗ 


| Reihe von glüdlihen Jahren 


Hofter zu Mituliein er 


It fie ihre | 
| Erziehung. Nun kam alfo 


o nad einer | 
biefer | 
ey Krieg; der bradite die Ruſ⸗ 
en nad Galizien, wo * die ſchönen 
Süter und Schlöffer, die fie felbft ge» 
erbt ober bie ihrem Manne gehörten 
— alle in Mitielgaligien — nieber- | 
brannten unb gänzlih verwüſieten. 
Bloß der Frau Oberfileutnant jelber 
baben fie nichts getan. &o ging fie 
benn auch in den Hrieg gegen die Ruf» 
fen, fand bie Abteilung, die gegen dem 
Einbruch derjeiben in die ungarifchen 
und galizifchen Rarpalhen tämpfien, 
und machte ben PFeldzaug gegen biefels 
ben Bis zur günzlichen Vernichtung 
ber Ruifen bei Kördamezs, Marmas 
tos Szijet, Naghbocslo, Hoszumezo 


und ſchließlich Tatiarow von Anfang 


ſtets das Gewehr 


bis zu Ende mit. Immer im Schühen⸗ 
graben, in ihrem kurzen, ſchwarzen 
Tuchkleid und —6 nebjt Miüte, 

n der Hand, uners 
mübdlich, bie Leute anfeuernd und bes 
geifternd durch ihre Gegenwart. hr 
| Mann mar anberwärtd auf dem 
Kriegsjhatiplag, konnte nicht nad) ihr 


Sanuar-Minmungsverkauf von suverläf kom: 


Feine Damen-S Schuhe 


Batent Est Damenlanke.. 
Lohlarbige Mid Tamenihube.. 
Schwarze Cammt Tamenihude 
Lohfarbine Calf —— 
Bei a —— 


Fil fohlen Appers für 
—5— Beaver Gloth 


 Grtra 
fpeziell — —— Runden 


Dieje Dienstag: 


aut gemacht, alle Größen 50c Werte (ein Raat 
an’einen Aunden), fpestell von 9 —* — 


Schwar 
Roia Satin 


— “ 


Fancy Damen- 


Sinben 


Clippers 


% für —— 
für Tamen......$ 
ipyers für Damen 

Weihe Catin- —— für Damen. . . .8 
Strap ⸗Slippers für Damen $1 
Watte Aid oder fancı Dre Bumys 


und Elippers für Damen 


Sanch 
ted © 


usSlippers für Damen, 19 
fhmarzes Kid 2 


1Strap Haus · Slippers für Damen.. 


Mit 


Band verzierte 


utiets f, Damen, 
3 r $1 


grau, blau oder ſchwarz 


2 ud Ay * 
Männer-Schuhe und Elippers 
Belour Galf Schuhe für Männer, 

mit Leder gefüttert 1 
Belourdat nnerihuhe,Qederfac. 

Patent Galt Männcrihuhe 
Dlänner-Nomeos, lotzfarb. Kid 
MannerRomeos, ſchwarzes Kid .. 
Opera und Evereii Mäuner-Slip- 

pers, lohſarb. oder ſchwarz. Kid.. 81 


Knaben⸗ Schuhe 


f3 
Anabenihuäe aus Be 
lour Calf $ 
Anabenihuhe aus Pa- 
tent Colt 
Anabenſchuhe aus —* 
farb, Soat ...... 


Männer, Oberteit aus | 


s1 Hoher 


ihweres Fließfutter, 


Ertra 
25e 


k 
ſpeziell | 


Schnitt 


hivazrzem 
alfe Gröben, 
Kunden), ſpe 
bon 9 bis 12, Baur... 


bedeuten eine 


Madchen- Schuhe 


: Belsur Galf &auhe für 
Mädchen $1 


Batent Colt mitielhohe Mäd- 
chenſchuhe st 

2ohiarbige 
Stuffer Facon 


1| Diet Min Schuhe für nn 
hen, Eluffer Facon.. 1 


1 Matte Galf Schuhe f. ma- * 


— — 


Calf — 


Beaver ECloth, 
39 Wert (eim 
sicht —— — —— 


une 


Sitziohfen-<Tipperd für me I and 


ide 


| Gigentumd +» Darlehen 
auf bebauted Cbica» 
goer Grundeigentum 

au niebrignen Naben. 

"ir derfaufen aud Sb» 
potbeten an Leute, bie 
fihere Anlage wünfden 


don Eingelperfönen, 
irımen und Storpora- 
tionen etwünfdht und 
unter günjtigen Des 
dingungen eiiigegenge- 
nommen. 


Kapital und Neberichuk $1,500,000 


| feben. Über fie ließ ihm fagen, er ſolle 
| Tich nicht forgen. „Mit der Waffe in 
ber Hand, zu Pferde habe ich Zalos⸗ 
| achfi verlaſſen, und mit der Waffe in 
der Hand und zu Pferde werde ich 
| dort wieder einziehen, jo Gott will,“ 
ı Zaloszcyki ift ihr Lieblingägut in Ga- 
| Ngien. Die Shüffe, die fie machte, 
| waren alles Kopfihülfe — unjehlbar 


ac 


Dir übernchmen * 
jeder Urt, wirlen als 
Bollſtredet und Tru ⸗ 
ſtee unter Teſtamen⸗ 
ien und beriwalien 
Liegeniaften. 


Leutnants der Gardelavallerie, Yyürft 
Boris Gobdifeff, worin obige Kampf: 

epifode in mitfühlenber MWeife darge» | 
ftellt war. „Ihr Sohn kämpfte bis | 
zum legten Uugenblid und ftarb mit 
ben Waffen in der Hand, von uns be> 
mwunbert wegen feiner Xapferfeit. Als 
Zeuge feines Todes fühle ich mich ver- 
pflichtet, Ihnen dieſe Tatſachen mit» 


Bargaiu⸗ zu 


Watte 


Bei Baumwsil +» Watie — nrohe 
Nollen — ganz gebleiht — fpesiell die 
au 


Molie 4 


Nütsosononenunsnnnnnnee 24444 


große Geiderſparniß 


Drei Sniting 


36zoͤll iges einjarbigeß Kleiter - Sul. 
ting — für Cuit3 und Kleider — 
farbig, — die 10c Sorte — * Ac 
ziell, die Vard 


Servietten 


Merzeriſirte dent ef, 
————— Auswahl b. 


Indian Lawn 


Weißes Indiau Lawn, weich appre⸗ 
tird 27 2. Breit, wert bi 10c, Id. 


NER 
Strümpfe 
Schwarze nerippte baumimoil, und 
fließgefütt.Rinderitrümpfe, &r.5—614 


— 
init nen — — d330,81jn2,4,6,0,7,8,9,11,12 Muftern, Stüd,. sc 4c 


dc 


Finanzielles. 


Wie man im nächſten Juht 
mehr Held haben kann 


Um 1. Januar 1915 macht bieje 
Bent Ihre 49, balbtäbrlihe Zinſen⸗ 
zablung auf Spareinlagen. 

hr folltet Euren Anteil an biefer 
Auszahlung haben. Ihr bättet ihn 

* können, wenn Ihr nur mal einen 

a eles hättet, Lakt nicht noch 
a * mithzlos berrinnen. Was man 
ſich — das zählt. 

Beginnt das neue Dahr recht mit der Er⸗ 
dffnung eines Spartontos in dieſer auderläf« 
figen alten Bank, Veginnt mit nur $1, wenn? 
nit anders neht, aber beginnt. Ybhr werbet 
mehe Geld im näditen Sabre haben. Ahr 
seniebt die Aufmunterung und den Echukß, 
den nur ein Gparlonto au geben vermag, 

Binfen werben bom 1. bed Monats an be 
sehlt auf alle Einlagen, bie twährend ber 
eriten 15 Xage de3 Monatd gemacht werben. 


Industrial 
Savinss Bank 
2007 Blue Island Ave. 


Dften Samstag Abend von 6—8 Nr. 


Grant W. Thomas, 
Bully @. Selyy. 


A. D. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKcERS 


110 W. MONROE STR. 
Mitglieder: 
New Mor! StR Eräange 
New Dort Cotton Erdange 
New York Coffee Exrhange 
Chicago Brarb uf Trabe 
Ghleags Etod Exchauge 
@t. Lould Merdants Erhange 


Erfter Klafle Geldanlage 
BoONDSs 


Anlageitgerheiten, 





BEE Geld zu verleihen 
aut Brundeinentum an bem 
gönftigften Bedingungen. 


Borzüglide er'te Yupothehen 


un u Dis 6% Binfen ftetö an Sanb, 


A. enger, & Co. it) 
33 ar 79 Biajkingien fe 


Edſchaſlsſachen, ſollmachlen 
und Dokumenle jedet Arl 
Geldſendungen. 


angenommen für Deutſchland, Oeſterreich 
— Galigien), Ungarn und Rußland. 
unter meiner Garantie. 
Eenniegẽ offen von ↄ bis 12 uihhr. 


KR. W.Kemmpf. 


120 N. La Salle 8 nitamc 


23 mifamo* | 


OSCAR FR MÄYEREBROS, 


or Wurft überan bevorzugt? “u 


Weil. biefelde mit der peinlichſten Reinlichten 
aus bein beiten Material hergeltellt wirh 
Beitagt Euren Rieferanten dierit 


| jchleppt, 


1 

gefangenſchaft geraten ift — 
verhältnißmäßig mehr al je in einem 
‘ früheren Kriege — Betveis ihrer Bra- 


(Eigenbericht der „Abendpojt.”) 
Wiener Brief, 
Eingelheiten auf oder nahe dem Schlachtſelde — 


Uud dem A, und PR, Arlegdbauptauiartier, — 
Ein tolllühner ungarifher Leutmant, der die 


Nuffen nad fi Scheibe fKieben läbt, — Etr ' 


was bon zwei wirlliden zuffiihen „Bentle 
men“ — Die DOberftleutnantin im Schütens 
graben, — Giriditadeln Höhit modern. 


Wien, ben 6. Dezember 1914. 
Zu ben entichieden rühmensiwerten 


Neuerungen, bie da$ f. und t. Striegs= | 


gegen die Aujfen und Serben einge 
führt bat, zählt auch die, dah es be=- 
fonder® berborragende Taten der 
Dffiziere fogleih der Deffentlichkeit 
übergibt, E8 find dies immer, um 
mich jo auszudrüden, doppelt geaichte 
Vorkommniſſe, d. 5. folder, die auf 
unbebingter MWirklichteit beruhen. Und 
welche Blütenleje folder Taten ijt bier 
ſchon erſchienen. Manche von ihnen 
ſo heldenhaft ſchön, daß man inner⸗ 
lich jubeln muß — darüber nämlich, 
daß das Zeitalter der Heroen wieder 
gekommen iſt, daß Mannesmut im 
Laufe der vorherigen verflachenden 
Generationen noch nicht erſtorben iſt. 
Im Gegenteil, dieſer furchtbarſite aller 
Kriege, die je geſchlagen wurden, iſt 
auch zugleich der, welcher den Mann 
von heute, jung oder alt, als ſtärkſten 
der Meltge/hichte betreff& der Nerven, 
ber Ausdauer, der tühnen Verachtung | 
aller Gefahr erieift, 
noch vor einem einzigen Jahre gedacht. 


Doch ich will das Phi ilofopbiren lafjen | nen Sähen, 


und lieber über Tatſachen berichten. 


Der Fähnrich Henrit Toveaux des 


ungariſchen Honvedinfanterieregiments | Rujien in Polen. 
Nr. 29 lag in einem Gefecht jüblich | der Patriot. 


‚hauptquartier bisher in dem Feldzuge | 


| 


Wer hätte das | 


zuteilen.“ So lautete der Schluß. Ein 
ritterliher Feind, das muß man ja- 
oen. Es gibt alfo jelbjt unter ben 
Rufen no Menden, fogar ganz fa- 
moje Menfchen, in diefem fonit jeitens 
der Ententemädte oft mit wahrhaft 
viehiſcher Graufamteit geführten 
Kriege. Schrieb doch vor Kurzem eine 
ruffiihe Dame in Kiew an eine öfter» 
reihifche Mutter vom Zobe ihres Sob» 
ned, der in einem Stiewer Spital in« 
folge ſchwerer auf dem Schlachtfelde 
erlitienen Wunden eingetreten war. 
Und das Schreiben dieſer Ruſſen — 
—* Mutter mit Söhnen im ruffis 
hen Heere — war fo zart und fo trö» 
ſtend und menſchlich rührend, daß es 
gewiß der armen Oeſterreicherin wje 
Herzensbalſam war. Ich ſehe auch 
aus einer heutigen Zeitungsnotiz, daß 
ein befannter Schriftfteller in Zürich, 
Schweiz, damit beaonnen bat, „Doku- 
mente ber Menfchlichkeit,” auf den un« 
gebeuren Schladhtgebieten diefes Welt» 
friegö bon verläßlicher Geite aejam- | 
melt und mitgeteilt, in ein großes 
Ganzes zu vereinigen. Wahrlich, die 
Menſchheit braucht Uehnliches. 
= 


Bor ein paar Tagen gab ich Shnen | Yenun, fie ftriden allerhand nühliche 


ben Abrih der Kriegsabenteuer 
jungen polnifähen Legionätin. 
fann id no 


einer 
Heute 
etwas erzählen über 
einen Legionär, Ein wahres Falten- 
geſicht — lühn, troßig, hager, aber 
unbeugfam. Er erzählt einem Stames 


| raden im Spital, ganz in abgebrocdhe- 


ohne jeden Verſuch ber 
Effeltbafcherei, von dem abenteuer- 
lihen Leben ald Legionär gegen bie 


Er ift 23 Jahre alt; vor 


bon Belgrad mit jeinem Bataillon ges | dem Kriege war er Student der Medis 


tabe an einer ber erponirteften Stellen. | zin 


Die jerbifhen Kugeln pfiffen und 
ſchrillten wie toll. Seine Mannſchaft 
war erſt vor Kurzem im Felde einge⸗ 
rückt, und dieſe Muſik machte ſie et⸗ 
was unruhig. 
erhebt ſich der lange Fähnrich im 
Schügengraben, zwirbelt ſenen tleınen 
Schnurrbart und lacht die Serben da 


im gegenüber befindlichen Graben aus. 
Alles nur, um ſeinen Leuten 


Mut Zu 
Die faſſen auch Mut. Sie 
und zuverſichtlich. Sie 


machen. 
werden tuhig 
ſehen, wie die Kugeln fliegen, 
daß eine davon den Fähntich berührt 
hätte. So benehmen ſie ſich denn . 
wie abgebäriete Srieger — ziele 
treffen, laden, Big enblich eines * 
Geſchoſſe doch den tolllühnen Fühn · 
rich irifft. Aber noch im Riederjinten 
ſchteit er: „Seht Ihrs, Ungarn, wie 
lange die da drüben braudden, um 
einen Mann zu treffen, der mie eine 
Scheibe dafteht!“ Zum Glüd hat die 
Kugel wohl getroffen, aber den Fähn- 
rich nicht getötet, 

Von zwei Auffen, die wahre „Oen- 
tlemen“ find, kann ich heute auch) be: | 
richten. Der eine fall ereignete fich | 
nahe der Yeuerlinie, während eines 
blutigen Gefechts unmweit Zurla, Ga. 
lizien. Einer der öfterreichifchen Mi- 
Iitärärzte war genötigt, fchleunigft ei- 


Da, mitten im euern | 


| 
| 


ohne ! 


ı mitfämpfen. 


ı fo mie 
Mein Bruder war auch Legionär, 15 | 
Jahre alt — haben ihn Rujien gefan= | 


nen Merbanpplag zu improvifiren. | 


Schmwerverlehte wurden ihm zuge- 
eifige Hilfe tat Not, aber der 
Sanitätöwagen hatte noch nicht folgen | 
fönnen. Der Arzt mar eben allein | 
borangegangen. So nebenbei will ic) 


| 


| 


an biejer Stelle übrigens bemerten, | 
daß von ben Militärärgten ſowohl auf 


ı Bfterreichtich- ungarifcher wie beutjcher 
| Seite biöber jchon ein ftarfer Prozent- 


gefallen, verivundet ober inftriegs« 


Thon jegt 


bour, aber auch Bemweiß der Nichtadh- 
tung. völferrechtlicher Beftimmungen 
feitend ber Feinde. Nun aljo — un? 
jer Militärarzt blidt fich um; = 
immer fein Santtätsmwagen, aber au 
der anderen, ber ruffifdhen Seite, fieht 
er eine Station, über ber bie lagge 
mit dem Roten Kreuz weht. Er fhidt 
einen braven Burfchen ala 


Parlamen« 
tür hinüber mit einem weißen Tu am 


in Krafau. Die Militärbehörbe 
bat ihn nicht nehmen wollen in die Ur» 
mee, nicht einmal ald Sriegäfreiwilli- 
ger, „weil bin ich berztrant, tmwilfen’a“, 
jagt er in feinem eigentümlidh algens 
tuirten flaviihen Deutih. „Nun, 
und —? Herztrant ift bodh feine 
leichte Sache.“ 

Ja, manchmal fall' ich in Ohn⸗ 
macht, bleib' ich biſſel liegen und ſteh' 
auf und fämpf’ weiter.“ 

„Da ift nett“, faat fein Kamerad, 
ein Tyroler, „Weiht, bu g’fallft mit.“ 

Det Lenionär erzählt weiter. Sie 
haben in jeinem Bataillon aud einen, 
beijlen Mutter und Schmefter beide 
Er erzäblt das, als jei’s 
die natürlichite Sache der Welt. „Wir 
geben immer fingend in die Echladıt, 
die Deutſchen in Frankreich. 


gen und aufgehängt — na, tft fo Stin- 
berfpiel. Wir haben viel ruffilche | 
Uniformen bei uns, unb mander bon | 
uns ſpricht Ruſſiſch. 
aufgeführt ſchon luſtige Stücel 
Ruſſen. Haben wir gefangen 
Sotnie Koſalen in Scheune — v. h., 
ihre Pferde. Die Koſalen haben wir 
alle aufgelnüpft an Baum, gerade wie 
ſie's mit uns machen. Wir geben und 
I nehmen feinen Parbon. Einer von 
und neulich trifft 
trouille. Kein Entrinnen. Hat er 
Revolver herausgerifien und mit fünf 


anze 


' ala legten, mit legter Kugel, fich felbft. 
Er ift gefallen wie ein Held.“ 

Dieſe polnifchen Legionäre — da3 
ift fo ’ne ähnliche Sache, Iheint’3 mir, 
wie mit bem Heiligen Rrieg der Mos- 
lem, dem Dihihad, Das wird lang- 
fam gehen, aber wie eine Lawine, im» 
mer mehr anjchmwellen. Der Haß 

2., ben ber polnifche Zegionär für 
—8 Auffen begt, ber ift gar nicht zu 
beichreiben. Faſt jedes Mitglied die— 
ſer fünf Legionen, die augenblicklich in 
Weſtgalizien und Südpolen operiten, 


WILBUNGER 
el leiden als, 
em 


ae! 


| 


Da baben wir | 
mit | 


auf ruffiihe Pa= | 


tötlich. Jehzt hat diefe Frau (und ich 
made bejonders barauf aufmerfjam, 
daß meine feine Erzählung durchaus 
fein Phantafiegeblide ift) vom Kaifer 
wegen „bejonderer vor dem Feinde be» 
iniefener Tapferkeit“ ven Franz Jo⸗ 
fephorden mit der Skriegäbeloration 
erhalten. Verjchiedene hiefige Blätter 
brachten ihr Bild nebft biographiichen 
Notizen. Gie ift eben eine von einer 
* Anzahl hieſiger Heldinnen in 
dieſem Krieg. 
* u: 


Sonft aber, man glaube ja nicht, 
baß bie Wienerinnen ober felbft die 
Ungarinnen alle in den Krieg sieben 
wollen. Beileibe nicht. Mit wenigen 
Ausnahmen bleiben fie Hübjh daheim, 
mo fie bingehören, und üben allerhand 
weibliche Künfte und Tugenden aus 
zum Wohle des Ganzen. Und ba ift 
ganz befonbers zu erwähnen, baf hier 
die Stridnabel wieder zu hoben Ehren 
gelangt ift. Die altmodiſche Strich⸗ 
nabel, Wllerorts fieht man fie ftriden 
— zur Yaufe wird gejtridt, nach dem 
Abendmahl mieder. — fleißig ge— 
ſtridt — meiblihe Wefen jeder Sorte, 
bon der feinen Gejellihaftzpame biß 
zur Höderin. Und mas ftriden fie? 


Dinger für die Soldaten, die im Fel- 
be ftehen und an der fharfen Minter: 
falie Galiziens, Polens, jelbft des ge» 
Birgigen Gerbiens leiden. Man jtridt 
bor allem Schneebauben, Schiwiher 
(fo bat man jeht das verpönte Ena- 
liſch des Swealter“ verbeuticht), Aer- 
melweften, Handihuhe, Muffs, Fäuit- 


linge etc etc, — natürlih alles aus | 
nät N reiner, | 
Natürlih alüben- | 


warmer Wolle. Waggonla- 
bung nad Waagonlabung diefer „Ers 
wärmer“ jind von der 


zugefhidt worden, 
Million vollitändiger „Ausrüftun”- 
gen“ diefer Urt. Un der zweiten Mil- 
lion wird aber noch tüchtig gearbeitet. 
Ueberhaupt geſchieht, ſo höre ih, al« | 
Ie3 erdenkflicdye, um den Mann an der 
Front nicht erfrieren zu laffen. Denn | 
bis zu 20 Grab Eelfius unter Null 
haben jie’3 da draußen fchon gehabt. 
Da braudit’3 Wolle und Pelze und 


Ihon über eine 


Silzftiefel und gefütterte Mäntel etc. | 


Eine der beiten \deen, die ausgeführt | 
worben ift, da8 iit ein Fleiner, Teicht | 
zerleabarer Ofen nebjt Aöbeftleitung 
und Röhre, der den Truppen bie | 
Selte im freien heizen foll — und 
es auch hut, ohne befondere Mühen. 


Heeresleitung | 
den braven Waterlandsverteidigern | 


een 


36;ÖM. gebleichter u. ungebl. Mu?- 
lin, Sabrifveiter, wert biß 10c, Dp.. 


Taſchentücher 
Veiße, hohlgeſaumte Taſchentücher 
f. Düiumer, feines Lawn, Stüd au 


Stiderei Baumwolle 


Echte D, M. GE, Etid-Banınwoll 
den, nur in weiß, ⁊Ac Gorte, zu 


Dieje eritaunlihen Werte 
für Dienstag zu 


Männer-Strumpfhalter 


&o aut wie ira. ein 25e Strumpf- 
balter, der gemacht wird, zu 


Maänner-Hojenträger 


* elaſtiſches Gewebe — WBe 
Werte, au 


Männer-Aravatten 


Seide Honrsin-Hand iüunen@ieh, 
neue Mufter, 25c Werte, zu 


Baby · Leibchen 
weine Niedgefutt. Leibchen, 
bis 6, werk 15c, gu 


Unterzeng 


Gerwyie Lelbchen a. Beinticiber }. 
ſAinder, Grob. ib, 18 u. 20, wi. ⁊dc. 


Baby Bands 


ene Binden fnr Babies — 


Ph —W in. 


Stickerei 


15321. Swul— Stiderei Flouncing 9 


und Aorfet-Cover Etid,, mt. 15c,Dd. 


Gamphorated Oel 
> Unzen Flaſche Camphorated 


Blaue Seife 
10€ Grabbodd blaue Seife — 
Stüde für 


Schlittſchuh-Riemen 


Gute Schlittſchuhriemen, 224011., 


für alleSchlittihube zu gebrauden, dc 


Geld-Börfen 


| Alle Größen, nanz aus 
| Nahmen, 
und 25c Werte — fpeiell 


Die 
Damen- und Miles Eonts 


Gemaht and Noveliy Miihungen, fein 
fanexe Dlaid Etofie, Größen 
b, 40, wert bis 86, ſpez.. 


Nachtkleider 


lannelette v 
be ebt, Größen 4 6 in 
wert 48c, fpesiell au 


für Rinder 
mit Braid 
Sabre, 


Bolfpon Shierbrand.| 


Das Liebeswerf. 


uno 


Jeder Beutfchhe hat die heilige | 
PRicht, Aid) daran zu beteiligen. 


.———— 


Für den Yonb& ber beutfchen und 
öfterreichifch » ungarifchen Hilfägefell- 
Ihaft find der „AUbendpoft“ außer den 
bereitd veröffentlichen Beiträgen bis 
geftern Abend bie nachftehenden Sum- 
men gugegangen: 


| | | Gefammelt bei Norvin & Mef- 
Kuaeln fünf Ruffen erfchoifen. Dann | 


ferihmitt am 81: Deg, ımd 
1. Januar 
Wm. Mueller, Foreſt Bart, AI, 
Nik nr Jale, ©. D.... 
Sammlung der gr 
Gilde Hania Ar. 88 für den 
Deutich » Defterzeidh « Uns, 
garijchen Hilfäfond „u... 


Mar Haertl -K 
Bafanetig Par Awah Nah Elub 
* Steinmann, Prib, 
Meiiter und Gere 
Scharmer) 0000000000 
Bbilipp Doheie —XXX 


20.00 
1.00 


u 71.41 
a $86,830.99 


. + +986,402.40 


Berichtigung. 
n der Liſte lass 29, Dezembe 


Bujamnıen 


c follte 


ot Sp a 


Unterröcke 


fir Damen, Flannelette, eſe PHonnee, 


"43c 


bolle Größe, [Sicht zofa — vn 
geftreift, wert 58c, Etüd, 


Nachtkleider 


für Damen, Flannelette, afſerurte trei- 


75c 


fen, bolle Größen, mit Brald be» 
BOBE, Bllosnosoenssnnnensnnesesensnere 


Nene Heputation Majchine 


Familiennähmaihine, autom, Drop, hoher 


15.95 


Anzüge und Mäntel für Männer 
Delgeäufte Quant, Tleine, Partien, alle 


‚35.00 


Arın, 4 große, 1 lleine Echubs 
lade, 10 Jahre gar., $25 wert. 


r. bis 42 Veuftmaß, 
alle Karen. wert b. $12.50.. 


Art Quick Daf Heizöfen 


Urt Out Dat Helyaten, für Welt u». 


#11.85 


Sartloblen od.Hola, 183Öll, 
Aiseuerplap, wert 510.860, zu.. 


4 


4c 


9 


% 


bie 9% 


Leber, auter 
mit Leder gefühtert — 15c, 10c 


zul 


13€ 


Powder Buffs 
47* Vuder ⸗Puffs — ſehr ſpe⸗ 
au 


4c 


Schrapp-Bürjten 


Ehruppbüriten, —— Faſern, 
eine an 1 Runden, 


Whitewaſh Pinſel 


See Weißwaſch ⸗· Bürſte — 
fvesiell 


4c 


4c 


Oc 


Knaben⸗Kappen 


Golf⸗Facon, Hectey u. Tuqnes, Are, 
Auswahl, wert dis 30c, ſpeßzlell zu.. 


"Ic 
Shafer Flanell 


Beſtidter Chaterflaneli f, Kinder, 
srobe Mufteraudw,, 15: Sorte, Dd... 


9 
Baumwolle Suiting 


B0s81,, ferner Baumiwoll. Natine, 
große Auswahl, mwert bis 35c, Yard.. 


9 
Kimono Flanell 


Echter Nobeland lieh, für Nimenss 
und Morgenjaden, wert 18c, Card.. 


9 


Ktilien-Tops 
Sana finifbeo, ferner Zapefich 
Tops, 15c und 18c Werte, zu 


Bade-Handtüdjer 


Türk, Badehandtücher, nefäumt od, 
Beftanit, große Sorte, wert 15c 


Blankets 


Weihe Kinderbett- — ———— od, 
Blaue Borte, 166 Sorte, Stüd 


9 


9 


Handtudjzeng 


Neinlein. Glashandtuchitoffe, blan 
ober zoja larrirt, 15c Sorte, Vd 


Tabak 


Myrtle Navy Cut Plug 


Nauch⸗ 
tabaf, 5c-Padele, 3 für I 


Glippings 


Med Sauare Clipping: — 5e-Pa«- 
dete, 4 für 


Tapetenreiniger 


oder 
S. R. 8. Paint Gleaner, fpeziert 
tag zu 


9 


Spisen-Gardinen 


Aflort. Bartie Yabril-Sceconds Notting- 
Dam, leigt beihädigt, weiß oder 48 
Yrab., 214, u. 3 VS. "lang, Paar. c 


Gardinen 


Bruffelette Muſter 32 n.Gable 
Net GBardinen,nur weiß, 3 9 381. 15 


lang, 46 8. breit, tot, b, 82.50 
CS piten-Gardinen 
Extra feine Nottinaham, 3 m, 344 968, 


alfort. Breiten, oc, 39 


Wrulfeecubmwanl, wert bis $4. 


Gardinen-Eden 


Babsilmniter von Gardinen-Eden, 1% 
Dards lang, In weib, creme oder 15c 


Yrabian, Auswah! 
Bruſſel Rugs 
24 Gröhe —— Tapeitry yr 9". 10 


De Varaert, Mrawatı 81.89 


Vard 
Puppen-Garts 


50€ sufanmeniegbare Pupyenwagen — 
Breiter „Hood”" -— Giählreifen ‚34c 


Räder, zu 
Ghzimmer-Stühle 


Hohe Rüdlehne, Sig mit echtem Irhiwarz. 
Leder bezogen, gut gemacht rei⸗ s1. 69 
her Golden Finiſh, wt. $2.50 ® 


Dien3: 


| 


| 
| 


Diaper Cloth 


Weißes Birdseye Diaper — 
ganz geſäumt, groß, Se Sorte, St. 


4 


Zigarren 


Lord —* 5e-Zigarren, Ber 4e 
fectogr., 1 Kiite an 1 Kund,, 2 für. 


Tabak 


Joker granul. Tabak, be Badete, 
10 Packete an 1 Kunden, 2 für 


4e 


hern einen Tag 
von Brofit für Sie) 


fe großen Erfparniffe für Dienflag madhen 


* 


Haarnadeln 


Zelluloid Haarnadeln, 1 Dutzb. im 
Packet, wert 1de, ſpeziell, Packet 


9% 
Strümpfe 


Schwarze flichgerütt, Damen- und 
fHwarze und graue Märnnerftrümpfe. 


Handtuch · Bars 


183011. Glas Handtuch⸗Bars, mit 29 
nidelplatt, Bradets, ni t ageltefert. 9 


Plate GIns Shelf 


1838flig, mit zwei polisten Bra— 
dets, nicht abgeliefert, ällsonununcnen 


Teller 


“zölfige Blau ausgelegte * 
Dinner⸗Teller, 160 Wert, zu 


9 


% 


‚9 
Garpet » Klopfer 


Ans Rohr oder Draht — die Au 
wahl zu 


Porzellan Taffer 


Ferner Untertajien, mit Golbhand- 
Deloration, dad Paar 


Steingut Spudnäpfe 


Blau melirt — mittlere Größe — 
das Stü 


Salz- und Pfeffer-Büchſen 
Die große Sorte, Zellulvid Tops, 
das Paar 
Damen - Steumpfhalter 


Military Pad Strumpfhnlter, mit 
Moire Pad, wert 15c, fpeziell zu.. 


Schuh Poliſher 
Holzbaſis, * Schaffell bezogen — 


la » träger —— die regulären 
erte — "as Stück 


t9e 


mit 
15c 


Salzbehälter 
Einzelne Salzbüchfen, geichliff. Glas, 


Prismen, ’seihliff. Star Boden, — 
länglihe Form, Stüd 


Wollene Henrietta 


42 Zoff Breit; jerner Diagon, Shepherb 
Eheds, graues fhott. Sutting, 39c 


Perncilegeitreiites Euiting, Yard... 
Bollene Sturm Serges 
44 Bolt breit, ferner importirte Serges, 


wittelf chwer, geſchrumpft, die a 
Sorte, die Hard 


Meilaline 


Ueberbleibſel v. 363011, Meñaliue 
lin, Watfting, alle beliebten u 3ge 
d, c 


ben umd Muiter, wert bis $1, 
Kleiderwaaren⸗Reſter 
543011. Suitings, Clonfingd, Skirtings, 


> hen Längen, wert bis 
89, die Yard 


Fumed Finiih, großer Armitupl,S 


65€. 


39 | 


3 ®tüd Bücher Set. Mail. ai: 


ftubl u, Library Zifch, 24x34 Fry mit: 


Bottom Shelf, wert 
$15.05, zu 


—— —— 
Rund a 
Medeital, mafi.& —— — 
den Sin., 6 5.itredo,, 
Baar oder 7*5 


Sparsamkeitspreise für die besten Nahrungsmittel 


Sanevrer Marke 
neu gemahtes Sauer⸗dal 
zu 
nur. 

Catunaiisn ob, 
Creamery — die aller · leß eb 


3 Bi 
Pfund 37c RR. 


@ier, auönewählt u, 
groß, garantirte de 
prüfte Waare, 
Dupend 


fu 
3 


— F — 
adete.. 


Auegemãhite⸗ Fleiſch 
Schinlen — Sa bj Schweine » Schust 
Marle,ausgefucht, * fü er 2 
gerzieh: 10 b. 12 ®id, | A, das P 


öde "sine 
a dass, gt 
—* 


i2 


F 


—— ; 


...... 


Pen Gold =. 
Mehi — 4 Yab 


.s1. 3 


otiste RI = 


ele Jerrh oder 
am Yemima Dann 


2560 


* orneb "Bir, Rd 


til 2%. das Piundsosssne« 


Sandy @anta Glara ı 
(ee; ned, fdön und 
e 

fun 


a 15 
era Te oa Es 


- 


Fancy vu 
tn Brit Nahmläfe 
as Pfund das Pfund 
au 


äu.. ..... 
Keinfte ni 


weiße Naby » 
A — 


—* an 
ohnen, 


833e 


Monrar * Mar 
reiner Tomaien Gas 
l up — Mitt 

lafche 

Milwanlee Marte 

feine 733 Nune 3 


fen en für 
Bin sebadene = 
er nap 


E-  4e 


bäringe — ein Du 
an einen femme - 
dert, Stuück 


die Bitchfe 
au 


Seife, 3 106» 
Stüde — 
ITenge 


fee — ba3 
Pfund... .ubnese 


uns 


Neue holland. der 


Swift! Premium| 
Butterine — rein und | Veans ober, affortirte 


‘ n — — 
—— kon:  23c gunsen drei 


— 


Dutch Matte — 
—* — jung u, zart, 


Valmolive Toilette 
0c 


Marke 
geröfleter Staf- 


db 


25 su 


Deilert — alle Sorten, 
drei Packete 


Rud_ No More Seife, 
a — 
für 


wert 
& 


Gampbelid Port and, Banner Ma 


en für 25c|}! 


Criſpo 
| ers, frifdh 


a 250 
Fels Naphtha _vder 


Soda ©: 
ebaden 
de PBadete 
deie an 
det — dre 
für. 


„39 
Feine Liköre 
Ruſhmore Whisſhey, Kaliforniſcher 


„bottled in Bond" — — 
les Quatt g39e ge 


isteh, amaica 
2 23 3 


95c ide 


-. 
Huousseam © 


laſche 
au, nein 


allone 


........ ...... 
x 


Sa 588.50 I 


eilig a saffe & 
Tefffäden - — 99c 


nur 3 Bes 
nen Kun 


* 





En va 
* N 4 
> ” .. B ’ 


Mlbendpoft,. Ehleano, Montag, den 4 Januar 1915. 


arshall Field & Company-—-BASEMENT 


Su, die Eleganz in Facons verbunden mit niederen Preifen juchen, finden unferen Großen Bajement-Berkaufsraum als perfektes Wanrenlager mit ungewöhnlihen Werten 


= 


roße Dannar Bajement-Verkäufe ei 


find für jede gute Hausfrau von größter Wichtigkeit. 


Seiden, Baumwolle, Ylanelle, Spiten und Stidereien, Bettücher, Kiffen-Bezüge, Handtucdhzeng, Stoffe für jeden Gebraudh im Haufe, wie auch fr Damen-, Herren- und Kinder- Trachten, werden hier offerirt, Der 
 HausManager wei es am beiten, welche bedeutenden Erfparnifje errungen werden fönnen, wenn man aus diefen Berfäufen Nuten zieht. Ihr könnt Eure Auswahl treffen, nicht nur von den vollitändigiten Lagern, ſondern auch zu 


den niedrigiten Preifen des Jahres, 


Tiſchtücher und Servietten 


Jriſche leinene Tiſchtücher, runder Entwurf, 2 
bei 2 Yards, Stück 33.00; dapu paſſende 
Servietten, 22 bei 22 Zoll, Dutend. .$3.50 

riſche leinene Tiſchtücher, ſchöne geftreifte und 

Alovber⸗Entwürfe, 2 bei 2 Yards, 882.80; 
dazu Be ©erpietten, 22 bei 22 3 das 

‘ 


en Zifchtücher, Allover-Mufter, aus» 
gezeichnete Qualität, 2 kei 2 Yarbs, 82.00; 

Dazu pafjenbe Servietten, 22 bei 22 St: ab | _ 
2.85 


Suie ſchwere Qualität leinene Tiſchtücher, 2 bei 
2 Dards, 81.85; dazu paſſende Servietten, 
23 bei 23 Zoll, Duhend 82.50 


Damaſt 


Iriſcher leinener Damaſt, die ſchwere Sorte, 
72 Zoll breit, viele ſchöne Entwürfe — 
bie Yard zu 

Reiner irifcher leinener Damaft, 72 Zoll breit; 
eine außerorbentlihe Dualität — die Yard 


Schwerer reinleinener Damaft, eine große Aus: 
mahl von Muftern — 72 Zoll breit — bie 
$1.00 


2-zölliger reinleinener Damaft, gute Schwere, 
bie Yard zu s5 


Reinleinener Damajt, 66 Zoll breit, bie Yard 
75 


Deshalb ift es ratfam, jept für bie Zukunft fowohl wie für den fofortigen Gebrauch) einzufaufen. 


Handtücher 


„Did Bleah" Handtücher, Hohlgefäumt, 18 bei 35 Zoll groß, Duhend 
zu 83.25; das Gtüd zu 


Gute reinleinene Handtücher, 18 bei 36 Zoll, Dub. 82.25, Stüd, .19e 
Union Leinen-Hanbtücher, 17 bei 36 Zoll, Dub. 81.75, Stüd,.. .15e 


Bad » Handtücher, aufı ordentlich dauerhafte Qualität, Hanbtiiher von 
jhmwerem Gewicht, 21 bei 42; Duhend $3.60; Stüd 


Gute ſchwere Bab-Hanbtücher, Größe 21 bei 44 Zoll; das Duhend zu 
92.75; dad Stüd zu 


Gebleihte Bad » Handtücher, 19 bei 36 Zoll, Dub. $2.00, Stüd. .17e 


Eübliher Raum, State Str, Bafement. 


Zur Beadhtung: Weik wird unter den populärften Farben des Jahres 1915 die erite Stelle einnehmen. 


Leinen für den Haushalt 


Wir können Eure Aufmerkfamteit nicht genug darauf binlenten, wie vorteilhaft e& ift, Euren Bedarf an Leinentwaaten jeht zu Laufen. 
Leinenwaaren und höhere Preije zur Folge haben. 


Graibes 


Reinleinener Erafh für Gefhirr- und Hand» 
4e 


tücher, die Yard zu 
Guter reinleinener Erafb, 17 Zoll breit, 
Yard zu 
Reinleinener Erafb, guter Wert, Yard. „Il1se 
Abforbirender baummcllener Erafh, die Yard 


bie 


Glad-Trodentuc, blau und rot farrirt und ge» 
ftreift, fowie in Weiß, bie Yard zu 8c, 10c. 
Da Ba nassen 15e 

Schönes leinenes Hud-Handtuchzeug zur Her- 
ftellung einzelner Handtücher, die Yarb zu 
31c,:36c,.40c, 42c, 46c unb 


Ein jehr wichtiger jährlicher Verkauf 


Der Flahäbedarf der Welt tommt von Rußland und Belgien; dies an und für fich wird in der nahen Zufunft eine Krappheit an 
Unfer Vorrat ift vollftändig, dank der Vorbereitung feit Monaten. _. 


Fancy Leinen 


Reinleinene Eluny Center Piece, 24 Zoll im 
Durchmeffer, das Stüd.. ces ouc... DIE 


Reinleinene Cluny Doilies, 12 Zoll im Durch 


mejjer, da3 Stüd zu 

Leinene Dreifer Scarfs, 20 bei 54 Zoll, mit 
fchweren Spihentanten und Einfäßen, das 
Stüd zu $1.00 und > 

Zeinene Scarf3 mit feiner Filet-Spike; Grö- 
hen 20 bei 54, das Stüd 81.00 und $1.25 

Eine fpeziele Partie mti Spigen beſetzter 
Scarf3 und Squares, dad Stüd im Preife 
rangirend von 25e bis zu > 


Dieſe —W icht zum Berkauf bieten unzählige Gelegenheiten zur Herftellung von wären Rleidungsflüken zu großen Erſparniſſen. 


Stoffe für 


Kinderbetten —— 


Stoffe für 
Baby » Betten 


Babyartikel 


Weihe Seide ZZannarverkauf 


Dir verforgten uns dur in- und ausländiihe Favri- 
fanten mit weißen Seidenftoffen ehe der Preis der Noh- 
feide in die Höhe ging. Die auffallend niedrigen Breije 
bieten außergewöhnlie Erfparnifgelegenheiten. 


Weihe Habntai 27-3011., 3de, 4de und 55c Narb 

Weihe Habutai 36-30l1., 40e Yard 

Weihe Erepe de Chine 40-30ll., 85e Yard 

Beiher Satin de Ehine. . u... 0m ..203011., 4de Yard 

Beihe Tub-Seibe, „cu... 0m unse neem »32-30ll., 7de Yard 

Weiße Meſſaline 36.zöll. 65c Yard 
über Maum, State Eirabe- Bajement, 


Enits und Kleider Kinder » linterfleider 


SJannar-Perkauf in Longeloth und 


Hainfooks 


10 und 12 Pb. Bolts Longeloth, 75c bis $2.50 per Bolt. 
10 und 12 Yb. Bores Nainfoof, zu Böc bis $2,95 per Bor. 
Die während diefe® Monat? auotirten Preife Tönnen 
diejes Sahr fchwerlicd; mieberholt werben, und möglicher: 
weiſe noch manche Jahre nicht. Wir raten, fich dieje Gelegen- 
heit zum Sparen frühzeitig zunuge zu machen. 
Eüdlier Raum, State Etrahe Balement. 


Ruaben-Rompers 


Ein beguem gelegener Zweig unferer Bafement. 


WHlufter-Abteilung 


wirb während diejes PVerfanfes in der Mitte diefer arofen Ellen- 
waaren-Abteilungen unterhalten werden. — Südraum, State Str., 
Baiement. 

en wird dort Auskunft erteilt über die Verwendung uefanfter 
Stoffe. 

In der Haupt-Bafement, Shnittmufter-Abteilung werden Muiter 
ze: Männer- und Kinder-Hleider und Iinterfleiver ver- 
an 


Ladies’ Some 
Zournal 


Stoffe für Stoffe für 
Frifierjadchen Kinder-Radjtkleider 


MeſCall fü 
Kleider: Mufter ur 


Februar 


und 
Jannarverfauf von Fabrifreftern von 


sarbigen baumwoll. 
Waſchſtoffen 


Bedruckten Koſtüm Crepes 
32305 12%c Die Yard 


VBercales Drei Ginghams 
365Öllig PEMd. 2rsöttis Ye Die Yard 


Es Bon bejonderem Ssnterefje für Damen die ihre Hlei- 
den Tiſch der ſelbſt machen und ſparſame Damen die an ihren zufünf- 

tigen Bedarf denken. Ueber 300 einfache und fanch Streifen, Karrirungch Plaids u. 

andere Muſter, die den Geſchmack jeder Dame und jedes Kindes befriedigen. 

Eüdlider Raum, State Etrabe Bafement. 


BLANKETS 


Ein Jannarverlanf, die beiten Werte, die wir je offerirt haben. 


25,000 RBaare Lafefidve baummollene Blanfets 
5,000 Baare Lafefide wollene Blanfets 


Die Breije find niedriger als je zuvor für ähnliche Qualitäten, 
en; * Süd-Raum, Wabaſh Ave., Baſement. 
Baumwollene Blankets in Weiß, Grau und Reinwollene Blankets 

Lohfarbe Größe 66 bei SO Zoll, Paar $3.75 
Größe 40 bei 68 Zoll, Paar Größe 72 bei 84 Zoll, Baar $5.00 
Größe 58 bei 76 Zoll, Paar 75c Größe 66 bei 80 Zoll, Paar $3.75 
Größe 64 bei 80 Zoll, Baar 856 Größe 72 bei 82 Zoll, Paar $4.,85 
Größe 70 bei 80 Zoll, Paar $1.00 Plaids, Gröhe 66 bei 80 Zoll, Paar $3.75 
Größe 72 bei 80 Zoll, Paar $1.50 Plaids, Größe 72 bei 84 Zoll, Paar $4.75 


Plaid baumwollene Blanfets, Wolle-Finifd, Gröhe 66x80 Zoll, 
das Baar für $1,75 — Gröfe 72x80 Zoll, das Paar für $1,95, 


Wolle und Baumwolle gemiihte Blantet3 
Größe 66 bei-80 Zoll, Paar 245 Grau .... „.. Größe 70 bei 80 Zoll, Paar $3.25 
. Weik, mit Seibe- „Größe 66 bei 80 Zoll, Baar $2.65 
Einfaffung. Größe 72 bei 84 Zoll, Baar $3.50 Größe 66 bei 80 Zoll, Paar $3.25 
Größe 66 bei 80 Zoll, Paar $2.85 ...., Größe 70 bei 80 Zoll, Paar $4.25 


Spezieler Zanuar-Berfauf von allen 
weißen, Zouriften;, 
Shaker: und Stickerei: 
Flanellen 


Alle weißen Flannelle wurden für dieſen Verkauf bedeu⸗ 
tend herabgeſetzt. In dieſer Abteilung befindet ſich faſt jede 
mwünfchenswerthe Breite, Schwere ımd Qualität in rein- 
wollenen, baummollenen, Ieinenen und feidegemifchten Tla- 
nellen. Gebleichte und ungebleihhte Duting- und Shafer- 
Sslanelle und eine große Auswahl von reiniwollenen und 
wollengemifhhten Flanellen mit Entwürfen in Baden und 
Sohliäumen, in einfahen und mehr Fünftleriihen Mujtern bejtickt. 
Süblider Raum, State Strabe Bafement, 
Ontingflanelle, dc bis 15c die Yard; Wollenflanelle, 25c 
bis 75 die Yard; beitidte Flanelle, 3öc bis $1.50 Yard. 
Der ahtundzwan- 


— —— —XR— und einheimiſche Baumwollſtoffe 


Der niedrige Preis der Rohbaumwolle, verbunden nit unſeren frühen und enormen Einkäufen, ver ſetzte uns in die Lage, 
während dieſes Monats Bettücher, Bezüge und einheimiſche Muslins zu den niedrigſten Preiſen jeit Iahren, zu ver⸗ 
taufen. Dieſer Verkauf bietet eine ungewöhnliche Spar-Gelegenheit, wenn Sie Ihren Bedarf für die Zukunft ſowohl für die 
— jetzt decken. 


Erſte Ausſtellung von 1915 wohlfeilen 


Weiße Novelty 
Baummollfleideritoffe 


Die Verhältniffe in der alten Welt haben die amerifanifchen fabri- 
fanten zu ungewöhnlichen Anftrengungen angejvornt, die Wünfche eines 
wäblerifhen Publiftums zu befriedigen. Wir offeriren die bei weiten 
größte Ausipyahl in fancy Weihwaaren, die wir je gezeigt haben. 

Beiondere Beachtung wird anf eine arofe Neichhaltigkeit von Qua- 


Titäten und Muitern in 40-zölligen Novelty Crepes, — und * 
gelenkt,die Yard zu 


Speziell — 7000 Yards einfacher, aeitreifter md quergeitreifter 
Zaton, von außergewöhnlich guter Qualität, Yard.................. % 


Züdliher Raum, 


Stoffe fir 
Nenlinees 


State Str., Bajement. 


— —— —— — — — 


| M. 3. & €. M.5.& Co|M. 8. & Co. | M. 3.66. |Harftand| Dafland |R- 3. ..& Co. | 
Spoit Spun | Soft Spun | Binmouth — hohlgeſaumt einfach Atlas 

| boblaeläumt | einfad hohlgeſaumt einf | hohlgeſäumt 
90x99 Vettücher. A ' $1.00 | _$1.10 
81x99 Bettüder.. | 1.10 so ı 1. 
81x90 Bettüder.. 


72x99 Bettüder.. 


72x90 Bettüder.. 
63x99 Bettüder.. 
63x90 — 
54x385 Bezüge... 
50x38} Bezüge... 
45x38} Bezüge... 
42x38} Bezüge... 


42x36 _ Bezüge... 


45x36, 10c 

Pepperell — 20c die Yd.; 5-4, 11c die Yd. Buritan Bettücher, S1x90, Löc; Bezüge, 4 . 

„euit of the Loom‘ und Lonsdale Muslin, Sc die Yd. Tafchentuh Border Gajes, 45x36, 125c das Stüd, 
Südraum, State Straße, Bafement. 


M.; 5. .&Cı Col 9 
Atlas 


Anfonia 
einfach 


einfach 


5.658.600 


50 
__ #7 


Weiß. 
Mei, 
Grau 
Grau, 


350 


— — 





m 


— ——— —— — — —— — 
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